
B«rlaa Larrggaffe 21
„Tagbi -ltl -HauS " .

8S »L»r-Hallr geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
wöchentlich

für beide Ausgaben : 70 Pfg monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlohn . M -3.- vierteljährlich durch alle
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wresvaden dre Zweiastelle Brs-
marckrmg SS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der L-tadt : in BrebnÄ . ^ dorkgen ^Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt ^ rager.

12  Ausgaben. F«rnsprecher-Ri»fr
„Tagdlatt °H«uS" Nr . 6650 -SS.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, a- ier Sonnlag».

M- ÄWSLsLSr tejgrftaraa3ae» £
str . 16, Fernsprecher TI 57?

Donnerstag , 28. November 1912.

Politik unö Geschichte.
Der serbisch-österreichischeKonflikt wird irgendwie

gelöst werden. Es wird nicht zum Kriege kommen, es
wird eine Formel der Verständigung gefunden werden.
Ein Krieg um dieser an sich so geringfügigen Frage
willen, ob Serbien einen Hafen am Adriatischen Meere
bekommen soll, wäre ein so abgrundtiefer Wahnsinn,
daß die überall zum Durchbruch gelangte Erkenntnis
von dieser blamabeln Verrücktheit die stärkste Friedens¬
bürgschaft bildet. In irgendeiner Weise wird man in
Wien wohl eine goldene Brücke bauen , damit Serbien
seinen unvermeidlichen Rückzug mit Anstand bewerk¬
stelligen kann ; vielleicht auch gibt es noch allerlei kriti¬
sche Tage mit höheren Spannungen , aber auch sie wer¬
den unschädlich vorübergehen . Dies ist der politische
Tatbestand in der Gegenwart , und nun fragt es sich,
ob damit auch der geschichtliche Gehalt des serbisch¬
österreichischen Gegensatzes erfaßt sein mag.

Die Frage wiegt ungleich schwerer als die des
akuten Konflikts , mit dessen Beseitigung Europa be¬
schäftigt ist, und wir haben nicht den Mut , sie dahm
zu beantworten , daß mit der diplomatischen Einebnung
des gegenwärtigen Streitfalls dauernde Ruhe für die
Zukunft gesichert sein wird . Vielmehr liegt hier wohl
eine der gefährlichen Verknotungen vor , zu denen sich
der Faden des weltgeschichtlichenAblaufs so oft ver-
wirrt , mit deren Auflösung dann soviel Mühe und
Kraft verbraucht wird , dies alles aber nur , damit sich
hinterher zeige, wie unmöglich eine wirkliche Lösung
ist. Tie Menschen verlangen immer „Lösungen" von
„Fragen ", die ihnen unbequem sind. Ter Wunsch ist
begreiflich, aber er genügt nicht. Wie soll wohl jemals
die polnische.Frage gelöst werden? Wir werden unsere
Polen nie zu Deutschen machen, höchstens ein nwralisch-
politscher Waffenstillstand ist möglich. So wird auch
die serbisch-österreichischeFrage ungelöst  bleiben,
und zwar von Rechts wegen, insofern die Geschichte ein
Gericht ist. Zwei Fünftel der Serben leben im König¬
reich. drei Fünftel  gehören zu Österreich-Ungarn,
wo sie völlig kompakt  und nirgends im _Gemenge
mit anderen Völkerschaften sitzen. Gerade diese Kom¬
paktheit unterscheidet den Fall von dem ähnlich und doch
wieder anders liegenden der Rumänen im Königreich
und in Siebenbürgen . Die Rumänen in Siebenbürgen
wohnen mit Deutschen und mit Ungarn zusammen, die
Serben aber dürfen . sich, wie gesagt, als unbedingt
einheitlicher nationaler Körper fühlen , ohne Rücksich:
auf die Landesgrenzen . Auch tun sie das mit einer
Leidenschaft, die durch manche, von Belgrad aus provo¬
zierte, darum aber nicht weniger tiefempfundene Härte
von seiten Österreich-Ungarns noch mehr entflammt
wird . Es kommt hinzu, daß Serbien vom Panslawis¬
mus als vorgeschobener Posten stets mit Erfolg benutzt
werden kann, während für gleiche Einwirkungen au'
Rumänien kein Raum ist. Denn abgesehen davon, daß
die Rumänen mit vielem Stolz , freilich nicht mit ent¬
sprechender Berechtigung, ihren Zusammenhang mit der
Romanischen Welt betonen, verspürt man in Rußland
pegreiflicherweise keine Neigung , zur Stärkung des
Donaumündungsstaates beizutragen , der doch eine

Morgen -Ausgabe.
Barriere gegen den russischen Drang nach Kvnstanti
nopel ist. Auf Serbien aber kann man sich an der Newa
verlassen, und die Verlockung, dies bequeme Instrument
zu spielen, ist viel zu groß, als daß Österreich-Ungarn
nicht dauernd mit den ärgsten Widerwärtigkeiten an
dieser seiner empfindlichsten Stelle rechnen müßte.

Es fällt uns nicht ein, der Idee des Trialismus
das Wort zu reden, aber das muß man sagen : ^ ver¬
letzen läßt sich schon, wenn der Erzherzog-Thronfolger
so rechnet, daß bei der Unmöglichkeit einer Versöhnung
mit Serbien die „Lösung" der serbischen Frage durch
Einbeziehung des Kvnigsreichs in die Donaumonarchie,
also durch die Schaffung eines grotzserbischenStaats¬
wesens unter habsburgischem Szepter , gesucht_werden
müßte. Es ist merkwürdig zu beobachten, wie solche
Vorstellungen, die zuerst phantastisch erscheinen, mit der
Zeit einen , sich einschmeichelndenrealpolitischen Charak¬
ter bekommen. Vielleicht geht es auf diese uner¬
hört kühne Weise, zumindest ist es eine Idee , und
Ideen sind stets mehr wert als Negationen . _ Jedenfalls
darf man sich nicht niit der Hoffnung beschwichtigen,
daß die Begleichung des Tageskonflikts das s e r b i s che
P r o bl e m selbst aus der Welt schaffen  wird.
Dies Problem ist vielmehr gerade dasjenige , an dem
sich die Zukunft und die Entwickln n g s m ö g -
lichkeit des Donaureichs  am sichtbarsten zu er¬
weisen haben wird . Denn die tschechische und die
magyarische Frage gelten nur im Innern und nach
innen , die serbische aber wendet ihr Gesicht drohend
n a ch a u ß e n.

Dis Organisation des Arbeits¬
marktes.

von Dr . jur . Dr . oec . publ. E. H. Meyer .*)
Währsrch der sozialen Woche in Zürich stand auf dem

Gebiet der Arbeitslosenfürsvrge auch die Frage der Arbeits-
marktorganisation und vor allen: der Zentralisation der Ar¬
beitsnachweisstatistik zur Verhandlung . Wenige soziale Fragen
sind einmal für die wirtschaftliche und kulturelle Hebung der
arbeitenden Klassen, zum anderenmal für die wirtschaftliche
Entwicklung unserer Landwirtschaft und Industrie von so hoher
Bedeutung wie diese Frage der Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitervermittlung.

Als mit Beginn des 19. Jahrhunderts durch Manufaktur
und Verlag und später durch Maschine und Fabrik auf allen
Gebieten produktiver Betätigung Massenprodukte geschaffen
wurden , cüs die Landwirtschaft mit den Großbetrieben der In¬
dustrie nachfolgte, da entstanden allenthalben für die Waren
wohlovganisierte Märkte , wo sich Angebot und Nachfrage
treffen konnte.

Auch die Arbeitskraft ist im Zeitalter des Kapitalismus
eine vertretbare Ware , ein Massenprodukt geworden, aber noch
sorgt kein wohlorganisterter Markt für den Ausgleich von An¬
gebot und Nachfrage. Während die Massenkonsumartikel ein¬
heitliche Statistiken über Angebot und Nachfrage besitzen und
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Tagen und Bietzen wird keine Gewahr übernommen.

Nr. 656 . ♦ 60. Jahrgang.

*)  Bon dem Verfasser ist kürzlich im Verlage von Ernst
Kerb--! Hannover, ein Buch erschienen über „Entwicklung und
aoaenwä̂ en S 'vnd der Arbeiter-Vermittlung cm In - und
Ausland " das alle Fragen der Arb-Usvermittlung und das
nachstehenderörterte Problem ausführlich behandelt. Dre Red

kaum ein neues Angebot von Waren dem Nachfragenden unbe¬
kannt bleibt, besitzt der Produktionsfaktor Arbeitskraft nicht
einmal für ein kleines Wirtschaftsgebiet , nicht einmal für be.
stimmt ausgebildete Arbeitskräfte eine einheitliche zusammen-
faflende Statistik . Es herrscht auf dem Arbeitsmarkt höchste
Desorganisation und Zersplitterung , wo höchste Organisation
und Zentralisation am Platz wäre.

Was hüben wir nicht heute von verschiedenen Formen der
Arbeitsvermittlung , bezw. an Trägern der Arbeitsvermittlung
und der Arbeitsnachweise!

Als die älteste Form der neuzeitlichen Arbeitsvermittlung
besteht die fürsorgliche, wie sie geübt wird durch die Herbergen
zur Heimat , Wanderarbeitsstätten und Arbeiterkolonieu,
Marienhäuser und die Bahnhofsmission u . a. m. Eine um¬
fassende Statistik über ihre Tätigkeit fehlt vollständig. Der
Wohltätigkeitscharakter der Arbeitsvermittlung läßt ihr nur
geringe Bedeutung zukommen. Hervorgegangen aus dieser,
aber heute weit über sie hinausgewachsen, steht die öffentliche
Arbeitsvermittlung da, deren Träger teilweise die Kommunen,
teilweise von Liesen unterstützte Vereine sind. Hier liegen die
ersten Anfänge einer Zusammenfassung und Zentralisation der
einzelnen Nachweise durch Begründung von Oberverbänden,
Lurch die teilweise schon ein Ausgleich von Angebot und Nach¬
frage bei den einzelnen angeschloffenen Nachweisen vollzogen
wird . Für das Wirtschaftsgebiet von Nassau  und den an-
grenzenden Gebietsteilen besteht der „Mitteldeutsche Arbeits-
nachweisverband". Für die öffentlichen Arbeitsnachweise liegt
auch eine ziemlich vollständige und zusammenfassende Statistik
vor. Die Zahl der jährlich durch die öffentlichen Arbeitsnach-'
weise vermittelten stellen belief sich im Jahre 1811
auf 655 623.

Während die öffentlichen Arbeitsnachweise durchweg pari¬
tätischen Charakter tragen , zeigen die Arbeitsnachweise der
Arbeitnehmer - und Avheitgederorganisationen eine einseitig
unparitätische Ausgestaltung . Allerdings haben die Arbeit¬
nehmer vielfach ihre eigenen Arbeitsnachweise im Interesse
der öffentlichen Arbeitsnachweise aufgegebcn und ft# diesen
angeschlossen. Dagegen wird an dem Ausbau der einseitigen
Arbeitgebcrnachweise konsequent und mit Nachdruck weiter¬
gearbeitet . eine Entwicklung, die ja durch die ausführlichen
Erörterungen der Verhältnisse im Bergbau auch in -der breiten
Öffentlichkeit genügend bekannt ist.

In der Vereinigung von Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
organisationen sind dann vielfach paritätische FacharbeitSnach-
weift begründet worden, von denen der Lestfunktionierende
und umfangreichste -ber im deutschen Buchdruck ist. Diese
Form der Arbeitsvermittlung verspricht mit und neben den
öffentlichen Arbeitsnachweisen die entsprechende Art einer zu¬
künftigen Ausgestaltung des Arbeitsmarkts zu werden.

Besondere Formen der Arbeitsvermittlung hat sich die
Landwirtschaft geschaffen, bei der das Problem mehr heißt
Arbeiterbeschaffung wie Arbeitsbeschaffung. Vor allem die
Großbetriebe leiden an Arbeitermcmgel, dem durch Heran¬
ziehung von ausländischen Arbeitern — jährlich kommen etwa
eine Million ausländischer Arbeiter nach Deutschland — ab-
geholfon wird . Ein großer Teil dieser Arbeiter wird durch die
deutsche Feldarbeiterzentrale vermittelt.

Auf allen Gebieten wirtschaftlicher Betätigung greift dre
gewerbsmäßige Stellenvermittlung ein , der .allerdings durch
das Stellenvermittlcrgefetz vom Jahre 1910 jetzt langsam daS
Wasser abgegraben wird.

Wo schließlich alle diese Formen der ArbeitsvermitU ns
versagen, ist der Arbeitsuchende auf das Inserat und die Um-

Die strategische Tage seit dem
Rückzüge.

Originalkorrespondenz auS dem türkischen Hauptquartiere
von E. Baron Binder -Krieglstern.

Hademküi, 5. November.
Wir haben den ganzen Rückzug der türkischen Armee von

Tschorlu an zu Pferde mitgemacht und Einblick erhalten in
die Linien von Tschataldscha. Das Nachdrängen der Bul¬
garen ist schon von Tscherkeßköi an nicht mehr fühlbar ge¬
wesen, wir hörten am Morgen des 3. November noch ver¬
einzeltes Geschützfeuer in unserer rechten Flanke und haben
uns davon überzeugt , daß dies nur von einem schwachen bul¬
garischen Detachement herrührte , welchem serbische Kavallerie
und zwei reitende Batterien beigegeben sind. Dieses Detache¬
ment ist nordwestlich von Tscherkeßköi auf geschloffen zurück¬
gehende Truppen gestoßen, welche wieder frontierten , und
mußte , da die bulgarische Südkolonne , welche gegen Rodosto
Vorgehen soll, die Höhe von Tschorlu noch nicht erreicht hatte
und ihm keine Unterstützung seiner linken Flanke, welche durch
die zurückgehenden türkischenKolonnen bedroht war , gewähren
konnte, nach einer kurzen Kanonade wieder zurückgehen. Es
war ein vielleicht demonstrativer , aber bestimmt nur auf¬
klärender Vorstoß der linken bulgarischen Kolonne, welche von
Viza aus über Sarai borging und hinter Azizköi intakte
türkische Truppen vorfand . Jedenfalls macht sich bei den
Bulgaren der Mangel an Verfolgungskavallerie schwer fühl¬
bar und wir können hier wohl mit Bestimmtheit darauf rech¬
nen daß der allaemeine Vormarsch des Gegners auf die

Tschataldschalinien bestenfalls erst übermorgen angetreten
werden kann, und angesichts der elenden Wegverhältnisse die
Spitzen der bulgarischen Armeen vor dem 10. November hier
nicht eintrefsen werden. Aufmarsch, Angriffsgliederung und
Nachschub werden wohl noch drei bis vier Tage den Beginn
der Entscheidungsschlacht verzögern und diese Frist gestattet
den Türken , welche sich von der ersten Niedergeschlagenheit
zu erholen beginnen, ihre aus Anatolien eintrefsenden
Truppen zu sammeln.

Trotz der scheinbaren Auflösung der Armeen müssen imr
nicht̂ vergeffen, daß das , was wir auf unserem Rückzuge ge¬
sehen haben, bei weitem nicht das Gros der ottomanischen

■lernet  war und noch ganz beträchtliche Streitkräste ins
Treffen gebracht werden können, welche langsam in breiter
F '-ont und verhältnismäßig guter Ordnung zurückgehen. In
Tscherkeßköi standen, oberflächlich geschätzt, in den Zeltlagern
wohl 15 000 Wann frische Trupven , welche eben erst aus
Anatolien angelangt , das Schlachtfeld nicht mehr hatten er¬
reichen können. Was wir an aufgelösten Trupven von
Tschorlu bis Tschataldscha gesehen hatten , mag 20 000 Mann
nicht überschreiten. In der Schlacht zwischen Viza und Lüle-
burgas haben sicheren Nachrichten und Berechnungen zufolge
kaum 140 000 Mann gestanden, von denen allerdings min¬
destens 20 000 verwundet und getötet, weitere 10 000 gefangen
oder versprengt sind, so das wir das , was aus der Schlacht in
irgend welcher Weise zurnckkam, bestenfalls auf 100 000 Mann
veranschlagen können, von denen 20 000 in voller Auflösung
und weitere 20 000, ungeordnet , aber doch immerhin noch
sammelfähig zurückgingen. ’ Ohne Optimismus kann man
mit gering gerechnet 60 000 Mann zählen, welche sich als
geschlossene Truppen langst m zurückziehen und den bulgari¬
schen Umgehungsmanövern mtwischt sind.

Unleugbar haben die Türken schwere Niederlagen er
litten , die Entscheidungsschlacht verloren — sind aber keines
Wegs vernichtet. Beiderseits ist mit zuviel Hast vorgeganger
worden — auch von bulgarischer Seite , welche erst die Um
gehung ihrer Südkolonne über Rodosto-Erekli hätte abwarter
sollen, ehe sie auf der ganzen Front zum Angriffe überging
Maßgebend für den vorzeitigen Vorstoß auf Lüleburgas war
hingegen die Nachricht, daß die Landung türkischer Truppe»
in Midia ihre linke Flanke bedrohe und die Entscheidung
trotz der Unmöglichkeit; diese späterhin voll ausnützen zu
können, sofort gesucht werden müsse.

So schwer die Niederlage für die Moral der türkis^ r
Armee war und durch das Aufgeben fast ganz Thraziens cir
politischer Fehler , der durch eventuelle spätere Erfolge me
mehr gut gemacht werden kann, herbeigeführt wurde, so scheu
die Generale die strategische Lage doch weniger ungünstiger
an, als wir es nach den ersten Ausbrüchen von Verzweiflung
erwartet hatten.

Nun ist eS wohl eine sehr heikle Sache, von dem Hsr« n-
locken der Bulgaren in die türkischen Stellungen vor Tsche^
taldscha zu sprechen, denn es ist nicht sehr geistreich, durch
Niederlagen Siege vorbereiten zu wollen. Hingegen smo ü.« -
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schau angewiesen, und sicherlich vollzieht sich heute noch der
überwiegende Teil der Arbeitserlangung auf diesem Wege. Die
Zahl der Personen , die auf die Verwertung ihrer Arbeitskraft
angewiesen sind, beträgt heute rund 20 Millionen . Rechnet
man , daß jährlich etwa 10 Millionen Arbertsvcrträge abge-
schloffen werden, so werden von diesen Verträgen durch die
oben angeführten Formen der Arbeitsvermittlung das er¬
gibt sich auf Grund von einzelstatistischen Erhebungen — nur
etwa 3 Millionen vermittelt , so daß der Rest von etwa 7 Millio¬
nen durch Umschau oder Inserat zustande kommt.

Dieses Ergebnis gibt zum Denken Anlaß . Welche Un¬
summen von Arbeitszeit geht so durch nutzloses Suchen der
Volkswirtschaft verloren , welche Kapitalien werden aber auch
bei diesem Suchen verschwendet und so einer produktiven Ver¬
wendung entzogen!

Es sind schon zahllose Vorschläge gernacht worden, um
diesen unhaltbaren Zuständen aus dem Arbeitsmarkt äbzuhel-
fen. Keiner hat bis jetzt ungeteilten Anklang gefunden. So
ist zu hoffen, daß wenigstens , was die Zusammensaffung einer
Statistik für den Arbeitsmarkt angeht , nach den Beratungen in
Zürich ein Fortschritt erzielt wird , damit wenigstens in dieser
Frage als Grundlage für eine tveitere Zentralisation eine
Einheitlichkeit geschaffen werde.

. . . . . .. . •—

Deutsches Reich.
LC . Die Stärke der Parteien im Reichstag. Tie

„Liberale Korrespondenz" schreibt: Die Fortschrittliche Volks-
Partei des Reichsdags zählt jetzt nach der Wahl des Abg.
Sivkovich mit Einschluß des Mg . Kaempf 12 Mitglieder und
einen Hosprtanten , zusammen 43 Abgeordnete. Die national-
liberale Partei besitzt 40 Mitglieder und 4 Hospitanten , zu.
sammren 44, die konservative Pariei 42 Mitglieder und zwei
Hosprtanten , zusammen also obenhalls 44 Herren . Die
liberalen Parteien  rangieren also zusammen-
gemommen näch der Sozialdemokratie (110 Mitglieder ) und
-rach toent Zentrum (88 Mitglieder ) an der dritten Stelle . Die
konservative Partei hat jedenfalls demnach keinerlei größeres
Recht aus das Präsidium als die Fortschrittliche Volks-Partei
oder die nationalliberale Partei , die bekanntlich beide, wie
wiederhM offiziell festgestellt wurde, nicht nach dem Präsi¬
dium sträbten, sondern erst nach -der Zurückweisung der
stärksten Partei und dem Unterliegen der zweitstmcksten in die
Bresche sprangen , um die Arbeit des Parlaments zu er¬
ledigen. — übrigens verlautet , daß der gegen den Herrn von
Oldenburg in Elbing gewählte Abg. Schröder  jetzt der
nationallLerälen Fraktion als Hospidant' beizutreten be¬
absichtigt.

— Die Landarbeiter machen den Konservativen viel
Kopfzerbrechen. Diese Leute, die man bisher als willenlose
Hörige zu betrachten pflegte, sind auch bereits von dem „Geist
der Neuzeit " angesteckt und wenden sich vielfach liberalen
AnffassurMn und überhaupt der Opposition zu. Das LvndeS-
ökonomiekollegium hat sich jüngst mit dieser Frage Beschäftigt,
und zwar unter Hinzuziehung aller möglichen reaktionären
Korporationen , und es wurde den Landarbeitern das Auf¬
steigen zu selbständigem Besitz, der gesellige Anschluß an die
allgemeinen bündlichen Organisationen , Arbciitsnachweis-
stellen und andere schöne Dinge mehr in Verheißung gestellt.
Man will also die Landarbeiter „heben". Diese plötzliche
Liebe zu ihnen ist verdächtig!

* Die Reichs- und Staatsangehörigkeit der Mischlinge.
Der geschästsführende Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes
hat an >den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in der ent¬
sprechend dein Beschlüsse-des Erfurter Alldeutschen Berbands-
tages angeregt wird , in dem jetzt der Beratung und Beschluß¬
fassung unterLiegenden .Entwurf -des neuen Reichs- und
StaatsmrgchörÄgkeitsgesetzeSBorschrifien aufzunehmen , durch
die cs verhütet wird , daß Abkönrmilinge von Weißen und
Farbigen durch Geburt die Reichsangehörigkeit erwerben
können.

— Der Nationalverein für bas liberale Deutschland hielt
dieser Tage in München seine diesjährige Hauptversammlung
ab. Der Direktor desselben, Dr . Ohr , erstattete den Bericht
über die Arbeiten des Vereins , der rund 2000 Ein-zÄmit-
glieder und 40 korporative Mitglieder zählt . Die Auflage-
zifser der vom Nationakveroin hevausgegobenen Broschüren
und Schriften hvt die Höhe von einer Million erreicht.

* Für die „Sommerzeit " . Die Münchener Handels¬
kammer richtete an ä>en Deutschen Handelstag die Bitte , den
englischen Vorschlag, im Sommer .durch Vorrückung der
Normalzeit eine Stunde Tageslicht für die Arbeitszeit zu
gewinnen , zu fördern . Es entsprängen daraus Vorteile für
eine bessere Ausnützung des Tageslichts , also der Arbeits-
wie der Ruhestunden.

nicht im Feuer gewesen sind, und wenngleich sie an Güte
mit der ersten Armee, welche zwischen Kirk-Kilise und Adria¬
nopel und der zweiten, welche zwischen Viza und Lüleburgas
stand, nicht in Vergleich gezogen werden können, doch als
Festungstruppen genügend entsprechen werden . Was die
Bulgaren dagegen ansetzen können, wird wohl kau-n gleich¬
wertig an Zahl sein, denn ihre Verluste können hinter denen
der Türken nicht weit zurückstehen, und sie haben nicht das
fast urrerschöpfliche Menschenreservoir, über welches die Türkei
verfügt . Durch die Nähe von Stambul verfügen die Türken
von jetzt ab aber auch über genügenden Nachschub — vor
allem an Proviant und Munition , deren Fehler wohl einer
der Hauptgründe der Niederlagen geworden ist.

Die zersprengt und aufgelöst zurückkehrenden Truppen
werden nicht in den Fortsgürtel von Tschataldscha hereinge¬
lassen, sondern südlich dirigiert , wo sie sich sammeln sollen.
Auch die zahllosen flüchtenden Bauern werden vor TsLatald-
scha aufgehalten und kampieren außerhalb des Fortsgürtels,
bis für sie hinter der Front Lagerplätze ausgesteckt sind. Die

^Bahn befördert fast ausschließlich Belagerungsmaterial.
Stacheldraht , Pionierwerkzeug und grobes Geschütz. Die
Truppen , welche von Anatolien in Stambul gelandet werden,
ziehen in Fußmärschen nach der Front — es sind nur einige
vierzig Kilometer auf guten Straßen , ans denen auch die
Trains bequem mitkommen. Das Regenwetter hat aus di»
Konzentrierung der Truppen bei Tschataldscha sehr ungünstig
eingewirkt, denn die Bulgaren werden, sobald die Bahnlinie
zerstört ist, auf die grundlosen , schon durch den türkischen Rück¬
zug fast unwegbar gemachten Straßen angewiesen sein und
wenigstens vierzehn Tage brauchen, um ihr Belagerungsge¬
schütz vor die türkischen Linien zu briugen . Hier rechnet man
somit, daß die Zeit bis zur Ankunft der Bulgaren ausreicht,
um aus Tschataldscha ein zweites Plewna zu machen, und
aus der anjängllMn NietzexgeWasenheit ist feste Zuvexstcht

WiISbsdMsr Tkgbrark»
* Der Zentralverband Deutscher Industrieller veran - -

fteiltet am 12. Dezember im Hotel Adlon zu Berlin eine
Delogiertenversammkung , in de-r , nach Wahl von 10 Mit¬
gliedern in den Ausschuß der Hauptstelle deutscher Arbeit¬
geberverbände, De - v. Stojentin (Berlin ) einen Vortrag über
den preußischen Waffergesetzenttvurf halten und der Direktor
der Mrschinlerchabrik Augsburg -Nürnberg , Dr . Guggenheimer,
über die Werkvereine, ihr« Entstehung und Bedeutung sprechen
wird. Der Vertreterversammlung geht am 11. Dezember >
eine Sitzung des Ausschusses voraus , in der der Haushali
für 1613 festgesetzt und Mitglieder in den Ausschuß zuge-
wählt werden sollen.

parlamentarisches.
Eine beruhigende Ministererklürung über die Verkehrs-

störungcn im Ruhrgebiet . In der Kommission zur Beratung
des Schleppmonopolgesetzes teilte der Minister der öffentlichen
Arbeiten den Verlauf der Konferenz, die am 23. November
unter seiner Leitung mit den Vertretern des Ruhr,
reviers  und der angrenzenden Gebiete über die Ber-
kebrsKörungen  innerhalb des Reviers  stattgefun-
deig mit : Der Verlaus der Verhandlung wäre , wie der
Minister im Gegensatz zu Presseäußerungen und insbesondere
unter Verweisung aus den Artikel der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung " vom 24. November aussprach, ein ruhiger und sach.
licher gewesen. Die anwesenden Vertreter der Industrie
hätten nach einer einleitenden Darstellung durch ihn ihre
Wünsche und Beschwerden vorgebracht. Besondere Schärfen
seien nicht zutage getreten . Der Minister habe diejenigen
Maßnahmen  b ck  a n n t g e ge  b e n, welche die Staats¬
regierung zur Abwendung der Wiederkehr gleichartiger
Störungen zu treffen gedenke, und zwar diejenigen, welche
mit größter Beschleunigung bis Beginn des nächstjährigen
Herbstverkehrs durchzuführen und diejenigen umfassenden
Maßnahmen , welche zur endgültigen Abwendung unerläßlich
sind. Es handele sich um den Bau großer Abstell-
bahnhöse  an der Peripherie des Rphrreviers  zur
Aufnahme derjenigen Wagenmaffen, welche während der
stärksten Verkehrszeiten nicht sofort aus den Rangierbahn¬
höfen verarbeitet werden können, und um Schaffung
neuer Abfuhrlinien,  ferner um den Bau von
dritten und vierten Gleisen,  insbesondere aus der
Strecke Hamm -Minden und auf Teilen der Ruhr -Siegbahn,
die Schaffung von Nord-Südverbindungen im Ruhrrevier und
die Schaffung von dritten und vierten Gleisen innerhalb des
Reviers . Er habe nach Verlauf der Essener Verhandlung den
Eindruck gewonnen, daß die anwesenden Vertreter , so schwer
auch Arbeitgeber und Arbeitnehmer  durch die
Betriebsstörungen betroffen  wurden , durch diese Mit¬
teilungen wesentlich beruhigt  waren . Diese Auffassung
wurde" von dem Berichterstatter der Kommission, dem Abge¬
ordneten Dr . Hirsch (Essen ), welcher der Konferenz bei¬
wohnte, ausdrücklich bestätigt unter Hinzufügung des Be¬
dauerns , daß das zweifellos befriedigende Ergebnis der Ver¬
handlung , wie geschehen, entstellt worden ist.. Die Kommission
beschloß, die vorliegende telegraphische Interpellation den
Interessenten des Ruhrreviers und der Staatsregierung als
Material zu überweisen und die Petition zusammen mit der
Interpellation über die Verkehrsstörungen Anfang Dezember
zu verhandeln.

Die Interpellation der Fortschrittlichen Volksparici über
daS Koalitionsrecht im Reichstag hat folgenden Wortlaut:
„Was gedenkt der Herr Reichskanzler angesichts der Beein¬
trächtigung der Koalitionsfreiheit der in staatlichen Betrieben
beschäftigten Arbeiter , insbesondere der im Deutschen Mili-
tärarbeiter -Verbande organisierten zu tun , um das durch die
Reichsgesetzgebung gewährleistete Koalitions - und Vereins¬
recht der Angestellten und Arbeiter gegen solche Angriffe zu
sichern?"

Die Anfragen über die Eisenbahnkrisis ! Der christlich¬
soziale Abgeordnete Behrens  hat folgende zwei kleinere
Anfragen  im Reichstag eingebracht: 1. Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt, daß infolge der sehr erheblichen, an¬
dauernden Eisenbahn Verkehrsstockungen  das
Wirtschaftsleben , insbesondere die betroffenen Berg - und
anderen Industriearbeiter , durch Feierschichten  infolge
Wagenmangel und Zufuhren , aber auch die Kohlen und Koks
verbrauchenden Werke  im Lahn -, Dill -, Sieg - und anderen
Industriegebieten durch Mangel an Zufuhren von Heizstoffen
außerordentlich geschädigt werden. Welche Maßnahmen sind
getroffen worden und werden getroffen , um diese Schä¬
digungen von Industrie , Gewerbe und Arbeiterschaft zu be¬
seitigen und die- Kahlenversorgung auch in Zukunft sicherzu»
stellen? Ferner , ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu geben, welche Maßnahmen getroffen sind und
werden, um das infolge der andauernden Verkehrs-

gesolgt. DaS Nachdrängen der Bulgaren geschieht im Ver¬
gleiche zu ihren rapiden Vorstößen aus Lülebürgas und
Viza augenblicklich so flau , daß die Meinung hier auftaucht,
daß sie sich materiell so sehr erschöpft haben, daß ihnen ein
sofortiger Friedensschluss sehr erwünscht wäre . Die Stimmen,
welche in Stambul für raschen Waffenstillstand plädieren,
stoßen hier auf energisches Nein ! Sowohl Nazim -Pascha
als auch Mahmud Schewket-Pascha erklären einstimmig , daß
sie in vier Wochen wieder bereit sein können, die Offensive
zu ergreifen , und lehnen jeden Gedanken an Frieden energisch
ab. Unter den heutigen Umstünden wäre selbst der günstigste
Friedensschluß das Ende der europäischen Türkei und es ist
doch nichts mehr zu verlieren , wenn auch Tschataldscha eine
Niederlage wird . Hier, inmitten des Kriegstreibens , hat
man es im Hauptquartiere aufgegcben, etwas zu verheim¬
lichen oder zu beschönigen, man spricht ganz unumwunden
über das Desastre, gibt sich jedoch noch nicht verloren . Die
Linien von Tschataldscha, welche ich durchritten habe, machen
auf das Auge des Laien den denkbar primitivsten Eindruck
— und gerade darin liegt ihr bohe.r Wert . Die von deutschen
Instrukteuren angelegten Forts sind dem unbewaffneten
Auge überhaupt nicht erkennbar , und nur mit dem Glas
enthüllt sich bei sehr scharfem Beobachten die Linie der
modernen Befestigungen . Außer diesen eristiert noch aus
dem Jahre 1860 der alte Fortsgürtel , der als Feldbefestigung
ganz vorzüglich verwendbar ist, jedoch einer Beschießung mit
modernem Belagerungsgeschütz nicht standhalten kann. Im
Vorgelände werden Jnfanterieschangen und Batteriestellungen
ausgehoben — an dem Fuß der Hügel eine zusammen¬
hängende Schühendeckung angelegt und Drahtverhaue gezogen.
Ganz veraltetes Geschütz, Kruppsches Modell 1873, ist aus
seinen Hangars ans Licht befördert worden und wird in die
erste Linie gebracht. Dies ist freilich ein etwas schlechter
Behelf — «her. die Türken scheinen entschlossen zu sein, ihre
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über b ürdung  im westdeutschen Industriegebiete über^
lastete und übermüdete Eisenbahnpersonal z U
entlasten  und die Verkehrssicherheit zu sichern und zu er¬
höhen, und ob beabsichtigt ist, das Personal für die überarbeit
entsprechend zu entschädigen? Der Abgeordnete will, wie er
erklärt , sich mit einer schriftlichen Antwort begnügen,

poft und
A Die Fahrkartendruckapparate. Die Fahrkartendruck-

avparate , die in verschiedenenSrationen der Direktionsbezirke
Frankfurt und Mainz  in Benutzung sind, haben den
Nachteil, daß die sie betätigenden Beamten eine erhebliche
Muskelkraft aufwenden müssen. Dieser von vielen Beamten
unangenehm empfundene Mißstand ist bei den neueren Druck-
avvaraten dadurch behoben. . daß elc-ktrischer Antrieb bei ihnen
vorhanden ist. Der Beamte stellt die Maschine ein und druckt
auf einen Knopf: sofort funktioniert dann der Druckapparat.
Mit diesen neuesten sfiihrkartendruckapparaten werden gegen¬
wärtig Versuche angestcllt.

KuZlaud.
Gfterreich-Ungarn.

Außerordentliche Sitzung des Wiener Gemeinderatsl.
Wien,  26 . November. Der Wiener Gemeind erst ist für
Donnerstagnachmittag 3 Uhr zu einer außerordentlichen
Sitzung einberufen worden. Auf der Tagesordnung steht eine
patriotische Kundgebung der Reichshauptstadt angesichts der
sehr ernsten Lage  der Monarchie.

Srankreich.
Eine Rede PoincarLs . Paris,  27 . November.

Ministerpräsident Poincar « hielt gestern abend beim Fest¬
mahl der französischen Unterrichtsliga eine Rede, in der er
u. a. sagte : Sie arbeiten in enger Gemeinschaft mit dem
Staate an der Bildung „guter Bürger " ; Sie lehren sie. daß
sie die heilige Pflicht der Solidarität , welche die moder¬
nen Wissenschaften miteinander verknüpft,
nicht vernachlässigen; daß sie mit allen ihren Kräften die
Wohlfahrt des Volkes in der Freiheit , in der Arbeit und im
Frieden zur Entfaltung bringen ; aber Sie erinnern sie auch
daran , daß nicht eine einzige Nation absolute Herrin ihrer
Geschicke ist, daß sie alle von ehrgeizigen Nachbarinnen um¬
geben sind und daß die friedfertigste Nation stark
genug sein mutz, ihren materiellen und geistigen Besitz gegen
jeden Angriff zu verteidigen.

Besorgnisse wegen der Cholera . Paris,  27 . November.
Verschiedene Blätter äußern Befürchtungen , daß seitens der
französischen Regierung nicht genügend Vorkehrungen ge¬
troffen worden seien, um ein E i n s chl e p p e n der Cholera
vom Kriegsschauplätze zu verhüten.  Besonder ? scharfe
Artikel bringen der „Matin " und der „Excelsior", in denen es
u. a. heißt, die Epidemie könne sich sehr leicht nach Frank¬
reich ausbreiten . Der Sanitätsdienst an der Grenze, der
dazu bestimmt sei, Frankreich gegen das Eindringen von
Epidemien zu schützen, sei der Cholera gegenüber voMändig
ungenügend und es müßten daher besondere Vorkehrungeu
getroffen werden.

HuManS.
Nicht mehr alle «ach Sibirien . Petersburg,  26 . Not».

Das Gesängnisressort bringt in der Reichsduma eine Gesetzes¬
vorlage zur Reorganisation der Zuchthäuser ein. Die Zwangs¬
arbeit soll künftig nicht nur in den Zwangsarbeitshäusern
Sibiriens stattfinden , sondern auch im europäischen
Rußland . Zugleich soll die Zwangsansiedelung abgeschafst
werden.

Klösterliche Besserungsanstalten für jugendliche Ver¬
brecher. Petersburg,  28 . November.^ Zur Bekämpfung
des jugendlichen Verbrechertums beschloß das Gefängnis¬
ressort, die g e i st l i che n Institutionen hcranzuziehen,
Klöster für eine besondere Erziehung und Besserungsanstalten
für verbrecherische Kinder zu gründen.

Asien.
Die chinesische Truppenbefördernng »ach der Mongolei.

Peking,  26 . November. (Petersburger Telegr .-Agentur .)
Der Minister des Äußern Luchenghsiang versicherte dem
russischen Gesandten , daß die aus dem Marsche nach Kobdo
befindlichen chinesischen Truppen den Befehl erhielten , nicht
weiter borzurücken. — In den letzten Tagen wird eine
energische Beförderung chinesischer Truppen nach dem Innern
der Mongolei beobachtet.

Afrika.
Bahnbautrn in Nigeria durch eine deutsche Firma.

Paris,  27 . November. Das Matt „La Presse coloniale"
bringt einen längeren Artikel über BchMmten in Niger?«
und schreibt darin folgendes : Wir erfahren , daß die d e u t s che
Firma Wüters und Helm  vom Senat und der Abge¬

letzte Kanons und ihr letztes Gewehr in Feuerlinie zu bringe«
und einen Eisen- und Stahlring um Stambul zu ziehen.

Was allerdings bedenklich erscheint, ist die große Frage,
ob in diesem dicht zusammengeballten Menschenknäuel nicht
sehr bald Epidemien ausbrechen werden urtö. ob man mit
solchen Massen, selbst wenn sie nur während einiger Wochen
in der Defensive bleiben, noch angriffsweise wird Vorgehen
können.

Die Begriffe der Kriegsführung , welche schon seit dem
Burenkriege ein bedenkliches Schwanken gezeigt hatten , schei¬
nen in diesem Feldzuge gänzlich zu versagen. Daher die
Verwirrung aller kritischen Maßstäbe , welche zu den über¬
triebensten Schlüffen und Meldungen führen . Nachdem jetzt
einige Beruhigung eingetreten ist, sieht man im Haupt¬
quartiere die Niederlage von Lülebürgas , welche für den
Rückzug der gesamten Armee entscheidend war , mit weniger
Grauen an und mach! sich fertig , die zahllosen Fehler , welche
begangen worden sind, nicht wettzumachen, sondern von jetzt
ab zu vermeiden.

Strategisch ist die Lage der Türken noch immer hoff¬
nungsvoll — ebenso taktisch, daß sie als passives Element in
der Verteidigung ihr Bestes leisten — auch materiell , sowohl
im Hinblicke auf Zahl und Nachschub als auch für die weit,
aus besseren Derpflegungsmöglichkeiten.

Ein Horoskop zu stellen, ist trotzdem ausgeschlossen. In
der zweiten Phase dieses Krieges , deren erste so ungünstig
für die Türken verlaufen ist, wird der Schwerpunkt der Ent¬
scheidung einzig und allein in der Moral der Truppen
liegen, und wie diese beschaffen sein wird, ist heute selbst
für ergraute türkische Paschas , welche die Psyche ihres Volkes
kennen sollten, nicht ergründlich. Sie schütteln den Kopf
und können eS nicht begreifen, wieso auf einmal der osmanische
Soldat ein ganz anderer Charakter geworden ist, als er e8
seit MLnjchcngedeuken war.
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ordnetenLamemer von Aix-erra eine Ablstimmumg Wer sine
.Refokutwn erlangt habe- wonach der Präsident der Repubiln
.mit der Firma wegen deS Armes der Eisestbsthn in Ver»
haud ln naen trete  n soll. Die Firnis soll sogar schon
jetzt Lilien BorzugsveckISvertvag in den Händen haben . Die
geplante EisenLahnlinic soll an .der Windung des St .-Paul-
StromeS beginnen und sich bis in die Nähe des französischen
Gebietes von Guinea erstrecken. Das Blatt 'fügt hinzu , wenn
dieser Plan verwirklicht würde , so befände sich das französische
Eisenbahnnetz in Afrika nnd besonders die Linie Panko-
Deyla in .einer sehr schwierigen Lage. Das sollte man er¬
kennen, wenn jetzt im Parlament über diese Linie debattierr
wird.

Deutscher ArZtetag.
sh-  Leipzig , 25. November.

Die Verhandlungen der zweiten und letzten Hauptver-
sämmlung j>es Deutschen Ärztekages waren wieiderum von
Vertretern aller «»geschloffenen Vereine überaus zahlvemi
besucht. — Dem Bericht über die Verhandlungen des gestrigen
DageS tragen wir zunächst noch nach, Latz nach dem Vortrag
von Sanitätsrat Dr . MugL « n Aber die „Stellung des
Arztes in -der AngestelltonversichLrung" folgender Antrag des
Referenten einstiormig angenommen wurde : „Der Vorstand
des Leipziger VerVandes wird ersucht, dem Direktorium der
RcichsversrcherungÄanstalt eine DoiÄschrift zu überreichen, in
der der Nachweis 'erbracht wisid, das; die Bekanntmachung des
Direktoriums der ReichsversicherungKan'stalt vom 5. Juli 1612
unzweckmäßig und den Ärztestand herab¬
setzend  ist . Diese Denkschrift soll erst dann iaHgesanÜt wer¬
den, wenn die Wahl der nichLbeamteten Witgltöder des
Direktoriums erfolgt ist."

Die Verhandlungen des zweiten Tages begannen mit
dem Bericht über die Durchführung der Beschlüsse.des Deut¬
schen Arztsvereinsbundes, bezw. seiner Kvankenkaffenkom-
Mission, welche sich auf den
Ausbau der ärztlichen wirtschaftlichen Lokalorganisationen

beziehen. Diese Durchführung wurde dem Leipziger Ver¬
band als wirtschaftlicher Abteilung des Ärztevereinsbundes
übertragen . Die Lokalorgamsationen sollen einer fried¬
lichen  Regelnrrg der Beziehungen zwischen Ärzten und
Kvankenkassen dienen, indem sie Kassenarztverträge
jeder Art vorbereiten und sich an deren Durchführung be¬
teiligen . Aus der ausgiebigen Diskussion geht hervor , daß
überall tan Reiche jene Organisch!ionSackbeit eifrig und ver¬
ständnisvoll sowie mit dem besten Erfolg betrieben wird . —
Einstimmig wurde beschlossen, die neue Veröffentlichung des
Ärzt-eveckandes „Über die Arztfvwge in der Krankenversiche¬
rung " allen Verficherungsämtern zuzustellen ; 'den Oberver-
sichernngSämtern ist diese-De bereits vor einiger Zeit zuge»
stellt worden.

Alsdann berichtete .der Vorsitzende über
Einigungsvcrhandlimgen,

die das Reichsamt des Innern  zum Zweck einer
Verständigung  zwischen den Krankenkassenverbänden
und der Ärzteorganisation angeregt hat . Das Reichsamt be¬
absichtigt, an diesen Verhandlungen nicht nur die maß¬
geblichen  großen Ärzteorganffationen , den Deutschen
ÄrztevereänSknind und den Neckband der Ärzte Deutschlands,
teilnehmen zu kaffen, sondern auch eine Anzahl kleinerer be¬
sonderer Arztegrüppen ; die Zuziehung dieser Ärztegruppen
soll auf besonderen Wunsch der Krankenkassenverbände er¬
folgen. Das Reichsamt beabsichtigt außerdem , daß bei den
Emigungsverhandluugen die Frage nach dem M i t be¬
stimm ungs recht  der Ärztepartei bei der Wahl des Arzt-
stzftems überhaupt Nicht besprochen werden soll. — Der Vor¬
sitzende erklärte, daß er persöMch nach wie vor zu Einigungs-
vechariülungen gern bereit sei, daß .er es aber dem Beschlüsse
der Versammlung überlassen müsse, ob angesichts der A ns-
schal 'tung  des wichtigsten Streitpunktes die Bcchaüd-
lungen übochaupt einen Ztveck haben, und olb ferner nicht die
großen ÄrzteövgaU'isatiouen auf der Hinzuzichung besonderer,
ihnen grundsätzlich nahestehender Ärztegruppen bestehen
sollen, wenn das Reichsamt die oben angedeuteten , ab¬
weichenden Ärztegruppen zuzichen will . — Die Versammlung
stellte sich durch.einstimmigen Beschluß auf diesen Standpunkt
des Vorsitzenden und überließ eS ihm, dementsprechend bei
den weiteren Verhandln ngen mit dem Reichsamt zu verführen.

Als nächster Punkt stand der Bericht über die Ausführung
der Beiratsbefchilüfse vom 7. Juli 1912, betreffend

die Krankenkasse für Unterbeamtc des Reichspostamtcs,
zur Beratung . Zwischen dem Reichspästamt und Vertretern
der Ärzteschaft haben Verhandlungen stattgefunden mit dem
Ergebnis , daß eine gemeinsame Feststellung der wichtigsten
Punkte für eine Vereinbarung über den ärztlichen Dienst bei
der tzenannten Ärankerüaffe fiir UnterLeamte erfolgen soll.
Die Vorschläge des Reichspostamtes lagen der Versammlung
vor und der Vorstand wurde beauftragt , auf Grundlage dieser
Vorschläge die Verhandlungen sortzusetzen. — Im Anschluß
daran wurde .ein Gesuch .des Verbandes mittlerer Post- und
Telegraph enbe amten um Vereinbarung über die Arzthonorare

. für die Angehörigen dieses Verbandes besprochen und der Be¬
schluß gefaßt, derartige Vereinbarungen abzulehnen, in erster
Linie aus der Erwägung , daß nach den Grundsätzen wieder¬
holter ÄrztetagSbeschküsse die Honovackbestimmungbei nicht-
versicheru n gspflichtigen  Personenkreisen dem Er-
meffen des Arztes überlassen werden muß und nicht irgend¬
wie vertraglich beschränkt werden darf.

Das T.arisäbkoinmen mit kaufmännischen H il f S-
lassen  ist seitens beider Parteien nicht gekündigt worden,
so daß es für das Jahr 1913 bestehen bleibt . Über neue Ver¬
handlungen mit den HilMassen über eine Erneuerung des
Vertrages von 1614 ab wurde ein ausführlicher Bericht er¬
stattet und beschlossen, daß der Vorstand auf der Grundlage
der ärztlichen Abänderungsvorschläge und der Gegenvor¬
schläge der Kassen der nächsten Genemlversamntlung deS
Verbandes einen Vertragsentwurf vorzulegen habe.

Hierauf wurde ein Bericht über Verhandlungen mit dem
„Verband öffentlicher Lebensversicherungs - An¬
stalt  e n" erstattet . Es ist Sine Einigung Wer den ärzt¬
lichen Dienst für diesen Beckbanld erzielt worden, welche die
Zustimmung der Versammlung fand . — Nach Ergänzungs-
Wahlen zum Vorstand wurden die diesjährigen Verhand¬
lungen vom Vorsitzenden geschlossen.

Ein Denkmal für den ersten Luftschiffe' . Vorgestern
abend konstituierte sich in Metz unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Dr . Forets ein Ausschuß zur Errichtung eines
Brunnens oder eines Denkmals für Pialtre de Rozier , dem
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ersten Luftschiffer, einen geborenen Metzer. Dem Ausschuß
sind Einheimische und Altdeutsche sowie Vertreter der Mili-
tärbehörde beigetreten . Der Wrenvorfitz wurde dem Bezirks¬
präsidenten Freiherrn v. Gemmingen übertragen.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

— Das 89. Lebensjahr -vollendet morgen , am 29. Novem-
ber, unser Mitbürger , der Privatier Jakob H o h l w e i n, ehe¬
maliger Schloffermeister und Herdsabrikani . In letzterem Fach
ist er besonders bekannt geworden und die Hohlweinherde zähl¬
ten lange Zeit hindurch zu den bevorzugtesten. Das hochbe¬
tagte Geburtstagskind erfreut sich noch einer guten Gesundheit
nnd geistiger Frische. Herr Hohlwein ist der Vater des bekann¬
ten, hochgeschätzten Münchener Malers Ludwig,Hohlwein , wel¬
cher zum Familientag aus Anlaß des väterlichen Geburtsfeftes
hierher kommen wird.

— Todesfall . Gestern starb der König!. Preuß . Oberstabs¬
arzt 1. Klasse a. D. Dr . meck. Peter Ernst P s e i s f e r in seiner
Wohnung Dambachtal 28. Der Dahingeschiedene hatte den
deutsch-französischen Feldzug von 1870/71 mitgemacht und war
Ritter mehrerer Orden.

— Bezirksausschuß. Der Fabrikant Ernst Maulhe
in Niederwalluf  hat die Baulichkeiten der verkrachten
Prinz -Heinrich-Werfl dortselbst seinerzeit käuflich erworben
und betreibt in denselben eine Schuhmaschinenfabrik. Das
Anwesen liegt in nächster Nähe des Rheins auf dem sogenann¬
ten Vorland , welches nach der für Walluf zu Recht bestehenden
Bauovdnung zu Fabrikbauten nicht benutzt werden darf . Die
Gemeinde macht daher alle Versuche, die Fabrik in dieser Lage
losznwer'den, und mehrfach hat sich der Bezirksausschuß mit
den einschlägigen Bemühungen bereits zu beschäftigen gehabt.
Neuerdings ist vom Landrat in Rüdesheim verlangt worden,
daß zwei 'blecherne Heizungsrohre durch Kamine ersetzt werden,
als M. jedoch die Bauerlaubnis für die Kamine nachsuchte,
wurde ihm dieselbe verweigert , weil es sich dabei um die Aus¬
dehnung eines Gewerbebetriebs handle . Auf seine Klage
kassierte der Bezirksausschuß, ohne seinerseits die nachgesuchte
Bauerlaubnis zu erteilen , den Entscheid des Landrats , weil
ec keine Erweiterung eines gewerblichen Betriebs in der Er¬
richtung der beiden Schornsteine sah. — Der Schmied Karl
W i h ki in Höchst sucht seit dem Jahre 1903 schon ohne Er¬
folg die Erlaubnis zum Betrieb einer Wirtschaft in dem ihm
gehörigen Hause Talstraße 7 nach. 23mal bereits ist ihm ein
einschlägiger ablehnender Bescheid erteilt worden, weil bei 53
in Höchst vorhandenen Wirtschaften ein Bedürfnis zur Ver¬
mehrung dieser Zahl nicht vorliege. Der Kreisausschutz hat
Witzki neuerdings zwar die Erlaubnis zum Gastwirtschaftsbe¬
trieb ohne Branntweinausschank erteilt , der Bezirksausschuß
aber kassierte dieses Erkenntnis und verweigert« die Schank.
Erlaubnis wegen fehlenden Bedürfniffes . — Der Landwirt
Wilhelm N i ko l a u s in Falkenstein  hat aus einem Gut
zwei Gartenparzellen zum Preis von 1978 M. an den Vcm-
nnternehmer Feger dortselbst verkauft , und weil der Kreis¬
ausschutz in Homburg der Meinung ist, daß es sich bei den
sonst mit dem Wohnhausgrundstück nicht im Zusammenhang
stehenden Parzellen um Teile eines bebauten Grundstücks
handle , und weil in dein Falle der Gesamtwert des Areals
ein derartiger ist, daß die Erhebung einer Wertznwachssteuer
Platz greifen kann, hat er nach dem betreffenden Stonerstatut
270 M. von ihm angefordert . Der Bezirksausschuß Sielt im
gegebenen Fall die Anforderung für berechtigt und wies die
Klage, wonach der Kreisausschutz für nicht berechtigt erklärt
werden sollte, Nikolaus überhaupt zu der Abgabe heranzu-
zichen, ab.

— Schul»«chrichten. Der frühere Lehrer an der Lehr¬
straßenschule Wich. Wüst ist gestern im 66. Lebensjahr ge¬
storben. — Lehrer Thöm  nt e s ist zum Rektor an der Lorcher
Schule ernannt.

4- Straßenbahn . Der Magistrat hat auf den städtischen
Straßenbahnlinien neuerdings die Tarifgreirzen als solche
ausdrücklich bezeichnen lassen, wie dies schon mehrfach früher
im „Tagblatt " für die hiesigen Straßenbahnen überhaupt an¬
geregt worden ist. Die Schilder tragen die Aufschrift: „Fahr¬
preis -Grenze ", sind also verdeutscht, was ebenso wie die An¬
ordnung selbst dankbar zu begrüßen ist.

— Der Weihnachtsmarkt, der alljährlich kurz vor dem
Fest aus dem Fankbrunnenplatz abgehalten wurde, wird fer¬
nerhin nicht mehr stattfinden . Die Abgabe von Plätzen hierzu
soll für die Folge unterbleiben.

— Kaufmanns-Erholungsheime. Wie sehr die hygienische
und soziale Bedeutung der Erholungsheime für Kauftnann-
schaft nnd Industrie rmmer mehr gewürdigt wird, beweisen
die trotz der unruhigen politischen Lage fortlaufend bei der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime " ein¬
gehenden größeren Stiftungen . U. a . haben in den letzten
Togen die Farbenfabriken vorm. Friedr . Basier u. Ko. (Lever¬
kusens und die Badische Anilin - und Sodafabriken (Ludwigs¬
hafen) ihre Stiftungen von je 10 000 M. auf je 20 000 M. er¬
höht. Ferner stifteten die Firmen Rawack u . Grünseld
(Beuchen) 10 000 M., H. L. Hohenemscr u . Söhne (Mann¬
heim) 5000 M.. Kommerzienrat Sternberg (Breslau ) 5090 M.,
Dynamit -Aktiengesellschaft (Hamburg ) 5000 M.. Rheinische
Kreditbank (Mannheim ) 5000 M. Die Nationalbank für
Deutschland meldete sich mit einem Jahresbeitrag von 3000 M.
an . Ferner ist beigctreten Geh. Kommerzienrat v. Passavoni
(Frankfurt a. M.) mit 2000 M. Beitrag . Trotz des bedeuten¬
den Betrags der bereits aufgebrachten Stiftungen bedarf e?
zur Durchführung des großen Werks noch namhafter Sum¬
men, auf deren Gewährung von bisher der Gesellschaft fern¬
stehenden Firmen mit Sicherheit gerechnet werden darf.

° ' _ Zur Bersicherungspfliiyt der Privatbeamten schreib!
man uns : Die zum 1. Januar eintretende Versicherungspflicht
der Privatbeamten gibt manchem Geschäftsmann eine harte
Nuß zu knacken auf . Müssen dieselben doch für ihre sämtlichen
Angestellten, die von 2000 bis 5000 M. Gehalt beziehen, die
Hälfte der jährlichen Beiträge von rund 80 bis 100 M. zahlen
Besonders tritt dies natürlich bei den Kommunalverwalinn-
gen mit ihren vielen Bediensteten nnd auf Kündigung ange-
stellten Beamten hervor , so daß sich die Verwaltungen nack
neuen Steuerquellen Umsehen müßten . Einen Ausweg wür
den die Städte nur dadurch finden , daß sic alle Bediensteten
und nicht lebenslänglich angcjiellten Beamten von der Klebe-

pflicht befreiten , mit anderen Worten : diesen Leuten eine
spätere Pension znsicherten, da erstens die dauernd veschästrg-
ten Leute später im Alter in der Regel doch eine Pension er¬
halten , und zwertens durch diese Maßnahme die Städte sich
selbst auch von der Klebepslrcht befreiten und hierdurch eine
Menge Geld sparen könnten. Aus diesem Grund hat jetzt auch
die Stadt Köln  786 Bedienstete lebenslänglich angestellt, r̂-ie
anderen Städte werden nicht umhin können, ebenfalls so zu
verfahren , da es sich ja hierbei nur um eine finanzielle Krage
handelt . Bei unserer Stadtgemetnden z. B. wuroen zahrlrch
rund 75- bis 80 000 M. gespart werden, die sonst wieder von
den steuerzahlcnden Bürgern ausgebracht werden mutzten, nick
das ist bei den noch vorliegenden großen Fiuanzfragen woy.
zu beachten. Auch würde es im Sinne der Beamten lregen.
die Angelegenheit so zu behandeln , denn an den Gchaltsde-
zögen würden keine Abzüge stattfinden und Mittel und Wege
bleiben ja immer noch offen, einen renitenten Beamten # i
Verantwortung zu bringen . Ist doch sogar den städtischen Ar¬
beitern nach lOjähriger Dienstzeit eine Pension rn Ausftch:
gestellt, das gleiche Recht würde doch auch wohl ben  Mgedirnten
Beamten zustehen. Hoffentlich erscheint ein !derartiger Antrag
in dem Plenum de,: nächsten Stadtverordneten -Versämmlung.

— Organistengehälter im Regierungsbezirk Wiesbaden,
Die 12. ordentliche Bezirksstznodedes Konsisioriakbezirks Wies¬
baden hat bekanntlich durch Annahme einer Vorlage .^die eins
bessere Stellung der Organisten im Bereich des Konsiftorialbe.
zirks Wiesbaden bringt , anerkannt , daß die Bezahlung der
Organisten sich als eine äußerst geringe nnd mit wenig Airs¬
nahmen als eine unzureichende darstellt. So erhält bis dato
in Wiesbaden-Stadt der Organist im Hauptamt 2000 M. jähr¬
lich, von den drei anderen Organisten einer 1000 M., die beiden
anderen je 800 M. Einer der Organisten in Biebrich a. Rh.
bezieht trotz anerkannt hervorragender Leistung nur 475 M.
In Bad Homburg v. d. H. bekommt ein Orgaarist 1000 Ac„
steigend bis aus 1400 M., und in den Dekanaten Marrenberg.
Kirberg und St . Goarshausen beträgt ihr Höchstgehalt180 M..
in Wildsachsen, im Dekanat Wallan , bekommt der Organist
jedoch nur 45 M„ in Reichenborn bei Weilburg 40 M., in
einem Ort des Dekanats Herborn sogar nur 20 M. im Jahr.

— Apfelwein und Heidelbeerwein sind wertvolle Produkte
der Natur zur Erhaltung der Gesundheit. Apfelwein sollten
sich Rheumatiker und Gichtiker zum tzanstrunk wählen , aber
auch Sängern kann er nicht genug empfohler, werden, da er
di- Kehlen glätiet und reinigt . Der „Heurige " verspricht übri¬
gens eine güte Qualität zu werden, davon zeugte schon der
würzige „Süße " im Herbst. Heidelbeerwein wird, als einer
der gesündesten Obstweine, noch immer nicht genug gewürdigt,
und ist jedem Südwein vorzuziehen, nicht zuletzt auch wogen
seiner Billigkeit . Nur hüte man sich vor zu jungem Hridel-
beerwein, der noch nicht vergoren ist ; er schadet dem Körper.
Erst im Alter entwickelt der Heidelbeerwein seine „Blume"
und ist bekömmlich.

— Preußische Klassenlotterie. In der gestrigen RaL-
mittagsziehung fielen folgende Gewinne ans die nachstchent
bezeichnrten Nummern : 10000  M .: Nr . 160057 , 170484:
5000  M .: Nr . 40 239, 49933 , 69097 , 85 515, 110 569
8 000 M.: Nr . 5 923, 7147 , 27 453, 29416 , 30 855, 57 852
66 102, 69 643, 71184 , 77 704, 77 781, 88 636, 92 683, 95 458
97 832, 101 648, 106 585. 110 514, 117 952, 120 320, 128 684
128 422, 129 281, 145 247, 156 684, 161 661, 162 505, 190 600.
196 780, 200 221, 203 894, 204 312. (Ohne Gewähr .)

— Eine widerliche Familienszene spielte sich gestern in
einem Hanse an der H e r d e r st r a ß e ab. Ein dort woh¬
nender Bahnschaffner , Vater zahlreicher Kinder , mißhandeltc
scine Frau und seinen ältesten Sohn in der unbarmherzigsten
Weise, so. daß die beiden blutüberströmt aus der Wohnung
flüchteten. Der Sohn sprang ans dem Fenster und fncht-
Schutz in einer anderen Wohnung , wo er sich die Wunden
auswusch. Der Wüterich drohte seinen Angehörigen auch mit
Totstechen nnd Halsabschneiden. Es herrschte ein solcher
Spektakel, daß sich eine große Menschenmenge vor dem be-
troffenden Hanse ansamrnclte.

— Schwindel. Derselbe Hochstapler, der den gemeldeten
Betrug in einem Lederwarengeschäft unter -dem falschen
Namen Gerhard versuchte, wollte auch ein Konfektionsgeschäft
in der Langgasse hereinlegen . Er kaufte dort einen Manie!
für 55 M., als er aber nicht gleich bezahlen konnte, versprach
man ihm, die Waren gegen Quittung nachznschicken. Es stellte
sich irckessen hercnrs, daß die angegebene Adresse: Armin.
Luisenstraße 14, nicht stimmte, und so kam das Kleidungsstück
wieder an den Verkäufer znrsirck, der nun ebenfalls infolge
seiner Vorsicht vor Schaden bewahrt blieb.

_ Ehrentafel . In der Zeit vom 1. Oksober 1911 bi-
i November 1912 sind durch die .Handwerkskammer Wiesbaden
>l a. folgenden Handwerksgesellen für langjährige treue Dienste
Shrenurtunden ausgehändrgt werden (diejenigen ohne OrtS-
anqaör wohnen in Wiesbaden) : Fri :drick, Jmmel . Tüncher, bet
Hch Häßler (20) , Willu-lm Zimmer , Zimmerer , bei Wilh.
Senlanü in Weyer (27). Frau Sophie Kitzel, Damenfchnerderm.
bei Frau Leitzer-Bodach (25) , Johann Wolf, Tüncher, bei Gebr.
Schmitt (83) . Karl Michel, Tüncher, bei Che:. Maurer (30) .
Jakob Zerbe, Tüncher, bei Cbr, Mmrrer (26) . Wilhelm Stern-
berger Schreiner, bei C. Kißling (41) . Wurstler , Maurer»
parlier , bei Weder u . Schrnidt (30) , Johann Müller , Spengler
und Installateur , bei Ehr. Stauo : in Höchsta . M. (25) . Hein¬
rich Eschenauer, Schlosser, bei dem Elas- und Elektrizitätswerk
in Langenfchtrialbach (84) , Michael Kaufmann , Maurer , be!
Jgn . Witter Söhne in Hattersheim (25) , Wilhelm Ober,
Schreiner, bei I . B. Martin in Langenschwalbach (30) . Wil¬
helm Wittmer . Brauer und Obermälzer , bei I . G. Heckclmann
in Hahnstätten (25) . Jakob Schmidt, Tüncher, bei Job . Phil.
Sommer in Hochheim (25) . Wilh. Möser. Sattler , bei Frau
Ph . Mohr Wwc. (25) , Heinrich Müller , Lackierer, bei Jak.
Ludwig (20) , Wilhelm Svarwaffer . Lackierer, bei Jak.
Ludwig (22) . Adolf Koller, Tüncher, bei Wilhelm Thon (20) ,
Theodor Koller, Tüncker, bei Moritz Kleber (80) , Joseph Grog-
heurich Maurer , bei Joseph Geil 8r in Oberlahnstein (25),
Johann Klippel. Maurer , bei Herrn. Jos . Geil in Oberlayn-
stein (25) . August Fischer. Installateur , bei Fa . Jean Lorenz
(20) . Cbristimr Roth, Bäcker, bei Gg. u . Emil Herl m Dotzheim
(W) August Bernhard . Schuhmacher, bei Enners in . Horbach
i-25)’ Karl Zindt . Obermonteur , bei 'ElektrizftätS-Aktierigesea-
(.chaft vorm. C. Büchner (25) .
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den Sängerchor des „Turnvereins " mit dem großen Chur
„Traum an der Siegsriedquelle" von Wiesner eröffnet. L-en
Prolog wird eine Wiesbadener Künstlerin von auswärts
sprechen, und zwar Fräulein Lina Carstens, Großherzogllch
Badische Hofschauspielerin in Karlsruhe , die Tochter des ersten
Vorsitzenden des „Turnvereins ", Zimmermerster Hermann
Carstens. Die turnerischen Tarbi 'tungen, die von » enm
Turnlehrer Krumm geleitet Werden, beginnen mit eurem MSis-
reiaen der ersten Mädchenabteilung; ferner enthalt bogiurtw*
rische Programm Keulenschwingen der Alters - und stcanncr-
abteilung , Turnen am Barren und Reck, '« iaLnbungen der
Ztzrliuge. Freiübungen der Damenabteilung . Lakrturnen der
ersten Mrabenabteilung an drei Barren , Vorführung der
Liaruwrgrupput und Kunstfreiübungen, ausgefuhrr von Herrn
Turnlehrer Krumm, Den Schluß der BeranstaUung orwei
ein Einakter „Die Hasenpfote" von Brennert , gespielt von ß -ir-
gliedern des Residenz-Theaters , .

» Galerie Banger. Die von der Wiesbadener GeieMchafL
für bildende Kunst veranstaltete Ausstellung Aunchz-ner Künst¬
ler endigt heute Donnerstagabend 5 Uhr. Der Oberlicht,aal
bleibt Freitag und -vamStag wegen des Arrangement » o-r
WritzrachtA-Ausstellung Wiesbadener Künstler gescyloffen,

Vereins -N « chrtÄ?tLA. ' .
» Der „Wiesbadener Beamten - Verein"  ver¬

anstaltet Samstag , den 30. Novemb-w, abends 8A  Uhr . m der
„Wartburg " einen Familienabend mit Tang- unwr Mitwirkung
des Schuhschen Quartetts.

Vereins -Sekte.
t?Iusnai»ne frei bi« zu 20 SsileK.i

* Der hiesige „Buchha n d l u n g sgehil  s e n - V er-
e i n" feierte am vergangenen Sonntag fern 19. Stiftungsfest
im „Hotel Vogel" in Form eines Familienabends . Was dem
Fest ein besonderes Gepräge gab, war die Mitwirkung des
Herrn Karl Heinz Hill durch den Vortrag eigener Dichtungen.
Besonders die hier zum erstenmal aus dem Manuskript vor¬
getragene Fabel vom Gelds hinreclietz einen tiefer, Eindruck.
über§ mpt will es scheinen, daß die dichterische Eigenart des
Herrn Hill ganz besonders aus ernstem Gebiete liegt, wenn¬
gleich ferne Erfolge ihn mehr als heiteren Dialektdichter zeigen.
Als letzterer wußte er natürlich auch hier alle in die fröhlichste
Stimmung zu versetzen, die bis zum Schluß des äußerst an¬
regend verlaufenen Abends, der ferner durch eine Reihe von
Besangsvorträgen verschönt wurde, anhielt.

Aus dem Lomökrels Wiesbaden.
O. Biebrich, 27. November. Nachdem seinerzeit van der

hiesigen freien  B ä cke r i n n u n g der Antrag auf Umwand¬
lung in eine Zrvangsinnung gestellt worden irar . konnte gestern
die konstituierende Versammlung) abgehalten werden, , Der
Vorstand wurde wie folgt gewählt : Jnnungsobermerster Baaer-

und Weiß. Die Innung ernannte Bäckermeister und Stadt¬
verordneten Leonhard' Rahner zum Ehrenobermeister. Im
Anschluß an die Verhandlungenhielt, Handwerkskammersekrelar
Schröder (Wiesbaden) einen Vortrag über Zwecke und Ziele
der Innungen, mit besonderer Hervorhebung der Vorteile des
Zwangsinmingswesens gegenüber den freien Innungen.

hw Schierstem, 27. November. Bei bet aus dem hiesigen
Rathaus abgehaltenen Zwangsversteigerung  des Gast- ,
Hauses „Deutscher Hof" ging dieses nebst dazu gehörigem
Saalbau und einigen Nebengebäuden zum Preise von ca. 49 000
Mark (einschließlich Zinsen ruck andere Unkosten für die 1. und
2. Hypothek) in den Besitz der 2. HypothekarglLubi-gertn Frau
Wwe. Zorn aus Wiesbaden über. Weitere auf dem Anwesen
Jjeeenbe Hypotheken und sonstige Unkosten mußten außer acht
gelassen werden. — Der für den Wahlkreis Wiesbaden-Brebrrch-
Rhemgau bestehende Bildungsausschuß  hielt gestern
abend im „Deutschen Kaiser" einen Rezitation?- unld Lieder¬
abend ab. Die Mitwirkenden Frau Walkotte (Rezitatorin)
sowie Herr Feustel (Flügel ) , beide aus Berlin, zeigten sich
von bester Seite und ernteten von den zahlreich erschienenen
Zuhörern großen Beifall.

§§ Erbende-m. 26. November. Die von unserem „Evan¬
gelischen Kirchengesangverein"  veranstaltete geist¬
liche Mufikmifführung erfreute sich eines überaus starken Be¬
suches der 'Gemeindemitglicder. Fräulein Jdelberger sang mit
äußerst sympathischerStimme die Bartie der Martha , wälstend
Fräulein Klocke diejenige der Maria und des Evangelisten um
lobenswerter Fertigkeit zum Vortrag brachte. Herr Gerharts
bewährte seinen Ruf als tüchtiger Tenorist und in Herrn
Freurwlich lernten wir einen Bassisten kennen, der über eine
schöne, klangvolle Stimme verfügt. Die Orgelbegleitung lag in
den bewährten Händen des Musiklehrers Knöner. Der Chor,
•unter Leitung des Musiklehrers Schlosser stehend, brachte die
oft schwierigen Chöre mustergültig zum Vorrrag . ES mar eine
wohlgelungene Aufführung , die ihren Eindruck auf die Zu¬
hörer nickt verfehlt hat , — Be, einem hiesigen Maurer nahm
die Polizei eine Haussuchung  vor . bei der verschiedene
Gerätschaften, der Firma Kopp (Eltville) gehörig, gefunden
dnd beschlagnahmt wurden. — Vor einigen Abenden wurden
wieder einige junge Leute in einer hiesigen Wirtschaft beim
verbotenen Spielen  angeiroffen und zur Anzeige ge¬
bracht. — Die Kommission zum Ankören von I u n g -
k>ieh  wird in nächster Zeit hie- erscheinen. Viehbesitzer. welche
prrkören lassen wollen, haben dies dem Beigeordneten Heinrich
Fischer anzrrmelden.

kt . Flörsheim , 26. November. Ein hiesiger Zahnarzt hat
sich der Schulbehörde gegenüber bereit erklärt , an zwei Tagen
der Woche an unbemittelten Schulkindern unentgeltlich
die Zahnpflege  zu üben und auch notwendige Operationen
,u vollziehen.

NMauische Nachrichten.
r. Aus dem Rheiugau , 24. November. Folgende Anzeige

geht gegenwärtig durch die Zeitung : ,,L o r e l e y - F e I s e n",
viel besungener, durch die Loreleysage weltberühmter , schönster
Punkt des Rheines . Meine auf dem Plateau des Felsens
befindliche Besitzung, auf der zurzeit ein Hotel-Restaurant
betrieben wird , beabsichtige ich zu verkaufen . Die Frequenz
der Besucher nimmt von Jahr zu Jahr stärker zu, und hat
das Objekt noch eine große Zukunft , Nie wiederkehrende Ge¬
legenheit zum Erwerb eines romantischen Sommersitzes ."
Sehr angebracht hierzu erscheint folgende Glosse eines Lesers:

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig bin.
„Der Loreleyfclsen verkäuflich!"
So steht's in der „Kölnischen" drin.

Der Felsen , der einst besungen,
Der Felsen der Loreley;
Der schönste Punkt des Rheines
Sieht zum Verkaufe heut ' frei!

Ein Gasthaus ist draus errichte,.
Doch scheint es nicht recht zu gehst!:
Sonst würde es nicht als verkäuflich
Heut' in der „Kölnischen" steh'n.

Den Leser der „Kölnischen Zeitung"
Ergreift es mit tiefem Respekt.
Er sicht in dem Felsenriffe
Ein Spekulations -Objekt.

Das hat eine große Zukunft.
Deine Gelder drum lege drin an!
Ach. Heinrich Heine, was hast du
Mit deenem Singen getan!

iss. 0 . Friedrichssegen , 22 . November . Die hiesige Grube,
auf der vor etlichen! Jahren noch 1000 Arbeiter ihr Brot ver¬
dienen konnten, wird m nicht allzu ferner Zeit ihren Betrieb
einftcllen. Eine größere Anzahl Arbeiter mutz am 1. Dezember
die Arbeit auf der Grube mcderlcgen, auf der dann noch
etliche 10 in Beschäftigung stehen werden.

" Griesheim , 26. November. Aus Anlaß des fünfzig¬
jährigen AmtSjubiläums des Pfarrers Karl
Fabricius  fand vormittags im evangelischen Pfarrhaus « die

Graülaüon durch den Kirchenvorstand und die Kirchenver-
tretung statt. Im Festgottesdienst am Nachmittag predigte der
Jubilar über ein Wort des 37. Psalms , das vor 50 Jahren der
Text seiner ersten Amtspredigt gewesen war . Als Vertreter
des KöniglichenKonsistoriums zu Wiesbaden war der Wirkliche
Geheime Konsistorialrat und Generalsuperintendent Herr
l>, Bkaurer erschienen, der in einer Ansprache darauf hinwies,
daß Fabricius nach siebenjähriger Wirksamkeit im Hessischen
1869 nach Nassau kam und in Ballersbach bei Herborn, in Wals¬
dorf bei Idstein und seit 36 Jahren , in Griesheim im Treuste
der Landeskirche gewirkt hat . Als Zeichen der Anerkemrung
überreichte er den Roten Adlerorden 3. Masse mit der Schleife
und mit der Zahl 50: außerdem übermittelte er ein Diplom
des theologischen Seminars zu Hedborn. Unter den übrigen
zahlreichen Gratulanten befand sich auch Landrat Dr . Klausel
aus Höchst, der die Glückwünsche des Herrn Regierungs¬
präsidenten und der Kgl. Regierung zum Ausdruck brachte.

8. Hachenburg, 25. November. Die Sektion Oberwester¬
wald des nassauischen B i en e n z ü cht e r - V e re i itS hielt
hier eine Versammlung ab, in der Lehrer Würz (Oberhattert)
einen Bortrag über „den Homg ,n wirtschaftlicher Beziehung
und über giftigen Honig" hielt . Bei einer Aussprache über
das verslosseue Bienenjahr wurde allgemein über die
schlechte Honigernte  geklagt . Mit der Versammlung
war eine Ausstellung von Honrg und Wachs und eine Preis¬
verteilung verbunden . — Heute war hier der allbekannte
Katharinen - Markt,  der für den ganzen Westerwald
seine Anziehungskraft ausübt . Auch in diesem Jahr hatte die
Eisenbahnbehörde durch Verstärkung ihrer Züge sur Beförde¬
rung der zahlreichen Marktbesucher Sorge getragen . Trotz der
großen Menschenmenge geht die Bedeutung des Katharinen»
Marktes als „Markt " immer mehr zurück. Der Tag ist tm
größeren Maß Volksfest,  das sich teils auf dem unteren
Marktplatz, wo der Rummelplatz ist, teils in den Wirtshäusern,
wo die Geigen zum Tanze locken, abspielt.

Biss de* Umgebung.
ht . Frankfurt a. M „ 26. November. Die organisierten

Bauarbeiter  der Provinz Hessen,Nassau und des Groß¬
herzogtums Hessen nahmen in einer stark besuchten Vertreter«
Versammlung Stellung zu einer Lohnbewegung,  die im
nächsten Frühling einsetzen soll. Man beschloß, sich der Be-
wew.nm anzuschließen und unter Aufgebot aller Kraftenifaltung
die neuen Tarifforderungen durchzusetzen. Wie Reichstags«
abgeorduetsr Hüstmcmn in der Konferenz mitteilte , umfaßt die
Organisation im hiesigen Bezirke rund 22 000 Personen.

ht . Weder-Jugelheim , 24. November. Welchen gewaltigen
Umfang Obstzucht und Spargelbau  in den letzten
Jahren hier genommen haben, zeigen die jetzt nach beendeter
Marktzeit veröffentlichten Verkaufsziffern. Während 1900 erst
92 000 Obstbäume angepflanzt waren, betrug 1912 ihre Zahl
bereits 160 122. Im Jahre 1907 betrug der Umsatz 8050
Zentner Obst im Werte von 27 000 M.. ,eht bezifferte sich der
Umsatz auf 16 800 Zentner mit 106000 M . Wert . 1908 ver¬
kaufte man 1300 Zentner Spargel , die einen Wert von 52 000
Mark hatten das Jahre 1912 brachte einen Umsatz von 550C
Zentnern Spargel im Werte von 264 000 M. Insgesamt wur¬
den seit 1907 auf dem hiesigen Markt Obst a^ esetzt im Werte
von rund 400000 M. und Spargel für etwa 700 000 M.

ht . Darmstadt . 26. November. Der weitbekannte Wein-
heim er Seniorenkonvent  feiert am 3. und 4, Mai
1913 in Weinherm sein 50jähriges Jubiläum,  zu dem
sämtliche technischen Hochschulen Deutschlands ihre korps-
studentischen Vertreter entsenden werden. Mit der Jubelfeier
wird zugleich die Einweihung der van Professor Wienkoop
(Darmstadt ) neuerbmtterr WachenburN verknüpft.

Gerichtliches.
Ans arrswärtigen Eetichtssälen.

ö. Er gibt keine Ruhe. Der 23jährigs Pionier Peter
Riegel aus Wiesbaden,  von der 3. Kompagnie des
Pionier -Bataillons Nr. 21. ist schon wiederholt bestraft, so
oft er nack Wiesbaden geht, läßt er sich dort Exzesse zuschulden
kommen. Er hat sich diesmal wegen Hausfriedensbruchs und
öffentlicher Beleidigung zu verantworten . Am 18. Oktober war
er in Wiesbaden und besuchte die Wirtschaft von Beilstein in
der Stiftstraße . obwohl ihm vom Wirt das Betreten fernes
Lokals verboten war. Der Wirt forderte ihn wiederholt auf,
sein Lokal zu verlassen, dabei beleidigte er den Wirt . Er er¬
klärte, zehn Schutzleute würden ihn nicht fortbringen , er werde
alles kurz und Nein schlagen. Einem anwesenden Sergeanten
und einem Schutzmann gÄang es, den Riegel zum Verlassen
der Wirtschaft zu bewegen. Der Angeklagte wurde vom Mainzer
Kriegsgericht zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

— Betrugsprozeß Langenhahn. Mannheim,  27 . Nov.
Vor der Ersten Strafkammer des hiesigen Landgerichts nahm
gestern die auf vier Tage berschuete Verhandlung gegen den
31 Jahre alten Kaufmann Emil Hermann Richert Langen¬
hahn  aus Köln, zurzeit wohnhaft in Wiesbaden,  und
den 40 Jahre alten Kaufmann Karl Johann Friedrich an der
Heiden aus Ruhrvrt , wohnhaft zurzeit in Rotterdam , wegen
Betrugs , Untreue und Unterschlagung ihren Anfang, Be¬
sonders die Betrügereien , die dem Angeklagten Langenhahn
*ur Last gelegt werden wurden in einem fabelhaften Sttle in
Szene ' ersetzt. Nach einem Bericht der „Franff . Ztg ." har
Langenhahn zunächst gemeinsam mit an der Heiden, den er mit
10 000 fl. bestochen haben soll, im Jahre 1809 die Rhein- und
See -Speditionsgesellschaft in Köln durch betrügerische Manipu¬
lationen um 400000 M. geschädigt. Des ferneren hat an der
Seiden die Kasse seiner Gesellschaft durch Untreue um große
Stemmen geschädigt. Schließlich Mrt der Eröffnungsbeschlutz
noch einen Betrug auf . Am 25. August 1906 verkaufte Langen¬
hahn um 30 000 M. die Bergwerke Rhein-Mosel und Rhein-
Maas in Adenau unter dem Vorgeben an den Ingenieur C M.
Stettmaver in München, daß es sich um wertvolle und,gewinn¬
bringend« Anlagen handle und er in der Lage ser. sofort eine
Gewerkschaft mit 1000 000 M. Kuxen zu gründen : er habe selbst
60 000 M. für die Bergwerke bezahlt. In Wirklichkeit hatte er
nach der Anklage 15 000 M. bezahlt, während der Wert der
Seiden Bergwerke, die außer Betrieb waren und deren zer¬
fallene Schachte unter Wasser standen, noch weit geringer war.

I Langenhahn war vom 11. September 1909 bis 23 Februar
1910 in Untersuchungshaft,

w. Nachträgliches zum Bankerott einer Grotz-Getreidefirma.
Duisburg,  27 . November. Vor der Strafkammer hatten
sich der frühere Inhaber der Getreidefirma Heinrich
Straoter  und deren ehemaliger Prokurist Nabel er  zu
verantworten . Die Firma geriet im Frühjahr in Konkurs, wo¬
bei sich herausstellte, daß mit gefälschten Bilanz  e n ge¬
arbeitet worden war , um einen hohen Bankkredit zu erhalreu.
Der Jahresumsatz der Firma betrug zeitweise 10 Millionen
Mark. Straeter wurde wegen teils des versuchten, teils des
vollendeten Betruges und Konkursvergehens zu vier Monaten
Gefängnis , Rabeler zu 800 M. Geldstrafe verurteilt.

Ud. Todesurteil . Berlin,  27 . November. Der 20-
jährige Handlungsgehilfe Roman P i e t ru s z e w s ki , der
jm September in der neuen Winterfeldstraße zu Schoneberg den
85 Jahre alten Rentier Joseph Hutz ermordete und beraubte,
wurde gestern vom Schwurgericht des Laiidgerichts Berlin II
weaen Mordes und Raubes zum Tode  und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Der Ver-
nrteil 'e brach nach der Verkündung des Urstils weinend zu¬
sammen. Seine alte Mutter  mutzte infolge emer Ohn¬
macht nach Hause gebracht werden.

Bähmi  un 6 Kurorten»
ht . Bad Rauheim , 25. November. Das hiesige Bad hat die

diesjährige Winterkurzeit mit einer ungewöhnlich hohen
Besuchsziffer  begonnen . Nicht nur , daß in den Privat-
hotcls mehr als 400 Gäste bereits anwesend sind, , wndern
auch die Huivize und Erholungsheime srud so gut üeietzt wie
kaum zuvor.

§port.
* Fußball . Am Sonntag stand die Ist-Mannschaft vom

Wiesbadener Futzballverein der gleichen Mannschaft des Dieb¬
richer Fußballklubs 02 zum ersten Meisterschaftsspiel gegen«
über. Futzballverein erzielt vor Hall^ eit das erste, nach der
Pause das zweite Tor . Kurz vor Schluß erzielte Biebrich
zwei Tore und zog somit gleich. Am Sonntag spielt die
Mannschaft des Wiesbadener Futzballvereins gegen Fußball«
klub Sachftnh ^usbn auf dem Sportplatz an der Waldstraße.
Anstoß 1 Uhr. — In R u ß l a n d. dem jüngsten Mitgliede. der
Internationalen Fußball -Assoziation, wurde in diesem Jahre
die erste Meisterschaft ausgctragcn . Da nicht Vereine, son¬
dern Städte zu spielen hatten , standen sich io der Endrunde
Petersburg und Moskau gegenüber. Das erste Treffen in
Petersburg endete unentschieden 2:2. Das zweite Spiel in
Moskau gewannen die Gäste mit 4:1, nachdem der Stand ber
Halbzeit 1 :1 gewesen war.

st , Lawn-Tennis . Die englische D av >fs - C up»
Mannschaft  bestreitet jetzt bekanntlich in Australien di«
Meisterschaft des Viktorian -Lawn -Tennis -Club in Melbourne.
Nachdem sie noch in den Vorrunden so günstig abgeschniiten
hatten , mußten sie sich doch in den Endspielen den Australiern
beugen. Jm Einzelspiel siegte Parke über Lowe in drei
Sätzen, und im Doppelspiel Dunlop und Rorman Brookes
über Parke und Beamish in zwei Sätzen . Der Länderwett¬
kampf um den Davis -Cup beginnt am heutigen Donnerstag
in Melbourne.

8,- Frankfurter Achttaaerennen. über der radsportlichen
Veranstaltung in der Mainstadt scheint ein Unstern zu wslien,
denn es treten immer wieder neue Hindermsse auf . Der Ver¬
band Deutscher Radrennbahnen hat sich trotz aller Bemühungen
der Unternehmer nicht dazu verstehen können, das von ihm ver¬
hängte Startverbot atrszuheben, infolgedessen hat sich dte
Leitung des Achttägerennrns jetzt entschlossen, die Konkurrenz
mit Fahrern die nicht vom Verband Deutscher Radreunb-ihnm
lizensiert sind, zu veranstalten. Das Rennen wird nunmehr
imr von Stvaßenfahrern bestritten werden und kommt bestimm,
io der Zeit vom 1. bis 8. Dezember zum Austrag . Der Melde¬
schluß ist bis zum 28. November hinausgeschobenworden.

* Der Stall Holland erzielte mit Clerk of the Weather am
Sonntag in Brüssel-Groenendael den ersten Erfolg wahrend
seiner Beteiligung an dem letzten Abschnitt der belgischen Renn-
kampaane. Der alte Lychnoseope-Sohn gewann durchweg
führerw den Prix Saint Claude, ein Hurden-Handikap von
8000 Franken über 2800 Meter ganz wie er wollte, Toto 144:1.0,
Pl . 81:10. Der alte Lester Jim aus dem Stall Hollaiid wurde
am Sonntag in einer Verkaufs-Steeple -dafe von,, 15000 Fr.
über 3300 Meter gesattelt, hier für 1500 Franken käuflich, und
endete als vierter . _

Vermischtes.
Verunglückte Bergleute . Bochum,  27 . November. Auf

der Zeche Glückauf Segen riß das Seil eines Förderkorbes
an einem Bremsberg . Vier Bergleute wurden schwer verletz
Einer ist bereits seinen Verletzungen erlegen. Die Leute
hatten einen verbotenen Weg benutzt.

Zum Leichenfund im oberen Nonntal. München,
26. November. Die im oberen Nonntal aufgefundene Leiche
eines Touristen ist mit der des vermißten Halleschen Pro«
sessors Hildebrandt nicht identisch.

Durch Starkstrom getötet. Nizza,  26 . November. In
einer nahe gelegenen Sandgrube wurden drei Arbeiter durch
Starkstrom getötet. Der Unfall ereignete sich dadurch, daß
der Schornstein der Maschine, an der die Getöteten arbeiteten
an ein Leitungskabel anstieß.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Stehen Sparguthaben auch im Kriegsfälle sicher?

Unter dieser Überschrift bringt die volkswirtschaftliche
Zeitschrift „Die Sparkasse“ in ihrer Nummer vom 15. Nov.
folgende sehr beachtenswerte Mitteilungen: Für die Einlagen
der Sparer haften bekanntlich : 1. das eigene Vermögen der
Kassen. (Rücklagen), 2. das gesamte Vermögen der Körperschaft,
die die Haftung übernommen hat (Gemeinde, Stadt, Kreis,
Land), 3. die gesamte Steuerkraft der betreffenden Gemeinde,
des Kreises, des Landes usw., 4. die Forderungen der Spar¬
kassen selbst. Da die Anlegung der Gelder der Sparkassen In
der Hauptsache in vorsichtig ausgewählten erststelligen
Hypotheken und in Staatspapieren  erfolgt , und
da die Grundstücke nur bis höchstens sechs Zehntel ihres
Wertes belieben werden , so würden die durch Hypotheken,
durch Wertpapiere und Schuldscheine von Gemeinden sicher,
gestellten Ansprüche in Verbindung mit dem eigenen Ver¬
mögen der Kasse allein ausreichende Deckung für die Einlagen
bieten, ohne daß die Gemeinde (der Kreis usw.) in. Anspruch
genommen zu werden brauchen . Das gleiche  gilt für den
Kriegsfall.  In den Jahren 1866, 1870/71 haben alle
Sparkassen den an sie gestellten Anforde¬
rung en voll entsprochen.  Niemand hat bei einer be¬
hördlichen Sparkasse einen Pfennig verloren. Mit dem Tage
der Mobilmachung würde das Reich für Flüssigmachung von
Mitteln unter seiner Garantie hinreichend sorgen und genügende
Barmittel gegen Sicherung zur Verfügung stellen. 18.18, 1866,
1870/71 geschah dies dadurch, daß Preußen Darlehnskassen ins
Leben rief mit der Bestimmung, gegen Verpfändung von Waren
oder Wertpapieren Darlehne zu gewähren. Zu diesem Zwecke
wurden unter staatlicher Gewährleistung Darlehnskassen-
sdheine im Nennwerte von 1, 5, 10 und 25 Talern ausgegeben,
die der Kasse als vollgültige Zahlungsmittel dienten. Diese
Einrichtung hat sich als vorzüglich bewährt . Dagegen ist in
Kriegszeiten die Gefahr sehr groß, daß das von der Sparkasse
abgehobene Geld dem Eigentümer zu  Hause oder anderswo
genommen wird. Es ist deshalb ganz entschieden besser, nur
den unbedingt nötigen Betrag abzuhaben , jede verfügbare Mark
aber zur Sparkasse zu bringen und dort aufbewahrt zu lassen.
Unter Kulturstaaten ist im Kriege das Privateigentum unan¬
tastbar. Die Sparkassengelder sind Privateigentum, und die
Sparkassen können nach den Grundsätzen des Völkerrechts
nicht zu Zahlungen an das Reich, an den Bundesstaat oder gar
an eine feindliche Macht angehalten werden. Die Annahme,
daß z. B. die Ersparnisse zur Deckung der Kriegsunkosten ver¬
wendet und unter Umständen verloren gehen könnten, trifft
deshalb nicht zu. Sollten durch den Krieg an den verpfändeten
Grundstücken die Sicherheit beeinträchtigende Wertminde¬
rungen eintreten, so müßte das Reich vollständigen Ersatz
leisten. Die Ansicht, daß ein Goldstück im Strumpf beim
Ausbruch eines Krieges sicherer sei als eine Eintragung von
20 M. im Sparbuch, ist nach alledem völlig falsch. Man be¬
obachte den Sparkassen gegenüber in kritischen Zeiten eine
besonnene und vertrauensvolle Haltung, ein Verlust wird auf
keinen Fall erwachsen.

Banken und Börse.
* Über ck-- insolvent gewordene Bankfirma Weit) in

Bpicienkaeh ist der Konkurs eröffnet worden. Die Passiven
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bstmxen 6 483 000 M., darunter 1 083 000 M. Bankforderangen,
diesen stehen 2 385 000 M. Aktiven gegenüber, so daß höchstens
eine Quote von 35 ProZ. zu erwarten ist.

* Dividendenrchälzungen. Deutsche Vereinsbank in
Frankfurt,  a . M, wieder 6 Proz., Deutsche Effekten- und
Wechselbank wieder 6 Proz., Süddeutsche Bodenkreditbank in
München  wieder 8 Proz.

Industrie und Handel.,
* Die BE&fglieder des WaisdraMverbandes werden auf den

7. Dezember zu einer Mitgliedsversammlung eingeladen, um
Öber die Verlängerung des Verbandes weiter zu beraten.

* ffinfe jraisBTmäfflnimq- Der deutsche Zinkhüttenverband
aat beschlossen, den kontinentalen Preis um 2%  M . auf 54 M.
iür raffiniertes und auf 53 M. für unrafflniertes Zink pio
100 Kilogramm zu ermäßigen; und . zwar gültig für Verkäufe
von November bis März. Gleichzeitig wurde der englische
Preis um 1% Pfd. St. auf 26 Pfd. St. pro Tonne herabgesetzt.

* C. J. Vogel, Fabrik isolierter Drähte in Berlin, Die Ver¬
waltung beantragt eine Dividende pro 1911/12 von 13 Proz.

. (i V. 11 Proz .), bei 131804 M. (106 113. M.) Abschreibungen.
Der Vorstand bezeichnet die Beschäftigung der Gesellschaft
als andauernd gut.

* Kammgarnspinnerei Stöhr a. Ko., A.-G., Leipzig, An
der Berliner Börse sind 2.10 MM, M. neue Aktien der Gesell¬
schaft zugelassen worden.

Konkurs-Nachrichten
»ns den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M„ Cassel

■vom 16. November bis 22. November iy ! 2.

Käme (Firmft) Wohnort
(Amtsgericht)

Hotelpächter
August Schombardt,verstorben

Bittergutsbesitzer
Leutnant a- D.,

Friedrioh v. Klitzmg
Fa . Höllenthaler

Schwerspat -Werke.
G. in. b. H.
Architekt

Ludwig Meurer
Fa.

Gebrüder Günther
OS-Handelsgesellsch.
Schmidt & Ko. u- d.
Gesellschafter , Ab¬
deckerei A- Schmidt

Kaufmann,
August Schneider

Tischlermeister
August Priesmeier

Kaufmann
Rudolf Heim

Fa .Vereinigte Kunst¬
druckereien G.m.b.H.
Off-Handelsgesellsch.

Gehr . MUllenbach
Kolonialwarenhdl.

Ernst Pohley
Theodor Deubel II.

Konkurs¬
verwalter

Kassel

Harmuth¬
sachsen

(Hessisoh-
Lichtenau)

Kassel

Wiesbaden
Höhr

(Grenznaus .)

Hahnhof
(Kirchen)

Sprendling.
(WollSt, 11.)

Rinteln

Worms

Darmstadt
Höhr

(Grenzhaus .)
Miohelstadt
Rudingsh.
(Schotten)

Kfm. Heinr.
Zimmer 14 11. 11.12.

Privafsekr,
W. Franke

R.-A.
Liebmann

I.

1411.

11.11

14.12.

R.-A-Rote » IAH ll .12Jl9.12. 19.12

1212-24.12.

- 29.11.

12.12.2412.

31121412 . 8. 2.

29.11.

R .-A. Dr.

Schluß -Term . 9. 12

Vergl .-Term . 28. 11.

1611.12012.112.12.Goldschmidt.

■EralfWoR';18-11-;39-12-!11'12-
Bayer 1811j30.12.113.12.

i9.llJlOi 2J2i .i2.Kaufmann
Wilh . Haag

R -A.
Mengel 1911.j20.12jlll2.

23. 1.

8. 1.

10 1.

21.12.

8 . 1.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 19, November bis 26. November.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Breme «. P318
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

nach New York i am 19. in New York.
» Galveston
» Bremen
» Ostasien
» Ostasien
> Bremen
> Bremen
> Marseille
» Alexandrien

Venedig

Kaiser Wilh . d. Gr. I
Willehad . . . -
Sroßer Kurfürst . !.. 1
Prinz Ludwig . . . .
Bisaß . . . .
Derfflinger .. . . . . .Prinz Heinrich . . .
Pr .-Regt . Luitpold,
äohleswig.
Gneiseriau . . . . . .
Lothringen . . . . .
König Albert . . .
Prinzeß Irene . • .
Barbarossa.
Breslau.
Helgoland . .
Rheinland.
Yorck.
Bttlow.
Rhein.
Franken.
Lützow.
Scharnhorst.
Göttingen

Australien
Australien
New York
New York
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
Galveston
Australien
Ostasien
Bremen
Bremen

19. von Havanna.
19. von New York.
20. in Suez-
20. v. Southampton
20. von Sydney.
20. von Port Said.
20. von Alexandrien
20. von Marseille.
20. in Venedig.
2t . in Antwerpen.
21. von Kapstadt.
2t. von Genua.
21. in New York.
21. von New York.
21. von Baltimore.
21. v.Rio de Janeiro
21. von Marseiile.
2t. von Schanghai.
21. in Antwerpen.
22. von Vigo-
22 von Antwerpen.
22. in Singapore.
22, von Antwerpen.
22. von Melbourne.

Hambufg-Südamerikanlsche Dampfschiffahrts-Qesellschaft.
Cap Vilano.Santa Catharina . •
Tuouman.

vom La Plata komm,
vom La Plata komm,
von Brasilien komm.

» 25. v.Rio de Janeiro,
25. in Bremen.
26. in Hamburg.

Deutscher RerchZMg«

KVJr-

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
G Berlin , 27. November.

Am Bundesvatstisch : Dr . DÄbrück, Kühn, Wahnschaffe.
Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.

Dr . Ilaempfs Annahme der Wahl.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Wähl des Prä¬

sidenten, deren Ergebnis (glatte Wiederwahl des Herrn
Dr . Kaempf) wir bereits in unserem gestrigen Wendblatt
gemeldet haben.

Vizepräsident Dr . Paasche: Herr Dr . Kaempf ist somit
mit großer Mehrheit  zum Präsidenten gewählt . (Leb¬
hafter Beifall links .)

Präsident Dr . Kaempf geht zum PräMntenpult und er¬
klärt von da aus : Ich nehme die aus mich gefallen? Wahl
mit Dank an und werde alles tun , was in meinen Kräften
steht, um die Geschäfte des Hauses zu einem guten Ende zu
führen . Dabei bitte ich Sie alle um Ihre Unterstützung.
(Lebhafter Beifall .)

Nachdem Präsident Dr . Kaempf die Leitung übernommen
hat , fragt er an , ob der Reichskanzler die Intern
pelfation über die auswärtige Politik  beant¬
worten wolle.

Der Reichskanzler erklärt : Ich binberAt , die Inter
vellation zu beantworten . Auch mir liegt daran , aus die :n
der Interpellation gestellten Fragen baldmöglichst ,Auskunft
|U erteilen . Ich hoffe, daß ich es in den ersten Tagen der
nächsten Woche tun kann.

Die Zleischnot.
Man geht über zur/Interpellation Aber die Mleffchnot,

die sofort zu beantworten der Reichskanzler sich be¬
reit erklärt.  Aus Antrag des Abg. topahn , dem sich

der Abg. Bebel  anschließt , wird die Besprechung der » nter-
pellativn Verbundsn mit der ersten Beratung des Genepes
über die vorübergehenden Aollebleichterungen für die Slepch-
einfuhr.

Zur Begründung der Interpellation führte Abg
Scheidemann (Soz .) aus : Angesichts der autzerordenolrch
großen Kalamität , die sich cmL den gegeuwärttgen Teuerung ---
Verhältnissen ergibt , ist es bodauestuch, daß wir kürzlich von
hoher Stelle hören n̂utzten, kein AnllatzzurUnzn-
fr redenheit  vorhanden sei, und das zu einer Zeit , oIj
Hunderte von Berliner Frauen die ganze Nacht
Schlachthose warteten , um am frühen Morgen em Pfund
billiges und minderwertiges Fleisch ergattern ^ zu können.
Zu keiner Zeit war die Einberufung des Hauses nötiger al ->
damals , wo selbst die Regierung von einer exorbitanten
Teuerung gesprochen hatte.

Es ill ein eines Kulturvolkes unwürdiger Zustand , wenn
eine Volksvertretung nicht aus eigener Initiative zusammen-

treten kann.
Wir müssen dahin schreiten, daß dieses Haus auch selbständig
über sich verfügen kann. Wir haben die Einberufung des
Reichstags gefordert , weil wir überzeugt waren , daß der
Reichskanzler wirkliche und wirksame Maßnahmen nicht
troffen kann. Er ist an die Mitwirkung des Reichstags ge¬
bunden.  Die bekannt gewordenen Regierungsmatznahmen
enthalten manche Bestimmungen , die geradezu unver¬
ständlich  erscheinen. Redner kritisiert hierauf die Öffnung
der Grenzen gegenüber den Balkanstaaten - hinsichtlich des
Ausbruches des Balkan,krieges. Die Einwänlde des Bundes
der Landwirte gegenüber den gewährten Einf.uhrerleichi'e-
ruugen machen aus die Regierung größeren Eindruck als der
Notschrei der Millionen . Was bisher geschehen, ist voll¬
kommen ungenügend.  Mit halben Mitteln ist nichts
getan. Durchgreifende Maßnahmen müssen getroffen wer¬
den, so klingt es auch in den bürgerlichen Blättern . Charakte¬
ristisch ist, daß der Oberbürgermeister Mermuth nicht Stuvm
läuft gegen die Politik , die er früher machte, und -daß der
Mann , der diese Politik zu verteidigen hat , der frühere Ober¬
bürgermeister Dr . Delbrück ist, der damals auch Sturm gegen
diese Politik gelaufen ist. (Große Heiterkeit.) Die Grrrrz-
schließung liegt nur im Interesse der Ferriha-ltung einer un¬
bequemen Komkurrenz  von unserer Viehzucht. Allem
aber setzt das E i n f u h r s che r n s y ste m die Krone aus.
Die beiden größten Mitglieder unserer Regierung , Herr
v. Berhmann und Frhr . v. Schorilemer (Große Heiterkeit.),
erklären , sie stehen und fallen mit dem12  des Fleischbe¬
schaugesetzes. Sie klammern sich also an eine Bestimmung,
gegen die sie sich seinerzeit bei Schaffung des Gesetzes mit
Händen und Füßen gewehrt haben . Die _Regierung
hat beim F !cischbe schaugesctz alles akzeptiert, was
die agrarischen Interessenten ihr vorgesetzt _ haben.
Durch einen Federstrich kann die Einfuhr alles dessen ver¬
boten werden, was es überhaupt auf der Welt gibt. Will
Herr v. Hehdebrandt Arm in Arm mit mir eintreten (Heiter¬
keit) dafür , daß die Gemeinden ihren Verpflichtungen in
bezug aus die Volksernährung Nachkommen sollen, dann muß
er auch mit mir Sturm laufen gegen das Dreiklaffenwahl¬
system zu den Gemeindevertretungen . (Sehr gut ! bei den
Soz . und erneute Heiterkeit.) Das deutsche Volk hat er
tragen , was kein anderes Kulturvolk ertragen hat . Über¬
spannen Sie nicht den Bogen ! Unser Volk Ictbet noch unter
der gegenwärtigen Produktionsweise . Machen Sie nicht den
Versuch, dem Volk zu helfen, dann seien Sie überzeugt , daß
meine Partei nicht den Schaden davon hat . Es muß aber
heute des Volkes Wille das höchste Gesetz  sein.
(Beifall bei den Soz .)

Reichskanzler v . Vethmann -kfallweg.
Meine Herren ! Die Ausführungen des Vorredners

gipfeln in der Forderung nach Einführung der sozia*
listischen Produktionsweise,  nach Abschaffung der
Lebensmittel - und Futtermittelzölle . Meine Herren ! (Nach
links.) Wenn Sie das Volk, für das Sie in warmen Wor¬
ten eintreten , in bezug auf die Höhe der Fleischpreiie ver¬
trösten wollen, auf den Eintritt der sozialistischen̂ Produk¬
tionsweise (große Heiterkeit), und wenn Sie Abhilfe suchen
in dem U m st n r z unserer Wirtschaftspolitik,  dann
stellen Sie eine Forderung auf , von der Sie doch wiffen, daß
sic nicht durchführbar ist. (Lachen links.) Wir haben uns
über diese Frage schon ziemlich eingehend unterhalten . Ich
habe noch vor einem Jahre die Ehre gehabt, vor dem Reichs¬
tage ausführlich die Gründe darzulegen , weshalb die ver¬
bündeten Regierungen unsere Wirtschaftspolitik für êine ge¬
sunde (und Deutschland zuträgliche halten . Diese Über¬
zeugung ist viel zu fest, um von einem auf das andere Jahr
ausaegebcn zu werden, und so weit ich die politische Über¬
zeugung der Mehrheit auch dieses Reichstages kenne, glaube
ich" daß die Mehrheit des Reichstages für die Ausrechterhal¬
tung unserer Wirtschaftspolitik ist. (Sehr richtig! rechts und
in der Mitte , Widerspruch links.) Wir können nicht die
LebenSmittelzölle abschaffen. Das ist unmöglich. Also, wenn
Sie trotzdem Sie es wohl wissen, daß die verbündeten
Regierungen an dem Wirtschaftssystem sesthalten, dieses ab-
schafscn wollen, dann ergreifen Sie ein unmögliches Mittel.
Ich kann mir wirklich keinen Nutzen davon versprechen, mich
mit Ihnen heute wieder ausführlich über die Gründe avSzu-
sprechen, warum wir an unserem Wirtschaftssystem sesthalten
wallen, ' aber ich möchte dem Abgeordneten !Herrn Scheide¬
mann und seinen Gesinnungsgenossen raten , sich auch einmal
Rat zu holen bei den eigenen  politischen Gesinnungsge.
noffen, die die Beschäftigung mit den nationalökonomischen
Franen als ihre Lebensaufgabe betreiben , welche wirtschaft-
lichen Anschauungen sie in bezug auf diese Frage haben.
(Große Heiterkeit.) Ich habe häufig große Freude an den
Aufsätzen van Schippe! und Calwers -Schultz in den „Sozia¬
listischen. Monatsheften " (große Unruhe links), oder sind Sie
de'- ' Ansicht, daß diese Herren Nichtwrsser sind? (Erneute
Unruhe links, Beifall rechts.) Das behaupten Sie nicht.
Diese Herren führen Gründe an für die Wirtschastsvolitik,
welche weit abstehen von denen, die heute Herr Scheidemann
anführte . Der Abgeordnete Herr Scheidemann sagte, die
Lebensmittel - und Futtermittelzölle wurden einaesührt , um
die Kaffen einiger Großgrundbesitzer zu füllen . Sehr richtig!
bei den Soz .) Wie können Sie vor dem deutschen Reichs-
täg eine so kleinliche Auffassung vertreten ? Willen sie nicht,
daß wir zu der Zeit , wo wir von dem Freihandelssystem zum
Schutzzollsystem übergingen , unter einer Krise standen,
wie wir sie vielleicht nie erlebt haben, daß es^ nor-
wendrg war , unserer nationalen Produktion einen Schutz
angedeihen zu lassen, um über die Krise überhaupt hinweg

t zu kommen. Sie fordern dann weiter . daß wir die Grenzen

östnen soweit es mit dem veterinären Schutz vereinbar ist.
Bei der Besprechung dieses Punktes hat Herr Scheidemann
seine sarkastische Kritik daran geübt, daß wir die Grenzen
auch gegen dieBalkanstaaten werter geoffnet haben als ev bis¬
her der Fall war . Wenn wir aus .den Balkanstaaten , wo
jetzt freilich der Krieg tobt, und auch aus anderen Staaten
vielleicht weniger Fleisch bekommen können, so liegt das frer-

In gegenwärtigen Verhältnissen begründet . Aber
wir haben, abgesehen von Frankreich wo , wir wegen
der dort herrschenden Maul - und Ktauen )euche nichts
übernehmen konnten, überall Erleichterung geschaut.

Wir hüben alles getan, was möglich ist. Dcerne Herren,
dann beklagen Sie sich(darüber , daß unsere Grenzen gegen di?
Einfuhr von frischem Fleisch durch' die B/siEMUNgen ^ ..
Fleischbeschaugesetzes stark eingeschränkt seim. Der übg^
Scheidemann, der ausführlich aus die Geschichte des S l-
Fleischbeschaugesetzes eingegangen ist, reagierte auch oavei aus
Kußerungen , die der damalige Staatssekretär des Innern Gras
Posstdowsky gemacht hat . Deingegenüber möchte ich bemerken.
Wir gaben durch die Bestimmungen des FleischbeschaugLsetzeL
tatsächlich dem deutschen Volk einen großen sanitären
Schutz. (Zustimmung rechts.) Infolge -der Bestimmungeil̂ dee
Fleischbeschaugesetzes wird die Reichskasse etwa um 30 Millio¬
nen Mark (Zuruf 40 Dkillionen) für Fleisch belastet. ^Mu
wcvden auch der Regierung nicht zumnten können, daß ste in¬
ländisches Fleisch schärfer behandelt als das ausländische. Das
wäre doch eine Ungerechtigkeit, undSie find doch immerFreunde
einer gerechten Politik gewesen. (Sehr richtig! bei den Soz .)
In engster Verbindung mit den Bestimmungen des
beschaugesetzes steht die Frage des argent .rNischen
Gefrierfleisches. Bei dieser Frage werden wir un -> klai
darüber sein niüssen, ob das Ziel weiter verfolgt werden ,oll
unser Volk aus der Produktion der eigenen  Landwirt,chast
mit Fleisch zu versorgen oder wir dieses Ziel ausgeben wollen
(Sehr richtig! rechts.) Wir können doch nur da? eine oder
das andere wollen. Nun behauptet Herr Scheidemann, es
wäre erwiesen, daß die deutsche Landwirtschaft das deutsch!
Volk nicht mit dem nötigen Fleisch versorgen wnne.
Ich würde dankbar sein, wenn der Abgeordnete Herr Scheids¬
mann den Beweis wiMich liefern wollte. Ich kenne di-esrn
Beweis nicht. Ich werde dieser Behauptung des Ĥerrn
Scherdemann folgendes entgegenh-alten : Es steht fest, daß es
d-er deutschen L-anidwrrtfchaft gejlunMn ist, den Flerschver-
brauch im Ausland in einem erhöhten  Gnade E ? der
eigenen ProdnMon zu decken. Es ist das der deutschen
VEsw -irtschaft ge'lungen, obwohl die BevölkernngSzahl stark
qcwachsen ist und obwohl der Flerschbcdarf in quantitativer
sind qualiitativer Hinsicht sehr stark gestiegen ist. (Zustimmung
rechts.) Herr Scheidemann hat zwar gemeint aber es
findet sich' manche Übertreibung in seinen Ausführungen
(Heiterkeit.) —> daß für den deutschen Arbeiter dias Fleisch
ein Leckerbissen  sei . (Zustimmung bei den Sozial-
dsmokraten ; große Unruhe rechts.) Meine Herren ! Herr
Scheidomann hat dem Lan.dwirffcha>stsminister Unkenntnis
mit -den tatsächliche:, Lebensvechältniffen vargeworfen . (Sehr
richtig! bei den SaziaDemokraten .) Ich will dem Herrn
Lanld-wivtschastsminister nicht vorgreisen, aber ich gestatte mir.
Herrn Scheidvmann diesen Bortvurf zurückzugeben.
Sind Sie wirklich, Herr Âbgeordneter Scheidemann , der
Ansicht, daß unsere deutschen Arbeiter so schlecht gestellt sind,
daß für sie das Fleisch nur ein Leckerbissen ist? (Zustimmung
bei den Sozialdemokraten .) Dann sind Sie tatsächlich mit
den Lebensvevhältniffen nicht vertraut . (Widerspruch bei den
SaKlaTdemakvaten.) Ich freue mich, daß es dem deutschen
Arbeiter in immer stärkerem Maße möglich ist, Musch als
keine Nahrung zu gebrauchen. Daß er bei den gegenwärtigen
Meischpreifen sich einschränken muß in .empfindlicher Weise,
bedauere  ich genau so wie Sie . Das geht nicht bloß dem
deutschen Arbeiter so, sondern das geht auch weit in .den
Mittelstand  hinein . (Zustimmung rechts ; Widerspruch
bei den Sozialdomokrlaten.) Sie sollten sich nicht solcher
Übertreibungen  schuldig machen, als nagen unsere
Slvbeiter am Hungertuch ustd als ab übechaupt kein Fleisch
auf ihren Tisch kommt. Das ist nicht wahr . (Große Unruhe
bei den Sazialdemokraten und Widerspruch.) Ich gehöre
ebenso zürn Volke wie Sie . (Erneute andauernde Unruhe-
Glocke des Präsidenten .) Die Herren von der Sozialdemo¬
kratie haben es sich angÄvöhnt , sich immer als die alleinigen
Vertreter des deuffche>t Volkes zu bezeichnen. Sie sollten^das
sein lassen. Mir ' gchören alle zum deutschen Volke. ^ Die
Herren , die hier sitzen, so gut, wie diejenigen , die dort sitzen.
Mit diesen Geschichten kommen Sie mir nicht. (Beifall .)
Bezüglich der Einfuhr von Gefrierfleisch muß man sich darüber
klar werden, ob wir unser deutsches Volk mit eigenMi Fleisch
versorgen wollen oder fremdes schrankenlos bcreinlassen
wollen. Nun behauptet der Herr Abg. Schcidcmann , es wäre
erwiesen, daß die Einfuhr von Gefrierfleisch der eigenen Land¬
wirtschaft und Viehzucht nicht schaden würde. Das sei in
anderen Staaten nachgewiesen. Das war das einzige, was er
zur Begründung vorbrachte. Meine Herren , das ist in keiner
Weise nachgewiesen. Ich kann es mir gar nicht, anders vor¬
stellen, ÄS daß, wenn Gefrierfleisch in größeren Massen ber-
eingelaffen wird , Deutschlands Viehzucht geschädigt  wer¬
den muß , namentlich Deutschlands Schweinezucht, wo 75 Pro¬
zent unserer Schweinezucht in Landwirffchaftsbetrieben bis zu
20 Hektar gezüchtet werden. Das würde eine Schädigung
unserer kleinen  landwirtschaftlichen Produzenten zur
Folge haben. Aber das Gegenteil ist unsere Pflicht.

Wir müssen die kleinen landwirtschaftlichen Betriebe
stärken und vermehre«.

Sie dürfen nicht vergessen, daß gerade die Viehzucht  der
Zweig der Landwirtschaft ist, der das allergrößte R ' srke
hat . Wir dürfen daher unsere Landwirtschaft nicht der
Konkurrenz  des Auslandes ausliesern ; das ist ein Weg
den ich nicht mitgehen würde (Bravo rechts und im Zen-
t r u m) und ich glaube, daß, wenn ^sich die Regierung ent-
schließen würde, diesen Weg zu beschreiten, dies ein ver¬
hängnisvoller Fehler  wäre , der sich schwer am
ganzen deutschen Volke rächen würde. (Lebhaftes Bravo .,
Sie ^sordern 'auch Aufhebung der Futtermitfelzöllc . Wie bc-

uorirrrrt Jahre , ;o weise ich d 1reifs im vorigen w “-‘•■r - - .
hin, daß wir im Gegensatz W
in diesem Jahre eine gute ü'utterernte gehabt ^
Ich kann den deutschen Rmchstag nur bitten , daß - a f
Wege, den er bisher oingeschlagen bat m dcm̂ deutzchtn
Bauernstand und dm deutsche,̂̂ « - ndwirtsch ^  ^
Fundament unseres « taa , n ■ . ■ j, er  gegenwärtigen
auch in diesem Sinne lernen BeMutz der- « »
Interpellation fassen mögen. (Beffall rca)w,
wiederholter Beifall rechis.r
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<£ dte  6 . Moegen -Ärrsgave , 1 . Blatt.

.Nach kurzer Geschäftsordlmnssdebatte vertagt sich das
?.uS.

Nächste Sitzung Donnerstag  1t Uhr : Fortsetzung der
Zweiten Lesung des .Zollerleichterungsgesetzes. Schluß % 7 Uhr.

L
Weitere Anfragen.

** Berlin , 27. November. Die nationall,iberale Fraktion
tzell Reichstags hat oinige kurze Anfragen an Len Reichstag
gestellt. In den Anfragen wird Auskunft verlangt über die
Gründe lder verspäteten Vermehrung der Maschi n e n-
gewah r kom pagnien  des Heeres und über die Matz-
rcgoln, welche die Reichsregierung zum Schutze der Deutschen
in Saloniki  ergreifen wird , das bÄannÄich des Schutzes
eines Ksutschen Kriegsschiffes entbehren mutz. Diese An¬
fragen werden -am Freitag auf die Tagesordnung gesetzt
werden.

Herrenhaus»
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbsatts'

$ Berlin , 37. November.
Präsident Graf v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung

Mn 1 Uhr 24 Minuten.
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend

die Anlegung von Pparkassönbeständen in Inhaber-
papieren,

befürwortet der Berichterstatter der Finanztommiffisn , Graf
A)ork v. Wartensberg , die unveränderte Annahme des Ge-
setzes in der Fassung des Abgeordnetenhauses.

Graf Rantzau führt aus : Insbesondere geschädigt werden
durch den Gesetzentwurf die Sparkassen von Sckleswig-
Holstei«, bei denen die Gefahr einer iNangoliiden Liquidität
nicht besteht. Redner bezweifelt, daß durch das Gesetz eine
dchöhmvg des Kurses der Staatspapiere erreicht wird.
Die Sparkassen werden erhebliche Zins - und Kursverluste

erleiden.
Surch die Einengung des Geschäftskreises der Sparkassen

werden die Sparer zu den Privatsparkassen uird den A-inrel-
banken getrieben , bei denen gerade die k l t  i neu Leute
vielfach Verluste erleiden. Durch den zwangsweisen Ankauf
von StaatSpapieren werden die Sparkassen in der Förderung
des Real - und Personakkredits gehindert . Indes wird ja
auch dieses Haus das Gesetz «Nnehmen. Ich hoffe, daß es
wohlwolliend cmsgeführt wird, so daß es möglichst wenige
Schädigungen im Gefolge hat . Ich bitte um Annahme eine ''
Resolution , in der die Regierung aufgefordert wirb, einen
Gesetzentwurf vorzulegen, der die Sparkassen vor Kursver¬
lusten schützen soll. Ich beantrage ferner , daß auch die Banken
aus Gesetzeswegen veranlaßt werden, einen Teil ihrer Be¬
stände in StaatSpapreven anzulegen.

Minister v. Dallwitz weist betreffs der Resolution Rantzau
auf die schwebenden Verhandlungen in der Konrmission des
Wgeoudnetenhauses hin , die doch nicht den Eindruck machte,
ailS ob eine zweckmäßige Lösung der Frage gefunden werde.
Die Verpflichtungen des Staates werden schwerlich so weit
ausgedehnt werden können, wie es die Resolution verlangt.
Die Sparer würden keine Verluste erleiden» da der Staat

dir Verpflichtung habe, für die Liquidität der Sparkassen
zu sorgen.

Graf Mirbach befürwortet den Antrag Rantzau , betreffend
den Ankauf der Staatspapiere durch die Banken. Der Kurs
der Staatsanleihen würde gebessert, wenn ein Typ geschaffen
würde, bei dem -die Staatspapiere zum Parikurs rückzahl¬
bar sind.

Finanzmtnister Dr - Lenin erklärt : Die Praxis hat er¬
gaben, daß ein Erfolg durch den Vorschlag des Grafen Mir¬
bach nicht erzielt weiden könne.

Der Präsident der Seehandlung Dombois sprach sich in
dem gleichen Sinne aus.

Graf Grotho begrüßt den Antrag Rantzau.
Minister v. Dallwitz erwidert auf die Bitten des Grase ».

Rantzau , die Oberpräftdenten anzuwc-isen, bei der Ausfüh¬
rung des Gesetzes mit Wohlwollen und Milde zu verfahren,
wie er ja auch -bereits im Abgeordnetenhü-use eine dvmen.
sprechende Erklärung abgegeben habe.

Darauf wurde in der SpeziaVberntung das Gesetz ahne
Döbatte angenommen , während die Anträge des Gvafeu
Rantzau äbgelehnt wurden.

Es folgt der Gesetzentwurf, betreffend die Verpflich¬
tung zum Besuch ländlicher Fortbildungs¬
schulen  in den Provinzen Brandenburg , Pommern,
Sachsen, Schleswig -Holstein, Westfalen, der Rheiuprotstuz
und den Hohenzollernlanden . Die Kommission beantrag:
unveränderte Annahme des Entwurfes.

Kardinal Kopp beantragt , daß auch der Religion s -
unterricht  in den L-chrplan aufgenamrncn werden soll.

Auf Antrag des Grafen Zieten -Schwerm wird der Ge¬
setzentwurf an die Kommission zurückverwiesen.

Oer Krieg auf dem valkan.
Die internstionale Lage.

Österreich und Rußland . Petersburg,  27 . Novem
oer. Die gestrige Audienz des österreichischen Botschafters
beim Zaren wird als sicheres Zeichen einer Entspannung aus-
gefaßt. Vor der Abreise nach ZarSkoje-Sselo hatte der Bot¬
schafter eine längere Unterredung mit Ssasonow . — Ein Teil
der Presse weist auf die Abberufung des österreichischenRoten
Kreuzes aus der Türkei als auf eine tendenziöse Maßregel
zur Absichtlichen Erregung des Publikums hin.

□ Keine russischen Absichten zur Dardanellenfragc?
Rom,  27 . November. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ''.) Der „Messagero" bringt eine Unterredung mit
dem russischen Botschafter Proensky.  Der Botschafter hat
erklärt , alle Balkansragen , Albanien einbegriffen würden
gemeinsam  von den Mächten geregelt werden. Eine Kon¬
ferenz sei an sich nicht notwendig, aber doch schwer zu um
gehen. Die Dardanellen frage  werde Rußland nicht
anschneiden. Man brauche einen Dardanellenhüter für bic
Friedenszeiten und eine geschwächte Türkei sei als Hüter
ganz gut.  Bezüglich Serbiens sei ganz Rußland einig, daß
Ssasonow seine Politik nicht geändert habe. Der Autonomie
Albaniens werde sich Rußland nicht widersetzen.

O Auch England weiter gegen Serbiens Überansprüche.
London, 2t.  November . «Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagbl-atts ^.) Die „Times" erklärt:
Außerhalb Serbiens durfte es ka u in jetzt jemand
geben, welcher den Anspruch aus 50 Kilometer Adria-

KrssJsZMZJ CagdlKtJ.
küste mit einem sich fächerartig  ausbreitenden
albanefifchen Hinterland für gerechtfertigt
ansetzen würde. Nun ist man allgemein dafür, dem
serbischen Handel einen Zutritt zur Adrmküste zu ver¬
schaffen. Dazu dürfte aber eine Eisenbahn-
konzession  und die Benutzung eines Hafens
am Endpunkt der Bahn genügen.
Die Masfenstillstands - u . Srredensvsrhairdlungetr.

# Die Türkei will in den Balkanbund? S o f i a,
27. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts".) Die Türkei stellt unter den
Bedingungen für den Waffenstillstand die Forderung
auf, in den B a l ka n b u n d ausgenommen zu werden.
In Athen sollen bereits zu dieseni Zweck offizielle
Schritte unternommen worden sein. Der russische Ge¬
sandte wirkt im gleichen  Sinne.

Konstantinopel , 27. November. Wie es heißt, werden auch
in den neuen bulgarischen Wofseustillstan dsbe'diuguugcn die
Übergabe von Skutari und Janina sowie die Verpflichtung
von der Türkei verlangt , keine neuen Truppen aus Anatolien
herauzuführen.

Dom östlichen rckriegsschauplatz
San Stefano , 27. November. Gegen 7 Uhr früh wurde

tzeute Geschützfeuer in -der Richtung von, Hademköi hörbar.
Gestern und vorgestern herrschte vollständige Ruhe . Ich fand
die Dörfer zwischen dem linken Flügel und Hademköi infolge
der Cholera innerhalb drei Tagen ausgestoriben. — Eine starke
neue türkische Armee, aus asiatischen Truppen zusammenge¬
setzt, steht, wie behauptet wird, zu Offensivzwecken bei Durgas
und Bogazköi (15 Kilometer nordöstlich und östlich Hademköi).
— Die Gerüchte von einer Schädigung der türkischen Flotte
durch bulgarische Artillerie bei Bujuk-Tschekmedsche sind unbe¬
gründet . Die Flotte brachte vielmehr die den Ort resultatlos
beschießenden feindlichen Batterien zum Schweigen.
. . . W »'lim 1.1—I ———•

letzte OrahlbErichte.
Aebeiteraussperrung in der sächsischen Textilindustrie
Chemnitz, 27. November. Die angekündigte Aussperrung

von etwa 10000 Färbereiarbeitern  des Verbands
sächsisch-thüringischer Färbereien ist heute morgen zur Tat¬
sache geworden. Der Zentralausschutz des Deutschen Textil-
arbeiterverbcmds hat beschlossen, den Kampf im vollen Umfang
anfzunchmen . Heute vormittag fanden in den in Betracht
kommenden Ortschaften Ar'belterversa-inmlungen statt , in
denen der Beschluß des Zentralausschusses bekanntgegebcu
wurde.

Rampolla zum Bibliothekar der römischen Kurie ernannt.
Köln, 27. November. Die „Köln. Volksztg." meldet aus

Rom : Papst Pius X . ernannte den Kardinal Rampolla an
Stelle -des verstorbenen Kardinals Capecelatro zum Biblio¬
thekar der römischen Kurie.

Verrat militärischer Geheimirisse?
Trier , 27. November. Unter dem Verdacht des Verrats

militärischer Geheimnisse an ausländische Offiziere wurde ein
N e s e r v i st, der bei dem 44. Artillerie -Regiment -gedient hat,
hier verhaftet.

Ans Marokko.
Mazagan , 27. November. -Oberst Mangin  trieb auf

dem Marsche nach Demnat 7000 Bergbewohner auseinander,
nachden, die Artillerie sie dezimiert hatte . Die Franzosen
batten vier Verwundete , unter denen sich ein Offizier befand.
Die Mahalla der Mtugi hat die Anhänger El Hibas zurückze-
drängt.

Orkan an der Nordseeknste.
»» Emden, 27. November. Seit gestern ckbcud herrscht an

der Küste Ostfrieslands ein orkanartiger Sturm . Viele Hiobs-
Posten liefen ein. Zahlreiche Schiffe suchen die schützenden
Häfen auf . Die Fischereikreüzer liefen bei Norderney  ein.

** Erfurt , 27. November. In Gößnitz in Thüringen
hantierten die beiden Söhne des Direktors ReithÄ mit einem
von einer reisenden Theatergesellschafi mitgefü -hrten Licht-
h i I d e r a p P a r a t. Der Apparat explodierte, wobei einem
7iährigon Knaben der Kopf buchstäblich zerrissen
wurde.

Ku§ unserem Leserkreise.
Nickt verwendete Einsendungentonnen weder zurückaesai.dt, noch nufdewabrt werde»./

* An die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts ", hier.
I » der Morgen-Ausgabe vom 26. November befindet sich unter
„Aus unserem Leserkreise" eine Notiz, die sick auf d' e
Meisterprüfung hiesiger Tüncher  bezieht und sich
-regen die HaMverrskämmer und die hiesige Tünmerinnung
richtet. Wir ersuchen ergebenst, folgende Aufklärung veröffent¬
lichen zu wollen: Die Beschwerde ist au die unrichtige
Adresse  gerichtet . Weder die Handwerkskammer noch die
Lüucherümung, sondern die Meisterprüsungskommissiou für
Tüncher ist diejenige Stelle , welche in Frage kommt. GleiK-
wobl gelangerr Beschwerden fast immer an die Handwerks¬
kammer. So auch im vorliegenden Falle . Erst Anfang Juni
1912 ging die Beschwerde bei der Handwerkskammer ein,,welche
daraufhin sofort die Sache untersuchte. Die Meisterprüsungi-
komwission rechtfertigte auch die allerdings damals unverständ¬
liche Verzögerung, insbesondere damit , daß sie im Interesse
der Prüflinge denselben empfahl, sich vor dem PrüfungKtermin
für die theoretische Prüfung noch gründlich »orzuberetten und
namentlich einen handwerklichen FcntbikdungsLursus zu be¬
suchen, weil sonst die Gefahr des Nich-bestchens der Prüfung
bestanden hätte. Daraufhin erfolgte Mitte Juli die Prüfung,
mit deren Bestehen die Prüflinge in die gesetzlichen Rechte der
Meisterprüfung eingetreten sind. Die Zufertigung des Meitzer»
diplomS verzögerte sich allerdings bei der .Handwerkskammer
dadurch, daß neue Diplome angefertigt werden müssen. In¬
zwischen sind alle rückständigen Diplome bereits seit Wochen
zugefertigt. Dies ist übrigens den hier in Rede stehenden
Tünchermeistern sofort nach Eingang des Pro 'okolls über ihre
Prüfung durch die Handwerkskammer offiziell mitgeteilt und
ihnen eine amtliche Bescheinigung über die bestandene Meister¬
prüfung erteilt worden.

Der Vorstand der H a n d w e r ! S ka m m t r zu Wiesbaden.
* Man muß dem Magist-at für den städtischen see-

fisch verkauf  sicher Dank zollen, denn in diesen teueren
Zeiten macht es Freude, gute und frische Fische für billiges
Geld kaufen zu können. Wie kommt es indessen, daß der
g r ü n e H e r i n g , der seiner Schmackhaftigkeitund Billigkeit
halber für den kleinen Mann sicher mehr inBetracht kommt «IS
der viel teuere Silberlachs und Seehecht, so selten zu haben ist1
.Vergangen« .Woche ging ich, gleich vielen anderen , enttäuscht
nach Hause, und freute mich gestern abend, als ich im „Tar-

StOisas. . ~<j.  vrewemdetz 191&» ’wtt»  556«
blait " las : Grüne Heringe das Pfund 20 Pf . Trotzdem mußte
ich auch beute wieder, nachdem ich mich bei strömende« ReM
zu- Verkaufsstelle begaben hatte , hören, daß dre Herrn«- nicht
<-il-.getroffen seien. Der Magistrat würde sicher vrele m imtz
verpflichten, wenn er neben den anderen Sorten auch den be«
lieftten Hering zum Verkauf brächte. .. .

* Für die Unverfrorenheit und das r ü cks ich t s l o s«
Bene  h m c n einiger Damen , wie es Herr -Dr. C,. gelegent¬
lich des letzten Zyklus-Konzertes schon einmal an dieser Stelle
mit guten und treffenden Worten gekennzeichnet hat , wurden
uns am Dienstagabend bei dem Vortrag des Herrn Hcmpt--
litartn Härtel im „Kaufmännischen Verein " leider wieder neue
Beweise erbracht. Unbekümmert darum , daß hinter wnen
Sitzcnoen jede Möglichkeit genominen ist, die Vorgefühlen
Lichtbilder bequem zu übersehen, sitzen sie da mit hohen
wallenden Fcderhüten — wenn sie nur sehen können, das
genügt ihnen vollständig. Ob auch,sinde.re — was geht sie
das cm! Wie es der obengenannte Einsender bereits als « ne
Ehrenpflicht für die Direktion des Kurhauses bezeichnete, das
übrige Publikum gegen das Betragen von Leuten zu schützen,
denen es an jedem gesellschaftlichenTakt und lebet Rücksicht¬
nahme mangelt , die anderen gebildeten Dlenschen̂ selbstver¬
ständlich erscheint, so muß man auch an den Vorstand des
obengenannten Vereins die dringende Bitte richten, doch auch
endlich einmal zu gleichen Zwecken durchgreifende und ener¬
gische Maßnahmen zu treffen . Anders geht es ia doch nicht,
auf höfliche Bitten , die in den Anzeigen^ Einladungen oder
Programmen gedruckt zu lesen sind, reagieren diese Leute ia
doch nicht. Wenn wir z. B. beobachteten, daß auf halber Hohe
des Treppenaufgangs ein Beamter energisch dafür sorgte, daß
niemand seinen Regenschirm mit herauf in den^Saal nahm,
weshalb sollte eö denn nicht möglich sein, daß diese bewährte
Kraft auch solchen Damen , die noch nicht genügend Einsicht
dafür besitzen, daß man einen Lichtbildcr - Bortrag
nicht mit hohem Hüte aus dem Kopfe besehen kann, dies mit
aller Deutlichkeit klar macht? Was in allen Theatern geht,
sollte doch auch hier ,möglich sein. Jedenfalls wird der Vor¬
stand des Kaufmännischen Vereins Dank und Verständnis ber
allen rechtlich denkenden Besuchern, der Vorträge dafür finden,
wenn er hier einmal auf diese oder eine andere Weise gründ¬
lich Abhilfe schafft.

Briefkasten»
Die Redaktlvn de» Wiesbadener TagbiattS beaii!w»Äet nur sSrtstllche Anfraqe»
.» Briefkasten, und zwar ohne Re» !»verbind!ich!cit. BcsrreSnnge » können niche

aen-Shrt werden.)
E. S . 1. Zugelaffen zur Prüfung für , Einjährig -Frei¬

willige werden auch junge Leute, welche sich in einem Zweige
der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen , dem Ge¬
meinwesen zugute kommenden Tätigkeit besonders aus¬
zeichnen, kunstverständige oder mechanische Arbeiter , dre in
der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten und zu Kunst-
leistungen angestellte Mitglieder landesherrlicher Buhnen.
Personen , welche auf eine derartige Berücksichtigung Anspruch
machen, haben ihrer Meldung die erforderlichen amtlich be¬
glaubigten Zeugnisse beizusügen. Sie sind nur einer Prüfung
in den Elementarkcstntmffen zu unterwerfen . Die Zeugnisse
müssen von solchen Kunstverständigen oder Gewerbetreibenden
herrühren, die sich durch die praktische Ausübung ihrer Kurist
oder ihres Gewerbes einen Namen gemacht haben und sich des
Rufes der Zuverlässigkeit erfreuen . 2. Der ,Antrag ist cni die
Prüfungskommission für Einjährig ° FreiwWae der 5wnigl.
Regierung zu richten. 8. Darüber ist kerne Bestimmung ge¬
troffen . die Hauptsache ist, daß er in seinem Berufe so wert
ausgebildet ist, daß er wirklich Hervorragendes leistet. 4. Di«
Kosten sind gering . 5. Nein. ^ . vN. N. Die Darmstädter Ausstellung „Der Mensch" wird,
ivie auch dieser Tage an anderer Stelle erwähnt, am nächsten
Sonntag , den 1. Dezember, abends, geschlossen.

(y.  M , 6. Wer wegen Geistesschwäche, Verschwendung oder
Trunksucbt entmündigt ist. kann ein Testament nicht errichten.
Die Unfähigkeit tritt schon mit der Stellung des Antrags etn,
auf Grund dessen die Entmündigung erfolgt ist.

Kintovv. In Berlin erscheinen: „Die Lichtbild-Bühne ",
„Der deutsche Lichtbild-Theater -Besitzer̂ „Erste internationale
Film -Zeitung " und „Internationale Film - und Kinemato-
graphen-Jndustrie ".

Altpensionär . Diese Maßnahmen beziehen sich nur auf
Staatspensionäre.

NeklamSN.

■Ät ck ch L-
^ «UD $rar»«6sisch £!» Weinen _ _

Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei:m Macholl,
HBiLBRONN.

»fturecM ortt dsr Hammer-SthutzmariiB. Überall erhältlich.«

Hohenlohe
Reismehl
als Zusatz zur Kinder-
milch hervorragend be¬

währt . Bei Magan-u.Darmerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolgeärztl.verordnet.

ai Für Srholimgsbedürftige und leichtere
mmmmBr Kranke-
IlKB WKIt ‘ Kuranstalt Hothelm i. T.iWl VWlS 12 Stunde von Frankfurta. M.
Prospekte dm-rh Dr. S c h uIre - Kah leyss , Nervenarzt

^ .»■giggWHiBgs-̂ 1,11' . . ."■■"wuh.u .u
Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Brrlassbeilage „Der Roman".

BerkinwotU« . ?nr den politischen und allgemcineu Teil . A. ijeoa,;
Erben!,eim; fi,t FenMeron: B. t>. vt «u f n c-Oi f ; für Lokales und ^ rovinzielleS:
C. Röederdl ; für die Anzemrn u. ReUameu: H. Dornauf : sämtlich in «z,esbaden

Truck und Verlag der L- Schellenberg scheu Hof-Buchdrvckerer in Wresbsd«»

Spröchstande der Redartioû Nhr̂ iri dsr politischen Abteilmtg
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AB«» a9l etimiet bis 2. Segens»« 1918.) Nur die Gewinns Wer 240 M.
Wd de» Le!r. Rummem in Nlam mern beigefiigt. Ohne G- wLhr. H.A.B.

IStuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,mck zwar je einer auf die Loft gleicher Nummer in den beiden
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Leitung: Herr Frit ® Z6Cii-
Mitwirkende:

Der Chor obiser Anetallen». einige Shl
p,l . Lina öntauS,taÄ * Ä « <0 °» °e>.
(Deklamation), Frl. Friede » ^ 5 ’ Kurkapelle
Herr Konzertmeister Ado “ Y^J rfe> 1 S

Immen von H. Woiff, Wühelmstraßse 16, Fr*. bCheusnuery,
Kircheasse 33, Ernst Schellenberg, Grosse Burgstrasse9
und A Stoppler, Adolfstrasse5; in den Buchhandlungenv
Moritz & Münzet, Wilhelmstrasse 58, Staadt.Bahnhöfe .*
und Chr. Limbarth, Kranzplatz2, sowie abends vonb ,*
ab an der Kasse am Saaleingang.

Laser in animit Schulten.
Aufträ4« naoh Ma««. 19 9

Herrn . S*äcH«iorn,Gtr . Barjstc.
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Suf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nuvwierm den derde»

AbteilungenI und II. _ _
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Straußfeder . Fächer
in weiß, fcfkoarz, grau
auf efeganiem s- 50
Gefielt  M . 0.

Rlieiii strasse 28.
— Telepliosi 4B8A » 1,11

Wasser-s.Licieilanstalt
Elektr. Glüh- u. Bogenlichtbäder.

Elektr. Wasserbid r.
Elektr , Lohtanninbäder.

Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft- , Kohlensäure«

und sämtliche medlzln. Bäder,
HochfrequenzstrSme D ftrsonval sation ).

Franklinisation . 1(108
and Vibrations-Massage.
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Gesamtwert der 4578 GewinneM.
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117 42T5001 218 69 [5000 ] 362 479 714 500J
71] 969 ‘ | ‘Y 06J K1d,Vf -'304 549 740 851 53 158145 210 307
M ^ ,4§79?f fi 154095 148 99 609 28 [1000] 817 986
E ( 7 716 43 920 434 574  g 07 27 96 752 [500] 72
lfm  W - M floooi 225 26 361 67 81 584 680 772 821 36 913
301 188180 208 58 E .M & 606 74 782 96 978 150058 282

. 5000
Lose älM . 11 Los« 10 M.

! P©rto und Lisie 25 Pig. extra.

H. C. Kröger
1 BerlinW. 8, Priedrichstr. 19J* |

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Hitz-SCIÄ
— solides Fabrikat—

4 Grosse Burgstr. 4

NMnteSWer
in jedem Quantum, [teiS hcr-
gestellt. liefert zu blllmen̂ brei,en
frei Bahn oder Haus die Mineral'
wasser- Fabrik Franz Ttzormann,
Inhaber Wilh. Arnct, Karistrase 39.

Televbon 2090. _

Marke Flott
ISalbsetsSe.
Reine Steide

Mk. 3 . 80
5 .80
8 .—

Elegante Neuheiten.

au IÖOIÖU 2SUOOO■*w , -Vq

379  14ÄowW 112*77^ 54flOOO]I 90 [1000] 601i. uw , v, ■i 29 66 79 768
36 182354 441 71 605

r 6i" 115 39 94 213 39 99 335 55 83 464
^ „89 97 28® bf4391 532 788 (10TO1 816 [1000] M [500J

Hill Ü2250 tP m 764f 64B99148°9779 8 42 ? 11
S37 84 7S0 ft  825 58088 158 318 1500] ^ f‘^ 89 ?7«Aftvvoj <>jo -tno q<>272 f1000}433 500 88 ioUOUj oib t l f
B0or « felsig4 ® « W 22 987 « « 78 206 470 788

72S73“9 4.1 78 ‘SSS* Blf 81 3̂ 550 57 62 648 881 1500] « 7005110 29 57 95 272 332 406 510 68 622 72135 « 8176 [10W)J -09
67 437 611 62 [500] 09024 39 52 88 1500] 294 430 49 561 805
j3i ! «129 83 256 80 371 93 425 30 [30001 620,737 863 96 975 90
91145 330 461 544 778 72008 15 (3000) 350 405 52 779 8-5
7S887  224 351 [500] 85 469 523 57 78 677 847 980 % »4028 o5
888 362 407 [1000] 92 [500] 520 745 82 »» 11« 95 324 98 4u3 581
600 771 801 [5000 ) 57 70193 583 647 807 37 945 »»158 84 284
96 301 78 92 446 802 914 »8115 «66 483 c62 77 [8 810 24 925
»0226 SS 67 69 321 59 61 612 787 11000!

80326 49 [500] 525 614 86 752 54 935 88 81402 533 721 92
864 973 82111 220 404 78 513 625 «8 (500] 822 908 88121 75
243 «8 409 74 520 672 746 59 825 97 84001 244 90 31)5 36 42
472 762 99 870 85301 546 50 603 45 790 832 (100019« i ?8
80091 [1000] 177 99 232 56 84 305 445 547 668 [3000] 93 UOOjl
682 »ÄÄ 8 US  9S4272

^Ä ’liW 364*402 [3000] 39 [500] 668 93. 783 837 W5«T « 9«463Al» «
! 19 75 97 1500! 84100 19 69 71 92 351 420 509 26 857

_079 [1000] 180 373 477 529 37 59 98 815 48 « 6007 36 41 66
167 283 470 549 786 S26 62 « »002 [500! 92 110 29 51 233 370
93 des 746 865 919 98248 50 367 712 39 47 902 25 67 90

36 msm mm*

929 11000] 439 546 755 96 942 164078 459 649
7Z« W 16S5002 sw 34 [10001 476 552 -87 889 985«! 727 65 839 , ' <• » [500  936 94 107028 81 92

333  499 41 44 78 83 640 750 92 894 70 914 82
f108lf 21  [5OT 55 417 28,66 83 633 97 98 814 988 108094
414 elffld ’r’fnoof 118° 45 409 [500] 550 626 804 943 [500] 49
ncm ? « -inStB3 J112 18 22 35 492 98 511 94 682 98 823 55 [1000J

trMOM  72 11000] 699 917 47 IVS09» 308 29 74
272 " 2240 58i g4  J g76 gi 17 .mi 87 m  gg s9 43

716  891 950 1 75032 273 [500] 319 436 757 85
tri Q' Q53?->rt094/ 58 91 850 421 59 695 833 177003 13000] 184
* SA 48  531 636 [3000] 53 83 734 96 800 46 71
pol 949 3 1 78289176 499 574 [500] 825 170026 158 611 72
73« 802 14 90 927 50 5g 868 420  gg 748 814 94 954 181013

32 68 M 17ÄKggo 4M0 ^ [lU0 ] 74L9 99 . 131 83. 422 62110001502 622 750 183224 302 (1000] 86  540
ßT/ 'cfof, 91 184985 303 435 57 514 60 888 [500] 941 185108
^ 4ool° R7 331 5lf 692 739 186020 119 66 68 92 272 492 665
S« f.2̂ ? hl  77 921 187167 230 39 384 90 516 64 78 92 98
Ih8052 °!s034?2 597' 722 81 970 189015 67 [1000] 857 412 70 78
80 5iÄ *10 31 63 107 209 808 25 92 408 41 509 677 956 m00]
.oi ^ o? °438 96 517 601 791 861 98 104138 45 633 776 [500
ZU724 438 96 61, K ^ 872 80 104053 56 171 209 316
417 19 3664 15(̂ 1 8z 195007 805 420 32 751 910 190033
Hn Ja  moni“39 469 591 768 977 107128 66 372 433 38 57 80
11" SL,TtnOOl 71 82 108107 386 88 85 [500] 689 722 29 939
"2790 " I ; ^ J203 89 397 443 621 [1000 999
1095no,i ‘>2 107 5001 312 15 46 64 609 749 55 89 [1000] 96 820

Q% °F9 70 301166 205 27 44 399 436 500 48 608 96 [3000]
7779SS1 96b 203039 70 119 (500) 41 61 [1000] 459 542 — . .
H 77iIrs 7 990' io »2p 42 396 1000 523 [1000 94 809
|Ä 81209?« SOm >l mk9  805 11 1500J
96 201 369 84 61« «8 961 *00048 [1600] 75
40 327 47 78 [M207029 60 120 [5'

„KrMn " - Mdekchell
fT  erstNass. Fabr fat

Npoth. <**io Sichert , Schlvtz.

632
_5 [1000]
900 205022 36

148 80 85 [600] 217
444 614 45 628 36 [500] 38 95 [3000] 704 973;

,„„0] 266 99 303 50 655 707 941 I
c m ®,i »innrabc verblieben : 2 Prämien zu 300000. 2 Gewinne

... fiSnm 9 ,U 40000, 5 zu 30000. 6 W 15000. 10 zu 10000, 34 I»
5Ö“ e ä» 3000. 1024 in 1000. 1710 in 500 M.

Mi nassamsche

W Sm TeLmaiKuch für die

^freunde des ( Nassauer Landes

ik erschienen und durch ren Eerkag wie jede KuchSanrüinz?um
Preise von 75 Z» Sachen.

L. KcheMneerg'ftS«
'Wiesbaden , GerL >gde - Mie ° ia » « » «rTazekatt - .
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amen -ÜJnterkleidung
Vorzügliche, gut sitzende Fabrikate, zweckentsprechende Qualitäten.

Hemdhosen Reformbeinkleider Untertaillen
Baumwolle. . . . v.M.2.38 an
Flor, geirippt gestr. » » 3.25 »
Halbwolle . . . . » » 3 .65 »
Merino,gerippt gestr. » 6.— »

bis zu den elegantesten
Ausführungen in Halb¬
seide und reiner Seide.

Ribana-Hemdhosen
Baumwolle. . . . v,M. 3.20 an

Halbwolle - - - -v.M.2.85an
Baumwollem.Futter» » 4.— »
Halbwollem. Futter» » 6.20 »
Reine Wolle . » » 7.85 »

Trikot-Röcke
mit Moire- u , Leidenvolant.
Neueste Ausführungen und
Farben — alle Preislagen.

Baumwolle. . . v . M. —.75 an
Halbwolle . » » 120 »
Flor . » » 1.60 »

Neuheiten in

Unterblusen TO*?

Direktoirebeinkleider

Flor . . . . .
Flor, extrafein
Seide . . . .

. v.M. 3.45 an
. » » 4.80 »
. » »10.— »

Baumwolle . . . . v.M. -—.95 an
Seiden-Imitation . » » 3.35 »
Halbwolle 3.75 »
ReineWolle. . . . » » 5.25 »
Reine Seide. . . . » » 6.85 »

Alle Preise geltenf.d.Mittelgröße.

L .Schwenck , Mühlgasse 11-13.
K10

. . . . .

'JOM.

Van Hontens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma
n.wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern gleicht ^ dajdih,
nahrhaftu. ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven, btets m ge
schloss.Büchsen, niemals lose zu haben. Nur eine Qualität, diebe .

Porzellan-Kunstausstellung
in der

W. Weitz
Sonderausstellung von Kunsts -Erzeugnissen

des Kannenbäckerlandes (Westerwald).
Nach hervorragenden Entwürfen von Prof . Riemerschmidt,
Prof . Nieraeyer, Prof . Müller, Charlotte Krause, Herta Kasten.

Figürliche Arbeiten von
Bildhauer Hans Wewerka

Fest -Programm
zur

Jubelfeier der Marktkirche.
Samstag , den 30 . November:

Abends 7—8 Uhr : Festgeläute mit allen Glocken.
81/* Uhr : Posaunenchor vom Turm und bengalische Be¬

leuchtung der Kirche.
Sonntag , den 1. Dezember (1. Advent) :

Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst.
Die geladenen Gäste werden gebeten, 5 Minuten vor 10 Uhi
ihre Plätze in der Kirche einzunehmen. F3u3

Abends 8 Uhr : Gemeinde -Feier im Festsaale der Turngesellschaft.

Wir bringen zur gefälligen Kenntnis, daß unsere Abteilung

Mkmchnms str Imufm.AnBellle
unter paritätischer Leitung der Handelskammer,

Prinzipalen und Angestellten
von heute ab geöffnet ist.

Die Vermittlung erstreckt sich auf männliches und weibliches
Personal, einschließlich' Lehrlinge und Lehrmädchen.

Die Nachweisstelle befindet sich Ecke Schwalbacher und Dotzheimer
Straße , Eingang Dotzheimer Straße Nr. 1, und ist dieselbe von 8 lk bis
1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr geöffnet. F 203

Arbeitsamt.

in ganz besonders künstlerischer, dem Material entsprechenderAuffassung.
Eintritt frei! 1929

„, schälU5 f

in 5 . ^
«,SiSl  WC.«»*

, ' .. . 'V•■:; ^

Wäschegesdiäft 71. Stein 71ad )f .,

Bette kaufen Sie
Ihren

Tee
nur im

1 Tee -Spezial -Lager
Webergasse3

Gartenhaus,
früher Teestube und
Laden im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 1949.

p . v. Wymar.
i/4 pfd. von 55—85 Pf. an.

Telepf). 4324. Inh . Geschw . JPopp. Langgasse 54.

Als besonders günstige
Gelegenheit entpfehl. wir
einen Posten

Tischtiidter
und Tafeltüdier

zur Hälfte
des früheren Preises.

Bis 30. Jlovzmber
gewähren wir auf alle Einkäufe

10 Prozent Kassenskonto.
19 8

Fleisch -Konsum
empfehle«

la LawmelMsch . . rum Kochen 70 Pf.
Ia . . zum Braten 80 Pf.

Tel . 6485 . Jakob Baum , Metzgergaffe 13.

Wir suchen zum bldigcn Antritt eine dnrchaus tüchtige

Direktrice
für französische Taillenkleider . F52

Öifftten unter BcinizunZ von Zeugnisabschriftenund Angabe der
Gchaltransprüche und unter A. 980 an D. Frenz » Mainz , zu richten.



ToÄes-Anzerge.
Gott dem Allmächtigen Hit es gefallen, unser innigstgeliebteS

Kind, unsere gute Schwester,

Erna.
hn r *. lebensiahre. nack langem. schwerem, mit grober Geduld er¬
tragenem Leiden in ein besseres Jenseits at rurmen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Iofrph Tirtk ».

Mrsbade ». 2' . Nov. 1912.
Scheffelstrabe 6.

Die Beerdigung findet Freitag, 29. November, nachm. 21/. Uhr.
von der Leichenhalle des.Südfriid o cs aus statt.

vsnkssgung.
» die . ielen Beweise euMchtiger Teiloahme , die ms aus Anlass des Todes

unseres nun in Gott ruhenden Bruders und Schwagers,

Ludwig Schmidt, Bademeistera.D

Sonnenbsrg-Wlosbaden.

Nr . 556.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblsii
Donnerstag,

28. November 1912.
60 . Jahrgang.

Langgasse 42

Segen bevorstehendem Umbau
BaU ^ ]
Theater "Hauben,
The ater '-Taschen,

Sohürzen,
Plaids,
Annanas "Tücher,

Boas,
Jupons,
Jabots

ge :ganz enorm billigen /Preisen»
Günstige Gelegenheit zu Weihnachts -Geschenken.

-iTfTH vß

©rig.-JlQturiacm-Pcr|lciaetuna»MM
im Sonic hei Cieöertatel, SMe Mi« .

Mittwoch , den t !t. D -rember 1912 , vormittag « 11 U'n- beginnend
-erste gere ich zufolge Auftrags abteiluugsyatver i« odeugeaanntem Saale
folgende Weine:

19/2 Stück Rheingauer,
2/2 Stück Nierfteiner,

ea. 2909/1 Flaschen Rheingauer
und RheinheMche Weine. -

Die Weine sind Original -Kreszenzen «u« den besten Lagen der Jahr-

»Snge^ ^ 1901 Iv^ u^ gch. ^ ^ Sch« . l»- ch«r Strab ° 23. DüM -g. d-n
8. Dezember 1912. in Mainz in der Liedertafel am Mittwoch, den 11. Dezbr. lSI^ .
iowi« am Bersteigerungstage. . . .. . .

Der beauftragte Aukncnator:

IViliielm Helfrich,
Mie vadr " . S ' walvoch r Sir . 23F'ekevdon 2941.

Siegreielt
dringt die deutsehe.

Kähmasehinen-Sndnstrie
auf dem Weltmarkt wot!

üeber fünfzigtausend Arbeiter
finden in ihr Beschäftigung!

Kölner Brot
(ganz und geschnitten)

empfiehlt
Dofhackerei Doßong,

Kirchaasse 88 , am Mauritiuspl.

Fntsprsedsud dsm Zeit-
geschmack empfehle kurze

der Firmen Grotrian,

Nach!.,
170 cm lang , 1550 Mk., undScttid̂mayei&Sita,
150 cm lang, 1425 Mark.
Beste und weltberühmte

Fabrikate I
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang bei d. Alleinvertreter

Heinrich Woiff
BotaisikalieEliändkr,

Willtelmstrasae 16.

?verfterger«ug.
1 Pferd (braune achtjährige Stute), em-Eund
zweispännig gefahren, auch geritten , 1 leichte
gute Federrolle, ca. 20 Zentner Tragkraft,
1 großer zweirätz. Feder-Handkarrett

öffentlich freiwillig metfibietenb gegen gleich bare Zahlung. ^
Ada iw Bendef , Auktionator u . Taxator,

Gtsch lftSlokalr Moritzstr. 7. — Telephon 1847._

Emil Fischer
WilhelmstraMe 12.

Fayencen , Kunstgläser , Bronzen, “ arrnor Japan und China
Rauch- und Schreibtisch - Garnituren elektrioche Larnpen und
Klingeln. - Letzte Neuheiten in Fächern, Künstlersciimuclt,

! Gürtel und Gürtelschliessen . .

: : Erzeaguisse::
1974

üeber IV- Millionen
Nähmaschinen
■werden jährlich von ihr erzeugt.
Deutsche ^ähmaschineii werden
nach allen Ländern der Welt ge¬
liefert , sie sind dem ausländischen
Fabrikat an Leistungsfähigkeit und
gediegener Ausführung d i Weitem

überlegen und sind somit

unerreicht in Qualitätn. Ausführung.

Königsberger Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation".

„Zum Wen Onkel",
Inh . Paul Golonsky. Krrchgafse 44.

Dameudart
MVWA lästige GestchtS- «. Körner»

iSl haare verschwuren schmerz¬
los durch Avfterdeu der Wurzeln bei
Erdrauch mein , den äimen  PudersLos. Erfolg durch uns.
Lsivsranr .e d. ttnkchäi lid! für d e
Haiit. Flakon Mk. 5 gegen Nachnahme,
cs.’sten <ier , Wiesbaden »Emferstr.

[fg:  Selegenhettskaus in Zigarren. 3»
Solange Vorrat reibt

mittlere Förden einr IS-Hf.-Zigarre

100  Stück Wk . 8 -
Marke Niualdo, bei ^

I . LGKGMZLMd Wilhelm straße 28«

veutsc' eHausfrauen, deutsche Handwerker,
deutsche Schuenu Beht rdsn berücksi htigt
beim Einkauf einer Mähmaschine stets

das solide
deutsche Fabrikat

Verein Deutscher Nähniaseliinen-Fahrikanten
Verein Deutscher Mlifflaschiiieii-Hindlere.V.

Teckreiser
billig zu hobn GärtnereiW . GBde,
Lieblicher Strafe 18a.

Tafel - Birnen
Bttt. zu verk. Ergenherm-Pera -Haus,
Eistg. Forststraße 48, Gärtnerhaus.

F148
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Zrbeitrmartt des Wiesbadener Tagblatts
L»kl » Avzrtses im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Entzfvr« Ist Pf, ., in bade» abweichender SatzauSfiihrung SO Wz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3» Pfg .v« Zelle.

3» Weit Riibtü»erttn
«nr Anzeigen mit Überschrift

—DaS Hervsrhcbe» kinzclnrr
8 «rte im Text Larch rekte Schrift ist unsialihafi.

Wriditch- » rrs- nrn.
AanfmännisAesH'erfonar.

Sasse

Lehrmädchen
Vergütung gesucht Weber»

38, Kurzwaren -Eteschäft.
KewerMckrs^ erss nak.

Tüchtige Maschinen-Näherin
oder Weißzeugnäherinnnen gesucht,
Meldungen nachm. L. Guthmann,
Wilbelmstrasse 16, 1. __

Tücht. fMdchen (nicht kochen)
emf  1 . Dez, gesucht Albrechtstraße 44.

Mädchen für 1. Dez. oder spät,
acht Schwalbacher Straße 73, 2.

Hau«
«acht

Mädchen für Küche u. Haus,
sowie Hausmädchen, auf 1. Dez. gef.
Zu melden Bahnhosstraße 1, 1, von
9—1 und abends gegen 8Uhr ._

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit bei hoh.
Lohn u . guter Behandlung gesucht.
Restauration , „Jägerhaus ", Sch'
steiner Straße 68.

chier-

Mädchen,
in der Krankenpflege erfahr ., sof. od.
später gesucht Goethestraße 20,1 ._
Sauberes nettes Mädchen für Küche
gesucht für kl. fein. Haush .. auch für
etwas Hausarbeit , keine Wäsche. Vor¬
zustellen zw. 9 u. 12 u. 2 u. 5 Uhr,
Klopstock straße 19, Part . I._

Sank,. Hausmädchen geg. hoh. Lohn
.8esucbt Rhein straße 77, Part.
Wegen Erkrankung meines jetzige!»
suche per sof. od. 1. Dezember ehrl.
Hausmädchen, 15—17 Jahre . Rüdes-
hei mer Stra ße 80, b. Morgen._

Monatssrau 1 Std . vormittags
gesucht Jahnstraße 38, 2 rechts.

JnngeS ordentl . Mädchen
für leichte Pack- u. Bureauarbeit sof.
gesucht. Wöchentlich6 Mk. Off . mit
Al tersan g, u. E . 506 an d. Tagbl .-V.

Laufmädchen
sofort oder bald gesucht

Porzellangeschäft Hoppe.

Männlich » Wersanen.
KewerSkichrs Jerwnak.

Gesucht auf sofort
ein tüchtiger Blankglaser f. dauernde
Arbeit . Offert , mit Lohnansprüchen

Küfer
zur Aushilfe gesucht Moritzstraße 31,
Weinhandlung ._

Ord. fleitz. Ausläufer (Radfahrer-
gesucht. Hirsch-Apotheke.

Anst Mädchen mit g, Zeug« , s. St.
Näü. 'Roonstraße 5. 2 St . l. B23847

Sauberes Mädchen
sucht baldigst Beschäftigung, geht
auch ins Geschäft zur Aushilfe.
Sckulberg 21, 3 Stiegen links.

MeidUchr P - rf - ne».
KriverökichesPersonal.

Aelt örd. Mädchen sucht MonatSm,
am liebsten den ganzen Tag (selbst¬
ständig lochen), geht auch zur Aus¬
hilfe, für sofort oder spät. Offert , an
G. F . nach Oranienstr . 21, Hth. 3 l.

Tücht. Büglerin «. n. Kuirben an in
u. auß. d. H. (evt. f. einige Tage in
Gesch.). Gneisenauftr . 14, H^ , Mitte.

Aelteres besseres zuverl . Mädchen
s. St . auf 1. Dez. 00. spat, als Stütze
zu leid. Dame od. Herrn , übern , a.
SauSarb . Scharnhorstftr . 44, G. P . l.

linabh . gut empf. Frau , im Haus « ,
u. d. Wäsche gut erfahr ., w. Arbeit,
auch Aushilfe . Oranienstraße 2, 3 l.
Gut empfohl. Waschfrau s. W.-D^

Näh. Nettelbeckstraße 18, 2 r. «23533
Wo t. j. Frau etwas kochen lernen

neben einer Köchin, übernimmt auch
Hausarbeit ? Gefl. Offerten unter
D. 508 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Unabhängige fleißige Frau
suckit Wasch- oder Putzbeschästigung.
Rah . im Tagbl .-Verlag . üu

Anstand. Fran sucht Beschäftigung
in bess. Hansh ., w. auch Kind. bew.
Rettelbeckstraße 20, Vdh. 4 St . links.

Mnmrlfche Urvsonen.
HemerSNchess^ erlonakH

Braver Junge , 14 I ., v. Lande,
s. Beschäft. Frankenstraße 6, 1. Et.

W - idltch » UEnen.
KanfmännMes H°«rlsna k.

Pftfekte Stai’tpiLlii
(GabelSberger System bevorzugt),
mit guter Handschrift, auf Bureau
im Rheingau gesucht. Offerten unt.
Postlagerkarte Nr . 80.

OewerSliches H'rrlonal.

k

Gesucht
selbst. Führung e. kl. feinen

aushalles in Wicslsden
gediWeLe ^amc

cĥ stl.Konf. . gr sympal. Erschein.,
nicht ». 25 I . (Witwe mit Kind
nicht au«gesch!.s. Sehr angenehme
Stellung . Gest, ausführl . An¬
gebote m bedingt. Pho .-Beilage,
w. sicher retour». wird und mit
Aufgabe von Referenzen befördert
«. Cchiffrek. Vk. cktSL di- A'.nionc.-
Lxped. Rul ». Msff «, WieK»
»ad «« . § 151

Modes!
Eine angehende

erste Arbeiterur
für feinsten Genre perLebruar 1913
von hiesigem feinen »Spezialgeschäft
gesucht. Es wollen sich nur Damen
melden, welche schon in erstklassigen
Putzgeichäften als Garniererin tätig
waren und an ein flottes Arbeiten
gewöhnt sind. Off . mit genauer An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
G. 504 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

freuen, W'MeriMA.
erhalt Wäsche u. Manufakturwaren
in Kommission. Dieselben mästen im
Besitz e. Wandergewcrbrschrins fein.
Off . E . 159 Tagbl .-Zwflst., Bism .-Rg.

Gesucht sofort oder später bei gut.
Gehalt zu 2jührig sehr schwierigem
Kind sehr liebevolle erfahr u. saub.
Wärterin . Mit guten Zeug«, vor-
znstellen Mainzer Straße 54. 1.

Zur gründliche»

Eriemmz der KWe
wird zu sofortigem Eintritt ein
junges Mädchen gesucht.

Pension Wenker-Paxmamr,
Gartenstraße 8.

Mannttchs Psrsone » .
Ka«fmSA«ischr» Personal.

ArhettsKmt-
Kaufmann . Stellenvermittelung.
Ges. für Weinhdlg. jung , flotter

Korrespondent,, engl., mögl. a. franz.
Sprache mächtig, perf. Stenograph u.
Maschinenschr., sof. oder 1. Jan . 13.

Erste älteste
kebeNverjlAiLlrWßkseVAft
sucht einen gut eingeführten

Agenten , .
für den Bezirk Wiesbaden , dem cvt.
die Hauptagentur übertragen werde»
kann. Off . «. H. ISS Tagbl .-Berlag.

Für eine» praktische« jedem Land¬
wirt unentbehrlichen Artikel fnche
ich für Heffen einen tüchtig, arbeits¬
freudigen Bcrtrctcr.
Selbständige n. bauernde Stellung.
Kein Einzelverkauf . Kleines Kapital
erfordert . Aäh. Tagdst-Berlag . 0a

Zum Verkauf eines patentierten
Gebrauchsartikels wird

tüchtiger Verkäufer
gegen Provision gesucht. Der Allein¬
verkauf für den Platz Wiesbaden ist
gesichert Kapital nicht erforderlich.
Off . u. B. 586 an de« Tagbl .-Berlag.

streng reelles Ambol!
Für eine Neuheit (pat . geschützt),

Haushaltungsgegenstand , wird ein
strebsamer Mann mit 500 Mk. bar
als Generalvertreter gesucht. Off . u.
D. 159 Tagbl .-Zweigst., Bism .-Ring.

GewerSkichltsH'erlonak.

Auf gleich od. spät, tücht. selbständ.
SAr;l!erMls.f»dM§rOUs.
Off nnt . G. 501 an den Tagbl .-Verl.

Einkassierer
gesucht. 200 Mk. Kaution erforderlich.
Off. u. » . 502 an den Tagbl.-Berlag.

Meidliche Psi -s- n-n»
Kewerbttches Aersoaak.

Dist . Dame,
beste Referz., möchte Dame stunden,
weife Gesellschaft leisten oder vorles.
Off . n U 502 an den Tagbl .-Berlag.

, Stadtkundiger Laufjunge
<14—16 Jahre ) gesucht. R. PerrotINachf.»Kleine Burgstraße 1.

Dame
(Norbb.), mittl . Alt., unabh . Fra » e.
Arztes , sucht für einige Monate Be¬
schäftig in Sanat ., Klinik oder dergl.
Perfekt Franz .. Engl ., a. Holl. Off.
u. K. 503 an den Tagbl .-Berlag.

m  m.  Mm

Ehepaar , im Reise» sehr bewandert,
ebenso Massieren. Gefl Offerten «.
B. 86 an den Tagbl .-Berlag.

- Wchnungr -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokal« Anzeigen tm . Wohnung, - Anzeiger' kosten 20 Pfg .. au-wSrttgr Anzeigen 30 Pf, , di, Zelle. - Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Karl str. 2 1 Zim . u. Küche zu Perm.
Mrthstr . 22, X  1 Z., K., D., Abschl.

2 IlMMSV.
Ktrchg. IS 2 Z. u. K. N. Postk.-Berk.

RüdeSheimer Str . 18, 1 r ., zu verm.
.Wegz. h. 3-Z. -W., neuz., m. Nach!.

_4 Zimmer.
Wielandstr . 23, 3, mod. 4 Z. m. Bad

sofort mit Nachlaß zu vermieten.
zs »e« nur - Gsschässtsrirnme.

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm
Näh. Zietenring 10, b. Loh.  3312

ß̂ NLamcals Gcschäflslot. öder Bur
1. St ., sof. Pr . 45. N. Hausbes.-B.

MsivlieeLe Wssinnuge « .
Goetheftraße 1, 1, möbl. Wohn. z. v.

Wödiieete JiMmee, Mansarden
etr.

Bahnh ofstr. 6, H. 8 r ., sch, mbl. Zim,
Bertramstraß e 4, P . l.. frdl . in. Z. b.
Bertramstr . 4, 8 l ., frdl . m. Z., 20 M.
Bertr amstr . 12, 1 l.^ einf . mK. Z. b.
Bismarckring 16, P „ schon mbst" Zim.
Pleichstr. 13, 2 l„  möbl . hei zb. Ma ns.
Meickstr. 30, 1 l., sch. m. Z. m ,̂ g. ,P.
Bleichstr. 32, 1, mbl. 'ZI od. Wans . m.
_Pension auf gl. od. später zu Verne.
Bleichstraße 43, 2, schön mohl. Zim.
Mücherstr . 7, m. Z., hzb., 1—2 B,
Blücherstr. 26, B. I r .. m. Z., 18 Mk.
Blüche rstraße 36, 1, möbl. 8 -, W- 3.50.
Blücher str. M  I r ., m. Balkonz., 4jßT.
Bülc wstr. 4JP . 2 r. . frd l. g. mbl. Z.
FaiiUtr»nncnstratze 6,1 , heizb. m. M.
Frankenstr . 25, 3, dir . Bismarckring,

gut möbl.  Zimmer sofort zu verm.
Frirdrichstr . 8, Mtb . 3 l., nwbl. Zim.

Friedrichstr . 50 m. Z. m. u. o Pen s. !
Frirdrichstr . 53, 2 !., m. Z- m. o. o. P.
Teisüergstraße 11, B. 1 r ., m. Zim.
Göbenttr . 2S. 1 L, m, hzb. Mans . bill.
Qioldga sse 46 , 2, gut m. Zim., 18 Mk.
Graben str aß^ 30 möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr . 28, 1 l.,
Hellmundstr . 35, 2, aut mbl. Zim.  b.
-velluiundstraße 49, 2 r„ m. Z. zu v.
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 3, ein schön
_möbl . Zim. , dir. Eing ., billig  zu v.
Karlstr . 6, P ., eins. u. gut m. sep. Z.
Karlstr . 37, 1 l.,.g. m. hzb. Dis., 1-2B .
Kirchgasse 44. 3, sch. m. Z. m. scv. E.»irmg ane 4», -r, icy. m. in.
Kl. Kirchgasse 1, 1 r„ aut nt. sep- Z.
Lauggasse 54, 2. m. 8 . in. u. o. Pens.
Lrhrstrntze 14 m. P .-Z-, sep. Erna ., s
Luist «ftraße 7, 2 l., bcff. möbl. Zim.
Luisenstr . 18 frdl . m. Z. sof. od. spät.
Ln isenstr. 43, 2, schon möb!. Zimraer,
Mauritiu sstr . 1, 3 I„ m. Zim . billig.
MchälSberg 28, B. 3 l77H7mit o.

ohne Pens. , Bad, Heiz., an G.-esrl.
Michalsberg W. r . Stb . 3 l., nwbl . Z.
Moritzstr. 39. H. 1 l., Lög. 'fr ., 3 Mk.

Moribstra ße 52, 1,, möbl. Z . m. Pen s.
Moritzstraße 64, 1 St . l., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlasz im., sep., zu vm.
Nrrostraßc 42, Part , r., ein elegantes

großes ' möbl. Zim. an bess. Herrn
oder Dame zu vermieten , eventuell
mit 2 Betten , auf sofort.

OraAe nstr . 6, 2 t ., gut möbl, 8 . sof.
Rhenistraße j4, ' Gib.  P 'I J'm. Z s. v.
Weinstraße 46, 3 l., I o. 2 pr. Z. bill.
Rheinstraße 67, 2, sch on möbl. Zim .
Riehlstraße 7, 2 r ., schön m. Z. bill.
Rödrrstraße "1V» 1, erh. Fräul . möbl.

Zim., mit u. ohne Pension , bill ig.
Riiderttr. 19, 1 r „ sch. mbtihz bT' MlJ
Sckiwälbacker Str . 14. 1 r .. möbl. Z.
Schivatbckcher Str . 71., 2, m. Z^ sosorü
Kch Schwalb. Str7 8," 2,' m. Z., a. 2B.
Seda, '.platz 2, 2, schön möbl. Zim. mit

Schreib tisch u. guter Pension z. v.
Weber gaffe 3, H., Tel ., einf. miM. sj.
Web ergösse 23,  3 , ele m. sep. Z. frei,
Webergaffe  45/47 , 3' links» möbl. Z.
Weste ndstraße "13, 3 "l. sschön m. Zun.
Kestendstraße 18, 2, gut möbld"Mans.

an cmständ. Fräulein zu verm.

W- rthstr . 14, 2, a. m. Z„ sep., a. P f.
Worth str aßc 2ü. 1. m. Fspz., 15 Mk.
Aorkstraße 4, 1 r., frdl . mbl. Zimmer.
An bess. Herrn grTHIt möbl. Zimmer

zu verm. Scharnhorststraße 86, 2 r.
Möbl. Wohn- u. Schlaszim. od. nur

Schlafzim ., sofort od kvät. in -Hifi.
Hause. Näh. Tagbl

sfrere Jimmen und M »us«rde « rtr.
Bisinarckring 42, 2 l., l. Msd., Herd.

Suche 3-Zimmer -Wohnung,
Part ., mit großem Keller, nicht über
480 Mk., per 1. Jan . Offerten mit
Preis u.  T . 505 an den Ta gbl.-Verl.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. April 1918 in ruhigem
besseren Hause, evt. in Neubau , des
Südviertels , schöne geräumige sonn.
4- oder 5-Zimmer -Wohnung, 1. St .,
für ca. 609—1000 Mark. Offerten
unt . U. 505 an den Tagbl .-Verlag.

4 P «*st»r.

In minier Ms
#» kinderlose Leute gänzlich neu her¬

gerichtete Bier -Zimmer -Wohn. z«
vermieten . Preis 1200 Mk.

Bachmayerstraßc 4.
^ <8d »« »m«S G »schSftv«Z»mr.

Zu «! 1. April ISISLade»
«kt Sadmzimmer nebst 3- Zim.-Wohn..

Sticke rc. z« sermieten. RSHercs im
Hause MauritiuStzraßr 9. Leder
Handlung Ws-G-iits «.

MiWwop,

8SL1

«HÄheidstr- 51, 2, fepar . el. m. Z. fr.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauernd oder voriibergeh. zn vm.

« « t>. Ririskirche S, 2, sch, mbl. Zim.
Serdersträße 3,1 , möbl. Zimmer , mit

voller Pension zu v., mon, 50 Mk.
Kart str. 10,2 , schön, gr. m. Z. mit

2 Betten (auch eiuz.) prc isw  zu pcrm.
Karl strafe 37 , 1 l., «leg. möbl. W»dn-

u. S chlaszim.. 1—2 Bette», preiswert.
Langgaffe 18, 1, eleg. m. Z m. Dpsh.,

elcktr. Licht, billig an Dan er Mieter.

MsiriMr 2 1, guHöbliert «»
puupu dU , Wohn- und Schlaf-
Zim mer z u vermieten. __
Oranie «rstraße 19, Gth. Part r . sch.

möbl. Zim ., h-izv., sep. E., 1. 12. b.
Ku < mSvl « Zimmer an brsf." § rrm

zu verm. Bleichstr aß« 4S, 3 r._
Gut möblierte Zimmer s» verm.

Da mvnchj « ! 1- l . Etage. _
Große möbl . Zimmer mit 1 »der

2 Bette » M vermiet «« Gericht»
str -che si» 2. Et . od . Part.

W » >. « DÜ» - II. 5 $ llf !iSL,
Näöe Bahnhof 11. Geeicht, tzerrngartcn-
straße 9, Part ., billig abzugeben.

Schön möbliertes Zimmer,
am liebsten an Dauermietcr , elcktr.

Licht, Zentralheizung , zu vermiet.
MauritinSstraße 8, 1_

2 oder 3 schön möbl. Zimmer , allein
leleg., zus. 60—75 M. mon. Kleine

!elmstr. 7,1 . Badhaus gegenüb.

leiaes

ßinsamlienhaus
oder abgeschloss Etage per sofort oder
1. 4. 1813 z« mieten gesucht, 8—10 Z.
nebst Nebenränmeu , elektr. Licht,
Zentralheizung . Off . mit Preisang.
«nt . L. 8V au de« Laghl .-BerlaL.

Größere ^ KWilie
sucht per 1. April 1913 ober cvent.
früher 6—6-Z.-W0HN., mit Bad und
Ball ., SSV—IMS Mk., nur Südviert.
Offert . ». M. 505 Tagbl .-Berlag.

Schön gelegene
5 — 8 --^ rmm . - W ^ hna . ,
gute Kurlage , elektr. L., womöglich
Damprheiz ., ver 1. Jav . 0. 1. April
zu miete« gesucht. Ausführl . Offert,
mit Preis erb. u. S . Z. 115 an Rnd.
Waffe, Würzburg . _ F151

Möbliertes Zimmer
mit Abend-Pension auf 1. 1. ö§it
jung . Kaufm ., im Innern der Stadt,
ges. Off . u. L. 50a Tagbl .-Verlag ._

Wohnung gesucht
von kinderlosem Ehepaar , 5—6 Zim.,
davon 3 ca. 6—7 Mtr . geräumig , gr.
Speisekammer u. Bad. Zentralherz .,
elektr Licht. Knrvtertel bevorzugt.
Preis zirka 2000 Mk. Offerten unt.
R 584 an den Tagbl .-Berlag.

Auswärtiger Herr
sucht sofort hübsch. eingerichtete
Zimmer , möglichst mrt elektr. Lichl
Dampfheizung und besonderem Ein
gang. Angebote unter A. 84 an de,
Tagbl.-Berlag.

MülH-WgliU CßtHS.
Nur für Dauermietcr elegant möbl.

Zimmer, mit und ohne , en »n bald zu
vermiete . Aller Komfort vorhanden.
Krierrimstratze 45, 1.

Prob » « Körner , MK
neukingcr, Wobn- ü. Scklafz., 1—2 Bett.,
25 Mk.. g. Pens., s. bill.. a. f. Kurfr.
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Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« tm .Geld« und ImmsMen -MaM ' koste» 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 88 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttaUen -Grsuche.

KapitaUmr -AnKsborr.

HWsthKkeN-
Selder sind stets zu vergebe« durch

Ludmifg Jstei 9
Webergasse 16. Fcruspr. 604.

, „ . und Darlehen
auSzuleihen bei Abschluß e. Bersicher.
Off . ». N- 505 an den Tagbl .-Berlag.

Restkauf
von 9000 Mk. zu vrrk., sowie 3. Hhp.
von 18,000 Mk. auf Objekt bei Wies¬
baden gesucht. Offerten unter L. 158
an den Tagbl .-Verlag . 8 23496

Immobilien

Jmm obkiir «-Vrrirn «sk.

Reu erbaute .moSsrue Brlla
Mit große« Garten , Ecke Mosbacher
u. Grillparzer Straße , zu verkaufe«.
Näheres daselbst.

Woher « « gSrr achweiS-B nreau
Lion «& €le.,

Tel. 708. Bahnhsmr. 8.
Stets gröhtcAuSwahl verkäuflicher
M », «taiuUäsfet

AMHedm-Sestkl
zu 1. und 2. Stelle.

Dresdner Villen-
Ifarubaift 5s Co.

Koloaiea in und bei Bresben.
Dresden , Moritsstr &aso 8b.

—Ha* verlange Pp®apekt. —

lila fit 25,000  Ml.
] Schöne neue Billa , noch nicht be-
! wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,

Waschküche, Keller -c. u mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzusragen u. W. 504
an den Wiesba dener Tagbl .-Berlag.

"Irr
Friedrichroda i. Th«
Verl, meine 6^ -Zinsvilla , 1200 Mark
Miete bring -, in allererster,Kurlage,
sich zum Vermiet , an Kurgäste ganz
Vorzug!, eign., zum äußerst . Preis v.
23,000 Mk. Elektr. Licht, KochgaS,
Wasserklosets, Balk., Waschhaus und
Trackcnspeich. u. Garten vorh. Agent,
verbet. Fritz Creutzburg, Schweizer¬
straße 2, Friedrichroda (Eigentümer ).

j W«err, Häuser, Hotels,
!Güter , Bergwerke ec. ZmanA,
Zmw.obstien-Agentur, Weustratze 2«

Juimob iiieu -Kaufgesrrchs.

Meiner haur
oder Billa zu kaufen gesucht, wen»
ein Posten moderner billiger Lutzus-
waren im Fakturenwerte von zrrka
18,000 Mk. in Anzahlung mrt ubor-
nommcn wird. Betr . Warenposten «t
in jedem Ladengeschäft leicht verkäuf¬
lich u. bietet eine gute Existenz, auch
für einzelne Dame . Weitgehendste
Unterstübung u. Einarbeitung wrrd
zugesichert. Off . mit Preis u. ge¬
nauer Beschreib, des Objekts nur v.
Selbstreflekt . u. G. 506 Tagbl .-Berl.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger' kosteni» einheitlicher Satzform Ist Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgsde zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg. die Zeile.

Dobermann -Rüde.
. xemplar , u. deutsch. Schäfer¬

hund, Rüde, sofort zu verk. Näh. bei
A. Schmidt, Schwalbacher Straße 14.

Junger Fox, 4 Mo»., billig
zu verk. Blüchersiraße 23, Frontfp ._

Kriegshund,
Airedale -Terrier , 4 Monate alt , rein¬
rassig, zu verkaufen
_ Mori tzstraße 54, Laden._

Hundemarke abzugebe».
Näheres im Tagbl -̂Verla a._ Hw
Waldvögel u. Kanaricn in gr . Äusw.

lull . Helenenstra ße 24, Mtb. 8.
Kanaricnhähne u Weibchen

zu verk. Otto Holzapfel, Luxcmburg-
platz 2, Laden. Telephon  4942 . g;.:7
Kanarkeuhühne , ff. Sänger , zu verk.

Veite, Michelsberg 18. Tel. 31 98._
Kanarien Hähne, Seffert , präm.

m. gold. Medaille , pr . Sänger , zu vk.
bei Lang , Goldgasse 8, 1. Tel . 2363.

Zwei Kanarienhälme
bill. Rhe rngauer Straße 24, 2 l.

Goldene Dauren -Uhren
billioAorkftraße 23, Hth.

Eleg Plüsch-GarnltürenHut,
Muff m Stola , zus. 25 Mk., Pelze
billig. Wellritzstraße 2,  Putzgefch äft.

Eleg. «euer Damenhutz
sowie ein wenig getrag . weg. Sterbef.
billig Scharnhorststraße 27, 1 rechts.

Eleg. fast neue Damenkleidcr
sehr billig Kl. Webergasse 9, 1._

Elegante Damenkleider
billi g zu verk. Adolfstraße la , 1. _

Sehr gut erfj. schwarz. Tuchmänte!
n. braun . Abendmantel (Gr . 46i bill.
zu verk.  Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3.

GelegenheitSkarrf.
Knaben-Auzüge, Rest-Posten , äußerst
billig, Herren - und Burschen - Kon¬
fektion, Anzüge, Paletots , Ulster,
Pelerinen uno Bozener Mäntel.
Ersatz für teure Maßarbeit . Kein
Laden, daher äußerst billig. Albrecht-
straßc 10, 1. Stock. _ ___ _

Gelegenhcitskauf seltener Art.
8 clcg., fast n. Sakko-Anzüge, Maß-
arbeit ä 15 Mk., mittl . Fig ., 1 Sakko-
Anzug 10 Mk., gr. Fig ., eleg. Paletot
12 Mk., sowie mehrere von 3 Mk. an.
Eleonorcnstratze 7, 2 r._ _ B23651

Smoking -Anzug für Tanzschüler»
Uederzieh. f. schl. Herrn u. Abendm. f.
Dame bill. zu verk. Bismarckr . 14, 2 l.

Hrircn -Ueb erzi eher,
Gehrock-Anzug u. seidene Dameu-
Klcider zu verk. Besichtig. 10 bis
2 Uhr Gn eisenaustratze 2, 1, Mitte.

Herren -lleberzieher für 4 Mk.
zu verk. Röderstraße ^ S, 2 St . links.

Dunkler Herren -Ueberzieher,
blaues Jackettkleid, Größe 46, schw.
Jackettkleid, brauner Damen -Winter-
Mantel , 1 heller und dunkler Abend¬
mantel billig zu verkaufen

Taunusstratze 47, 1.

,.ür Pension o. Weihnachtsgeschenk!
Sehr schön erhalt , wollener Läufer,
fondgraü mel. mit roter Borte , 1,20
breit , 16,75 Mir . lang , Neupreis 40,
für 20 Mk. Anzus. 10—12 u. 2—4.
Räh . im Tagbl .-Berlag.  0d

Zwei moderne Wanduhren,
sechs Eichen-Lederstühle zu verkaufen
Niederwaldstraße 8, 2 links. _

Schwere kupf. Töpfe. Pfannen.
Schüss eln f.  b . Westen dstr. 39. H. 2, M.

Reichsadreßbuch v. 1911, Spiritus-
u. Petr .-Of., Gasglock., a. Sprungr .,
Bettst ., kl. el. Anl. Walramstr,27,J5.

Eine gute Konzert-
u. eine Schülergeige, silb. Uhr, Kette
tt. Ringe , Partie Krawatten billig zu
verk. Westcn dstraße 3. 1 St . links.

Güte Violine
preiswert zu verkaufen B23506
_Bleichstraß e 35,  1 links._
Gut erh. Schlafzimmer -Ernrichtnng

bill.  zu ve rk. Oraniens traße 48, 3.
Brautleute , Pensionen , Hotels.

Hocheleg. ital . Rußb .-Schlafzim . m.
wunderü . Jntars ., gr . 2t. Spiegelschr.,
2 Bett ., mod. Waschk. m. Spiegelaufs .,
2 Nachtt ., Handtuchh., 2 Patentfpr.
u. 2 3teil . Wollm. m. Keil 240 Mk.,
eleg. Küche 60, Vertiko m. Jntars . 36,
Büfett 120, Nußb.-Kleiderschr. , 16,
2tür . Spiegelschr. 56, mod. Waschk. 20,
Diwan 45, Schreibtisch 60 Ml . u. v.
mehr , syottsiHellmundstr . 48. 1. Et . l.

Wiesbadener Möbel-Halle.
Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an, hell Eichen-Schlaszim. m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an, Vertiko m.
Spiegel v. 30 Mk. an, gr. Auswahl in
Eßzim ., eich. u. nunb ., Flurgard .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kihen , Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straße 10._ _

Klein. 2tiir . Kleiderschrank billig
zu verk. Hellmundstrane 36. 3 St.

Prachtvoller antiker Schreibtisch
zu verk. Römerbera 18, 3 l.O*-* vv-*.n _JL tJ£ KJ«■»

iIchrÄbttsch, eich. Bücherschrank,
sch. Garnitur , Sofa , 2 Sessel, Schlaf-
zim., h, eich., einz. Betten billig zu
verk. Sch arnhorststra ße 46, Werkst.

Gebr . Koffer billig zu verk.
Grabenstr aße 9, Sattlerei.
Rühm.. Orig . Singer , Schwmgschuf7
w. gebr., zu verk. Bleichstr. 13, H. 1 I.
Gute Nähmaschine, fast neu, 25 Mk.,
zu verk. Roonstraße 5, 1 r.

Eine Waschmangel zu verk.
(20 Mk.). Kaiser -Friedrick-Ring 17,
Stb ., Hausm eister, ab 11  Uhr vorm.

Gut erhaltene Pupyensacheu.
z. B. Bettchen, Wagen , Küche usw.
Räh. Kaiser -Friedrich -Ring 4, , 8 r.

Für Brautleute ! Prachtv . Schlasz.»
Küchen-Einricht., Vertiko. Diw ., Tr .-
Sviegcl , Tisch, Stühle , Schreibtisch,
Betten , Waschkom., m. u. o. Marin,
u. Spreg ., Kleiderschränke sehr billrg
zu verk. Adlerstraße 53, Hrh. Pari ._

. ' Schönes Bett , wie neu, ,
bill. zu verk. Blei chstraße 46, 3 l,nks.

Gelegrnheitskauf weg. Fortzugs!
2 egale u. and. Beit , pol. Beriiro,
Sekretär , pol. Korn., 1- u. 2t . Kleider¬
schrank, Diwan , Chaiselongue spott¬
billig Bertramstraße 20, Mtb . P . X.

Bollst. Bett , Diwan , Schränke,
Ausziehtisch, Chaiselongue, Vertiko
billig Hellmuiidirraße 44, 1. Stock._
W. Wegz. bill. zu vk. 3 versch. Betten
20—-30, 2tiir . Kleiderschr. -24, Diwan
38 Mk., Ottomane 8, Stühle , Spiegel,
Deckbett billig Frankenstr aße 25, P.
Reue ii. Bettstelle, 'iiiaienn ., Ueberz.
f. 6 Mk. zu verk. Drudcu str. 8, H. 2.

Plüsch-Garnitur
und sonstige gut erhaltene Möbel zu
verkaufen. Besichtigung 10—2 Uhr
Gneisenaustratze 2, 1, Mitte ._

2 schöne mzch. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.
tssut erh' Chaiselongue mit Rücklehne
f. 12 Mk. zu verk.̂ Littjenstraße 18, 1.
Weg. Fortzags 2tür . Spiegelschrank
für 45 Mk., hochh. u . andere Betten,
Deckbetten, Kissen, Diwan , Chaise!.,
Waschkom., Wasch- u. Nachttisch, zwei
Kleiderschränke, Tische, Stnhlch H.-
Geweihe. Polster -Sessel zum Snatt-
prcis abzugeben U23649

Eltviller Straße 4, Part , links.
Kom., Kleiderschr., Bett , Tisch ns« ,

zu verk. Busch, Jahnstraße 19, Part.

Nene Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
bill. zu verk. Rüh l, Helene nftraße 6.

Ein noch gut erh. Kinderwagen
zu verkaufen Ruhbergstratze 15,
Fast neues Rad sehr billig zu verk.Eue Weihnachtsgeschenk sehr geeign.irchgassc 20, Hth. P ., Eing . li nks.

Knaben -Dreirad billig zu verk.
Adlerstraße 20, 1 St . l._

Mod. Samt - oder Seidenkleid,
gedeckte Farbe , f. Ballzwecks, Gr . 46,
billig zu k. gesucht. Offert . K. U-9
an Ta gbl.-Zwergst., Brsmarckrmg 29.

.Zum Selbstgebrauch _
einige noch gute Sakko-Anzuge , u.
Bozener Mäntel od. Caves zu kaufen
»es. Off, u. Postlagerl . 49, Postamt 2,

Grammophon,
Orgel oder Edison-Phonograph zu
kaufen gesucht. Offerten an A. M.
postlagernd BiSmarckring. _

Räncher-Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W.  15 9 an den T agbl.-Berlag

Schlafzimmer , WobnzimMer,
Kuchen-Einrichtung zu raufen gesucht.
Off , u. S . 494 an den Taabl .-Berlay.

Gebr . Möbel. ,
ganze Einrichtungen usw.
Göbenstraße 9, Mtb . Part.

kauft

Kaufe 1 SpreMschr., Werstzi?
alte Woßh., pr . Deckbett, 2 Krffen.
Frau Sch mit . Sedanstraße 12.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
xi. Betten zu kaufen. Off. n . D. 158
Tag bl.-Zweigstelle, Msmarckr ing 29,
Ausrang . Möbel, altrrtüml . Sachen,
Lüster, Badewannen , Oefen kauft
Seero benst raß e 28. Gth . P art , r.

Irische Dauerbrandöfen v. 10 Mk.
an . emaill . Amerik. 66, versch. Herde
billig. Keß ler , Dorkstraße 10. ^

Büfett , Kredenz u. 6 LederflllM^
aus g. Hause sor. zu kaufen gesucht
Ellenbogengasse_2, 1. _ _

Gartentische u. -Stühle zu kaufen
gesucht Hcllmundstratzê 44, 1 St ._

Großer Handkoffer zu kaufen gef.
Marttstra tze 14, Eckladen. __
Stand . An- u. Verkauf v. Flaschen,

alt . Eisen, Metalle , alte Tepp., Kld.,
Schuhe ec. Das . gebr. Hobelbank gef.
Walramstratze 27, Part . Postk. gen.

Sekretär empfiehlt sich z. Erled.
von Korresp., Buchs, u. VermogenS-
verwalt ., tage- und stuudenwerse. Off.
unt . T . 503 an den Tagbl .-Verlag.

Wander -Dekorateur
C. Mehler , Blücherstratzc,5,_ ,

Heimarbeit.
Dame sucht Handarbeiten leder Art
zu übernehmen. Offerten unter
C. B. W. postlaaernd erbeten.
Ofensetzer u. Maurer
Hochstättenstrsße 9.

100 Ruten Grundstück zu verpacht.

Fast neuer Regulicrofen mit Rohr
12 Mk. Walramstratze 9, 1 rechts. _
Fast neuer Amerik.-Ofeu z. Hälfte

d. Anschaffungspreises zu verkaufen
Lanzsträtze 7. Anzuseh. v. 9—3 Uhr.

Zwei schöne Kandelaber , , «... . . —
Silber , Teppich zu verkaufen Pagen - ! Rauerrtaler Straße 5, Mtb . Part.
stecherstraße 4, 2. _
3fl. Gaslüster , einige Isi . Gaslampen
spottbill. zu vk. . Nagel, Neugasse 2.

1 Lochstanze, 1 Feldschmiede
zu verk. Eltviller Straße 14, Hof.

Gebrauchte ^Fenster
billig abzugeben bei Lang , Eckern-
sördestra ße 12.

Zentral -Herzung
übernimmt Schlosser. Offerten unter
S . 157 Taabl .-Zwgst., Brsm arckr. 29.

Im Kochen empsiehlt sich
Fr . Franzke , Äinaertstraß e 6.
Tücht. Schneiderin empsiehlt sich in

u. a. d. H. Faulbrunnenstra ße 12.
Geübte Schneiderin

hat noch einige Tage zu besetzen.
Hetmau , Dotzheimer Str . 20, Bdh. 2.

Durchaus tücht. Hausschneiderm
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Beste EmpfehleLerderst raße 25, 1. ..

Tage frei zum Äusbess. v. Wäsche
u. Kleidern, auch neu. Dotzhermer
Straße 20, bei Normet . Karte gen.

Knopflöcher
in Herren - und Damenkleidern werd.
angefertig t J shnstra ße 12._

Pelzes Müsse u Stolas w. neu
angefert ., mooernis. u . neu gefüttert.
Ferd . Gülich, Mor itzstraße 20, 1. S.
Geübte Friseuse n. noch einige D.

an . ^ Hellmundstratze 35, 2 rechts ._
Gardinen werde» gespannt.

Blucker!tratze 6. Htb. Part , l.
Bügelwäsche wirb gut, pünttl . u. bill.
besorgt Kirchgasse 50, Seitenbau 2.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Berglasung und große
Glaswand mit 2 .Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle ttchts.

Zu verkaufe» ein Spülstein
aus rotem Sandstein , ein Holz-
schränkchen darunter , u. ein Ablaus-
brett .̂ Franz -AbtzSkraße 10.

Einige Ztr . fand Zcitungspavier
zu verkaufen, per Zentner 3 Marl.
Näh. im Tagbl .-Berlag . k7r

Schönschreiben
fernen Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren Erfolges . Off.
unte r M. 500 an  de n Ta gbl.-Verlng.

Biolin - und Kiavier -Nuterrickt
erteilt gründlichst H. Schourer , Chor-
meister, Bleichstraße 35, 1 l. 828607

Schwarz . Rehpinscher-RLdchen entl.
Vor Ank. w. gew. Abzug, g. g. Bel . , — . ...... . . - - ,r -
Dotzheimer Straße 17, Gartenhaus , au den tragbl .-Berlag.

Anstand. Familie für Kohlen
(Ztr .- u. Kleiuvertauf ) gesucht. Lager
u. 2-Zim.-Wohn. im Hause. Offert,
u . U. 501 an den Taa bl.-Berlag . .

Piano mietweise billig abzugeben,
Off . u. M. 159 an den Tagbl .-Berl.

Ein schöner 2jähriger Knabe
als Eigen abzugeben. Offerten nnt.
E. H. Nr . 18 bauvtvostlagernd.

Geschäftsfräuleln » 28 I . alt,
kath.. stattliche Erschein., mit Berm.
u . Ausstatt ., wünscht pass. Herrat mrt
gutsituiertem Herrn , bis zu 48 Jahr.
Vermittler verbeten. Nur ernstgem.
Offerten unter G. 159 Tagb !.-Zwgst.,
MSmarckring 29. _ __ 823609

Heirat
w. jg. Mann mit einem 18—25jähr.
Mädchen oder Witwe, welche etwas
Barmittel besitzt. Offerten u. F. 505

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks w.
ein Paar Herrschaftspferdr,

fehlerfrei , stadtsicher gefahren , in nur
allerbeste Hände billig abg., evt. mit
Geschirr u. Wagen Näh . zu erfrag,
bei .Kutscher Hoffman », Wiesbaden,
Faulbru nnenstr . 5, mittags 1—2 llhr.

ßritz Elchstz,
Züchterei edler Kanarien , St . Seifert.
Präm . mit gold. «. silb. Medaille.
Breis «ach Leistung. Römerberg 28.

BrIHatit-Ohrringe
mit 2 Savhirsteinrn für 220 Mark,
BelegenheitSkauf!

Dotzhermer Straße 10. 1.

Einen Posten fertiger
Pelze

blllig zn verkaufen
Gemerndebabgäßchen 4, 1.

MZtzerne Herren-AnAU.
Ulster u. Hofen billig zu verkarrfen
Marktstroße 8, 2 Ecke Mauergasse.

' Echter
orisut. Teppich
von seiner Herrschaft zu verkaufen.
Näd. .tzKNsmeister , Wiktzel mstr.  30-

Seltene GeleAercheit.
Mehrere Violine«, darunter ei«

altes wertvolles Instrument , sind
veränberungsh . preiswert zu verk.
Dstzhelmer Straße 108, 1. L23362

Piano,wkmggebr .,Anschaffunn?preiz
900Mk., für den 'selten Preis von 850 Mk.
zu verkaufen Blü wrstrage 6, 1 r.

Uictrola,
exftklass . GrammsphsN

amerrkKRischeK Systems
mit 49 Origiual -Spielpzgttcn (in eng¬
lischer Sprache), u. a. Gesang von:

Goststarriirio — £avr &v
— © ettr « ;{inlf . m.

wegen Wegzug nach dem Aus'and bikirq
abz-gebcn. Näherer Rbrinstr. 107, 1,
1' /,- 3'/- iihr . 8- 9 Uhr.

Sillger - SLOfmaschlUk,
fast neu, für Hotel usw geeignet,
billig zu verk. -Ora nten str . 3, Hth. B.

Viktoria
aus Gummi , sehr gut erhalten , sowie

BKgDRMgSN,
hochelegant, ganz wenig gefahren,
beide aus allerersten Fabriken , billig
zu verkaufe». Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag ._
Em Ära ttfettfo hrstn hl
u . ei» Schlassofa^ beste Fabrikate,
wenig gebraucht, preiswert zu verk.
Westendstratze 39. 1 li nks._ 823621

iiß |3o|leii^ö)i!!)lĉ r-| £t{
äußerst billig abzugeben Aorkstr. 10,2 r.

lO-SOLeclaiielie-EIemeut©
(10 El . — 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter-
halle rechts . *

Metzme Mm  Fenster
mit Rohglas -Verglasung und große

MsWünÄ mit2 Wen
billig zu verkaufen. Näheres im
Taaolatt -.Kontor, Sch alterhalle
"Ktt -'. schfl-tsche-r billig abzugeb n.
ss. >v,.-m«'m. .Hern annsir. >7. Tel «»4»

Ge !>raucktte,Mö »-l tt« Betten zu
kaufen gesucht Hellmundsir. 44. 1. Stock
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AtteS « als . Silber , Platin kauft
tauscht zu hohen Preisen * arl « r ©n,
Goldschmied , Michelsberg 2.
LLAHr ^ u für alt« Herren« «.Damen .Kleider,
i* » ti « %- -*► ' Mädchen- und Knaben»

Anzüge, V!ilitär - Uni¬
formen̂ Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will , der
bestelle M . «lajyelsiti , Biebrich,
RathauSstraß« 70. Christi. Händler.

’jyr äüütii in mer 9
Xi 1. Webcrgrasse » , ! , tei » 1*00 « »,

Telephon 3331 «
zahlt die allerhöchst «,»Preise s. gnterh.
Herr.-, Damen - u. 5?inderkleid., Schuhe,
Pel ze, Gold , Silber , Nachl. Postk. ge«.

Frau Klein,"
Conlinstt.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

JL. €*rosslivit; 9
WeMMeL?, Tel.4424
kauit v . Herrschaft , z. hot, . Preisen
guterb. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt . Geld . Silber , Zalmgebiffe rc.
T elefon -Anruf od . Postl . genir gt.

A. Geizhals,
kauft vou Herrschaften zu hohen Preisen
aut erh. Hrn.- u. D .-5kleider. Uniformen,
Pfandscheine, Gold , Silber u. Brillanten,
Äahn acbisse. Aus Best, k. in s Haus ._
PIT Achtung!

.Zahle für setrag . Kleiber , Stiefel,
Wäsche, Uniformen , Zahngcbisse,
Gold u. Silber die höchsten Preise!

Rosenfeld,
15 Metzgerga ffe 15. T eleph on 3964.

Frau€£r©sshiit 9
»ravenstratz « 26 , Telephon » 88S,
»atzlt nachweislich am Veste« für
Herren», Damen - und Kinderkl. , Schuhe,
Pel ze, Möbe !,Zahnsed . »Go ld,Si lberrc.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
tankt x» . Sipper , Riehl str. 11, M. 2.

Damen -Mantel zu kaufen gesucht
Hellmundstraße ^ 44, 1. St ._
§ Mantel für 12jähr . Mädchen zu k.
gef . Off . postlag A. Z. Schützenhofstr

Unterricht

Neue Kurse
beginnen Anfang Dezember.
Schäler mit Vorkenntn . u. PriTat-
Schiiler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Lujgenstrasse 7. Tel. 3664.

eine Lorgnette von Schildpatt auf
dem Wege Dotzhermer Str . Loreley-
Rinq , Feldweg nach der Rudeshermer
Straße 38, Part . Gute Belohnung
zuae nckert. _

15  Mk . Belohnung.
Steinmarderpelz a. d. Wege Schwab

Engländerin mit Universitätsbildung
erteilt $W'  englischen Untcrr cht.
Miss » yiie , B. A., Pension 8pi « s,
BicbricherStraße.

ImEllllÜUll.FmMtz.
erteilt gründlichen Unterricht (Kon¬
versation und Grammatik ) geprüfte
Lehrerin , mehrere Jahre London u.
Paris . Fräul . Schwenke, Hainer-
weg 4, Pension Küster

Lecons de francais,
conversation , grammaire . Prix
mödCrfis. S’adresser P . 505 au
bureau du Journal . *

Mal-n.Moiellier-Atelier
M . Boiiffior,
Kunstmaler , staatl.

geprüfter akad . Zeichenlehrer,
A dolfstrasse 7.

Unterricht für Herren , Damen
und Kinder.

Vorbereitung . zum einj . - freiw.
Künstlerexamen für die Akademie

und Zeichenlehrerseminar.
Glänzende Erfolge.

Suche während meines Aufenthalts
in Wiesbaden Unterricht in

Baiizeichnmqen

Nerpachi
Gärtnere ;,

m  Morgen gross , 200 Mistbeetfenst .,Kon geleg.,preisw.zu verp.oder zurk. Off . n. I 504 Tagbl .-Berlag.
kt_ '—1 *_ =

bei Architekten . Off. u. W. W. 2237
SlaasenKtein & fojler,
Frankfurt a. M. PR

Verloren Gefunden9
Schwarzer Rehpinscher, Weibchen,

Donnerstagmittag entlaufen . Gegen
Belohnung abzug . Vor Ankauf wird
gewarnt Hennig , Wilhelmstratze 16.

Hadrer Str ., Wellritzstr., Sedan,'traße
verl. Abzug. Westendstraße 44, Lad.

V uuu - - ” A

| Gesichtspflege|
Haarentfernung| Haarentfernung X

J Kirchgass « 17» 1» St . £
4» Fmu IS . ♦
in *» » # » ♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » » » ♦♦♦

Ge che
E »m gen

Damengarderobe
jeder Art wird schick angefertigt

Jahnstraße 17, 1 rechts.

Müffe
w prMwert angefert . u . modernis .,
sowie Stolas abgefüttert.

Adolfstraße 5, Stb . r. 3 r.

Käärarbeiten,
Shamvooniere « .'Frisieren , Shamposnieren.

Damenfriseur 4 i»6re,
Sanggass « 13, 1.

Wa -r . A . Kupfer , v
Schwad . Heilgymnastik manuelle
Behandlu ng , X,aagg ass e 54 , S.

arztl. gepr.,
M » ei « 1,9 » ’; npr.Massage,

Schwalbacher Str . 69,1 , q. Micheisberg.
Elektrische Mafia gen.

FraN Benmelisurg , ärjtl . fiept.,
Mainzer Straße 17, Part.

+  Massagk, ^ KL.Dodbeimer Straße 10, 1.

Massage —Maniküre
Frl . XtLks

SLwalbawer Straße 57, 1.

Priedi
Maniküre
Midie », Taun usstr. 19, 3.

ftanikisre
Mi Sjis ' clit . Herrnmfiblg. 9, 2.

On parle francais.
Men  gpre ekt hollandsch.

5diünijeitspfiese- SHar.fiusTe
Toeni I . oritU , Taunusstr . 27, II.

Gesicht- «nd Na«elpfte«e.
Mimii Melier , Karlstratze 2,

Ecke Dotzheimer Straße.
Berühmte Pbrenolagin.

Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie
für Herren u. Damen , die erste am Platze.
»<tis « W «*»F, Webergasse 58. Part.

Berühmte erstklassig«
Phrenologi«
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen . Sprechstunden von
morgens 8 bi» 9 Uhr abends.

Fr . Susanne Grüaevvald.
Bleichstraße 36, Vdh. L

ßtrüftmtf Dlrenalojin
Anna Hellto » cl >. Mlchel»berg26.2.

Berühmte Phrenologin
Frau Anna Müller , Weber «. 49, I r.

Echt«enormand. Estiromantin
tausch . Schfvatd. Vtr,1,

«m Michelsberg, früher Coultnstr. 3.

Bfräfimte lMm« »
Handliniendeutung . J .f » ‘”) " n r; he '
Medgergaffe 29,1 , Nahe Goldgaffe.

Verschiedenem
Gesicherte

Lebensexistenz!
mit nachweislich garantiertem Ein
kommen von 8—42,000 Mk. pro
Jahr bietet die Uevernahme des
alleinigen Fabrikations - und Ver¬
triebsrechts unserer patentamtl . ge»

Weltberühmte Brauerei
unterstützt

Käufer u. Pächter von Restaurant
finanziell.

J. Meier . Agentur , Taunusstr . 28.

u « le)|t einem«lepnt
zu fast konkurrenzlos . Unternehme»
200—300 Mk. gegen gute Bürgfch. ?
Off u. H. 505 an den Tagb l.-Berlag.
"Welche  kunstliebende Dame nimmt
für bald, spätestens znm 4. Jan . 1913,
au . pair feingebildete Dame auf,
die sich Gefangsstudien halber « t
Wiesbaden befindet ? Selbige würde
dafür gern guten Klavier -Unterrrcht
erteilen und soweit es ihre Zeit er¬
laubt , der Hausfrau behülflrch fern.
Offerten unter B . 504 an den
Tagbl .-Berlag^

l

Nervenschwäche

+ der Männer, Impotenz , Pollu¬
tionen , Haut -, Blagen- nnd
Öeselilechtsl.

auch alte u. gchwere Fälle , behandelt
mit Erfolg , arzneilog, ohne Berufggtör.
Franz Malech(Ruranst„Carolus“)
Kais.-Fr.-Ring 92. Inst , für Natur- u.
eLLichthoilverf ., Elektrother , Kräuter-
knren sto„ 9—12 u. 3—8, nur Wochen *.

KWN(eptlfte Möller
gibt ihr Kind gegen einmalige Ab»
findnngssumme als Eigen ab. Off.
unt . N . N . 20 He id elberg hauptpoftl.

Beamter,
Ende 40, evang ., von solid . Charakt.,
jährl 4000 Mk., w mit anfehnlecher
HSuSl. Dame , welche rn »nt Berh.
lebt , zwecks Heirat bek. zu w. Photo¬
graphie » die nicht konven., sof . zurück-

iser.,. ,- -
Wrts chritt-GipsdieleIn

jedem Haufe , Villen , Arbeiterhänsern
nsw . verwendbar . Maschenelle An¬
lage nicht erforderlech. Dauernde
tatkräftige Unterstützung und kosten¬
lose Einarbeitung voen Staenmhaeese,
daher Branchekenntniffe necht noteg.
Beste Gelegenheit zur Selbstandeg-
macheeng oder zur Neugrnndung een.
Firma . Besonders lohnende Wereter-
beschäftigung . Erforderleche Kapetal-
anlaae 2000 —5000 Mk., je n. Große
des Bezirks . Ganz Ost-, Westpreutz..
Posen , Schlesien u. Suddentschland
ist bereits vergeben . Preena Referz.
zur Verfüg . Nur ansfuhrl . Offerteee
können berücksichtigt werden . F151

RhenMia Smündnstrie.
m. b. H., Düffeldorf , Hansahans.

gegeb wird , erw . Off . « D . 504 an
den Dagbl .-Berlag . Deskret . Ehren¬
sache. Ber mittler zwecklos.
Gebttd. hübsche Dame
Christin , Mitte 30, alleinsteh ., hnmor»
u. geistvoll , mit reicher Lebenserfahr .,
sucht mit ält . vornehm denkeeeden
« ^abhängigen Herrn Breefwechfel

zwecks Ehe.
Offerten unter A. 88 an den TaM .»
B erlaa . _ _ _ —

Jün ». Witwe , angen . Wesen,
w. die Bekanntschaft emeS alt . gutstt.Berrn zwecks Heirat. Offert,ueeter. F . 70 postlagernd Besmarckreng.

Heirat.
Suche für m. Freund , Ans . d. 20er,

selbst., verm ., Teilhaber e. heef. Ge¬
schäftes . unt . Diskr . Lebensgejahrten
v. tadelt . Charakter . Etwas Vermag,
erwünscht. Offerten met Beld unter
Z. 505 an den Tagbl .-Verlag.

Amtliche An.'eiqe'.

Bekanntmachung.
» Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß ich durch die Bekannt¬
machung vom 12. Juli 1907 nach¬
stehende Festsetzungen getroffen habe:

„Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen
hat und auf welche die Bestimmungen
des 8 139c der Reichsgewerbeordnung
seine Anwendung finden , sind
folgende:
. a) die 3 Samstage und außerdem
c>Wochentage vor Weihnachten,

b) 1 Wochentag vor Neujahr,
es 3 Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründonnerstag,
d) 8 Wochentage vor Pfingsten ." *
Wiesbaden , den 21. November 1912.

Der Polizei -Präsident.
,_ v. Scheeeck._

feie
Bekanntmachung,

allgemeine Viehzählung am
2. Dezember 1912 betr.

Am 2. Dezember d. I . findet eine
illgemeine Viehzählung statt ; sie wirdlU.Ht.41lt.l4l'' 4.4*44« |4.W.4,4.j J4t-»W*KW
)tucö Zählkarten von Hans zu Haus
lorgenommen . Die Zählung erstreckt
sich auf die ien Hause vorhandenen
»iehbesitzenden Haushaltungen , so-
»ann auf die Anzahl der vorhandenen
Pferde , Maultiere u. Maulesel , Esel,
Render, Schafe, Schweine, Ziegen,
Enten , Hühner , Truthühner und
Bienenstöcke. Bei den Pferden , dene
Rirrdvieh, den Schafen , Schweinen
und Ziegen ist auch das Alter anzu¬
geben. Eine Schlachtungszählung
findet nicht statt , weil für den Stadt
kreis Wiesbaden der Schlachthaus
zwang eingeführt ist. Für jede Hans
Haltung, he welcher sich Vieh obiger
Art befindet, muß eine Zählkarte aus¬
gefüllt werden, ebenso, über Vieh,
dessen Eigentümer nicht in dem Hause
wohnt. Haushaltungen obne Vieh
stellen keine Karte aus . Die Zähl¬
karten sind durch die Vorstände der
Haushaltungen , deren Vertreter oder
jnrch die Zähler auszufüllen.

Die Austeilung der Zählkarten er¬
folgt durch die ehrenamtlich berufenen
Zähler am 29. und 80. d. M„ die
ausgefüllten Zahlkarten sind vom
z. Dezember mittags ab zur Abholung
bereit zu halten.

Es wird dies hiermet zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, und ersucht,
die Herren Zahler ..bee der Aus¬
übung des Zählgei chafts unterstützen

^Wiesbaden , den 25. November 1912.
Der Magestrat-

Standesamt Wiesbaden.
Zimmer Nr. 30: z,öffne! an Wochentage»von 3 bis >/2l Uhr; für EheschNekllngenNU-a ms '/sä  upi,

DtenStaar, SennerStaa« nnbS- wätaaS.'.
Gebeerten:

Nov. 10.: Stukkateur Joh . Vohs
e. S ., Johann . — 13.: Maler Karl
Weschler e. T ., Antonie . — Fuhr¬
mann Johannes Krichbaum e.. S .,
Hans . — Friseur Josef Otto Bilger
e. T ., Maria . — 15.: Zementarbeiter
Andreas Piccinin e. T ., Emma
Domenika. — Gärtner Heinr . Baum¬
stark e. T ., Berta Sofie . —• Kauf¬
mann Heinrich Schaefer e. S . —
Tünchergehilfen Michael Heinrich e.
S ., Paul . — 16.: Hausdiener Wil¬
helm Holl e. T„ Luise. — Pensions¬
inhaber Binem Karvin e. S ., Bruno
David . — Tüncher Wilh . Cloos e. S .,
Adolf Daniel Heinrich. — Kaufmann
Hermann Krüger e. T ., Käthe
Gertrud Hildegard . — 17.: Fuhr¬
mann Karl Groß e. T ., Magdalena
Johanna . — Herrenschneider Karl
Hennemann e. T ., Margott . — Bau-
techniker Hermann Meyer e. S .,
Alfred Wilhelm . — Taglöhner
Karl Weidenann e. S „ Hernrich.
— Nadler Erich Rolle e. T .,
Erika Selma Hermine . — „18.:
Regierungsbaumeister Wilh . Müller
e. S „ Wilhelm Karl Theodor. —
Rechtsanwalt Aaron Armitage e. T .,
Marian . — Bauarbeiter August
Schmidt e. S ., August Gustav. — 19.:
Konditor Felix Beysiegel e. „ T„
Maria Katharina Emilee. — Bäcker
Jakob Müller e. S ., Franz , Welhelm.
— 20.: Küchenchef Freedrrch Mockel
e. T ., Lilli Paula Luise, — Bäcker¬
meister Heinrich Phil .̂ Strerb e. T .,
Anna Margarete . — Schrmeb Freed-
rich Gustav Briest e. S ., Karl Will,.
— 21. : Kaufmann Franz Fliegen
e. S .. Wilhelm Franz Peter .^ .22.:
Möbelpack. W. Kaufhold e. T., Freeda.

Aufgebote:
Schutzmaner Wilhelm , Freedrech

Burchards hier mit Bendene Sofie
Groiloff in Rastede. — Hotelvorttcr
Wilh . Kübler mit Erna Staas hrer.
— Konsistorialrat Dr . jur . Frttz
Reich hier mit Maria Pfeffer von
Salomon hier . — Rentner Ludwig
Wrede hêer mit Helene Heinemann

Hann Hermann Wucherpfenneg m
Braunschweig mit.  Helene Marie
Katharine Thomas en Harlengerode.
— Gärtner Freedrrch Bruderleen met
Barbara Bastian hier . — Gärtner
Ad. Wilh . Franz Freedrrch Krumm
hier rnit Eva Beckmann rn Frank¬
furt a. M. — Schuhmacher Peter
Bongart in Marnz -Kastel mit Elisa¬
beth Jchn hier . — Bergmann Her¬
mann Meyer in Kleinweinbach mit

in Helmstedt. — Assistenzarzt Dr.
med. Braun hier mit Paula Hinsei

UUU41 4VVt-4./t-A- V4i
Johannette Ludwig tu Langhecke. —

■■ Aichta':■; V/:

mann in Duisburg . — Metzger
Julius Roth mit Helene Raab hier.
_Schmied Heinr . Keller mit Maria
Schäfer hier . — Mechaniker-Werk¬
meister C. Reinhold in Jena rnit
Marie Kroetsch.hier . — Tagl .. Georg
Philipp Huf mit Paulene Friederike
Post in Schierstem . — Gutsbesitzer
Felir Stallforth en Thaldorf mit
Elsa von Keffel hier — Bergmaiin
Adolf Müller in Eiserfeld nnt Jo¬
hanna Balzer hrer . — Maurer Moritz
Ang. Karl Hachenberger mit Emma
Heß iee Sonnenberg . — Bäcker Jo-

Schutzmann Phil . Hanck mit Auguste
Helene Löber in Essen. — Kelheer
Paul Otto Reuffer mit Elise Mmstha
Selma Otto in Dmtmstadt. — Ar¬
beiter Franz Paul Backe m Biebrich
a. Rh. mit Magdalena Jakobine
Gaggia hier . — Bäcker Heinrich
Weber hier mit Maria Klemm in
Affalteach. — Friseur Karl , Lorenz
mit Margarethe Eger hier . —
Bureaugehilfe Ferdinand,Scherf mit
Hedwig Diem hier . — BiZefeldwebel
Wilh . Otto Bocket in Biebrich nnt
Maria Clara Auguste Knlz in Rostok.
_Bäcker Alois . Wagner mit Wene-
frieda Geiger in Pasing . — Bäcker
Heinrich Grämlich hier mit Bertqa
Jäger in Fischbach. - Apotheker-.
Assistent Julius Oswald Pleitner en
Oestrich mit Herta Greßmann . en
Frankfurt a. M. — Schaufpeeler
Friedr . Reinhold Wolf met Henreette
Haas hier . — Bäcker Wilh - Hernrnh
Schneider in Rendel mit Franzeska
Adolfine Elisabeth Sehner hier . —
Landwirt Wilhelm Teschemacher nnt
Gertrud Roser hier ., — Kaufmann
Moritz Harf hier mit Ro.ia .Freund¬
lich in Neustettin . —, Vizefeldwebel
Albert Braun in Mainz nnt Luise
Rogge hier . — Kmsenbeamter Ludw^
Jungnickel mit ANguste Mobus hier
— Landwirt Walter Herwig nnt
Auguste Ulrich hier . — Bureauvor¬
steher Wilh . Meißner m Darmstadtmit Karoljne Lmd hier . —- Bizefeld-
wcbel Wilb . Raabe in Heilbronn mit
Auguste Aschauer in Wetten

Eheschließungen:
Sremdrucker Georg Namspott tm.

Emilie Emmel hier . E^ lohner
Heinrich Hofmann mit Luise Wingen¬
bach hier . — Königs. Oberleutnant
Berndt von Dettcn zu Homburg
v. d. H. mit Amelia Burandt hier.

Sterbcfälle : ^
Nov. 20. : Kgl. Gewerbe-Jnsvcktor

Wilhelm Mayer . 39 I . —, Ehefrau
Anna Steinrrtz , geb. Martin , o8
— Bürgermeister und Leutnant a.
Alfred Müller . 56 I . — 21. : Christof
Dengel, 5 M. — Witwe Wilhelnnnc
Freis , geb. Schmidt, 33 I.
Bureaugehilfe Eduard Oster , 24 I.
— Anton Dahlen . 12 I . — 23 : Karl
Diehl , 9 M. — Invalide Sebastian
Hammer , 83 I . — 24.: Witwe Katha¬
rina Engelmann , geb. Kreis , w J.
— 25.: Witwe Elisabethe Stoeckel,
geb. Müller , 70 I.

GermMia-Nestanrant
87 . Heleerenstraße 27.

Sonntag , den 1. De»emv«k, sindtt
von morgens 10 Uhr ab:

Grotzes Preis -Kegeln
statt (Gänse. Enten, Hasen, leb. Hermelin-
Kaninchen rc.), wozu freundlichst rinladetPK. vsnder IVv.a.

RestaurantA.vrech
20*

Bahnhofstraße^

MetzclsllWe.
wozu sreeindlichst einlade. _

Phillppsberg-Uafino,
Harting ftraß« 13.

Heute Donnerstag:Schlad,ttcft.
wozu freundlichst ein!.

6 . I-SMer,
längs. Obrrkell. d.Wartb.

t ’Weingrosshanälnng3flS. SstllW, l
Spiegclgasne 4 — (Loeschs Weinstuben) ^

empfiehlt ▼

Naturreine 1911 er  Weine x
von 1.20 Mk. an inkl . Flasche . ♦

Spezialität s |
1911er Erbacher Kränzchen & fi - 2 .20 A

1911 er  Heiler Berg (Mosel ) - » 180 Z
^ Beide Weine sind sehr mild und würzig . ^
♦ - Ältere Jahrgänge in jeder Preislage . —— ^

»jTOv/WÄv /iTVtv VVw

Dorzfiglidie
ReMamefeU

In der Burchga «»g* 5salle (Kiosk)
des

Tagtilatt-Hauses
*n vprpachton. Näheres im Tagbktt-Kontor, Schalterhalle rechts.
OGOOOOOVGO s"
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Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488

Nr. 1771
Höss

Fischhall ©,
Marktplatz Ir . 11.

Telephon:
Ir . 173 :: Ir . 3488

Ir . 1771
mm

Erstes und grösstes ^ peKial -Ge ^chäft am Platze und Umgegend ftLr wirklich:

Erstklassige Qualitäten aller Sorten Seefisch ©*
L 6 b 6 tl (!6 & in »ll« Arten und Grössen.

Hummer — Langusten . Konserven — Sardellen.
1408

- ^ llt| 0 5WUIIS Httjvliv ® . . . |
KSnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. 6 : Der fliegende Holländer.
Relldenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Gastspiel C. W. Büller : Charleys
Tante.

Solls - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Im Dalles.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Grigri.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬
mentskonzert.

Keichshallentheater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

(Garten-
r . Konzert

Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
Str . 16. Tägl . Gr . Kunstlerkonzert.

Cafe -Restaurant „Orient ". Täglrch:
Künstler -Konzert.

Hotel-R

Lase-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Rotes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuseum naffauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstratze 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 2—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Langer '» Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
tlnentgelttiche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Dezember 1912.

Caub, Rathaus : Montag , den 9.,
11% Uhr.

Diez , Kreishaus : Montag , den 2.,
5% Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 16.,
12% Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 2.,
11% Uhr.

Epstein, Bahnhof : Freitag , den
20., 11% Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
16., 9% Uhr.

Höhr , Rathaus : Dienstag , den 10.,
9 Uhr.

Homburg v. d. H., Rathaus : Frei¬
tag , den 6., 10% Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 10., 1% Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag,
den 2., 3 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 20., 12& Uhr.

Oberiah nstein, Rathaus : Montag,
den 9., 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
9., 9% Uhr.

Soden , Bahnhof : Freitag , den 6.,
3% Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

öerein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6% bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. ' Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 brs 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,

ruskerstraße 3

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte Und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilunafür

. Frauett : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Beretns stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-

von 5—7 Uhr,schule) : Dienstag
Donnertmnnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abena-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

!W»lkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Suppen -Austalt des Wiesb. Franen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeveretn Johannesstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder. E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—%11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Turn -Verem. Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damennbleilung , 1
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobe.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—9%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Männer -Turnverein . Nachm. 8% bis
10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Juaend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-

Rollersche Stenographen -Gefellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung. :

Stenographen - Verein Gabelsbcrger.
E. B. 8%—10 Uhr : Uebungsstnnde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Grupp ».
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Christi . Verein ja. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Sprachcnverein 1993. Abends 8.4o

Uhr : Engl . Konversation.

Rhein , u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Bersammlnng.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalsahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebnngsstunde.
Stznagogen-Gef.-Ber. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gefangpr.
Sänger » Quartett „Frisch aus".

Abend» 9 Übr : Gesangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Wds . 9 Uhr : Probe.
Verein für Dtenotachygraphie zu

WieSb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kanfleute.

Abend» 9 Uhr : Versammlung.
I .. O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Rabfahr . Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1804. Vereinsabend.

Theater Concerte

gtfttiatMf* Scharr ipieia
Donnerstag. 28. Nov. 276. Vorstellung.

13. Vorstellung im Abonnement C.
Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Taland , ein norwegischer
Seefahrer . . . . Herr Bohnen

Senta , s. Tochter . Frl . Frist
Erik, ein Jäger . . Hr.Forchhammer
Mary . Senta 's Amme Frl . tzaa»
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr Scherer
Der Holländer . . * * *

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küfte.i
* * * Holländer: Herr Will» Moog

vom Stadtttieater in Freibura
i. Br . als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Aekdenr-Theater.
Donnerstag , den 28. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig,
gegen Nachzahlung.

Erstes Gastspiel T . W . Küster.

Ghartey's Tante.
Schwank in 3 Akten von B. Thomas.

Personen:
Colonel Sir Francis Chesney, Baronct,

früher in indischen
Dicnucu . . . . Miltner -Schönau

Stephan Spittlgue,
Advokat in Oxfort Georg Rücker

Jack CY-sney . .i^ L Rcmtzold Hager
Charley Wnkeham - L Rudolf Bartak
Lord Fancourt =q

Babberley . .J® = * *
Brasset, Faktotum tut“

Co lege , . . . Willy ZieglerDonna Lucia d'Alva-
dorcz. CharPy 'STante Ssste Schenk

Anny. Spitt -guesNichte Kälte Horst-.n
Kitty Verdun, Spitti-

gne's Mündel . . Stella Richter
Ella Delahay, eine

Waise . . . . . Elsa Erler
* * * Lord Francourt Babberley: Herr

Carl William Büller als Gast.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Uslks -Theatee.
Donnerstag, den 28. November.

<» „ . Hjirllnis oder: „Der Ehemann
AM UttUrS ais  Junggeselle."

PersEn:
Waldemar Holstein,

Dr . nied. Emmo Christ
Ilona , dessen Frau . Ella Wilhelm»
Gottlieb Juchten,Leder«

Warenfabrikant,
Waldemar« Onkel Max Ludwig

Erich Hamann,
Dr . chem. . . . Edm. Heuberger

Ruth Marhoff, Juchtens
Mündel . . . . Fränzi Heuberger

Eddi Hoff. Maler . Bernd Kowalski
Riccardo Salvini,

Direktor des Kabarett
„Eaton d'or" . . M.Deutschlander

Straußberg . Justizrat Adolf Willmann
Henrierte.Dienstmädchen

bei Holstein . . . Marg . Hamm
Karl Eemmelmann . Heinz Bcrton
Ein Knabe . . . . Alfred Hoffmann
Frau Kunze . . . Ottilie Grunert
Ein RedaktiousbcamterC.Bergschwenger
Ein Beamter der OrtS-

krankenkvffe. . . Cbr. Katzmann
Ein Briefbote . . . Karl Frei
Ein Schutzmann . . Fritz Stürmer

Ort der Handlung : Berlin.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Operettrtt-Theater
Wiesb «de«.

Donnerstag , den 28. November. ■

Grigri.
Operette in 3 Akten von Bolke-Baeckcrs
und tzcnriot Chance!. Musik von Linste.

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carlo
König Magawewe . Emil Nothmann
Grigii , seine Tochter Wanda Barrö
Pantoufle . . . . Han ? Kugelberg
Avonne . Else Müller
Poivre . Hz. Weudenhöfer
Madame Brocard . Maria Krüger
Jeanne . ihre Tochter Mary Meißner
" ~ . - ' ' irteiEin Öffizicr der Spahi Charles Auen
Der Regisseur des

Apollogartcn» . .
Maud
Cissy
Amy
Totly
Poly
Molly.
E n Japaner
Ein Portier
Ein Kellner.
Ein Piccolo

Die sechs
Cocktail-

Girls

O.Wittc d'Albert
Jrmg . Kaufmann
Marta Roth
JohannaJanetzki
Marga PoßSelene Schmittlfe Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Georg Fee?
Max Bernhardt

Eingeborenedes Sudans . Herren und
Damen. Bedienstete. Premierenbefuchcr,

Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeih Sangah im Sudan , der zweite
in Gaston» Wohnung in Paris , der
dritte im Bühncn-Foyer des Varietes

„Apollogarten."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Dtk., Orchesterseffel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Mainzer Stadltheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Freitag, den 38 . November und
Sonntag , den l. Dezember:

»W l»sWS.
Anfang 7 | Us*. Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze von 65 Pf. bi« 4.50
Mark . Vorverkauf in Wiesbaden bei den
bekannten Verkaufsstellen. F62

iiiirlmus zu VV iesbatien
Donnerstag, den 28. November,

Abon nements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hamlet“ v. Gade.
2. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 u. 10

von Joh. Brahms.
3. Einzug der Götter in Walhall a.

„Rheingold“ von R. Wagner.
4. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett von Jos. Haydn.
5. Ouvertüre zu „Athalia“ von

Fr. Mendelssohn.
6. Geschichten a. d. Wiener Wald,

Walzer von Joh. Strauss.
7. Ballettmusik aus der Oper „Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
Abends8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Nürn«
berger Puppe“ von A. Adam.

2. Air von J . 8. Bach.
3. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.
4. Carmen-Suite Nr. 1 von Bizet.
5. Ouvertüre zur Oper „Ein Som¬

mernachtstraum“ von Thomas.
6. Liebestraum nach (dem Balle,

Intermezzo von A. Czibulka.
7. Phantasie aus der Oper „Die

Favoritin“ von G. Domzetti.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

HHFHf

Erstes und vornehmstes
Variete am Platze.

Versäume keiner das grossartige

Riesen-
Weltstadt-
Programm

anzusehen.

U. a.:

Narcis Mertens
ft egal i

Yerwandlnngskünstler.

lioretto ’s
Combmations -Akt.

Vorverkauf
in den bekannten Stellen.

tttttttt
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$5^ kfauswirtfchastliche Rundschau
GesuiröheiLspslege im Winter.

Von Dr. Lhraenhart , Freiburg im Br.
Qm Winter führen die meisten Menschen ein Binnenleben;

daher muß man seine Aufmerksamkeit auf das Zimmerklima
richten, dessen Wettermacher jeder selbst ist. Die Haupt,
ersordernisse dabei sind: stets frische Luft , keine Überheizung,
möglichst viel Sonnenschein und Tageslicht . Weg also mit den
dunklen Fenstervorhängen , welche die kurzen Wintertage noch
kürzer, die düsteren Nebel noch düsterer erscheinen lassen und
das lichtbedürftige Menschenkind leicht in trübe Stimmung
versetzen.

Die Zimmerluft sei stets rein , ohne Geruch und Staub.
Besonders beim Ausräumen der Ofenasche dürfen nicht mäch¬
tige Staubwolken aufgewirbelt werden, welche zum Husten
reizen und die Schleimhäute angrcifen . Schnelles Lüsten
mit vollständigem Durchzug ist viel besser und prartischer als
langes Offenhalten einzelner Fensterflügel ; Wände und
Möoel werden oabei nur sehr wenig abgekühlt und bewirken
somit bald wieder eine behagliche Temperatur.

Die Temperatur der Wohnzimmer soll durchschnittlich
nicht mehr als 18 Grad C. (ist 15 Grad K.) betragen ; für
Kinder kann sie niedriger , für bejahrte Leute ein wenig hoher
sein. Kinder werden in heißer Luft schlaff, schläfrig und ver¬
weichlicht. Das fortwährende „Am-Ofen -Hocken" ist ihnen ganz
zu verbieten. Frieren sie, so mögen sie sich körperliche Be¬
wegung machen, welche das gesundcsle Erwärmungsmittcl
bildet.

Auch für unsere lieben Alten ist es besser, nicht so viel
zu Herzen, sondern dafür wärmere Kleidung anzuziehen . Wenn
ste gewohnt sind, in der Nähe des Ofens zu sitzen, mögen sie
wenigstens jeden Tag ihre Stellung ändern und der Wärme
nicht immer dieselbe Körperseite zuwenden, sonst nimmt e?
die andere übel und rächt sich durch Reißen , Hexenschuß und
dergleichen. Ist ihr Lieblingsplätzchen am Fenster , dann muß
die Fensterwand bis zum Fußboden mit Decken behängt und
auch noch der Unterkörper warm eingehüllt werden. Von
innen heizen die Greise am besten mit gutem Wein ; er bildet
ein probates Feuerungsmittel für den Leibesofen und heißt
mit Recht die „Milch der Alten ". Im übrigen sind für jeder¬
mann gute und angenehme innere Erwärmungsmittel:
Suppen und Fleischbrühe, letztere jederzeit schnell zubereitet
aus Fleischextrakt, Würze und Ei.

Ist die Zimmerlust schlecht geworden, meldet sogar die
Nase anrüchige Beimischungen, dann sofort kurze Zeit Fenster
und Türen weit auf, aber keine Nättcherungcn mit Kerzen
oder Zerstäuben von Essenzen. Das hieße den Teufel durch
Beelzebub austreiben wollen, denn dadurch wird die schädliche
Luft niemals entfernt , sondern nur durch einen angenehmen
Geruch verdeckt.

Die Luft des Schlafzimmers fei stets rein und kühl,
jedoch nicht eiskalt . Es ist sogar ratsam , immer einmal zu
heizen, damit Wände, Möbel, Betten und Wäsche nicht feucht
und „stockig" werden.

Arbeitet man bei Lampenlicht, so mutz man znr Schonung
der Augen die Glocke mit einem blauen oder grünen (nicht
roten oder gelben) Schirm bedecken. Auch darf man sich nie
so fies bücken, daß das Auge die Flamme sehen kann. Ihr
Mütter , laßt eure Töchter abends keine feinen Handarbeiten
anfertigen , sie greifen die Augen zu sehr an.

Füße warm , Kops kühl! Daher darf man einerseits nie
feuchte Strümpfe oder nasses Schuywerk anbehalten , auderer-
1'eitä ' den Kopf nicht dicht an die hitzestrahlende Lampe halten.
Der Volksmund sagt : „Das Gehirn trocknet ein".

Gesunde Menschen sollen bei jeder Witterung täglich min¬
destens eine Stunde sich im Freien energische Bewegung
machen, um den Stoffwechsel zu fördern , den Blutkreislauf
anzuregen und die Lungen wieder einmal mit wahrer Lebens¬
lust vollzupumpen. Bei rauhem Wetter heißt es dann : Mund
zu und durch die Nase atmen ! Diese ist der einzige und gute
Respirator . Laßt vor allem die Kinder , auch die kleineren,
recht viel im Freien herumspringen , sonst werden sie stuben-
siech und verweichlicht und fallen Krankheiten sehr leicht zum
Opfer . Häufiges Einnehmen von Gesundheitsluft draußen
schützt sie vor dem Einnehmen von „Hustensäftchcn" drinnen.
Auch der törichterweise so gefürchtete Nebel .soll weder Er¬
wachsene noch Kinder vom Ausgehen abhalten . Im Oktober
1873 erreichte in Magdeburg die Wohnungsnot eine solche
Höhe, daß der Magistrat sich genötigt sah, für die Obdachlosen
trotz des starken Nebels und der kalten Witterung Zelt¬
wohnungen im städtischen Glacis einzurichten, wo sich dann
so etwas wie ein großes Zigcuncrbiwa ? entwickelte. Weit ent¬
fernt aber, etwa Krankheit zum Ausbruch zu bringen , übte
dies Leben vielmehr den günstigsten Einfluß auf den Gesund¬
heitszustand aller aus und bekam namentlich der „armen
zarten " Kinderwelt so vortrefflich, daß man sehr wohl von
einer improvisierten Ferienkolonie reden konnte. Der da¬
malige Kreisphysikus Medizinalrat Dr. Voigt schrieb an
De. P . Niemeyer .: „Bestimmt weiß ich, daß von sämtlichen In¬
sassen dieses Lagers jeden Alters und Geschlechtes nicht ein
Einziger .erkrankte. Bei den Kindern konnte man sogar aus
der Rötung der vorher blassen Gesichter den ganz positiven
Nutzen dieses Zeitlebens Nachweisen".

Die häufigste Erkrankung zur Winterszeit bildet Er¬
kältung , welche zwar an und für sich eher unangenehm als
gefährlich ist, aber dock verhängnisvoll werden kann, weil sie
die Widerstandsfähigkeit des Körpers bedeutend schwächt und
denselben für andere Krankheiten empfänglicher macht. Vor¬
gebeugt wird allen Erkältungen am besten durch regelmäßige
Bewegung und kalte Waschungen zu jeder Jahreszeit . Emp¬
findet man aber doch einmal die ersten Anzeichen einer bald
mit aller Macht hereinbrcchenden starken Erkältung , nämlich
leichtes Frösteln und einige Fieberschauer , wobei die Haut blaß
bleibt und das Aussehen der Gänsehaut erhält , so erzeuge
man schleunig eine starke Hautreaktion und Blutzufluß zu
den Hautgefäßen durch länger fortgesetztes und öfter wieder¬
holtes energisches Reiben und Frottieren des ganzen Körpers.
Legt man sich dann ins Bett und trinkt mehrere Taffen heißen
Tee mit etwas Rum oder Kognak, so wird die Erkältung fast
nie zum Ausbruch kommen, geschweige denn schlimmere Krank-
beiten verursachen. _

UrrbelMU in öer Rüche.
Will man den starke:: Fischgeschmack beim Kabeljau ver¬

meiden, so brate man stets nur die unteren Stücke des Fisches,
also bis zur Mitte an die Bauchoffnung reichend, und zum
Braten vom Oberteil nur den Rücken, während man die Bauch¬
stücke nur von Harrt und Gräten befreit , also zerkleinert, ver¬
wende. Dann aber at &t auch er gleich dem Schellfisch sehr z

wohlschmeckende Gerichte, die jetzt bei der Fleischteucrung sicher
von vielen Hausfrauen nach folgenden Anweisungen gerne
versucht werden.

Kabeljau - Kotelettes.  Vom Schwanzstück eines
dicken Fisches löst man die Haut , schneidet zweifingerdicke
Scheiben, beträufelt sie mir Zitronensaft , salzt sie, trocknet sie
nach 2 Stunden ab, wendet sie in Ei und Semmel , bratet sie
irr recht heißem Fett braun und reicht sie zu Kartoffelsalat
oder Salzkarioffeln und Senfbutter.

G e d ü n st e t e r K a ü e l j a u. Obige Stücke, 2 Stunden
cingefalzen, legt man in einen flachen Schnrortopf, streut
Perlzwieöeln , Kapern , Salz , Pfeffer , Küchenkräuter ' und
Streifchen Zitronenschale darüber , verquirlt 5 Löffel Salatö!
mit 1 Teelöffel Maggi -Würze , gießt es darüber , läßt zu¬
gedeckt weich dünsten nrrd richtet den Fisch in einem Rand
ausgequollenem, mit Butter und Petersilie durchschwenkten
Reis an.

Gekochten Kabeljau mit Petersilien - Kar-
toffeln.  Halb Milch, halb Wasser, bringt man mit Möhre,
Zwiebel, Sellerie und Petersilienwurzel zum Kochen, läßt den
eingesalzenen Fisch darin einmal auftöchen, fügt etwas
Pfeffer hinzu , läßt ihn noch 16 Minuten an heißer Stelle
ziehen und reicht ihn mit Butter und Petersilienkartöffelchen.
Das Kochwasser läßt man aufkochen, fügt 1 Teelöffel Maggi-
Würze , Muskatnuß und ein eingequirlies Eigelb hinzu und
richtet die Suppe über gerösteter Semmel an.

Kabeljau mit grüner Sauce zum Abend-
b r a t. Gekochter Kabeljau wird in großen Stücken von den
Gräten gelöst. Inzwischen rührt .man 1 hartgekochtes, ge¬
riebenes Eigelb mit einem frischen und Salz und Pfeffer,
sowie Senfpulver, . 3 Löffel Salatöl und Essig nach Geschmack
tropfenweise beigefügt, zu einer dicken Sauce . Dann wiegt
man Petersilie recht fein, gibt eine Prise Kerbel, Estragon und
Pimvernelle (getrocknet in Drogerien zu habest). sowie zwei
Löffel fein gewiegte Kapern dazu, verrührt alles mit der
Sauce , schmeckt sie mit einer 'Prise Zucker ab, würzt sie mit
einigen Tropfen Maggi -Würze und verdickt sie im Notfall mit
etwas aufgelösrer Gelatine . Eine Stunde vor Genuß zieht
man mit einer Gabel jedes Stück Fisch durch diese Sauce,
schichtet sie in einer Glasschüssel auf, gießt den Rest der Sauce
beim Anrichten darüber und reicht zu dieser feinen Schüssel,
die man mit Eivierteln , Zitronenschnittchcn, Salatblättchen,
Radieschen usw. garnieren kann, Semmel oder Butterbrot.

Kabeljau - Reste , gebacken.  Gleiche Reste von
Kartoffeln und obigem Fisch geben eine wohlschmeckende
Speise . Die geriebenen Kartoffeln , den in Stücke gepflückten
Fisch, Salz , Pfeffer und reichlich gedünstete Zwiebel vermischt
man miteinander , löst 1 Maggi -Bouillonwürfel in heißer
Milch auf , gibt, wenn diese abgekühlt, 2 ganze Eier dazu, so
daß Liter Flüssigkeit vorhanden ist. Nun füllt man obige
Masse in eine gut ausgestrichenc Form , die man mit Semmel
ausstreut , gießt die Eiermilch darüber , bestreut mit geriebenem
Käse, bäckt schön goldbraun und gibt Roterübersalat , Selleric-
salat , Senfgurken oder Ähnliches dazu. ß. Lema.

Das VorrichtsN Her winLerftrümpfe.
Das Jnstandsetzen der Strümpfe ist in kinderreichen

Familien eine recht langwierige Arbeit, selbst wenn die Haus¬
frau die vielen notwendigen Ergänzungen der schadhaften
Füßlinge nicht allein ausführt , sondern sie von fremder Hand
Herstellen läßt . Oft sind diese auch nur stellenweise dünn und
fadenscheinig geworden, so daß es verschwenden Hieße, wenn
deshalb sofort der ganze Fuß des Strumpfes abgetrennt und
durch einen neuen ersetzt würde.

Freilich muß das Stopfen defekter Strümpfe sehr sorg¬
sam ausgeführt werden, wenn die ausgebefferten Stellen nicht
drücken oder den oft recht empfindlichen Fuß wund reiben
sollen.

Vor allem darf nie, wie es leider so oft geschieht, mit
doppelten Fäden gestopft werden. Die Arbeit geht damit frei¬
lich sehr rasch vonstatlen, aber sie kann auf diese Weise auch
nie akkurat und gleichmäßig ansgeführt werden. Beim Aus-
und Einziehen der Fäden bilden sich dabei zu dicke Schlingen,
die später den Fuß selbst in bequemen Schuhen reiben und
drücken. _ Will man das Bilden zu großer Löcher in den
Strümpfen verhüten, so durchziehe man nach dem Waschen der
Strümpfe selbst die kleinste dünne Stelle nicht zu dicht mit
mittleren Stopfstichen auf der linken Seite.

Strickt oder läßt man neue Füßlinge mit der Hand an¬
stricken, so wird deren Haltbarkeit bedeutend erhöht, wenn man
an Ferse und Spitze dünnes sog. Beistrickgarn dem eigentlichen
Strickfaden beifügt . Äußerst praktisch und sparsam erweisen
sich zweiteilig gestrickte Füßlinge . Sobald man die Ferse be¬
ginnen will, teilt man rechts und links die Maschen gleich¬
mäßig ad. Dann strickt man zunächst den Spanntcil bis zur
Spitze in bekannter Weife, mit einer linken und rechten Seite,
also Wenden der Arbeit. An der Spitze angelangr , nimmt
man wie bisher gleichmäßig ab und steckt dann den fertigen
Teil der größeren Bequemlichkeit halber zusammengerollt in
den Strumpf . Nun führt man . ebenfalls hin- und herstrickcnd,
mit zwei^ Nadem Ferse, Spannzwickel und unteren Fußteil
mit der Spitze aus und näht ihn dann mit überwendlichen
Stichen am Spannteil fest. Beim Schadhaftwerden der Sohle
ist dann rasch die Naht ausgetrennt , ein neuer Teil gestrickt
und dem Spannteil wieder angefügt , der nur in ganz seltenen
Fällen ebenfalls ergänzungsbedürftig wird.

Ist in fertiggekauften Strümpfen die Ferse überall dnrch-
gcscheucrt und sind die Maschen zu fein, um sie auf Strick¬
nadeln aufzünehmen und eine neue cinzustricken, so kann
man sie auch in Häkelarbeit sehr schnell wieder Herstellen.

Am besten eignet sich dazu der tunesische Häkclstich. Nach¬
dem man ringsum die kleine Ferse ausgetrennt , durchzieht
man die Maschen des Spannzwickels und Oberteils mit
feinem Garn , damit sie nicht aufgehen, und häkelt nun mit
mittlerer , zum Garn passender Häkelnadel die ganze Ferse ent¬
weder in oben angeführter Stichart oder mit festen Stäbchen,
um sie dann überwendlich einzunähen.

Die so hergestellten Fersen halten doppelt so lange wie
gestrickte und sind schneller wie diese angefertigt.

Will man Völlig unbrauchbar gewordene Füßlinge durch
fertig gekaufte gewebte ersetzen, so bediene man sich zum An¬
setzen derselben ebenfalls der Häkelnadel. Mit festen Stäbchen
und feinem Faden beide Teile Masche um Masche verbunden,
ist die Arbeit bald beendet und wird tadellos sauber , ohne
besondere Kennzeichnung der Ansatzstellc.

.... Schließlich sei noch erwähnt , daß ein Paar ausrangierter
Füßlinge , ausgeschnitten, zu viereckigen Stücken zurccht-
geschuittcn, aufeinandergeheftet und der gegenseitig dn -.
geschlagene Rand mit Languettenstich gesichert, einen prak¬
tischen, sehr haltbaren Topflappen ergibt . H. V.

Schmerzstillende Hausmittel.
Von Dr . H. F.

Viele Menschen müssen stundenlang die heftigsten Schmer¬
zen erdulden, bis der oft weit wohnende oder gerade abbe-
nufcne Arzt als Erlöser erscheint. Manche wieder können sich
z. B. bei Gliederreißen oder Nervenschmerzen gar nicht ent¬
schlichen, zum Arzte zu gehen, sondern hoffen immer noch aus
selbst eintretende Linderung und quälen sich damit unnötig
herum . Allen kann geholfen werden durch folgende einfache
schmerzstillende Mittel , von denen einige jederzeit auch im
kleinsten Haushalt ausführbar sind.

Trockene  Hitze . Kranke Tiere legen sich instinktiv
in die Sonne . Namentlich bei Nervenschmerzen bildet das
Sonnenbad ein ausgezeichnetes Mittel . Wirksam ist auch die
vom Ofen oder von einer großen Lampe ausstrahlende Wärme.
Bei Zahnschmerzen halte man die schmerzende Seite (Backe),
dünn bedeckt mit dem Taschentuche, unmittelbar an den war¬
men Kachelofen.

Heißer Umschlag.  Man braucht hierzu heißes
Wasser, fo heiß, als es vertragen wird, nrrd ein reines Tuch
oder Watte . Dies taucht man in das heiße Wasser und legt
es auf die verletzte Stelle . Der heiße Umschlag leitet das
Blut zur Haut und setzt die Empfindlichkeit herab, wirkt also
schmerzstillend. Von günstiger Wirkung ist er nicht nur bei
leichteren Verletzungen, wie sie täglich Vorkommen, sondern
ganz besonders auch bei Verstauchungen, Verrenkungen und
Quetschungen.

Heiße Waschung.  Noch wirksamer . Ein Schwamm
wird in sehr heißes Wasser getaucht, ausgedrückt und die Ober-
fläche der schmerzenden Stelle damit sanft überstrichen. So
kann nian sehr hohe Hitzegrade vertragen ; je größer aber die
Hitze, um fo besser der Erfolg . Dies Mittel ist besonders
wirksam bei Nervenschmerzen, Hüftweh (Ischias ), Hexenschuß.

Heißes Fußbad.  Durch allmähliches Zugießen von
heißem Wasser steigert man die Temperatur bis zum höchsten
erträglichen Grade . Das Wasser muß weit an den Unter¬
schenkel hinaufreichen . Ausgezeichnete Wirkung bei heftige«
Kopfschmerzen oder Zahnschmerzen, Ohrenreißen , Augenent-
zündungen , Nasenbluten.

Feuchter Umschlag.  Aus den schmerzhaften Teil
kommt ein feuchtes Tuch, darauf ein wasserdichter Stoff , und
dann mehrere Schichten Flanell oder Wolle. Der Umschlag
wird rasch warm und behälr die Temperatur lange Zeit hin¬
durch. Sehr wirksam z. B. bei Schmerzen und Entzündungen
des Halses.

Diese einfachen Mittel sind in jedem Haushalt leicht und
ohne Kosten anwendbar und tun bei allen Sckmerzanfällen
ihre Schuldigkeit in ganz überraschender Weise/

Nafsauischer Küchenzettel.
a) Für eine« einfacheren, b) für eine» feineren Haushalt.

S o n n t a a. a) Porreesuppe . Gulasch von Hirschfleisch. Weck-
tloße, Apselkompott. Neun Lot-Pudding . — b) Reissnppe
mit Tomaten . " Gebratene ^EnteH '^ RotkoÄ/garniert
m:t Kastanien . s -ahnenbaisers.

Montag,  a ) Brotsuppe,
polnische Wurst . —■b)
mit Kartoffelbällchen, beliebiges Kompott.

DienLtaa.  a ) Suppe von dem Rest Linsen und Stampf -,
kartofrctn m:t per Brühe von der polnischen Wurst , Kar¬
toffelpuffer mit gekochten! Trockenobst. — b) Inlienne-
brppe, gefüllte Sellerie , Griesschnittcn mit eingelegtenJohannisbeeren.

Mittwoch,  a ) Hirsesuppe mit Milch, weiße Rübe,: mit
Schweinefleisch und Kartoffeln zusammen gekocht. —
b) Suppe von der Brühe des Zungenragouts mit Ein¬
lauf von Knorrs Erbsenmehl . Rosenkohl, krustierter
Schweinebraten , Salzkartoffeln . " a,neuer

Donnerstag.  a ) Geröstete Mehlsuppe. Saure Klopse,
K.Wkarioffeln . — b) Grüne Erbsensuppe mit Schwamm-
kloßcyen. Gepullte Kalbsbrust mit gemischtem Salat

_ UUU uuycuiuujitu murren.

a)  Schwarzbrotsuppe oder Weiße BohnensuppeOchsenleber, govackem Rahmkartoffeln . — bi mcifcKfmifia
mit Weckklößchen. «Suppenfleisch Selleriesauu . pMierrüKartoffeln . Prciselbeerschnittcn . panmu«

,, Lrasy polni  sch. Man läßt sich beim Metzger Rindfleisch
knä su* aogehangcn, tu Scheiben schneiden, die

Äwa y~ cm  dick fern müssen. In einen gut schließenden
gwo. matt zwer Lofsel voll Butter oder Butter und

cha.moua, legt dre gut geklopften Scheiben hinein , dcr̂ u
5 ? ^ Sv -ck,tuckchen, em Lorbeerblatt , 6 Wachholderbeercn
aus oOO Gramm slersch, Gewürzkörner und Zwiebelscheiben
l/o 1*? *8an  uoch etwas Butter in Flocken obenauf, ai - tzj
lüLitcr Wasser an . .schließt den Topf und läßt 2 Stunde»
schmoren. Dann offner man den Topf, nimmt das Fleisch
heraus , richtet es m einem Rand von Rührkartoffeln an und
serviert saure Gurken dazu. Statt dessen kann man auch
^E ^Gurtenstuckchen in die Sauce schneiden und die GurkM

Briefkasten Ser Hausfrau.
LSc Anfrage:, und Aniworle» sind an die „HauswirtsSaftlichc SltmtbM,»,.

Wiesbadener TagblattS" zu richte». “ “"«MM» fce*
S . 222. (Frage .) Bitte NM Mitteilung von Adressen

wo ich Staniolpapier verkaufen rann und zu welchem » » it.
Im voraus besten Dank. -v . !e.

Fan L. B. (Frage und Antwort .) Vielleicht könn«- mir
ein lieber Leser oder Leserin an Mittel Mitteilen daß 'ick
Körpergewicht abnehme. Es mutzte aber ein sicherwirkendes
und der Gesundheit unschädliches, Mittel sein. EÄ
schon soviel gebraucht, ohne zu wirke».. Ich ‘Jfr Va
Bewegung und wiege 198 Pfund und möchte so grrne 15 bi«
20 Pfund abnebmen. — Etzen « re keine Butter mehr und i§ ie
werden schon nach wenigen Tagen abnehmen. Nichts während
des Essens trinken, vermuidert ebenfalls das Kmo-ra -wicht
macht aber auf die Dauer nervös Immerhin kmmV Sache
ohne Schaden em paar Monate dnrchg.Lführ: werden

Frau Eleonore B. (Antwort .) Die Kô esvondem, di-
niis den Artikel lrescrtc, konnte die Adresse' des Prof ^ALu
nicht angeben, meint aber , daß ein Buchhändler Ihnen die »efwünschte Adresse verschaffen tarnt. ' ^ > n  9c *
c HHEe . (Antwort.) Eine Treppe hoch, am AuskunfÄschÄt«
des „Tagblatt -Hames . liegt em Brief für Sie . ^ ^
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c * ^ r , ^ P
c > t » . 4
S “
<3 ^ p ^ r -8 - ‘ ö

S £ L § 8 tzL

g | ® © ß | -
4i k ®

ZL Z .«

*- x? —-' ,vr ^ j£ j. S rLp

Hi ^ s ! ? ä | ^ Ä

isllllslil

, , Z ^ ZIKHL

-L » A . - 5 « ! * W5

-Jfi < if * iS Ä | | t ; i * ii * | ? I » ^~ -- : :p bl S ^ >-2J bS ® ü C  p “°

P _ , _ _,_ _ ,& ^ &*** ~ 05
g .v -̂ 'ß . L x -8

8 *y 3 6̂ p 8 sn v -g E

^ ^ H tt

©> ^ «W

J 0 Co 5öi<
-O tJyC ' ^

»-»:0 m—>~ * OGJQ c •** 5=?.r*

P Jrt ^ v—»—- '
S “ 8 „ ® S * •£ :

^ /=. vO" a > O ^ Ä'

_ '»ögs . 3 p g » Wgg ’ö o p -g
H . ß ^ 'ScQ g 2 ^ 3 ^ S

, - S : cJ P Ö iQ iP T-
S ^ .'g '^ -g ® ^ © J * -

V CT* * P " -p ^ -3 *S ’S P ) p " ' T -p ^ <3ĉ < 05 'S!, P CD tS »ü - . n f~5 O
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Oonnerstag . 28. November 1912,

Oie Zleischteuerung im
Reichstag.

A Berlin, 27. Slovember.
Tie Präsidentenwahl im Reichstag vollzog sich heute,

wie vorausgesehen, ziemlich glatt . Kaempf wurde mrt
großer Mehrheit gewählt. Sehr bemerkt wurde die Un¬
einigkeit des schwarz-blauen Blocks. Das Zentrum
hatte Weiße Zettel abgegeben, die Konservativen aber
wählten ihren Dietrich.

Tie Debatte über die FleischnotlnterHellation und
über den Gesetzentwurf wegen Rückerstattung der Fleisch¬
zölle wurde von einer Rede des Abgeordneten Scheide-
mann eingeleitet . Scheidemann ist bekanntlich em
guter Redner mit viel Witz und Satire . Er leistete sich
zwar manche Übertreibungen , auch sprach er entschieden
zu lang , aber er verstand doch recht gut , die Not zu
schildern, welche die nun schon sehr lange dauernde
Fleischteuerung in weiten Kreisen des Volkes hervor¬
gerufen hat . Der Reichskanzler legte den Standpunkt
der Regierung mit ganz ähnlichen Gründen ' dar , die
man schon aus seiner Rede int Preußischen Abgeord-
netenhouse kennt. Nur machte sie damals auf das Drei-
klassenparlament einen größeren Eindruck als heute
vor der Körperschaft des gleichen Wahlrechts. Tie
Unterstützung, die der Redner auf der rechten Seite des
Hauses erhielt , war recht ungenügend . Der Kanzler
versuchte mit starkem Brusttöne dem Hause klar zu
machen, daß auch er einen tiefen Einblick in die vor¬
handene Not des Volkes getan hätte . Er überzeugte
aber damit recht wenig. Eine Hauptforderung der
städtischen Bevölkerung ist bekanntlich die Einführung
australischen und argentinischen Gefrierfleisches. Im
Abgeordnetenhause hatte er sich dagegen gesträubt aus
hygienischen Gründen . Mittlerweile scheint er einge-
sehen zu haben, daß der Grund nicht zieht. Heute führte
er an , das Gefrierfleisch mache dem einheimischen Fleisch
zu ' starke Konkurrenz und schädige somit die deutsche
Viehzucht. Das ist natürlich auch nicht richtig. Der
bekannte bayerische Bauernführer Dr . He-m hat seiner¬
zeit, selber im Reichstag ausgeführt , daß gerade im
Interesse der deutschen Viehzucht die Einführung von
Gefrierfleisch notwendig sei, wenigstens vorübergehend.
Die deutschen Bauern brauchten dann ihr Vieh Nicht zu
sung aus den Markt zu bringen . Die Sozialdemokratie
begleitete die Rede des Kanzlers am Schluß mit Zischen.

Herr Gisberts vom Zentrum suchte sich schlecht und
recht zwischen dem Verlangen nach billigem Fleisch und
dem Festhalten an -der augenblicklicheir Wirtschafts¬
politik hindurch zu winden. In demselben Stile un¬
gefähr , nur mit weniger Kenntnis der Volksströmungen,
sprach der Nationalliberale I>r . Hugo Böttger , während
der bayerische Konservative Weilenböck das übliche
agrarische Sprüchlein sagte. Morgen wird der Fort¬
schrittler Pr . Mendorfs sprechen.

Zum Schluß gab es eine belangreiche Geschästsord-
nunosdebatte . Tie Sozialdemokraten haben nämlich
ein Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler e>n ge¬
bracht, allerdings ein sehr beschränktes. Herr Basser-
mann nun bemerkte, Mißtrauensvoten müßten klarer
und nicht so verklausuliert sein. Die Konservativen und
bis auf einen gewissen Grad auch das Zentrum benutz¬
ten die Gelegenheit , darzulegen , daß man an diesem
Fall klar sähe, wie verkehrt solche Mißtrauensvoten

Kbenü-Ausgabe.
überhaupt wären . Tie Abstimmung über das Miß¬
trauensvotum wird erst morgen erfolgen. Wahrschein-
lich werden die Sozialdemokraten es bis dahin klarer
formuliert haben.

Weitere Besserung.
Q Berlin , 27. November.

Herr v. Bethmann -Hollweg erklärte heute im Reichs¬
tag, er hoffe die beiden Interpellationen über die aus¬
wärtige Politik in den ersten Tagen der nächsten Woche
beantworten zu können; auch ihm liege daran , über dre
gestellten Fragen Auskunft zu geben. Diese Worte des
Reichskanzlers lassen die Vermutung zu, daß zwischen
jetzt und den ersten Tagen der kommenden Woche eine
w e i te r e Klärung  der Lage eintreten wird , auf die
man in maßgebenden Kreisen bereits mit einiger Be¬
stimmtheit rechnen zu können glaubt . Herr v. Beth-
mann -Hollweg würde sonst wohl nicht einen so nahen
Termin für die Beantwortung der beiden Interpella¬
tionen festgesetzt haben. Wenn er sich nur im allge¬
meinen über die Lage auslassen wollte oder anders als
im allgemeinen nicht über sie sprechen könnte, dann hätte
er schon heute die gewünschten Auskünfte erteilen
können. Offenbar aber erlvartet er, wie gesagt, von
den gegenwärtig geführten diplomatischen Verhandlun¬
gen Ergebnisse Positiver  Beschaffenheit , mit deren
Mitteilung an die Volksvertretung alsdann nicht länger
als nötig gesäumt werden soll. Inzwischen kann er¬
neut betont werden, daß sich die Momente verstärkt
haben, die eine gelassenere  Betrachtung der Ver¬
hältnisse rechtfertigen. Ter Faden der Verständigung
zwischen den Mächten wie zwischen den beiden Mächte¬
gruppen (und hierauf darf besonderes Gewicht gelegt
werden) ist .nicht nur .nicht abgerissen, er ist in der jüng¬
sten Zeit offenbar fester geworden. An hiesigen politi¬
schen stellen wird es als erhebliche Entlastung der
Lage gewürdigt , daß alle Kabinette bereit und ent¬
schlossen sind, zu der Ausgleichung von Gegensätzen
mitzuwirken, die, so scharf sie sein mögen, darum noch
kernen unheilbaren Konflikt zwischen den beiden zu-
nächstbeteiligten Großmächten herbeiznführen brauchen.
Darf , was Rußland  betrifft , der . Wille zum Ver¬
ständnis für den österreichischen Standpunkt voraus¬
gesetzt werden, so wird sich der Wille zur Verständi¬
gung von selbst einstellen. Die ruhige Auffassung der
Lage, die hier sortdauert , hat neuerdings noch stärkere
Stützpunkte erhalten , vor allem dadürch, daß' der. Z a r
und Herr Ssasonow nunmehr durch den österreichisch-
ungarischen Botschafter unmittelbar über das Maß der
unveräußerlichen  Wünsche unterrichtet worden
sind, an denen in Wien festgehalten wird und auch fest-
gehalten werden muß . Tie an der Newa herrschende
Stimmung ist durch die lange Audienz des Grasen
Thurn beim Zaren augenscheinlich nur gebessert wor¬
den. Daraus darf gefolgert werden, daß die Eröff¬
nungen , die der Botschafter zu machen hatte , in Peters¬
burg nicht als Hindernisse einer Verständigung gelten
können, obwohl sie ohne Zweifel die unverrückbare
Grenzlinie , hinter die man an der Donau nicht zurück¬
gehen kann, abermals mit ruhiger Deutlichkeit gezogen
haben werden. Es ist nicht unnröglich, daß eine Wir¬
kung der von allen Seiten unternommenen Bemühun¬
gen, eine Brücke zu schlagen, aus die sich die serbische
Regierung begeben fömtie, um sich den Forderungen

Nr. 557. * 60. Jahrgang.

Österreich-Ungarns anzupassen, schon in relativ kurzer
Zeit wahrzunehnren sein wird , so daß der Reichskanzler
in der nächsten Woche in der Tat bereits mit positiven
Mitteilungen an die Ösfentlichkeit treten könnte.
Aber auch wenn die Tinge nicht einen so beschleunigten
Verlauf nehmen sollten, wäre nicht zu besorgen,
daß die g ü n st i g e r gewordenen Dispositionen der
Lage plötzlich wieder einen Umschwung zum Schlimme¬
ren erleiden werden. Tie Erwartung , daß die Wria-
frage friedlich und zwar unbedingt nicht im Wider¬
spruch mit den österreichischen Interessen gelöst werden
wird , erhöht sich durch die Beobachtung, daß zwischen
den beiden Mächtegruppen kein ernsterer Gegensatz in
bezug auf die K e r n frage des Friedensschlusses zwischen
der Pforte und den Balkanstaaten besteht. Über das
Mstß der Gebietserwerbungen  der Sieger
wird nicht bloß die Kriegslage entscheiden, die sich für
die P f o r t e offenbar günstiger  gestaltet hat , son¬
dern auch der einmütige Entschluß, dem Sultan in
Europa ein genügend großes Gebiet zu belassen,
dessen militärische und politische Behauptung den
F o r t b e st a n d des Pfortenreichs aus europäischent
Boden verbürgen werde.

©er österreichisch-serbische Konflikt.
Die Serben in Durazzo.

* Wien, 28. November. Ans Durazzo  wird bas Ein¬
treffen serbischer Belahungstruppen bestätigt. Dieser Tat¬
sache gegenüber hält man an maßgebender Stelle in Wie»
an der Haltung fest, die man von vornherein für eine solche
Eventualität bekannt gegeben hat . Man betrachtet diese Maß¬
nahme Serbiens als ein« rein militärstche, deren Verhinde¬
rung ein Mt der Unfreundlichkeit gegenüber dem serbischen
Staate wäre , den man vermeiden will. Es kann aber nicht
oft genug wiederholt werden, daß hieraus keine stich¬
haltigen  Forderungen auf die künftigen defini¬
tiven  Besitzverhältnijse gezogen werden können.

Die Reise des Konsuls Edl . Belgrad,  27 . November.
Konsul Edl ist von Mitrowitza , wo er sich kurze Zeit aufhielt,
nach Uesküb zurückgekehrt und begibt sich von dort nach
Prizrend.

Österreich ist über die Berliner Rote verschnupft? Der
„Frankfurter Ztg." wird aus Wien gemeldet: An infor¬
mierter Stelle wird mir folgendes als die hier bestehende
Auffassung bezeichnet: Die Note der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " ist ohne  vorherige Fühlungnahme mit
Wien ausgcgeben worden. Ihre Richtigkeit wird hier nicht
anerkannt,  da Österreich keinerlei Termin für die Gel¬
tendmachung seines Standpunktes bisher bekanntgegeben habe
und die Bekanntgabe eines solchen Termins doch nicht von
Berlin , sondern nur von Wien ausgeben könnte. Die Note
wird auch nicht für opportun  gehalten , da sie an ver¬
schiedenen Stellen falsche Vorstellungen von den Dispositionen
Österreich-Ungarns erwecken könnte und bereits erweckt habe.
Erklärt wird die Note damit , daß Deutschland vielleicht das
Bedürfnis gehabt habe, den durch den unzeitgemäßen Besuch
des österreichischen Generalstabschefs erzeugten Anschein zu
zerstören, daß es in einem etwaigen Konflikte Rußlands mit
Österreich an erster Stelle stünde oder gar auf die Haltung
Österreich-Ungarns aufreizenden Einfluß ausübe . In der
Hauptsache habe sich jedoch nichts geändert . Österreich-Ungarn
sei im Ernstfälle der Bundestreue des Deutschen Reiches ab¬
solut sicher. — Wenn die Berliner Note ohne Fühlungnahme
mit der Wiener Regierung veröffentlicht worden ist, so ist es
erklärlich, bemerkt die „Frktf . Ztg." dazu , daß man in Wien
nicht erfreut  darüber ist. Die Auffassung aber , daß

Eine Jubiläums -Oper.
(Alfred Kaisers „T hcodor Körne  r ".)
DaS Jahr 1913 bringt Gelegenheit zu mancherlei patrio¬

tischen Wallungen . Man rüstet zum Jubiläum des Kaisers
und zu dem der Befreiungskriege . Auch die deutschen Bühnen
werden sich die Gelegenheit kaum entgehen lassen, zu Frstvor-
stcllungen zu laden, unü es war gewiß keine schlechte Speku¬
lation , daß Alfred Kaiser, der Komponist von „Stella maris ",
dem großen äußeren Erfolge dieses Werkes soeben eine Art
Jubiläumsoper für das nächste Jahr nachsandte. Die Speku¬
lation war um so besser oder wird um so besser sein, als die
neue Arbeit Kaisers sich eine der populärsten Erscheinungen
aus den Freiheitskriegen zum Helden erkoren hat . Sein
musikalisches Schauspiel „Theodor Körner ", das soeben am
Stadttheater in Düsseldorf die Uraufführung ^ erlebte, ent¬
behrt daher zwar eines dramatischen Konfliktes, weil Körners
junges Leben eben keinen solchen bot. Aber es fehlt dank der
Geschicklichkeit des Dichterkomponisten trotzdem nicht an all
den äußeren Zutaten , die das Interesse der Zuhörer anzu¬
spannen geeignet sind.

Der winzige Konflikt wird dadurch gegeben, daß Körner
sich von seiner Braut , der Wiener Schauspielerin Antonie
Adamberger, losreißt , um ins Feld zu ziehen. Den Versuch,
hier einen ernsthaften dramatischen Konflikt zu gestalten, hat
Kaiser erst gar nicht gemacht, sondern die Wendung in Kör¬
ners Leben vollzieht sich rasch und schmerzlos. Dafür aber

mckt das Textbuch die große Masse bei allen Instinkten , durch
te eine Wirkung möglich ist. In bunten Bildern rollt sich die
Handlung ab, und das Künstlerzimmer des Wiener Burg-
theaters , eine Einsegnungsszene in einer Kirche und schEeb-
ych gar Körners Tod unter einer riesengroßen deutschen Eiche
sind dem Textdichter willkommene Mittel , seine Zuhörer zu
packen und zu erschüttern. Bei der Ausführung hat er sogar
entdeckt, daß Körnersche Verse, die uns lieb und vertraut sind,
zur Vcrballhornisierung iu Kaisersche Prosa höchst geeignet

Wer trotzdem noch hartnäckig bleibt , der muß der Musik
erliegen. Der selige Netzler hat sich vor Neid im Grab her¬
umgedreht und sein geliebter Trompeter findet keine Ruhe
inebr, seitdem er die Fveiheitshhmne aus „Theodor Körner"
gehört hat . Denn wie hier die Trompeten schmettern, wie
hier die Harfe in wilden^ Akkorden dazwischen fährt , das ist
so pompös, daß selbst Neßlcr daneben erblassen muß, obwohl
er seine Kraftstellen klugerweise nie so trivial in Moll gesetzt
hat . Man . wird gern anerkennen , daß Kaiser ausgezeichnet
instrumentiert , und daß schöne Details nicht fehlen. Aber er
zeigt einen so ungewöhnlichen Mangel an rhythmischem
Empfinden , seine Ausdrucksmittel sind so beschränkst daß er
sich niemals gestatten durfte , ein solches Prosaschauspiel ein¬
fach durchzukomponiereu. ^ Kennzeichnend für sein rhyth¬
misches Gefühl ist allein schon folgende Stelle . Ein Satz in
der Rede des Pfarrers in der Kirchenszene lautet : „Aber
kein Tod ist so mild wie der unter den Kugeln des Feindes,
toeil die Heiligkeit des Unterganges die Wunden befreundeter

Herzen bald heilt ." Wenn der Anfang dieses Satzes in der
rczitativischen Behandlung mit liegenden Akkorden noch mög¬
lich ist, so kann doch jeder Leser ermessen, was es bedeutet,
den Schwulst des letzten Kausalsatzes musikalisch unterlegen
u wollen.

Man würde vielleicht die große Geschicklichkeit Kaisers,
-inen ausgeprägten Sinn für Bühnenwirkung stärker anzu-
rkennen vermögen, wenn man nicht von vornherein wüßte,
atz der Publikumserfolg doch nicht ausbleiben wird , und
:enn es nicht daher unbedingt nötig wäre , unzweideutig zu
rklären , daß er nicht mit Mitteln der Kunst errungen wird.
>ier ist eine scharfe Grenzlinie nötig.

Das Düsseldorfer lStaditheater gab dem Werk ganz
ußerordentlich viel, jedenfalls mehr, als es verdient . Die
lzenenbilder taten zur Erhöhung der Stimmung , waS nur
cgend möglich war , der Kapellmeister Fröhlich suchte das
)rchester abzudämpfen , ging aber auch an den Kraststellen
iit allem erdenklichem Trara mit . Ein pikanter Zufall
,ollte, daß der deutsche Freiheitsheld von einem jungen
Franzosen Jacques Sorreze gesungen wurde, einem begabten,
ber noch sehr der Schulung bedürftigen Sänger . Uder i 1
Sensation patzte durchaus in den Stil des Werke . >
leibt nichts weiteres zu sagen, alsdie J üeibe m
-rechen, daß die Spekulation sich Mreßlrch»doch noch N , dem
bsoluien Mangel irgendwelcher kunstler sch 3 ^ „
erfehlt erweisen und der endlose P -em,erenl°rm des I^ ens-

Düsseldorfer Pübli . o- - s-ch
-rtpslanzen werde.
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Wien z« einer solchen Dämpfung,  wie sie durch die Rote
erfolgt ist, keine Veranlassung gegeben habe, zeugt von einem
bedauerlichen Mangel an Selbstkritik.  Man beruft
sich darauf , daß man keinen Termin für die Geltendmachung
der österreichischen Ansprüche bekannt gegeben habe. Aber
man scheint sich nicht zu erinnern , das; ein paar Tage
lang  von Wien aus ein Lärm  erhoben wurde, als stehe
ein Einumrsch in Belgrad unmittelbar bevor. Es ist schwer
zu glauben und die „unzeitgemäße Reise" des österreichischen
Generalstabschefs spricht allein deutlich genug, daß dies nur
von den schlechten Gewohnheiten mancher österreichischen
Blätter komme. Mag mau in Österreich die Note für „in¬
opportun " halten , in Deutschland hält man sie für sehr
angemessen  und wird sich in der nüchternen Beurteilung
der internationalen Situation auch nicht durch große Sprüche,
wie die von einer „Lebensfrage ", an der Österreich nicht „ver¬
bluten " dürfe , irre machen lassen.

Französische Genugtuung über die deutsche Rote.
Paris, 27. November . Die Abendblätter stellen den
günstigen  Eindruck fest, der durch die Veröffentlichung der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " hervorgebracht worden
ist. „Man muß in der Tat ", so sagt der „Tcmps ", „aner¬
kennen, daß Deutschland sich in wirksamer Weise den Frie-
.drnsbemühungen der Großmächte beigesellt. Die Note der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " hat das Resultat ge¬
habt, in der Meinung Europas eine Detente  herbeizu¬
führen und eine optimistische Auffassung zu erzeugen, welche
über die bisherigen Wünsche hinausgegangen zu sein scheint."
Auch das „Journal des DSbats " beglückwünscht die Diplo¬
matie dazu, daß cs ihr gelungen sei, einig zu bleiben und
alle besonderen Fragen zu vertagen bis zur Prüfung der
aus den Ereignissen sich ergebenden Gesamtsituation.

Große Audienzen in der Wiener Hofburg . Wien
27. November. Kaiser Franz Joseph war heute S>em „L.-A."
zufolge den gvnzen Vormittag ununterbrochen beschäftigt.
Um 7 Uhr erschien btt  Thronfolger und Web eine Stunde,
dann kam der Generalstaüschsf Scheinua, der ebenfalls eine
Stunde i&ei-m Monarchen verweilte . Nach ihm hatte der KriegS-
minister v. Auffeniberg eine Dinstüitdige Audienz. Hierauf
erschien Graf Berchtold mit dem ungarischen Honvedminister
Hazai , die auch sehr lange beim Kaiser Aieben.

Einberufung österreichischerMilitärpflichtiger in Deutsch¬
land . Frankfurt  a . M„ 27. November. Eine Reihe hier
ansässiger österveichisch-mMrischer Militärpflichtiger erhielt
die Order zur sofortigen Stellung bei der Fahne . Den Aü-
reisenden wurde auf Wunsch Fahrgeld bis zur Grenze über - j
wiesen, von wo die freie Beförderung in die Garnisonstadt
erfolgt. Auf dem Westerwald  erhielten sämtliche Dshn-
und Gruib-en-avbeiter österreichischer Rationalität die Ge-
stellungsbesohle. — Kiel, ,27 . Novmniber. , Die österveichffch«
ungarischen Wehrpflichtigen der jüngeren Jahrgänge haben
durch das KiÄor Konsulat den Einberuftnrgsbefcyl erhalten
und sind sofort in ihre HeÄrmt «Sgevetst.

Konzentrierung der serbischen Truppen gegen LstecreiH!
Wien,  28 . November. Wie der KorresMü >ent der „Reichs-
post" aus zuverlässiger Quelle erfahren hat , hat die serbische
Heeresleitung beschlossen, ,dic serbischen Sircitkräfte mit Aus¬
nahme der an ibulgavilcher Seite in Albanien ftehenÄcn
Truppen nach Serbien zurückzuziehen  und gegen
Österreich - Ungarn  zu sammeln . Diese Rückberufung
betrifft baS  1 . und 2. AufgÄwt. Das 3. Aufgebot wind in
AWanien stehen bleiben.

Bedrohliches aus Dalmatien . Zara,  27 . November.
888 slawische Bürgermeister von Dalmatien erlassen, wie dem
„P . T." gemeldet wird , einen Aufruf , worin sie den Balkan-
staaten vollen Erfolg für ihre Waffenkaten auch in Albanien
und an der Küste wünschen. Sie drücken den Wunsch aus,
daß das slawische Dalmatien bald mit den slawischen
Schwesrerstaaten vereinigt und von dem österreichischen Joch
befreit tverde.

Sturm auf die galizischen Sparkasse». Wien, 27.  Rov.
Der ' „Polnischen Korrespondenz" zufolge hat die Bank¬
kommission des PolenllnvS Leschlossen, an die Polen Galiziens
eine Kundgebung zu richten, ,in der gegen die Runs auf die
galizischen Sparkassen -und Bankinstitute entschieden Stellung
genommen tvird . Aus Grund der ihr von maßgebender Seite
erteilten Aufklärungen gib! Li-eBa-nKommiission des Polen-
kluüs der Überzeugung Ausdruck. daß in der politischen Lage
Befürchtungen wegen drohender KriegSverwicklungen nicht nur
nicht -begründet , sondern im Ge'ge'nteL eine ernste politische
Entspannung eingetreten sei und das; sich mit jedem Tag die
Anzeichen mehren, die für die Erhaltung des Friedens sprechen.

Ern serbischer Spion . Budapest,  27 . November. Die
Identität eines gestern unter dem Verdacht der Spionage in
Grotzbecskerck verhafteten angeblichen Belgrader Apothekers
Pi . Peter Zsifkovics ist festgestellt. Es ist der serbisch?
G e n e r a l ft a b s h a u p t m a n n Per « Ardanow . Cr

wurde nach Temesvar gebracht. Zwei Komplicen gelang es,
zu entkommen.

Rückkehr zur Vernunft in Serbien ? Köln,  28 . Rov.
Rach einer Depesche der „Kölnischen Zeitung " aus Belgrad,
herrscht dort die Ansicht vor, daß cs nicht zum Kriege
zwischen Österreich und Serbien kommen werde. Man macht
sich mit dem Gsdanken vertraut , daß Serbien sich in die Er¬
richtung eines unabhängigen Fürstentums Albanien , wenn
auch notgedrungen , fügen werde, zumal cs selbst in seinem
bisher erworbenen  Gebiet so große Kulturaufgaben
zu lösen habe, die viel Zeit und Geld erfordern . — Paris,
28. November. Der Sonderberichterstatter des „Matin " mel¬
det aus Belgrad , die serbische Regierung bestehe nicht mehr
darauf , den Hafen von Durazzo zu erhalten , sie würde sich
mit einem nördlich  gelegeneren Hafen begnügen und als
Südgrenze  eine von Kap Rodoni an der albancsischen
Küste nach Dibra gehende Linie annehmen . Der Grund für
diese nachgiebigere Haltung _Serbiens sei vielleicht in dem
Widerstande zu suchen, den die Türkei den Balkanverbündeten
an der Tschataldschalini: entgegensetze, vielleicht auch darin,
daß Serbien , das fast vollständig von Truppen entblößt sei,
die Erregung Österreich-Ungarns beschwichtigen wolle, viel¬
leicht aber auch in der Tatsache, daß die Großmächte keines¬
wegs geneigt seien, alle Forderungen Serbiens zu befriedigen.

±

Tic Nnabhäugigkeitserklärung Albaniens . Wien,
28. November. Die «N. Fr . Pr ." erfährt von unterrichteter
Seite : In allernächster Zeit wird die Unäbhängi.gkeitser8ärung
derk MbaiWseu in Ballorra stattfinÄen. SämMche Staaten
sollen -nach Vollziehung dieses Aktes von der Erklärung be¬
nachrichtigt werden.

Die albanische Frage gelöst? Rom,  27 . November. Die
„Tribnna " meldet aus London : Nach Informationen in diplo-
matischen Kreisen kann die Grundfrage , betreffend Manien»
i.n Prinzip durch die Zustimmung aller Mächte zu dem Vor¬
schlag als gelöst  betrachtet werden, Albanien in ein auto¬
nomes Fürstcntnm  umZMvandeln . Ein noch weiter-
gehender Vorschlag soll dahin gehen, das alle Grotz-
m ächte die Garantie für  die R cu i r a l i t ä t Albaniens
übernehmen und Albanien gegen jeden Angriff schützen. Die
„Tribnna " kommentiert die Depesche mit dem Ausdruck der
Freude , daß sich Italien in der albanischen Frage mit den
anderen Mächten, besonders mit Österreich, in Überein¬
stimmung befinde.

«-

Russische Trujchenverschiebuugrn an die österreichische
Grenze . London,  27 . November. Einer der „Eentral-
RewS" Angehenden Meldung zufolge ist dvs -98. Infanterie»
Regiment von seinem Standort in Krokowirz nach der russisch-
österreichischen Grenze abyegangen . Weitere Regimenter
werden folgen. Es 'ist infolge der Ginberufung von Reser¬
visten eine allgemLin-e Gelschäftsstockung eingetreten.
Eine irrtümliche Teilmobilisierung in § rankrreich.

Paris , 27. November. Eine Note Eder „Agence Ha Vas"
besagt : Infolge eines Zwischenfalls,  der sich diese Nacht
in idem Departement Menrthe dt Moselle ereignet hat , und auf
Grund eines von einem Brigadier der Gendarmerie begange-
nen Irrtums  entstand das Gerücht, in den Bezirken des
Ostens sei die Mobilisierung angeordnet worden. Das Kriegs-
Ministerium ermächtigt un§ zu der Erklärung, kein  Reservist
habe die Einberufung erhalten , weder im Osten noch anders¬
wo, die Mobilisationsgerüchte sind also unbegründet.

Nancy, 27. November. Infolge eines beklagenswerten
Irrtums erhielt der Brigadier Blion , der Chef der Grenz-
brigade Arracourt , ein Telegramm , das eine teilweise Mobili-
sation enthielt . ES ist unbekannt , aus welche Umstände der
Irrtum zurückzuführen ist. Der Brigadier traf Maßnahmen
für die allgemeine Mobilisation uird der Mobilmachungsbefehl
wurde sieben Gemeinden,  die zur Brigade gehören,
bclanntgemacht . Die Leute, auf die sich -der Befehl bezog,
wurden geweckt  und machten sich bereit , sich an die bezeich-
neten Posten zu begeben. Die ersten kamen in der Frühe um
7 Uhr in Ranch un!d Lnnevillc in dom Augenblick an , als der
Irrtum erkannt war . Der Gcndarmerickapitän von Luncville
begab sich nach Arracourt und verfügte die Verhaftung
Blions.  Blion protestierte und erklärte , die an ihn gerich¬
tete Depesche sei sehr klar und formell gewesen.

Mobilisiecnngspanik . Paris,  27 . November, über die
irrtümliche Mobilijicrungsorde 'r wird noch aus Ranch gemel¬
det, daß im Bezirk Arracourt alle  Männer zwischen 28 und
45 Jahren den Befehl zum Abmarsch erhielten . Die meisten
begaben sich nach Mangel und bestiegen dort einen Zug nach
Torsi, St . Pont , St . Vincent usw. Während dieser Zeit läute¬
ten die Sturmglocken und die ganze Bevölkerung war auf den

Nus Kunlt und Leben.
* Vortrag Hermann Bahr . Im leider nicht besonders

gut besuchten Saale der „Wartburg " sprach Hermann Bahr
gestern abend über „DaS Recht der Frau ". Die Ortsgruppe
Wiesbaden des „Provinzialvereins Hessen-Nassau für Frauen¬
stimmrecht" hatte den Dichter zu sich geladen, und wie die
Vorsitzende Frau Agnes Alexander in einigen einleitenden
Wörter! betonte : der Verein sei stolz, den berühmten Dichter
als Gast in seiner Mitte zu sehen. Merkwürdig , daß sie nicht
mehr Zuhörer eingefunden hatten ! Vielleicht schreckte das
Thema ab. Und doch ist cs einerlei , über was der Dichter
spricht. Es kömmt aus das wie an. Und tvie versteht der
Dichter zu sprechen! Mit allem rethorischen Raffinement,
dabei ohne Pathos , verständig und überzeugend . Ans seinen
Worten , aus diesem Vortrag » den er eigens für Wiesbaden
verfaßte , spürte man Wohlwollen, scharfes Nachdenken, große
Abgeklärtheit der Gefühle . Leben und leben lassen, allen
Menschen ihr Recht gönnen, jedem einzelnen gerecht werden!
Was ihm die Frauenbewegung vor allem sympathisch macht,
ihm, dem Psychologen und Dichter, ist der Eifer , der Elan
für die Sache, die Konzentration des Willens , ein bestimmtes
Ziel zu erreichen. Er liebt das Impulsive daran , das völlige
Ansgehen, und hat eine gewisse Bewunderung für den Über¬
eifer der Sufsragettes , weil sie in den heutigen Zeiten des
Rechnens und ErwägenS nach eigenem Vorteil , nach nichts
anderem streben wie nach Freiheit , keinen anderen Gedanken
haben, wie ihre Sache. Wie sollte cs auch bei einem Dichter
anders fern !? Einem Dichter, der Menschen sucht und der
immer versuchen wird , nicht sie. zu verurteilen , sondern sie
zu verstehen. So weit über die Empfindungen Hermann
Vahrs . In seinen Ausführungen brachte er nicht viel Neues
vor. Nur wußte er alles in prägnavte Worte zu kleiden

und gab vielleicht mancher Frau , die bisher nur mehr einem
dunklen Drange folgte, eine Begründung in die Hand , etwas
Positives , das ihre Empfindungen in klare Worte faßte.
Ruhig und sachlich erwog er das Für und Wider der Be-
ivegung, gab Fingerzeige , wie die Frauen sich verhalten
sollten, ihren Willen durchzusetzcn, ermahnte , cZ nicht zu
machen, wie die Suffragetten , da sie in Deutschland mit Ge¬
walttaten nichts erreichen würden , und meinte , daß die
Frauen das Stimmrecht bekommen könnten, wenn sie nur
wollten.  Nicht heute, nicht morgen , nicht in ackt Tagen,
vielleicht erst in fünfzig oder hundert Jahren , das bänge von
dem Willen der Frauen allein ab, ob er nur sei wie ein
schwaches Flämrnchen, das bei dem geringsten Luftzug aus¬
gehe, oder ob er stark genug sei, allem Ansturm zu trotzen.
Das mächtige Löwenhauvt verneigte sich und ein kleines
ironisches Lächeln, das an dem Abend mehr wie einmal über
die klugen, markanten Züge flog, wurde auch jetzt wieder sicht¬
bar , als er schloß: „Also, meine Damen , wenn Sie das
Stimmrecht staben wollen, werden Sie cs erhalten , es hängt
nur von Ihrem Willen all." Herzlicher und langanhaltender
Beifall lohnte dem Dichter den etwa anderthalbstündigen
Bortrag , der selbst Gegner der Partei ganz gefangen ge-
nommen hatte . 13. v. X.

" Ein originelles Preisausschreiben zur Erlangung künst.
lerischer und wirkungsvoller Jnseratenentwürfe hat der Musik»
Verlag Adolf Fürstner (Berlin -Paris ) für die von ihm heraus»
gegebenen billigen Klavierauszüge (mit Gesang) von Wagners
„Tannstüuser ", „Fliegender Holländer " und „Rienzi " erlassen,
dessen Resultat nunmehr feststeht. Es stand den Bewerbern
frei , in ihren Entwürfen PortraitS oder Karikaturen von
Wagner , Hauptfiguren der Szenen aus den drei Opern oder
nur wirkungsvolle Schriften zu erfinden . Fast 800 Entwürfe,

Donnerstag, 28 . November 1912 . Nr. 257.
Beinen . Die Aufregung war sehr groß und Frauen und
Kinder weinten.

Die Haltung der Mächte.
Eine Botschafterkonfercnz. Pari  s , 27. November. Zur

Balkankrise meldet der Londoner „TempS"-Korrcspondent ge»
rüchtweife, daß England den .Vorschlag machen wolle, eins
Versammlung der Botschafter  einzuebernfen.

Eine neue Erklärung Poincares in Aussicht. Paris,
27. November. Es wird amtlich bestätigt, daß Mrnisterpräfi.
den! Paiycars die Absicht hat . noch vor Schluß der außer¬
ordentlichen Tagung eine Erklärung über die auswärtigen
A ngelegensteiten  in der Kammer allzu geben.

Die Waffenstillstands- und Friedens-
Verhandlungen.

Die Verhandlungen bei Tschataldscha. Konstan¬
tin  o p e l, 27. November. Gestern fand kein  Kampf statt.
Beide Parteien sind damit beschäftigt, Verschanzungen aufz« »'
werfen. Es wird versichert, daß der gestrige Ministerrat in
der Erwägung , daß die Verhandlungen über den Waffenstill¬
stand sich in die Länge ziehen würden , beschlossen habe, uw-
m!ttelbar Frieden sve rh a nd l un -gen  einzuleiten.

Gestern »och kein Ergebnis . Konstantinopel,
28. November. Nach Mitteilungen aus amtlicher Quelle
haben die Besprechungen der Bevollmächtigten der Türkei und
Bulgariens gestern zu keinem  Eryebnis geführt und wer-
den heute fortgesetzt. — Da die 'Gründe , die zur Landung
der fremden Seeleute geführt haben , größtenteils hLnfsIIig
geworden finid, werden die Matrosen Ös tcrreichsilnyarn 3,
Deutschlands und einiger anderen Mächte wieder ernyeschifft.

Keine Friebenszuverstcht an der Pforte ? Konstan¬
tin  o ,p e l, 28. Robenlber. Der M inisterrat  war gestern
mehrere Stun 'dcn versammelt . Man erwartete stündlich den
Bericht des Generals Razim über die gestrige Zusammenkunft
der Delegierten mit der bulgarischen Antwort auf die osmani»
scheu Gegenvorschläge. Beide Teile sind bestrebt, eine rasche
Entscheidung  herbeiKusühren . Auf der Pforte herrscht
pessimistische  Stimmung . Die Möglichkeit eines Ver¬
gleichs Wird bezweifelt.  Der Großwesir Kiamil -Pascha
erklärte gestern, der Friede sei nur möglich, wenn die Be.
dingungen der nationalen Ehre  der Türkei sowie der
gegenwärtigen für die Türkei günstigen Kriegslage Rechnung
tragen.

Die Türkei will Adrianope! behalten. Konstan¬
tin  o p e l , 28. November. Von autoritativer Stelle wird dem
Vertreter des „Wolffüurcaus " versichert, die Grundbedingung
für den Frieden sei das Verbleiben Adrianopels in
türkische  n Händen.

Der Eindruck in Sofia . Sofia,  27 . November. Hier,
besteht der Eindruck, als ob die Türken die Verstcmdlwrge:i
über den Friedensschluß möglichst zu verschleppen  suchen.
Man ist jedoch auf bulgarischer Seite -entschlossen, dies nicht
zuzugckben,ustd nötigenfalls energisch Entscheidung zu fordcmu

Die Kriegslage
ist auch heute ziemlich unverändert . Weder ans Thrazien
noch aus Albanien oder Mazedonien und dein EpiruS liegen
Nachrichten über irgend welche kriegerischen Ereignisse vor.
Die Kämpfe scheinen allerorts zu ruhen , weniger jedoch die
Vorbereitungen dazu , wie die folgenden Meldungen besagen:

Weitere bulgarische Mobilisierungen . Sofia,  27 . Nov.
Die Rekruten des Jahrgangs 1914 sind für den 3. Dezenrber
31t den Fahnen cinbernfen.

Bulgarische Verstärkungen für Tschataldscha. Saloniki,
27. November. Heute früh sind 17 griechische Transport-
dampser mit 12000 bulgarischen Soldaten an Bord in Be¬
gleitung des griechischenKreuzers „Mykale" ans dem Hafen
von Saloniki ausgelaufen.

Tie Lage der bulgarischen Armee. Sofia,  28 . No».
Die Agence Bu'lgnre dementiert die Meldungen auswärtiger
Blätter , wonach die Bulgaren mehr als 9 0 000 Mann
verloren  hätten und die Vervollständigung der Munition
manHÄstaft sei. -Es sei unnötig zu -erklären, daß die bul¬
garische Armee, deren Macht sich Tag für Tag auf dem Kanrpf-
p-l-ah festige, mit allem Nötigen, -insbesondere mit Munition,
gut versehen sei, -und daß sie mit devselben Begeisterung , dte
sie bisher bewiesen habe, bereit s: i, -den Krieg fortzusetzen.

Eine bulgarische Schlappe? Ko nst a ntino pcl,
27. Ikovember. Der „Alcmdar " meldet : Âm rechten Ufer dev
Waritza stießen unsere Truppen «wtf die 7. bulgarische
Division. Es kam zu einem heftigen Kampfe, der mit einer
Nreiderlage der Bulgaren endete, die -sich in wilder Fluch! zn-
rnckzogen und 2000 Tote  und Verwundete -auf dem Kamp?»

nicht nur -aus Deutschland, sondern auch aus dem AnAcmd,
ö- B. England , Frankreich, Rußland , Skandinavien usw., liefen
ein. Die drei Preisrichter , Professor E. Düpier d. I ., Fritz
Koch iGotha ) und Ernst Stern , Hachen mit der Sichtung dieses
Materials keine leichte Arbeit gehabt. Von 88  in die engere
Wähl gekommenen Entwürfen -wurden schließlich die Preise
folgenden Künstlern einstimmig zuerkannt : Bruno Jakob
(Charlottenburg ) 1. Preis für ein Schriftinserat in der
Manier älterer französischer Kupfertitel , ?lrno Drescher (Dres¬
den) 2. Preis für ein Schriftinserat in freiem Empire . Beim
3. Preis konnte sich das Preisrichteramt nicht auf einen Ent¬
wurf einigen , der Preis wurde daher geteilt zwischen Otto und
Wilhelm Muck (Berlin ), für ein modernes Schriftinserat und
Johann B. INaier (München) für eine witzige Karikatur . Bei
den Einsendungen fiel allgemein auf , daß die besten Schriften
aus Berlin und Dresden , die besten bildlichen Darstellungen
aus München stammten . Leider konnten einige ausgezeichnete
Karikaturen für einen Preis nicht in Frage kommen, da die
dazugehörigen Schriften nicht gut genug waren oder dem vor¬
geschriebenen Text nicht entsprachen. Von diesen Entwürfen
sind 20 von 'der Firma Fürstner auf Vorschlag der Preisrichter
angekauft worden, während einige weitere von dem Inhaber
der Firma noch besonders erworben werden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . DaS Befinden Paul Hehses

laßt seil einiger Zeit zu wünschen übrig . Der greise Dichter
leidet unter den Beschwerden des Alters , die sich besonders in
asthmatischen. Anfällen äußern.

Bildende Kunst und Musik. In Frankfurt  a . M.
hat sich vorgestern nachmittag gegen V/,  ijhr der Kunstmaler
Kar ! Julius Gr ätz in seinem Atelier -am Tiergarten 43
erhängt.
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platze liehen . Wir -erbeuteten 22 bulgarische Geschütze uns
verfolgten den Feind weiter.

Die Zahlen der Türken bei Tschataldsch«. Konstanti-
nopel,  28 . NovemÄer. Den letzten Nachrichten von der
Front zufolge haben die Bulgaren am Sonntag die Ver¬
teidigungslinie von Tschataldscha angegriffen , jedoch ohne
Erfolg.  Die Zahl der Türken bei Tschataldscha 'belief sich
anfangs auf 70 000. -Inzwischen ist ihre Zahl auf etwa
10 0 00 0 gestiegen und in wenigen 'Tagen wenden sie nach
Eintreffen weiterer Verstärkungen 130 000 zahlen.

Zum Brand in Adrianopel . Sofia,  28 . November.
Zu dem Brand in Adrianopel wird berichtet, daß der Brand
durch einige Flieger  verursacht wurde, welche mehrere
Bomben herabschleuderten. Der Brand Nahm große Aus¬
dehnung au . Weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.
Der Fall von Adrianopel wird als bevorstehend bezeichnet.

Serbische Einberufungen . Belgrad,  27 . November.
Durch Kundmachung des siebenten Belgrader Ergärrzungsbe-
zirkskommandos werden die ßiSher gum Militärdienst nicht
hcrangczogenen Reserveoffiziere und Militärbeamten aufge-
sordert, sich binnen 24 Stunden bei -den Kommandos zu
melden.

Der stolze Rikita . Antivari,  28 . Rovemiber. . Wie
gomeldet wird , hat König Nikit -a von Montenegro cs abge-
lghnt, -die Hilfe der Serben bei dem Sturm auf die bisher
unSezwüngene Festu-ng Skutarr anzunchnren . Die Absicht
der montenegrinischen HecoesLeitung geht dahin , die Aktion
der Türken bei Berdica aufzuhalten und die ganzen montene¬
grinischen Streitkräfte zur Einnahme von ©Maxi heran-
zugichen. *

Eine energische französische Abwehr griechischer Wer¬
griffe. K o nstan  t i n o p e l, 27. November. Die Griechen,
welche sich wiederholt Übergriffe gegen die Dampfer
fremder Flagge  herauSgenommcn haben, erhielten in
Saloniki eine derbe Lektion. Sie versuchten im dortigen
Hafen einen französischen Dampfer zu belästigen und gaben,
da dieser sich widersetzte, vier blinde Schüsse gegen ihn ab. Der
Kommandant des , in Saloniki befindlichen französischen
Kriegsschiffs sandte hierauf an den Kronprinzen die Auffordc-
rnng , innerhalb 8 Stunden für ausreichende Entschuldigungen
zu sorgen und kategorisch zu befehlen, daß derartige Übergriffe
zukünftig unterbleiben sollten. Als der Kommandant drohte,
andernfalls nach Ablauf der Frist Saloniki zu bombardieren,
wurde der Aufforderung von griechischer Seite entsprochen.

Finanzielle Hilfe von den amerikanischen Griechen.
Ä th e n, 27. November. Die hiesige Regierung ermächtigte die
allgriechische Vereinigung in New Aork zur Ausgabe einer
zinslosen patriotischen Anleihe von mindestens 1 Million
Dollar , die tn 10 Jahren durch Auslosung rückzahlbar sein
soll. Aus der Türkei.

Osman Nizamis Mission in Bukarest. 5ko u st a n -
tinopcl,  27 . November. Osman Nrzami schien sehr be¬
friedigt von den Resultaten seines rumänischen Besuchs.

Kein Staatsstreich beabsichtigt, ft o n st a n tinopcl,
28. Novemkber. Die Pforte veröffentlicht ein CommuniquK,
in welchem die Gerüchte kategorisch dementiert  werden,
daß die Regierung beschlossen habe, die Verfassung n-mzu-
ändcrn und die Dc-putiertenkammer durch den StaatSrat zu
ersetzen, weil die Kammer -in ihrer bisherigen Wirksamkeit
keine Dienste geleistet habe und die Nation für das kon¬
stitutionelle Regime noch nicht reis sei. Die Pforte hakte
niemals derartige Absichten.

Deutscher Reichstag.
'fst Berlin , 27. November.

In Ergänzung unseres Dvahtbevichts -in der heutigen
Morgen -Ausgabe sei hier >wch die Debatte im Anschluß an
die große ReichA'cmzlerrode Wer die Fleisch not  wieder-
gegeben:

Abg. Bassermann (natl .) beantragt die Besprechung der
Interpellation . Das Haus stimmt zu.

Der erste Mitzbilligungsantrcig.
Inzwischen ist ein Antrag cingÄau.fen, mit dem die an-

Sagstellenide sozialdemokratische Partei zum ersten Male Ge¬
brauch macht von der neuen Bestimmung der Geschäftsord¬
nung, wonach solche Anträge , die Billigung oder Mißbilligung
gegen die Regierung -aussprechen, jetzt mit Interpellationen
verknüpft werden können. Dieser Antrag Fischer (Soz .) ist
von 71 weiteren Abgeordneten unterzeichnet. Nach der Ge¬
schäftsordnung müssen aber 30 Abgeordnete davon anwesend
sein. Der Antrag lautet : Der Reichstag wolle beschließen:
Die Behandlung der Dcucrungsfrage durch den Reichskanzler
entspricht nicht den Anschauungen des Reichstags, insoweit der
Reichskanzler nicht die Öffnung der Grenzen zur Einführung
von Schlachwieh veranlaßt -hat , insoweit er nicht die Suspen-
sicrung der Zolle auf Schlachtvieh, Fleisch und Futtermittel
verlangt , insoweit er nicht 'die vom Reichstag am 20. März
1912 geforderte Abänderung des Gesetzes, betreffend die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau, in die Wege geleitet hat , um
die Einfuhr von Gefrierfleisch zu ermöglichen, insoweit er
erloichterrche Maßnahmen für Schlachtvieh und Fieischbezug
nur für bestimmte Arten von Gemeinden cingeführt hat.
(Gelächter rechts.)

Vizepräsident Dover Da ich nicht übersehen kann, ob von
den 71 Unterzeichnern des Antrags 30 anwesend sind, stelle
ich für den Antrag die UnterstützungSfrage.

Der Antrag wird genügend unterstützt.
Oie Besprechung.

Abg. Giesbcrts (Zentr .) : Die vorliegende Frage muß
aus der Enge der parteipolitischen Betrachtung losgelöst wer¬
den. Auch innerhalb der sozialdemokratischen Partei beurteilt
eine Richtung die Agrarfrage anders als das Gros . Die
Empfehlung der Einschränkung dar Fle i sch¬
nall rung  kann sich vcrständigerweise nur an gut¬
situierte  Leute richten; de deutsche Arbeiter kann seine
schwere Arbeit nur verrichten, wenn er tüchtig Fleisch ißt.
Gewiß haben die gntgelohnten Arbeiter der Teuerung bisher
einigermaßen standgehalten ; aber bei den schlechtgelohntenist
die Gefahr einer Unterernährung gegeben, und das dürfen
wir nicht auskammen lassen. Es muß Vorsorge für eine aus¬
reichende Fleischnahrung getroffen werden: Daß eine Fleisch¬
teuerung besteht, können wir jetzt tatsächlich als bekannt vor-
auSsetzen. Fm preußischen Abgeordncteuhause hat Herr von
Hetzdebrand erklärt , die ganze östliche Landwirtschaft sei bc-
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reit , langjährige .Verträge für Fleischlieferung abzuschli-tzen.
Die Teuerung als Folge einer Mißernte müssen wir als
nationales übel ertragen . Die stetige Teuerung,  die
sich in ,den letzten zehn Jahren -aus dem Fl-eischmarkt ge-ltend
gemacht hat , muß dagegen auf alle zulässige Weise zurückzu-
dämmen versucht werden.

Tie Heranschaffung von Fleisch ans dem Ausland,
besonders von Gefrierfleisch aus Argentinien , spielt ja hier
die Hauptrolle . Die Einfuhr von Fleisch aus dem Ausland
erscheint mir nicht ganz unbedenklich. Das Gefrierfleisch in.
guten Qualitäten ist zwar beinahe so gut wie das ein¬
heimische, c3 bedarf nur einer speziellen Behandlung ; cs
müssen Bestimmungen getroffen werden, daß eben nur gutes
Gefrierfleisch cingeführt wird , und -daß bezüglich des Ver¬
kaufs geeignete Vorschriften erlassen werden, wie z. B. bei
der Margarine , damit das Gefrierfleisch nicht mit dem ein¬
heimischen verwechselt werben kann. Gegen die Einfuhr von
Rindvieh habe ich erhebliche Bedenken. Wir müssen dafür
sargen, daß kein minderwertiges -Fleisch cingeführt lmrv.
Wir müssen deshalb den § 12 aufrechterhalten . Aber die
Landwirtschaft ist auch selbst verpflichtet, mitzuwirken an der
Beseitigung der herrschenden Mißstände. Man darf nid):
zur extensiven Landwirtschaft übergehen. Auch die Kommunen
haben an der Ernährung -der Bevölkerung mlitzuwkrken. Die
Städte müssen eine PreiSregulicrung auf den Biehmärkten
vornehmen. Auch die Einführung von Mastanstalten wäre
u. a . wünschenswert. (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg. Weil nböck (kons.): Wir erkennen eine Fleischtcue-
rung -und in -einigen Bezirken eine Viehknappheit an . Aber
man, muß nicht übersehen, daß sich unser Viehbestand stärker
vermehrt hat wie unsere Bevölkerung. Unsere Landwirt¬
schaft wird den wachsenden Bedarf durchaus >decken können.
Daß allein von einer Viehknappheit nicht die Rede ist, zeigt
das Angebot landwirtschaftlicher Genossenschaften an Groß¬
städte, wie Berlin und Stettin . An -dem -vorliegenden Gesetze
tadeln wir , daß es den Konsumenten an das Ausland ver¬
weist. Auch bringt es einen Eingriff iin das Zollgssch von
1902. Wir kühnen es ab (Hört ! Hört ! links.), ebenso den
sozialdemokratischestAntrag . Wir halten an dem Schutz' der
Landwirtschaft fest. (Beifall rechts.)

Abg. I ),.. Nötiger (natl .) : Wir billigen die Einbringung
der Interpellation , weil wir eine sülche Besprechung für nütz¬
lich halten . An der Wirtschaftspolitik .des Schutzes der natio¬
nalen Arbeit wollen wir nichts ändern . Wir halten dabei aber
an der Politik der mittleren Linie fest. Die Teuerung geht
auf einen ganzen Komplex von Gründen zurück; bei der
Vielgliedrigkeit des Zwischenhandels müssen die Fleischpreisc
anzichen. Wir billigen die -Erleichterung der
Vieh - und -Flerscheinfuhr.  Der vorliegende Ent¬
wurf ist kein Verstoß gegen daS Zollgesetz. Die Hauptsache
ist die Kräftigung des Jnl -andsm-arktes. Der übertviegc.nÄe
Teil meiner Freunde will auch am § 212 des Fleischbeschau-
gesctzes nicht rütteln . Auf die Fortführung der inneren
Kolonisation legen wir hohen Wert . Wir wünschen hiergegen
eine Einschränkung des Fideikommißwesens.

Das Haus vertagt sich.
Mg . Bassermann (natl .) erklärt den sozialdemokratischen

Antrag für unzulässig.  In dieser Spezialisierung kann
ein Gesetzesprogramm zur Abstimmung gebracht werden ; das
war nicht der Sinn -der Neuerung.

Mg . Haase (Soz .) hält diese Gedanken nicht für stichhaltig.
Abg. Graf Westarp (kons.) : Mir scheinen Baffermanns

Gedanken ,beachtenswert. Wir -haben diese Schwieri-irkaiten
Wer vorausgcfehen.

Abg. Gröber (Z^ntr .) : Die Geschästsardnungskommission
dachte in der Tat nur an Richtbilligung der Regierungs-
Politik in einer bestimmten Frage und nicht an eine solche
Spezialisierung , wie der Antrag sie -bringt.

Abg. Ledebour (Soz .) : Wir wollen uns auch sticht die
Möglichkeit verschränken lassen, -am Schluffe der Interpellation
eine Abstimmunig über die EinzÄfra -gen he llbeizuf ähren.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal - Nachrichten. Die Kronprin¬

zessin  trifft , wie aus Danzig berichtet wird, zu mehrtägigem
Aufenthalt nwrgen nachmittag in Berlin ein.

* Hessische Hoftrauer. Wegen des Ablebens der Prin¬
zessin Marie von Belgien, Gräfin von Flandern , ist der
„Darmstädter Zeitung " zufolge eine Stägige Hoftrauer ange-
ardnct tvorden.

* Der Ausschuß für nuSwärtige Angelegenheiten trat
gestern um 11 Uhr im Reichstagsgebäude unter Vorsitz des
bayerischen -Ministerpräsidenten v. Hertling Zusammen, um
einen Vortrag des Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter über
die auswärtige Lage entgegenzunehmen.

* Ein Luftflottengesetz? In der „Tägl . Rundsch." ver¬
sichert ein bekannter alldeutscher Mitarbeiter , der seit längerer
Zeit ein Luftflottengesetz, d. h. den Bau möglichst vieler Zeppe¬
lin -Luftschiffe, verlangt , daß nunmehr von der Regierung ein
solches Gesetz beschlossen sei. Es sei schon vor einem Jahre aus-
gcarbcitct gewesen, aber die dringliche Forderung des Gene -
ralstahs  sei am Kricgsministcrium , Reichsschatzamt und
der Reichskanzlei gescheitert.

* Ein Bolksschullehrcr zum Ehrendoktor ernannt . Der
Hamburger Volksschullehrer Ulmer wurde von der Baseler
Universität zum Ehrendoktor ernannt . Er ist unter den
Zoologen berühmt durch seine Arbeiten über die Köcherflicgcn.

* Helden . Aus Kricgsangst flüchten zahlreiche wehr-
pflichtige Russen über die Grenze . Vielen fehlen die nötigen
Mittel zur Weiterreise, so daß sie scharenweise in den ost-
preußischen Grcnzortcn fcsisitzen.

* Der Streit zwischen Krankenkassen und Ärztrvcrband.
Auf Einladung des Reichsamtes  des Innern wird für
Mitte Dezember eine Konferenz zwecks Verständigung
zwischen den ärztlichen Organisationen und den Kassenver¬
bänden in Fragen der ärztlichen Behandlung der Mitglieder
stattfinden.

* Lohnbewegung im Berliner Schnridergewerbe. Die
gestrige Mitgliederversammlung sämtlicher Branchen des
Schneider Verbandes  gab einstimmig ihre Zustim¬
mung zu der von den Herrenkonfektionsschneidern und den
Kostümschneidcrn und -Schneiderinnen geplanten Lohnbe¬
wegung. Gefordert wird von den Konfcktionsschneidern
hauptsächlichein einheitlicher Tarif  für alle in Frage
kommenden Geschäfte sowie eine durchschnittliche Lohn¬
erhöhung von zehn Prozent , für die Kostiimschneider eine
Verkürzung der Arbeitszeit von 9 auf Stunden sowie
ebenfalls Labnzulagen . In Frage kommen zusammen gegen
6000 Arbeitnehmer.

parlamenrarisches.
■ Die Etatsredner . Als sozialdemokratische

Redner zu den Eiatsberatungen , die am Montag  beginnen,
sind laut „Vorwärts " bestimmt worden : Ledcbour Haase,
David und Frank , also - streng parüati,ch - Zwei Revrstw
nisten und zwei Radikale.

Post und Eikenbadn-
x—  Konferenz der Eisenbahnprasibenten. Heute am

28. d. M. treten wie alljährlich auf Einladung und unter dem
Vorsitz des Ministers der öffentlichen Arberten die Präsiden¬
ten der 21 Direktionen der Preußisch-Hessischen Staatscisen,
bahnen, des Eisenbahn -Zeniralamts und der Generaldlrektwu
der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen zu tat
Besprechung wichtiger Fragen des Betriebes , des V-rkehm,
der Wirtschaftsführung und der Organisation , sowie zum
Austausch' ihrer in der Praxis gewonnenen Erfahrungen trn
Berliner Ministerium der öffentlichen Arberten zusammen.
— Bei dieser Gelegenheit wird Minister von Brertenbach die
Präsidenten und eine Anzahl von Beamten sewes Mmrsie-

vedemigen.
Zur Europäischen Fahrplankonserenz , die zurzeit im

ZoologrschenGarten in Hamburg abgehalten wird, haben sich
über 300 Vertreter eingefunden . Die gestrige Hauptversamm«
lang leitete Eisenbahndireltionsprästdent ^ ranl (Altona ).
Als Vertreter des Hamburger Senats begrüßte die Dele¬
gierten Senator Holthusen. Auf Einladung Italiens wurde
beschlossen, die nächste Konferenz am 26. und 27. November
1913 in Neapel abzuhalten.

Rechtspflege und Verwaltung.
Das Urteil im EhrengcrichtSverfahren gegen Jaffe und

AlSberg. Nach fast lötügiger Verhandlung  ver¬
kündete der Vorsitzende des Berliner Ehrengerichts Geheimer
Justizrat Br . Kraus nachts um 2 Uhr .15 Minuten das Urteil
im Ehrengerichtsverfahren gegen die Rechtsanwälte Br.
Fasse und AlSberg.  Rechtsanwalt Br . Jaffe wird
wegen Verletzung der Anwalisständesitten zu einem Verweis
und 1999 Mark Geldstrafe für drei Fälle verurteilt . In den
übrigen Fällen erfolgt die Freisprechung. Rechtsanwalt AlS¬
berg wird zu einem Verweis verurteilt . Die Kosten deS Ver¬
fahrens fallen den Angeklagten zu Lasten. Die Verurteilung
des Rechtsanwalts Br . Jaffe erfolgte wegen Ablehnung der
Richter im Metternich-Prozeß und wegen des Vorwurfs gegen
den deutschen Justizminister , daß er die Richter beeinflußt
habe.

Heer und Klotts.
Schiffsücwkgunqcn. Eingetroffen : S . M. S . „Hansa" am

26. November in St . Thomas , S . M. Flutzkanonendoot „Tsing¬
tau " am 26. Novenrber in Sainam.

KuslaRö«
Gsterreich-Ungcrrn.

Schon wieder ein Anschlag auf einen Pulverturm.
Wien,  27 . November. Die „Neue Freie Presse" meldet aus
Graz : Gestern abend wurden gegen den Wachtposten der
ärarischen Pulvertürme in Kalsdorf bei Graz von einem ver¬
mummtem Individuum zwei Schüsse abgegeben. Der Posten
feuerte sofort mehreremal und auch die Wachtposten der ande¬
ren Pulvertürme feuerten ; es ist jedoch bisher nicht gelungen,
des Täters habhaft zu werde». Der Posten gibt an , mehrere
verdächtige Gestalten seien auf ihn zugelommen und nach den
Schüssen sofort verschwunden. In Graz hat der Vorfall großes
Aufsehen erregt.

Wien im Zeichen deS modernen Verkehrs. Wien,  28 . Nov.
Aus Grund eines Vertrags mit einer englischen Gesellschaft
wird die Kommune in kurzem 160 Autoomnibusse
einsiellen.

Eine Klaffenlokterie. Wien,  27 . Ziovonrber. Das Abge-
ordnetenhauS nahm in zweiter und dritter Lesung die Re¬
gierungsvorlage an , betreffend die Einführung der K l a s se n-
! o t t c r i c.

^l 'KNffrSkW-
Verurtcilung eines Deutschen wegen Spionage . Toulon,

27. November. Heute fand vor dem hiesigen Schwurgericht
die Verhandlung gegen den Deutschen Heinrich Malaize
wegen Spionage statt . Malaize wurde seinerzeit in dem
Augenblick verhaftet , als er den Artillerieschietzübungen im
Fort Lucy beiwohnte. Die Verhandlung fand hinter ver¬
schlossenen Türen statt . Das Urteil lautete auf drei
Monate Gesa  n g n i s.

Seffwedsn.
Eine Marinebercitschaftserprobung . Stockholm,

28. November. Das Marineminisicrium erließ die Order , sechs
Panzerschiffe 1. Klaffe und einige Torpcdofahrzeuge zu einer
K ü st e n f l o t t e zu vereinigen . Außerdem werden zwei
Panzerschiffe der 2. Klasse und einige Torpedosahrzenge in
erster Bereitschaft gehalten.

Rrrtzland.
Eine demonstrative Beförderung des HauPtmannS Kostc-

witsch? Petersburg,  28 . November. Der bck«mite
Hauptmann Kostewitsch, der in Rußlmrd einmütig für Un¬
schuld i g erklärt wird , soll zum O b e r st e n ernannt tvcr-
den. Der Besörderungscrlaß würde binnen kurzem veröffent¬
licht werden.

Kflsn.
Die Unterdrückung des chinesischen Handels in der

Nlongolci. ! i n g. 27. November. Um den Handel der
Mongolei ganz in russische Hände zu bringen , belegen die
tNongolen alle Einfuhr aus China mit einem Extrazoll von
10 Prozent . Der Handel über Kalgan stockt gänzlich.

ftfrüfta.
Der französisch-spanische Marokkovertrag unterzeichnet

Madrid,  27 . November. Der französisch-spanische Diarolko-
verirag ist "mte  nachmittag unterzeichnet worden.

Barrikadenkampf streikender Arbeiter.
28. November. Die
trusts in Pittsburg sind wegen̂ eines
Die Ausständigen errichteten
Waffen verteidigen.

New  D o r k,
Homesifad Thompson-Werke des Stahl-

■ - Streiks  geschloffen,
Barrikaden , die sie mit den
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Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

^ »- Erhöhung des Kurhausabonnemcnts . Wie wir zuver-
lässig « fahren , hat der Magistrat beschlossen, der Etädtver-
oümeten -Versaminlung vorzuschlagen, die Hauptkarteu für
das Jahresabonnement im Kurhaus für Einwohner Wies¬
badens zu erhöhen von 84 M. auf 40 M., die Nebenkarten
von 12 M. auf 16 M. Anfängliche wcitcrgehende Vorschläge
wurden abgelehnt. Der Antrag des Magistrats steht bekannt¬
lich auf der Tagesordnung der morgigen Stadtverordneten-
Versammlung.

— Ein Zeppeliukreuzer passierte heute vormittag zwischen
10 und 11 Uhr in beträchtlicher Höhe unsere Stadt . Wahr¬
scheinlich war es ein Militärlüftschiff.

— Kaiser-Friedrich-Bad. Bestem Vernehmen nach hat
der Magistrat beschlossen, daß das städtische Adlerbad  nach
seiner Eröffnung , den. Namsn „Kaiser -Friedrich-Bad" tragen
soll. Die Baukosten des Badhauses waren zu 2 400 000 M.
veranschlagt und dürften kaum höher werden. Alles in allem
werden für das neue städtische Unternehmen etwa 3 220 000
Mark aufzuwenden sein. .

— Wiesbadener Feuerbestattung . Am 26. Oktober konnte
der „Verein für Feuerbestattung ", der gestern abend in der
„Loge Plato " feine Hauptversammlung abhielt, auf ein 20-
jähriges Bestehen zurückblicken. Der Verein hatte gehofft —
so führte der Vorsitzende, Sanitätsrat Dr . Pröbsting , in seiner
Eröffnungsansprache aus —, His zu diesem Tage das Wies¬
badener Krematorium fertiggejtellt zu sehen, ein Wunsch, der
erst am 15. Dezember verwirklicht werden wird. Aus diesem
Anlaß ist vom Verein unter Mitarbeit städtischer Dezernenten
eine Festschrift „Das Krematorium zu Wiesbaden" . heraus»
gegeben worden, die der Versammlung vorlag und in anschau¬
licher Weise, von zahlreichen Illustrationen erläutert , die Ge¬
schichte des Vereins und des Wiesbadener Krematoriums schil¬
dert. Aus Anlaß der Eröffnung wird ein Festakt mit Orgel¬
konzert und daran anschließender Besichtigung unter sachkundi¬
ger Führung stattfinden . Die Orgel in der Trauerhalle des
Krematoriums ist vom Verein gestiftet/ . Die Mitgliederzahl
des Vereins ist, unter Berücksichtigungdes Abgangs- um 143
auf 1885 gestiegen. Die Zahl der Einäscherungen betrug im
abgelaufenen .Jahre von Wiesbaden aus 195 (1911: 155, 1910:
141), davon 117 durch den Verein , worunter sich 85 Mitglieder
befanden. In den Händen des Vereins befinden sich 1505 letzt¬
willige Verfügungen und 111 Sparkassenbücher mit einem Ge¬
samtbetrag von 25 246 M. Nach einigen Bemerkungen über
den Wiener Verbandstag schloß der Vorsitzende seinen Bericht,
indem er aussührte , daß die Feuerbestattung sortschreiten
werde, trotz aller Gegenströmungen , und die Feuerbestattungs-
Vereine alles daransetzen werden, die Gleichberechtigung der
Feuerbestattung mit der Erdbestatdung zu erreichen. Herr
Pulpius berichtete über die Kasseutzerhältniste. 51 594 M. Ein¬
nahmen stehen 51881 M. Ausgaben gegenüber. Das Ber-
cinSvermögen betrügt 21634 M. Dem Kassierer wurde nach
dem Bericht der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt . Ausschuß
und Rechnungsprüfer wurden wiedergewählt. An Stelle eines
auf seinen Wunsch ausscheidcnden Ausschußmitglieds wurde
Oberst a .. D. Böttcher gewählt. Die Hauptversammlung er¬
nannte hierauf den seit 20 Jahren in? Verein für die Feuer - '
bestattuug und das Wiesbadener Krematorium kämpfenden
Vorsitzenden, Sanitätsrat Dr . Pröbsting , zum Ehr e n in ist.
glied.  Nach kurzen Anfragen einiger Mitglieder , die vom
Vorsitzenden -beantwortet wurden, konnte die Versammlung
gegen 10 Uhr geschlossen werden. - g. '

— Gärtnerei -Berufsgcnoffenschaft. 'Zürn Vorsitzenden
der gestern in Berlin gegründeten Deutschen Gärtnerei -Be-
rufSgenoffenschäft ist Gärtnereiöesitzer , Stadtverordneter Emil
Becker von hier erwählt worden. Sitz der Genossenschaft ist
Kassel. Der ..Vorstand besteht aus 15 Mitgliedern . — Die
Gärtnerei war bisher der Landwirtschaftlichen Beruss-
genoffenschaft zugeteilt und hatte dadurch wesentlich ,höhe re
Beitragspslichten , als sie durch die Gefahren in ' ihren Be¬
trieben eigentlich begründet waren . Das wird nun künftighin
durch die Gärtner -Berüssgenossenschast sich zum größeren Vor¬
teil der deutschen Gärtner anderweit regeln lassen.

— Preußische Klaffenlotterie . In der heutigen Vormittags - ,
ziebung sielen folgende Gewinne auf die nachstehend bezeich-
neten Nummern : 3 0 0 0 M.: Nr . 12 762, 13 787, 23 322, 29 366,
35 087, 35 434, 40 492. 42 865, 58 806, 61072 , 62 513, 79 618,
82 389, 84 827, 102 461, 108 340, 120 844, 121 044. 125 623. 1
126 717, 130 026, 137 434, 145 020, 156 262, 160 548, 162 146,
170 349, 178 294, 179 101, 182 126, 198 603, 203 371. (Ohne
Gewähr .) - -

— Schwindler . Der Inhaber eines Spezialhauses für
vornehme Neuheiten in der Wilhelmstratze schreibt- uns:
Jci ^ r Hochstapler,  der am Montag in einem hiesigen
Lederwarengeschäst eine Tasche cntrvendctc, versuchte am
gleichen Tage dasselbe Manöver auch bei mir , ebenfalls zwi¬
schen1 und 2 Uhr. Er machte jedoch einen derartig unsicheren
Eindruck und trat so wenig gewandt auf , daß man glaubte,
cs mit einem jungen Mann , der ausgeschickt war , Muster zu
stehlen, zu tun zu haben , um so mehr , als er Fachausdrücke
der Lederwarenbranche anwandte und orientieM zu sein schien.
ES waren zur gleichen Zeit einige Käufer ^anwesend, auch
wurde dem jungen Mädchen, bas die Taschen vorletzte, « n
zweites beigcgeben, so daß cs in diesem Fall unmöglich war,
etwas beiseite zu bringen . Auch bei mir -gab er -den Namen
Armin,  Morrtzstraße 4, an — beides natürlich erfunden.

— Kolltdiebstähle. In der • Scharnhorststraße . wurde
gestern abend eurem Stückgutkutscher ein .Paket Zigarren , ent¬
haltend 1000 . ©iüdE Transvaalpflanzer , gestohlen. — Am
Samstagnachmittag wurde einem Fuhrmann in der Luisen¬
straße von der Rolle eine Kiste mit Büchern, gezeichnet
„E. R. 125, Kg. 25 ab Stuttgart ", gestohlen. Die Kiste ent¬
hielt eine ganze Anzahl Kindergeschichten, Knabenfchristen und
Märchenbücher im Preis von 2 M. bis 4 M. 50 Pf . im Ge¬
samtwert von 78 M. Mitteilungen über den Verbleib ' nimmt
Lrmmer l8 der Polizeidirektion entgegen, .

Mrsbaderrer SsgttsK.
— Bei dein Einbruchsdiebstahl zum Nachteil 'eines Schnei¬

dermeisters in der Friedrichstraße in der Nacht vom 23. zum
24. d. M. fielen Len Dieben in die Hände je ein Stück grauer
(melierter ) Meltonstoff, rund 6 Dieter ; schwarzer Meltonstoff,
rund 9 Meter ; schwarzer Serge (Twill ), rund 7 Meter ; eng¬
lischer Modestoff, Grundfarbe grün , rund 3 Meter ; Moden¬
stoff, Grundfarbe grün , rund 3 Meter ; brauner gestreifter
Kammgarnstoff , rund 3 Meter , und fünf Stücke Phantasie-
Westenstoffe; ferner Hosenträger , eine neue gestreifte Kamm¬
garnhose und ein kompletter Sakkoanzug mit der Firmenbe¬
zeichnung H. A. Kaiser. Von der Versicherungsgesellschaftsind
10 Prozent des Wertes der wie'derbeigebrachten Gegenstände
als Belohnung ausgesetzt.

— Kleine Notizen. Bei der Jubelfeier der Markt,
k i r che hat der P o sa u n e n cho r des „Christlichen Vereins
junger Männer ". Oranienstraße ^lö , auf Ersticken des Festaus¬
schusses seine Mitwirkung am Samstagabeno bei der Beleuch¬
tung und am Sonntagabend bei der Gemeindefeier bereit¬
willigst zugesagt. — In die Kollekte I . S t a s s e n , Kirch-
gasse 51, fiel wieder ein Haupttreffer , und ztoar der 7. Haupt¬
gewinn der Straßburger Pferdelotterie , ein Pferd.

Theater . rkuE » Vorträge.
* Populäre Kammermusikabende. Der Gesangssolist de?

zweiten Kammermusikabends des „Lindner-Quartetts " ist der
Hcldentenor unserer Oper, Herr Kammersänger Forchhammer.

Nrrs dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 28. November. Der hiesige „Evangelische

Kirchengefangverein" veranstaltet am Sonntag , den 1. Dezem¬
ber, abends 8 Uhr, im ..Kaiscrsaal" ein Konzert  unter
Leitung des Herrn Lehrers W. Eramer und unter Mitwirkung
des Herrn Pfarrers A. Nomae am Klavier. Die Vortrags¬
folge umfaßt 8 Nummern , darunter . Chöre, Soli , Doppel»
«nmrtett. ein Terzett und eine Tbeateraufführung . Nach dem
Konzert folgen Verlosung und Ball.

— Dotzheim, 27. November. Ein Einbruch  wurde hier¬
in der Nacht von Samstag aus Sonntag verübt. Die Diebe
stahlen aus einem Hause an der Feldstraße einem älteren
Wann aus .dem Zimmer , in dem dieser schlief. 65 M. und ein
Sparkassenbuchmit einem höheren Geldbetrag. Die Diebe sind
bis jetzt noch nicht ermittelt . Sie müssen sicher in dem Hause
ziemlich bekannt gewesen sein, welcher Umstand vielleicht auch
zu ihrer Entdeckung führen kann. — ( ?) Unter dem Vorsitz des
kommissarischen Bürgermeisters Regierungsreferendar v. Eichel
fanden am Freitag und gestern Gemeindevertretung s-
sitzungen  statt , in welchen über den Haushaltsvor¬
anschlag  für das Rechnungsjahr 1918 beraten wurve. Hier¬
bei kam es zu erregten Debatten . Während die Einnahmen,
mit . Ausnahme des Steuertitels , welcher noch unerledigt ist.
keine. wesentlichen Änderungen zeigen, sehen die Ausgaben in
einigen Titeln durchweg recht erhebliche Erhöhungen vor. Es
lvnrde denn auch beantragt , mehrere Posten, zu streichen, unter
anderem auch 1400 Di. bei. „Besoldung der Gcmcindebcmntcn"
für eine zu errichtende Bureaugehilfenstelle. Bei der Beratung
über die Verteilung des Steuerbedarfs wurde sestgestellt, daß,
um die vorgesehenen Ausgaben zu decken, wieder eine wesent¬
liche Erhöhung der Zuschläge  zu den Gemeinde-
Umlagen erforderlich wäre . Die Beratung wurde gestern nach
längerer Erörterung abgebrochen und eine aus drei Mit¬
gliedern bestehende Kommission gejvählt, welche zunächst weitere
Feststellungen machen, insbesondere auch dazu Schritte tun soll,
daß die Tilgung von Anleihen mit 10 Proz . auf 1 oder 2 Proz.
herabgesetzt wird. Auch sollen bezüglich der Eingemeindung
weitere Schritts unternommen werden. An Stelle des Kauf¬
manns . Wilhelm Schüler, welcher sein Amt als Mitglied der
Borernschätzungskommisnon wieder niedergelegt hat . wurde
Tünchermeifter Franz Dinges gewählt. Schüler war erst kürz¬
lich gewählt, ist aper auf Veranlassung der Rassauischen
Landesbank, deren Nebenstelle Schüler hier verwaltet , zurück-
getreten . Zufolge einer Beschwerde der Anwohner der Biebrichcr
Landstraße wegen Beleuchtung derselben wird beschlossen, drei
elektrische Lampen anzubringen , desgleichen aus An'rag eines
Berordnetcn zwei Lampen an der oberen Jdsteiner Straße . —
Die - Wahlperiode des Kreistag .sabge ordneten
Maurermeisters Karl Klee von hier - gM mit dem laufenden
Jahr zu . Ende. Zur Vornahme der Wahl  der Wahlmänner
ist von dem Kömglichen Landrat Termin auf Sams 'ag , den
7. Dezember d. I ., nachmittags 8 Uhr, anberaumt worden. Die
diesbezügliche:Ladung an den Gemeindevorständ und die .Ge¬
meindevertretung ist bereits ergangen. Im hiesigen Gemernbe-
bezrrk sind-9 Wahlmänner zu wählen.

Ncrffauische Nachrichten.
— Lanzenschwirlvach, 27. November. Der steckbrieflich ver¬

folgte Georg Gras,  genannt „Salziger Schorsch". der am
11. Februar 1911 die hiesige Herberge vorsätzlich in Brand
steckte, ivurde in Koblenz verhaftet.

h. Ems . 27. November. Seit langer Zeit bestehen schon
Anregungen, unserem .Badeort „Ems ", der schon seit Jahr¬
hunderten als „Bad Ems"  gekennzeichnet ist, auch die amt¬
liche Bezeichnung „Bad Ems " zuteil werden zu lassen. Ein
entsprechender Antrag soll bei der zuständigen Behörde gestellt
werden.

Nu§ der Mttmelmtm.
fit. Frankfurt a. M.. 27. November. Geheimer Sanitäts-

rat Oe Altschnl  beging heute, sein goldenes Dokior-
subiläum  Der hiesige „Ärztliche Verein" überbrachte vem
Jubilar im .Aufträge der medizinischen Fakultät zu Würzdmg
das erneuerte Doktordiplom.

h. Hanau , 27. November. Die Hanauer Kunst-
feidefabrik,  A .-G. in Groß-Auheim. bat fast ihrer ge¬
samten Arbeiterschaft.  etiva 400 Köpfen, gekündigt
Das Unternehmen befindet sich bekanntlich feit einiger Zeit in
Zahlungsschwierigkeiten und ha' ein Moratorium .nachgesuchk.

Als. Kassel, 27. November. Ein orkanartiger
S tu  r m hat in der vergangene,, Nacht und heute vormittag
hier und in der Umgegend erhebliche Schäden an Häusern,
Wäldern , Gärten .und Qbstplantaqen angerichtet. Zahlreiche
Baume , wurden enffvurzelt, viele Fensterscheiben gertrümorerr.
Von herunterkollernden Trümmern wurden drei Personen
schwer verletzt und ein junge'- Mann so schtver getroffen, daß
ihm der linke Oberarm zerschmettert wurde Ferner wurve
ein Mädchen so wuchtig auf den Kopf getroffen daß es eine
schwere Sckädelverlehung erlitten har. Einem Mann wurve
ferner die rechte Hand zerschmettert. — h. Der -Betrieb der
Wanderarbeitsstätten  des Regierungsbezirks Kaff ei
hat >m Betriebsjahr 1911 ein erhebliches Defizit  ergeben.
Dasselbe beträgt insgesamt 75116 M. Bon dieser Gesamt¬
summe fällen auf die Wanderarbeitsstätte Kassel. .18 91.6 M..
Bebra 28 486 M., Hanau 21480 M., Marburg 3667 M. und
Rinteln 7617 M.

Iport.
Pferderennen zu Bineennes , 27. November. Prix de

Nogent. 3000 Franken . 1. M. Dcscazeaux' Reporter (A. V.
Ehapman ), .2. Canteloup 2, 3. Helvetia. 13:1.0 ; 12, 36:10. —
Prix de Bagnolet . 5000 Franken . 1. D. Kelökians Formica
(R. Sauval ). Als Erster kan, Saint Potin an , der aber wegen
Einschlagens einer falschen Bahn distanziert wurde. .22:10.
— Prix de Fontenay . 5000 Franken . 1. F . Guibails Saut de
Loup (Thibault ), 2. Choral, 3. Mellowmint . 60:10; 37, 58:10.
— Prix d'Adamville. 8000.Franken . 1. L. Prates Tii Bits
(Berteaux ). 2. Val d'Aran 2, 3. Apiarist. 52:10; 25, 21:10. —
Prix de Erbteil . 4000 Franken . 1. L. Olrh -Roedererö Har¬
monie 3 (Ferres ), 2. Excolsa, 3. Hardi 3. 12:10; 10, 14:10.
— Prix ..de Chcnneviörcs . 5000 Franken . 1. E. Fischhoss
Rovno 1A. .Caxterch2. Musard , 3. Buccntaure . 20:10.
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vermischtes.
W«i«e»b zwischen den toten Eltern ! KK » kSrutz « ,

27. November. Der Postsekrctär Mack in Lörrachwurde IjaiiC
früh mit seiner Frau tot im Bette «ufgefunlbeii. Zwischen^
,den Leichen saß weinend das sechsjährige Töchterchen. Was
die Eheleute in den Tod getrieben hat, könnt« bisher nicht
sestgestellt werden.

Selbstmord eines Kapitänleutnants . Berlin,  27 . Nov.
Gestern obend erschien in. -einem. Hotel in der Jnvaliderk-
straße ein Herr und ließ sich ein Zimmer geben. Als auur
ihn heute morgen wecken wollte, mußte die Tür gewaltsam
geöffnet werden . Der Fremde lag aus dem Sofa ; er hatte
sich erschossen. Aus lhinterlässürieü Papieren wurde sestgestellt,
daß es sich um einen Kapitänleutnant B. handelt . Das Motiv
des Selbstmordes ist ünbeNannt. KäHtänleutnant B . gehörte
dem Stabe des Linienischrsfrs „Tübingen " an.

Tod einer Hundertjährigen . Düsseldorf,  28 . No».
Im Alter von 102 Jahren starb gestern die älteste Ein¬
wohnerin , eine Witwe Röder

Im Sand lebendig begraben. Mahls darf,  27 . Nov.
In >der Kiesgrube der Kolonie Mahlsdorf -Nord wurden durch
hevabstürzeirde -Sandmassen der Schachtmerster Gubens un-
cin Arbeiter ocrfchüti-et. Beide sind erstickt.

Bändel. Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Boise. Berlin,  23 . November. (Drahtbericht.‘i
In den Börsenkreisen herrschte auf Grund verschiedener Aus¬
lassungen von zuständiger Stelle über die politische Situation
beruhigtere Auffassung  vor . Zurückhaltung bleibt
aber noch vorherrschend, da. die Spekulation nach den Er¬
fahrungen der letzten Zeit sich vor neuen, immerhin möglichen
Zwischenfällen vorsehen will. Im Zusammenhang mit der
Ultimoliquidation kam anfangs noch etwas Ware heraus, so
daß die Kursentwickflung keine einheitliche zu nennen war,
Montanwerte stellten sich unter diesen Umständen über¬
wiegend um Bruchteile niedriger. •Erheblicher waren Fran¬
zosen. gedrückt. Später wagte sich die anfangs sehr zurück-
gehaltene Unternehmungslust etwas nachdrücklicher hervor
und auf allen Kursgebieten konnte Befestigung Platz greifen,
wovon die führenden Werte besonders profitierten, so konnten
Schiffahrtsaktien ihren* anfänglichen Verlust von 1 Proz . voll
wieder einholen. Zur optimistischen Stimmung trug wesent¬
lich auch das : beruhigende Telegramm des Reichskanzlers au
den Oberbürgermeister in Königsberg bei. Tägliches Geld
■f'/a Proz. Ultimogeld 614 Proz. bis 6l4>Proz. Die Seehand-
lung gab Geld bis zum 27. Dezember zu 5*/« Proz. Privat¬
diskont 6 Proz. Lange Siebt 5% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 28. November.
(Drahtbericht.) Die heutige Börse eröffnete bei ruhigem
Geschäft  und ziemlich fester Tendenz.  Die Gekl-
verhältnisse beherrschen nach wie vor die Börse. Die Speku¬
lation Zeigte geringe Unternehmungslust, um so mehr, als die
politischen . Nachrichten noch ein recht unklares Bild der
Situation bilden. Was die einzelnen Märkte betrifft, so zeigte
zunächst der Bankenmarkt ein lustloses Aussehen. Kredit¬
aktien auf Wien fest. Diskonto-Kommandit und Deutsche
Bank etwas lebhafter. Von den Werten des Bankenmarktes
lagen Lombarden schwächer. Baltimore-Ohio und Schanlung-

.bahnen wenig beachtet. Das Geschäft in Schiffahrtsaktien war
ruhig, das Kursniveau anziehend. Die Kurse, der Elektrizität:;-
aitien zeigten nur geringfügige Veränderungen. Auf dem
Gebiete der Montanpapiere war die Tendenz fest. Phönix-
Bergbau, .'Gelsenterchener, Harponer und Deutsch-Luxem¬
burger mäßig höher, später lebhaft gehandelt. Der .Fonds¬
markt ließ eine Einheitlichkeit der Tendenz vermissen. Türken¬
lose behauptet. Ana Kassamarkt der Dividenderiwerte war das
Geschäft ruhig. Chemische Werte und Maschinenfabriken be¬
hauptet . Am Kassamarkt der Dividäbdenwerte war das Ge¬
schäft ruhig. Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in fester
Tendenz. Privalriiskont 5r/s Proz.

— Preußische Pfandbrief-Bank. In der gestrigen Aufsichts¬
ratssitzung widmete zunächst der Vorsitzende Geheimrat
Müller den kürzlich innerhalb weniger Tage verstorbenen
beiden Mitgliedern des AufsichtsraiS, Geheimrat Samuel
und Geheimrat Hemptenmach  e r,  einen ehrenden Nach¬
ruf. Alsdann gab Geheimrat Dannenbaum anläßlich des
50jährigen Bestehens der Bank einen kurzen Überblick, über
die Gründung und Entwickelung des Instituts . Der seitherige
Verlauf des Geschäftsjahres hat die Entwickelung des Insti¬
tuts weiter gefördert, wenn auch infolge der ungünstigen Lage
des Grundstücks- und Baumarktes , des hohen Geldstandes
und der unsicheren politischen Verhältnisse die Umsätze gegen
die Vorjahre zurückgeblieben sind. Es wurden ca. 15 Mill.
Mark an Hypotheken- und Kormnunaldarlehen gewährt und
ca. 10 Mill. M. an Emissionspapieren per Saldo abgesetzt.
Der Zinseingang war normal wie in früheren Jahren . Die
Zwangsversteigerungen haben keinen Verlust gebracht. Die
Kurse der Pfandbriefe sind dagägen wie allgemein nicht un¬
erheblich gewichen. Die. flüssigen Mittel, welche zurzeit nahe¬
zu den gesamten Betrag des Aktienkapitals ausmachen,
konnten lohnend verwertet werden. Die Dividende wird auch
für das um 3 Mill. M. erhöhte Aktienkapital wiederum mit
8 Proz. in Aussicht genommen.

Industrie und Handel.
'r Zam Petroleum-Monopol. Die „Nordd. Allg. Ztg.” be¬

streitet die Richtigkeit des gegen den Gesetzentwurf über den
Verkehr mit Leuchtöl erhabenen Vorwurfs, daß darin eine
unberechtigte Begünstigung der an der Vertriebsgesellschaft be¬
teiligten G r o ß b a n k e n enthalten sei, und führt dabei aus:
Die als übermäßig bezeiehnete Auffüllung des Reserve¬
fonds  sei angemessen, da die Bildung stiller Reserven kaum
denkbar sei und da die Gesellschaft der Gefahr ausgesetzt sei,
im Falle eines Rückganges des Verbrauches an Leuchtöl mit
Verlust zu arbeiten. Die Befürchtung, , daß die Gesellschaft
durch mißbräuchliche Benutzung des Preisausgleichsfonds
eine Erhöhung der regelmäßigen Dividende ohne Zustimmung
des Reichskornmissars herbeiführen könne, sei hinfällig. Mit
den . ebenfalls bemängelten Vorschriften über die Liquidation,
der Gesellschaft sei nach keiner Seite hin irgendeine Be¬
günstigung beabsichtigt oder ausgesprochen. Die Bevor¬
zugung der Inhaber von Namensaktien, d. h. der Banken,
gegenüber den gewöhnlichen Aktionären, sei mit Rücksicht
darauf vorgesehen, daß ein etwaiger Überschuß hauptsächlich
durch die Arbeit der Vertreter der Banken zur Ansammlung
gelangt sei und die Besitzer von Namensaktien deren Betrag
auf ein Menschenalter festlegen müßten, also die eigentlichen
Träger des Risikos seien.

Marktberichte.
••= Frachtmarkt ra Wiesbaden vom 28.-November. 100 Kilo

Haler 16 bis 16.60 M., 100 Kilo Richtsfroh 4 bis 5 M., 100 Kilo
Heu 7 bis 7.60 M. Abgefahren waren. 5 Wagen mit Frucht
und A3 ..Wagen mit Stroh und Heu,
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ' .

G Berlin, 28. November..
Um Bundesratstisch: Minister v. Schorleiner-Lieser,

StaatsseLretär Kühn.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet 4>k Sitzung um 11̂ Ahr.
Die

Besprechung der Teuerungsinterpellation
in Verbindung mit der ersten Lesung Vorlage, betreffend

. vorübergehende Zollerleichtcrungbei der Einfuhr von Fleisch,
Wird fortgesetzt.

Abg. Or . Wendorf (Vpt.) : Die L - tsache, Latz wir wieder
einmal eine Te-nerungsidebatte haben, ist darin begründet, das;
sich, die wirtschafÄiche Lage vutzerordenÄich. zugespitzt hat.
Angesichts der ernsten Zustände ist es die Pflicht des
Reichstags,  seine Ansicht zu äußern , und

es ist bedauerlich, daß der Reichstag nicht schon früher zur
Erörterung dieser schwerwiegenden Fragen zusannnen-

berufen ist.
(Große Unruhe . — Präsident Kaempf bittet w-iÄterholt um
Ruhe.) , Man sollte erwägen, ob nicht eine Ergänzung
der Reichs Verfassung  geboten ist, durch die cs dem
Reichstag ermöglicht wird , eine Einberufung zu fordern.
Bezüglich der Teuerung glaubt niemand mehr an die vorüber¬
gehende Erscheinung. Der Landwirtschaftsminister sollte sich
eiumail darüber äußern , wie der -gegenwärtige Stand der
Viehseuchen ist. Die Behauptung, ' daß die Fleischteuerimg
durch den Z w i s che n h a n d e l hervorgeru-sen ist, entspricht
nicht den Tatsachen, und ich begrüße es deshalb, daß die
NegiemM die Enquete K̂o-mimission einberusen chat, die auch
über diese Frage Macheit schaffen wird .' -

Die wahre Ursache der Fleischteuerung liegt in unserer ^
Wirtschaftspolitik, die nur für die deutsche Landwirtschaft

zugeschnitten ist.
Wenn man wirklich etwas tun will für die Landwirtschaft,
dann darf man die Futtermittel  nicht durch Zölle ver¬
teuern . (Lachen und Unruhe rechts.) Sie (nach rechts) werden
mich durch Ihr Lachen nicht behindern , das zu sagen, was ict)
int Interesse des deutschen Volkes zu sagen habe. (Schallendes
Gelächter rechts; Sehr gut ! bei ,den Fortschrittlern .) Die
Mhilfemaßnahmen dürfen sich nicht beschränken auf die
großen Städte . ' Die kleinen Städte sind noch-schlechter de-
stellt, da der dortige Viehbestand in die großen Städte ,abge¬
trieben .wird . Gegen den borliegenden Gesetzentwurf ĥrchen
wir mancherlei Bedenken. Die Zolleüleichtexung für Vieh
bevorzugt das ausländische Vieh, das unter günstigeren Pro¬
duktionsbedingungen gezüchtet wird '(Hört ! Hört ! rechts.), da
das Ausland nicht unter Futtermittckzöllen leidet . Die Auf¬
hebung der FuttermittÄ -zölle ist im Interesse der kleinen
Landwirte eine notwendige Forderung . Wir können dem
Gesetz Nicht ohne , weiteres/zustimmen und beantragen Be¬
ratung in einer Kommission von 21 Mitgliedern . Die Z u -
lassung ausländischen .Gefrierfleisches  würde
keineswegs den Konsum, des inländischen Fleisches beein¬
trächtigen. Das jetzige Einfuhrscheinsystem, das cigentNcri
eine Ansführprämie darstellt, muß dahin geändert werden,
daß es nur Gültigkeit behält für dieselbe .Getreideart und für
dieselben landwirtschaftlichen Produkte.

Die heimische Wirtschaftspolitiksteht einer wirksamen
inneren Kolonisation entgegen.

Zuerst Muß ein Abbau der Getreidezölle .erfolgen. Wir
hoffen, daß diese Debatte den Anstoß gibt zur Inangriffnahme
-der nötigen Maßnahmen für die Landwirtschaft und für die
kleinen viebzüchtendcn Landwirte . Stadt .und Land —
Hand in Hand! (Lebhafter Beifall bei den Fortschrittlern .)

Preußischer Landwirtschaftsminister v. Schorlemer-
Lieser: Ich bin der Ansicht, daß die vorjährige Dürre und
die Maul - und Klauenseuche  einen erheblichen Rück-
schvitt in unserer Viehhaltung und eine anhaltende Teuerung
nicht verursachen wird . Ohne Frage ist ein For tschreiten
des Bestandes bei allen  Tiergattüngen festzusiellen ge¬
wesen. Bei den Schlachtungen haben die Ochsen 16 Prozent,
die Bullen 1 Prozent , Kühe 6 Prozent , Jungrinder 23 Prozent
und Kälber 23 Prozent zugenommen. Bei den Schweinen ist
ein Plus von 2 Prozent zu verzeichnen gewesen. Dazu
kommt, daß der Fleischkonsumin der Bevölkerung ganz erbeb
lich zugenommen hat . Ich glaube , daß es nicht üachgcwiefen.
werden kann, daß die deutsche Landwirtschaft in Zukunft
nicht imstande sein wird , dem Meischbedarf in bezug auf
Quantität und Qualität nvchzukommen.

*
Der Arbeitsplan des Reichstags.

O Berlin , 28. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der Seniorenkonvent  des
Reichstags .hat heute sein AvbsitsprograMm für die .nächste
Zeit festgesetzt. Danach wiitd am kommenden Montag die
Generaldebatte über den Etat  beginnen . Die
Debatte über die auswärtige Politik  wird vorweg-
geno-wmen und zugleich mit der Debatte über die sozialdemo¬
kratische und -nationalliberale Interpellation , betreffend die
auswärtige Lage, durchgcfühüt. Es (folgt , die eigentliche
Genevaldsbatte über den Etat -und im Anschluß daran über
die erste Lesung des Petroleummonopols.  Am
13. Dezember -geht das Haus in die Ferien,  die bis zum
8. Januar dauern.

Letzte DrahLberichte.
Der Dalkankrieg.

Noch eine österreichisch-offiziöse Erklärung.
Wien, 28. November. Das „Fremdenblatt " schreibt:

In der öffentlichen Meinung machen sich seit einiger
Zeit die Zeichen einer immer steigenden Beunruhi¬
gung  bemerkbar . Tie intransigenten Erklärungen
des serbischen Ministerpräsidenten , die an aufregenden
Zwischenfällen so reiche Angelegenheit Prohaska,
die aufreizende und gehässige Sprache der nationalisti¬
schen Presse Serbiens gegen Österreich verursachten, daß
ein Gefühl l echh a f t en Unwi  l I e it3  in der
Monarchie zutage trat . -So begreiflich und so verständ¬
lich dieser Unmut weiter Kreise der Bevölkerung ist, so
darf sich aber -die Regierung eines : großen Staates
nicht all ein von den Impulsen der öffentlichen
Meinung leiten lassen und darf sich nicht von -den fest-
porgezeichneten Richtlinien ihrer Politik abbringen
lassen. Österreich-Ungarn , das nirgends störend
in die kriegerischen -Operationen : erngegriffen hat,
Wünscht ein gedeihliches Ende  der FriedensverhanS-

Wirsbadener Tagblatt. Nv-nv-Ausgabe, i . Matt._ Seite s.
lungen . Tas Blatt bezeichnet die Behauptung eines
Teiles der ausländischen Presse von einer Ermunte¬
rung der Türkei zur Fortsetzung des Krieges seitens
Österreich-Ungarns als leichtfertige und böswillige Er¬
findung . Österreich-Ungarn bewies den Balkanstaaten
stets wohlwollendes Entgegenkommen, tvelches gewiß
auch vollauf anerkannt und gewürdigt wurde . Tiefe
Haltung der Monarchie berechtigt zu der Annahme, daß
die Bemühungen Österreich-Ungarns , mit dem Balkan¬
bund in die freundschaftlichsten und besten Beziehungen
zu treten , nur dann von Erfolg begleitet sein können,
wenn diese Bemühungen nicht einseitige  bleiben,
sondern -auch auf seiten der Balkanstaaten in dem¬
selben  Sinne Österreich-Ungarn gegenüber gehandelt
wird.
Das Ende der türkischen Herrschaft in Durrazzo.

Die albanische Nationalflagge.
-wb. London, 28. November. Der „Daily Telegraph" mel¬

det aus Durazzo vom 27. d. M.: Die türkische Regierung von
Durazzo hat tatsächlich aufgchört  zu bestehen. Der
Gouverneur rüstet sich zur Abreise. Das Gericht ist aufgelöst
und das Bataillon der Reservisten ist entlaßen. In den gro¬
ßen Städten Albaniens wird allgemein die Autonomie
proklamiert, und man ruft den Schutz Österreichs, Frankreichs
und Italiens an. — Eine spätere Depesche des „Dailv Tele¬
graph" ans Durazzo besagt, die albanische Nationalflagge, „ein
sch w a r z e r Adler  auf rotem Grunde", wurde auf den
N e g i e r un gs g eb and cn ohne Zeremonie gehißt. Die
Beamten sind auf friedlichem  Weg überredet worben, ent¬
weder das neue Regime anzuerkcnnen oder die Stadt zu ver¬
lassen. Flüchtlinge drängen sich in die Stadt. Alle türkischen
Flaggen im Hafen sind eingcholt worden.

Die Serben noch nicht in Durazzo.
* Durazzo, 28. November. Gestern wurde hier die

ottomanische Flagge eingezogen und dafür die Fahne
des 'unabhängigen Albanien  gehißt . Der
türkische Mutessarrif hat Durazzo verlassen und Assad-
Bei ist zum provisorischen Gouverneur im Namen des
unabhängigen Albanien ernannt worden. Tie türkische
Territorial -Miliz in Durazzo in Stärke von 400 Mann
hat Waffen und Uniformen abgegeben. Die Serben
stehen noch immer in Croja , etwa  3 0 Ki l o m e t e r
v o n h i e r . Sie sollen 10 0-00 Mann Infanterie und
400 Mann Kavallerie zählen.

Zur Lage in Saloniki.
U Berlin , 28. November, (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Ich sprach den griechischen Geschäfts¬
träger wegen der Nachrichten, die aus Saloniki  über
dortige Metzeleien  gegen Juden und Christen ver¬
breitet worden sind. Der Geschäftsträger erklärte , die ordent¬
lichen griechischen Soldaten und ebenso die bulgarischen haben
sich in Saloniki durchaus pflichtgemäß und gesetzmäßig be-
nommen. Dagegen ist es borgekommen, daß bulgarische
und auch vielleicht g r iechische Banden,  die ja nicht zum
geordneten Heere gehören, sich Plünderungen  haben
z u s chu l de n kommen lassen und auch über BürMw herge¬
fallen sind. Die griechische Regierung ist aber bemüht» der¬
gleichen künftig zu hindern . Auch ist von dem Ober-
rabbiner in Saloniki  an den griechischen Kronprinzen,
den Oberstkommandierenden der Armee, ein Telegramm ein¬
gegangen, worin der Oberrabbiner die Übertreibungen , die
in die Presse gekommen sind, zurückweist und darlegt,
daß wenigstens von den ordentlichen griechischen Truppen
nichts Außergewöhnliches begangen worden ist. Auch erklärt
der griechische Geschäftsträger , daß die Nachrichten von den
Reibereien und Uneinigkeiten  zwischen Bul¬
garen und Griechen  nicht wahr seien. Es mögen zwar,
wie das häufig vorkommt, in einzelnen Fällen die beiden ver¬
bündeten Truppen nicht immer übereingestimmt haben, aber
im großen und ganzest ist die Einigkeit stärker, als . man zu
Anfang überhaupt glaubte.
Oie Waffenstillstands-u. Kriedensverhandlungen.

Konstantinopel, 18. November. Es verlautet: Bei der
gestrigen Sitzung verharrten die ottvmanischcn
Bevollmächtigten  bei ihrer Forderung nach einer
Grenzlinie, die der Türkei das Gebiet hinter der Linie
Saloniki - Kirk - K Nisse  und beide Städte inbe¬
griffen läßt. Die verbündeten Bnlkanstaaten bestanden ans
der Grenzlinie E n o s - S e r a j - M i b i a.

Die Rriegsfurcht an der deutschen Ostgrenze.
# Königsberg, 28. November. (Eigener Bericht

des „Wiesbadener Tagblatts .") Tie -Ostpreußen, die
sonst so behäbig sind, werden doch gelegentlich von
Nervosität und Kriegssurcht befallen. Als im vorigen
Jahre die Marokkokrisis akut war , hatten manche Spar¬
kassen sehr schwere Stürme -auszuhalten . Auch jetzt hat
die städtische Sparkasse einen solchen starken Sturm zu
erleben. Obwohl im vorigen Jahre und auch Heuer von
der Presse darauf hingowiesen wurde , daß der städti¬
schen Sparkasse für ihr über 60 Millionen Mark be¬
tragendes Vermögen die ganze Stadt haftet,
Wurden doch am Montag 160 000 Mark und am Diens¬
tag 22.6-000 Mark ohne Kündigung abgehoben. Die
Zahl der r u s ff s che n Militärpflichtigen,
welche, um sich deni Kriegsdienst zu entziehen, ohne
Paß  über die Grenze gekommen sind, ist in den letzten
Tagen noch gewachsen. . Sie erzählen, die Russen hätten
bereits eine ^ ^ ü ^ i" Ostpreußen in die Luft ge¬
sprengt. Ter Reichskanzler hat infolgedessen an den
Königsberger Ooerpräsidenten ein Telegramm geschickt,-
in dem er vor der törichten K r i e g s fu rch t und den
Alarmnachrichten warnt.

Unverminderter Optimismus in England.
wb . London, 27. November. Wie das „R e u t e r-

sche Bureau"  erfährt , wird in amtlichen englischen
Kreisen die ständige selbstlose Mitwirkung sehr ge¬
würdigt. Welche der englischen Regierung von den
Mächten in ihrem Bemühen zuteil wird , eine friedliche
Lösung der verschiedenen Fragen zu finden, die sich aus

, dem gegenwärtigen Krieg ergeben. Die Ansichten, die
man in amtlichen Kreisen hegt, zeigen keinen
P esst  m i s nilu s. Es herrscht im Gegenteil stark der
Eindruck vor, daß unter den Großmächten keilte so ab¬

weichenden Ansichten entstehen werden, die die Befürch¬
tung rechtfertigen, daß es zu -ernsten -Schwierigkeiten
unter ihnen kommen könnte. Die letzten Berichte be¬
stätigen diesen Eindruck. Alle Gründe sprechen für die
Annahme, daß bald ein Weg gesunden werden wird , um
-alle Fragen zu regeln, die Anlaß zu MeinungS-
Verschiedenheiten unter den am unmittelbarsten be¬
troffenen Großmächten geben könnten.

Der Mobilisterungswirrwarr in Frankreich.
wb. Paris , 28. Nov. Die in Angelegenheit der irrtüm¬

lichen Mobilisierung angeordnete Untersuchung hat ergeben,
daß die Schuld an dem Irrtum den Postmeister  von
Arracourt D e f a u t trifft . Dieser erhielt in der vergangenen
Rächt ein amtliches Telegramm , in dem er beauftragt wurde,
den Gendarmen und Zollbeamten gewisse Weisungen betreffs
der Mobilisierung zu übermitteln . Infolge eines Mißver¬
ständnisses teilte er jedoch den Gendarmen und Zollbeamten
jene Weisungen mit, denen zufolge eine tatsächliche Mobili¬
sierung vorgenommen wurde. Defaut , gegen den eine Dis-
ziplinaruntersuchung eingcleitet wurde, ist vorläufig seines
Amtes enthoben  worden.

Ter Kaiser in Tonaneschingcn
Donaueschingen, 28. November. Ter Kaiser, der

Fürst zu Fürstenberg und die Jagdgesellschaft begaben
sich heute vormittag zur Jagd nach der Brugger Halde-
Tas Frühstück wurde im Freien eingenommen.

Revolver-Attentat auf einen Polizeipräsidenten.
* London, 28. November. Sir Eduard Henry , der

Präsident der Metropolitan -Polizei , war gestern abend
gerade aus seinem Auto vor seiner Wohnung ausge¬
stiegen, als ein gut gekleideter junger Mann wortlos
drei Schüsse aus ihn abgab. Der erste Schuß traf den
Präsidenten in die Leistengegend, der zweite streifte den
Unterleib und -der dritte durchlöcherte seinen Rock. Sir
Eduard Henry brach sofort zusammen.  Ttzr
Chauffeur stürzte sich auf den Täter und nahm ihn fest.
Der Zustand Henrys ist bedenklich. Der Attentäter ist
ein Autoführer , dem von der Polizei die Lizenz zur
Führung eines Autos nicht gegeben wurde.

wb. Paris , 28. November. Wie aus Lons le Saunier ge-
ntelbct:-tzird, wurde auf dem Geleise der Paris -Lyon-Mittel-
meerbahn bei Mouchard die furchtbar  v e r st ü m m e l t c
Leiche  des Pariser Kunsthändlers C h a r d o n aufgefunden.
Bisher konnte nicht fesigestellt werden, ob er einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist oder ob Selbstmord vovliegt.

wb- New Dorf, 28. November. Der frühere amerikanische
Botschafter in Paris Bacon  ist zum Nachfolger des ver¬
storbenen Griscom zum Direktor des Stahltrustes gewählt
worden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

28 . Sofrmber , 8 Uhr tormiüaea,
i . - sehr leicht , 2 - leicht , 3 - - schwach . 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

•7 — steif , .8 =—stürmisch , 9= Sturm , 10 - starker Sturm.
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Beob¬
achtungs-
Station.
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Wettei.
B ,
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Borkum. . . »751,0 PW 2 Becen 4- 4 Scllfy. 756!) NW 1 wolkig + 7
Hambura . o . 750,5 SW 3 bedeekt ;-f 4 Aberdeen . . 752,8 W 4 wokenl. — 2
Swinemünde 7 1.1 SSW 2 wolk -g + 2 Paria . . . . . 757.9 WSW2 05
Memel . . . . 753,8 SO 3 -u 1 Vlissingen . -!754,5iWNWl wolkig + 4
^aeksn . . . »755,0 SWS wolkig i-f 2 Chrlstimnund 7 -5.8 8W2 Schnee + 3
»»01,0. », - 752.0WSW3 bedeckt + 2 skegvn . . . . 745,1:WSW6 wolkig -f 4
Berlin. . „ «. 7,1,8 S2 + 2 Kopenhagen. 7iÜ,8j WftW2 Nebel -f- 4
Uresdon . . . 753,9 02 + 3 Stockholm. . 74i,5! SWO wolkenl. + 4
Breslau . . . Haparanda . 73 .6 SW 8 Hegen 4- 3
Ketz . . . . . . 755.9 WSW3 -bedeckt + 2 Petersburg . 75161- 84 bedeckt + 8
Frankfurt ,I*. 755.1 SW 2 haibbed. •f 3 «araehw . . 7556: SSO 1 heiter -0,5
Karlsruhe . B .7n6.0WNW2 bedeektrf 3 Wien.
München . . . 757.0 SW3 » + 1 aora .,757 .7, SOI bedeckt + «
Zog>|tltze . , 518.0 N3 Schnie 14 lorenr . . . . 76U S 2 wolkig
Valencia . . , 754,6 ONO1 bedeckt '-f 4 Seydlafjord. 756,0 NNW5 , Schnee 4*3

Beobachtungen in Wiesbaden
you  der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

27. November. 7 Uiir
morgen e.

2 Uhr
richm.

9 lihr
»bffids. HiUel,

Barometer anf 0° und Nonmtlüchwero
Barometer auf dem Meereeegiegel . .
Thermometer (Celejos) .

Relative Feuchtigkeit (°/o) . .

741.6
751,9

3.3
68
92

NO 2
0,2

741.5
751.5

63
5.8
81

SW 4
1,0

741.8
752,1

45
5.6
89

0 1

741,6
751,9

4.8
5,6

87,3

KiedcnohlagahBhe (mm) . . . . . . . . . —

Höchste Temperatur (Gelsiae) 7,7.

Wettervoraussage für Freitag , 29. November,
on der Meteorologie,Sen Abteiluno (Jet 1hyeilal . Aerci .! Frei- kfurte .lt.
Vorwiegend trocken, ziemlich heiter, nachts Frost, später

wieder Trübung, Erwärmung.
Wasserstand des Rheins

am 23. November:
Biebrich ; P 1.95 m gegen 2,04 m am gestrigen Tormittag
Caub . „ 2,32 I, n 2,4* »» ,» „ »,
Hains . 1»23 „ ». 1^ 0 .. „ .»

== Reklamen. = |̂ g jl

Japan «i China.
Wegen Gescbättsverlegnng nach Wilhelmstrasse 56,

Nassauer Hof“, bedeutend herabgesetzte Preise in:
Bronce-Vasen, Jardinleren, Figuren und Tam-Tams,
Blackwood-Möhel: Tische, Stühle, Palmständer u. Hocker,
Seidenstickereien als : Tisch-, Flügel -, Tee- und Kaffee¬

decken, Kimonos und Mattinees.
Porzellane : Vasen, Schirmständer, Thee- u. Kaffeeservice

f. 2—- 12 Personen, Lacksachen und dergl. mehr. 193t
Günstige Gelegenheit mn Ein * auf

aparter Weihnachts -Geschenke.
Selma Weinrich , Willielmstr. 48.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
iim-cniia ,nr d«n poliiiman und ullgcmetne» u,i >̂ - rouiojiftt, *’
abeim; tut SeutUeOm: B. ». N ; « « »«. f_ “ . -smttid) in Jbiesbao« .ötbetbt : für dt- -inwia-n R-N- m-n. H.
H unb Xniag in  ß . ©tbellenbeta W « W „

... sw » —
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r Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , t Lei » —.80
1 österr . kl. j. 0 . » 2._
1 fl. ö. Whrg . . . . » . . » 1.70
I österr. -Ungar. Krone . . . » —.85
!00 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt  1 .125

HericMe »ll  Ho®. 1912.
—— -—- Eigene  Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

IW
W 1 kl. holt . . . . . . . . . Ji  1 .70

1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
I Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . . . ■. . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Berliner Börse.
öiv . Bank -Aktien , in o/s
9Va Berliner Handelsges . 162 25
6 Commerz - u . Disc.-B 110 .50
6Va >armstädter Bank 119

12V2 Deutsche Bank 24 ? SO
6 l >. Eff .- u , Wechsele 114,10

10 Oisconto -Commandit 182,80
SV? Dresdner Bank 150 .25
7 deininger Hyp .-Banl 135 .30
<6-/2 Vlitteld. Creditbank 113 .60
7 Mationalb. f. Deutsch 118 75

30*/!« Dcsterr . Kreditanst . 183,
33 Petersbrg . Intern . Bi 201 ? 5
5.86 }eichsbank 132.
7h2 r>, ? T 115 .75

Bahnen und Schiffahrt
0V2 Canada -Pacific 265 .25
6 Baltimore und Ohio 104 .30
ö Deutsche E.-Betr.-G. 108
Y Hamb, -Am. Paketf. 152.

S5 Hansa -Dampfschiff. 291 SO
2/5 Niederwaldbahn 15 25
5 Nordd . Lloyd 119 .30
7 Oesterr .-Ung . Staatsb 144.
0 Oesterr . Südb .(Lomb ., 17 .50
7 Orient . E.-Betr .-G. 148 .50
6 Pennsylvania
6'/j Südd . Eisenbahn -G. 124 50
6Vs Schanfting -Eisenb. 126 .25

15
Brauereien.

Schultheis - 24450
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 179.
0 Ŵ pcV.o/4 Vwn *- ’ - 26.

Bau» und
riefbohrunternehmungen.
,10 Beton- und Monierbau —
23 Deutsche Erdöl -Ges. 268 .50
25 Gebhardt & König 325.
10 Neue B.odc*T7-A G. 82

>2

Bergwerks¬
unternehmungen.

Aumetz Friede 1172 25
13 Baroper Walzwerk 203 .75
14 Bochumer Gußstahl 213.
6 Buderus Eisenwerke 113.

16 Concordiä Bergbau 311 .50
11 Deutsch-Luxemb . B. 165 .20
16 Donnersmarckhütte 307 .75
12 Eisenwerk Kraft 201.
i* Eisenhütte Thale 242 .30
8 Eschw. Bergwerksv. 157,

15 Geisweid er Eisenwerk 212 .76
10 Gelsenk . Bergwerksv. 101
8 Harpener Bergbau 1S2 .SG

22 Hösch -Eisen u. Stahl 315
24 Ilse Bergbau 446 25
4 Königs - u. Laurahübe 162 .50

10 Lauchhammer kon. 196 60
0 Leonh .-Braunkohlen 153.

121/2 Man nesm .-Röhren w. 212.
11 Mülh. Bergwerksv. 172 .75
12 Oberschi . Koksw. 208 . 50
15 Phönix Ber ^b . u HiV 259 80

Zf.

Frankfurt
Staats-Papiere.

a) Deutsche . In »/»
4. . D. R.-Schatz -Anw. Je 99 .70
4. . D. R.-Anl. unk . 191S * 100 .15
3>/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .37
3. , > * » i 77 .25
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .35
4. . Pr . Schatz -Anvveis. » 99 .40
3i/a Preuss . Consols » 88 .15
3. . » V » 77 .40
4 . , Bad. Anleihe 08 > 99 75
4. . Bad. A. v. 1601 nk .00 - 99 .75
31/2 » Anl . (abg .) - 93.
31/2 » » v . 1892 n . 94 - 91.
31/2 > , v. 1900 kb .05 -
31/3 , A.1902uk.b .l910» 87 .70
3-/2 » » 1904 » » 19-12»
3. . » > » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk .b .Oo.« 99 .40
4. . » E.-B. U.A.Ard.uk. 19,C 100 .20
4. . » » » » » » 15 Ji> 9 ->.80
31/2 » E.-B. u . A. A. - 86 .60
3. , » E.-B.-Anleihe >
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente M 77 .90
4. , Hamb .St.-A.I900u.09» 99 . £0
31/2 » St.-Rente » 87 80
31/2 » 87, 91,93,99,04»

» » » » » 86,97,02 »
Gr . Hess . 1899 »

87 .90
3. .
4. , 99 .25
4 . . » » 1906 » 99 .70
4. . » » 1908, 1909 » 99 60
31/3
31/2

» » » (abg .) »
» » > » 86 .80

3. . » » » » 76 .80
3. . Sächsische Rente » 78 .10
31/2
4 . ,

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 » 99 .75

31/2 » v. 1879-80,abg . » 89.
31/2 » » 1881-85 » » 87.
31/2 » » 1885/95 » 89.
3t/a » » 1900 » 87
31/2 . » 1903 * 86 .90
3. . . » 1896 » 79 .20

Div.
24
8

12
10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Siahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

In o/a.
312.
I 58 .10
181.
IC 9 .7 5
195.

Chemische Werke.
30 Möert , (Jhem . W. 455 .75
25 Bad. Anilin u. Soda. 516.
14 Griesheim Elektron 249 .80
30 Höchster Farbwerke 622.
15 v\ ilch & Co. 263.
12 Rütgerswerke 1190 .50
14 Aut  W «<r<*1in 216 .50

Eiektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 521.
14 Xtigern. Elektr .-Ocs. 254 40
5 Bergmann Elektr. 117

10 Deutsch Gebers .-El. 157.
10 El. Untern . Zürich 183 .40
10 Ges . f. elektr . Untern 1 27 .5
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 159 .25
7' /2 Schuckert Elektr. 147 .25
61/2 ti<5 Bctr 118 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw, 563 .75
10 Bremer Vulkan 157 .10
20 Bruchsal Maschinen 382.
0 Breuer -M. Höchst/M. 76 50

28 Dürkopp , Bielef. M. 463.
12 Federst .-Ind . Cassel 154.
8l/j Gasmotoren Deutz 127 .10

22 Kronprinz , Metallf. 343 .60
18 Ludwig Löwe & Co. 312,
10 Franz Meguin & Co. 156 .50
14 Orenstein & Koppel 212 .10
0 Rhein . Metallwarenf.
9 Rockstr . & Schneide! 138.

11 Silesia Emailiierwerk 166 .25
18 Ver. D. Nickelwerke 86 .40
12 -,n Pi Hübner 191 .50

Papier-u.Zeilstoffabräken.

3. .
5. .
3. .
l «/w
1’/«

3. .
4. .
3>/r

41/s

4Vs
4. .
4. .
4. -
4Vl
3. .
3. .
5. .
4 . .
4 . .
4. .
41/1
4. .
4. .
4. .
«. .
3«/u>
31/2
3. .
41/!

4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 82.
Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 57 .20

Mon .-Anl . v. 87 » 53 25
» 87 2500r » 53 .25

Holland . Anl . v . 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i . G,

» Rente i. G . »
Öst . Papierrente ö. fl.

Goldrente Ö. fl. G . S2,
Silberrente ö .fl. 86 .75

einheitl . Rte.,cv . Kr. 83 20
Staats -Rente 2000r» 83 .70

, » ° 20,000r » _
Portug . Tab .-Anl . J6  83 70
do . unif . 1902S. Ilk » —
do . » S. IIHSpec .) » io.
Rum. amort . Rte.v.03 » 93 .90

Conv , v. 1890 » 82 80
» » 1891 » —

.amort .Rte .v.1896 » 88 .20
Russ.Staatsanl.stfr.05 » lOO.lO
do . Cons .-Anl .v. 1880 » 88 .70
do . Gold - do . v. 1889- 89 30
do . C. E.B. S.Iu .1189»

» St.-R. v. 1902stfr . » 33 .70
»Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . > 94 » » 79 .90
» » s>96 . » »

Sero . stfr . Gold » 87 .70
» amort . v. 1895 » 79.

Türk .-Eg . Bagd . S. I » 80 :60
do . Anl, von 1905 » 76,30

28 Anunendorfer .371 .75
12 Kostheim Zellulose 169 .75
12 173

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 314 25
10 Nrdd . Wollkämmerei 147 .50
36 V r 0 *j»n •«Stoff-Fahr. 550 .10

Verschiedene
0 Adler Porti .-Gement 116

25 D. Waff.- u . Mun.-F. 546 .50
9 Lindes Eismaschinen 142.
6 Markt- und Kühlhaller 95.

10 Nobel-Dynam .-Trust 173 .80
18 Porzellanfabr . Kahla 208 50
10 Rositzer Zuckerraff. 113 .25
24 Spritbank , A.-G. 3ti8.
18 Ver . Köln Rottweiler 325 .50

71/2 South Westafrica Co. 127.
-- ^ürkenlosp 166 .80

er Vörse.
Zf. In % .
4. . Türk . Aul . von 1908 M 76 30
4. . » » » 1911 » 76 .30
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 83.
3»/2 » St.-R.v.1897 stf. » 73 40
3. . » Eis. TorOoid * .fr 71 85

II . Aussereuropäische.
5. . Arg , 1907 unk .l912Pes ICO,
5. . » 1909tgb . ab 1910* 100 05
5. . » auss E -B. i.G . 90i 3OO 40
41/2 » innere von 1888 Ji 96.
4. . » äuss .G .-An!.1897.Ä
5. . Chile-Anl. von 1911 »
4'-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 90 .75
6. . Chin . St.-Anl . v. 1805 £
5. . » » V. 1896» 93 .30
41/2 > » v. 1898 » 92 .90
5. . »St.-E.-B.v.l911Hk .» 95 30
5.1. do . 8t .E. Tient .-Puk . » 95 .50
5. . Cuba8t .-A.64 stf.i.G. Ji 102,40
41/2 do .stf.i.G .tgb .abl919 »
41/2 Japan . Anl . S. 11 L 92 35
4. .• do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 101 .60
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 94.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . ,/f 87,70
3. . » cons .inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . i 160 .10
5. . do F..-R. in Gold —

Provinzial- u. Kommunal
Zf. Obligationen.
4 . . Rheinpr .20,21,31 -34 Ji'
33/4 do . L2u. 23 »
3«Vio do . 30 »
35/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3V3 do . » 18 M
3. * do . » 9.11U.14 »
4. . Pr .Oderhess . unt . 17 »
4. - Frkf . a. M. v. 06u . !4 »
4. . do .l907untlgb .d.13 »
4. . do . v. lylOunt . 1920»
4. . do . v. 1911unt . 1922*
3»/2 do . Lit. Nu .Q(abg .) >
3i/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . U »93,99 »
31/2 do . > V » 1896 »
3V2 do . Wv . 98u .08 »
3V2 do . Str .-B. » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt. I »
3Vj  do . » » A.II,III *
ZVz do . » 1903 >
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
31/a do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908 »
3,1/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
Z1/2 do . v. 05am . ab!910»
4. . Giessen V.1907U.1917 -
31/2 do . v . 03 uk . b . OS »
31/2 Homb .v.H .k. lSSOu. 99
4. . Köln von 1900 u. 06.4
31/2 Kreuznach v.88 u. 98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4 . Mainz 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L .J . v . 1834»
31/2 do . von 1886u. 88»
3»'2 do . (abg .) L.M. v.91»
3‘/2 do . von 1894 »
31/2 do . >05uk .b.l915»
4. . Mannli . 1912 unk . 17 »
31/2 do . » 1888»
31/2 do . v . 1898k . 03»
4. . München v. 12uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12uk .47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . da . v. 1903 uk. 1916 »

In «'ft
98 .50
C3.
90 .90
S7 .40
85 .50
82 .30
98 30

98 .90
99 .20
99 10
94 .80
92 .50
92.
90 .30
90 .30
90 .30
SO 30
91.

Öl ".
91.
90 .50

97 .50

102 .

97 SO
87 50

88 .70
83 .70
88 70
63 .70
88 .70
88 70
88 .50

99 .30
93 .80

SS 75

Zf. In 0 >
4.  . Wiesbaden 1908,S. I, 99 50
4. . do . 1908,S.II.u .1910»4. . do. 1912,S.III,u . 22 »
3i/a do . (abg .) »
31/2 do .v. 1887,96. 98,02 »
31/2 do . v. 1903'S. I, II » 30,10
4. . Worms v. 1901 ü. 07 » 97 .20
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 36 40
3-/2 do . von I8S0 »
3s|io Neapel st . gar . Lire 34 20
L. Stockholm v. 1880 Ji
6. , St. Buen .-Air . 1892 Pe. X03
5. . do. 1909 i. G . (409) .*
4.1/2 do. v 88 G. £ —

Div. VoIlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. l » o/«
9. . Y. . A.Deutsch . Creditan. 160,50
61/2 6V«A. Elsäss . Bankges, X20c50
61/2 61/4 Badische Bank R. 128.

10. 10. . ö .f.el .Untern .Zur. 187 25
4. . 4. . » Bod.-C.-A- ,W . » 118.
805 8<* » Handelsbank s.fh 163.

13. . 131/2 » Hyp . u.Wechs . » 302
61/2 61/2 Barmer Banft-V. » 115 .30
81/2 8-1/2 Berg .-Mark . Bank Ji 146 .70
7. . 91/2 Berl . Handelsg . » 162 . ^61/2 6V2 . Hyp .-B. L.A. B» IIO .5O
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107
6. . 6. . Comm. u . Disc.-B. 7. 119,
61/2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 61/2 do . 1000 JI 119 .25

121/2121/2 Deutsche,B . S. I-X - 34S . /S
8. . 6. . » Asiat . B.Taels 121 .50
51/2 6. . - Eff. u . W. Thl, 114 .50
7. . 7. . Deutsch .Hvp .-B.Thl. ISS,

Dt . Natlb . in Brem. » 115 . ^9. . 9. . » Überseebank » 160 .&0
6,. 6. . » Ver .-Bank Jb 121 Ä10. . 10. . Disconto -Ges . » 183 .60
8is 8'/ Dresdner Bank » lEO .SO
7. . 7V» Eisenbahnbank » ISO, , 2
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 177 .5«
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199 .50
91/2 9-/2 do . H .-Bk. - 209.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. - 156 .50
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 168.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .50
61/2 7. . Metailbk.u.Met.-G..,// 134 .75
51/4 51/4 Mitteid . Bdkr ., Gr , » 90 - O
7. . 7. . Mitteid .PrWb .Mgd .» 121 .30
672 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .&0
7. . 7. . Natlbk . f. Dtsch !. » 120,40

n . . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 1E1 .70
63/4 71/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr.7. . 7l/2 Oest . Länderb . »

10. . 105/6 do . Crecl.-A. Ö. fl. 189 .50
51/2 7. . Pfalz . Bank Ji 126 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th !. 147 .50
6. . 6. . do . Hyp .-A.-S. Jb 114 90
6is 586 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » IS4
7. . 7. . Rh.-West 'f.Disc.-G.» 132 .60
Th 71/2 Scliaaffh . Bank ver . » 115 .50
6. . 0 .. Südd . Disconto -G. » 114.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174,
5*/-. 51/2 Sclnvarzb . Hyn .-B. » 109.
71/2 V/i Wiener Bank-V. » 12s 25
7. , 7. . Württbg .Bankanst . » 134
5. . 61/4 do . Notenb . s. » XIS 30
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 134 90

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 127,

Deutsche KoSonlal -öe » .
10. . '211/4 Otaviminen Fr.
5. . 71/2 SouthWestAfr . C. Fr.

Aktien industrieHer Unter
Divid. nehmungen.vorl .Ltzt. In c/$

14.. 14. Aluni»Neuh .(50o/o)Fr. 253 50
0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth.

10 . 10. . Asch ffbg.Buntpap .^ 174
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 129.

1263 |283 Bad. Zckf . WaRh. fl. 198 -SO
3. . 3. . 6augSüdd .I.60% E. JL 58.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.
s . . 10. . Brauerei Binding » 177
6. . 6. . » Eichbaum » 105.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 116.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 157
3 .. 3‘/2 » Hofbr . Nicol . » 69
6. . 7. . » Kempff » 118 50
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin . » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » ISO
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 147 50
?. . 9. . » Nürnberg - 176 .20
5. . 5. . »Parkbrauerei » 36
6. . 7. . » Rettenmayer *
0. . 6. . » Schöfferh .-Bg. » 75 30

IO. . 11k- » Stern , Oberrad » 192
8. . 8. . Bronzef . Schlenk * 177
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) • 149,10
8 . . 18. . Gern. Heidelb. 151 75
5. . 7. . » F. Karlst. 118.
5. . 8. . » Lothr . Metz 121 .50
5- . 10. . Cham . u .Th .-W.A. 157.
61/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano 117.

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. 516 .25
0. . 6. . » Btei,Sifb.Braub. 117.

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch. 647
7 8 » Fbk .Gerrnsh -Ii 192.

12. . 12. . » Fahr , Gdbg. 246
14. . 14. . » F. Griesh . El. 348 .20
27. . 30. . - » Farbw . Höchst 621 .50
0. . 0. . j> » Mühlheim 60.

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh. 346 50
12. . 12. . t> Weiler -ter -Meer 332 .50
32. . 30. . » Werke Albert 45 i.
11. , 121/2 » Holzverkohlgs. 32 ,
11 12 » Rütgerswerke 1 *9

12. . » Ult .-Fabr . Ver. 2 3050
14 » Wegei . Rssld . - 219
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb
8 Drahtind ., Sücld. .fr 128 .75

15 25. . El. Accum. Berlin » 524
7 7 » Brown Bov.ßcC. » 145

41/2 5 > Contin ., Nürnb . * 86 .20
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 157 .25

4 6 » Felt . u. Guill . L » 149,
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . » 265 75
12. . 5. . » Bergm .-Werke » 118.
4. . 4. *W.Homb .v.d .H.
4. . 5. . j> Lahmeyer » [120 .50
7. . 7. . » Licht ü . Kraft » 132.

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . » 189.
7. 7l/2 » Schuckert - 148 25
7 71/2 » » Rhein . - 139 .50

12. 12. . » Siem. u. Hals . » 221,
61/2 61/2 » Siemens , Betr . » 119,
71/2 71/a » Tel .-G . Dtsch .A. > 123
10 10 »Voigt &Haeffu .,F 179 .75
9. . 9. , Gummif .Berl .-Frkr . » ! 95.
6 Hafenmhl ., Fkf. M. » 120
7. . ?. Hed .Kpf. ü. Süd .Kw 116
0. . 0. Gelsenk . Gußst . » j 86 50
7 8 Illkirch .Mhlw-Strssb 121 .60
s 8 Jungh .Geb .Schramb 127*

10. . 0. . Kalk Rh. Wests . Ji 163.
0. . 0, Kunstseidef ., Frkf . » 90 .25

11. . 9. Lederf . N . Sp. » 181,
71/2 71/a » Rothe . Kreuzn . » 107.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169
30. . 30. . Mascli . A., Kleyer » 562.
5Va. 6. . » Armat . Hilpert » 102 .50

Vorl . Ltzt * In o/c.
2. , jlO. . Masch.Baden-,WhJ76.
12 | .12 » Becku *Henkel > Z^ S SO

28.. 28. » » Bielefeld D-, » 460 .35
10 10 ->Daimier-Mötöi*. » *>07.
6 6 » Esslingen »
7. . 9. . » Fäber u. Schl. * » 147.
7i/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » |125 t o
81/2! — » Gasm . Deutz » jl88*

16. - 17. . » Gritzn ., Durl . » 1285
5 S » Gebr . Gufism . » 37 .50
6j.  8 . . » Karlsruher » 188 .30

121/2 0 » Mannesm.-R. » 212 SO
9 j 0 » Masch. u. A*KL» 147 .40

24. . 21. . » Moenus .- * 283.
71/2 8V2 » Mot. Oberurs . » 130 .50
8 ! 9 Pokorny u . W. * 154.

14. . 16. . » Schn . Frankent . » 232,50
6. . 0. . » Witten . Stahl »

11 . .  12 . . MetallGeb .Bing .N .» 208 ,
12 ! !4 Napht.-Pr .-G. Nob .» 812-
9. . | 91/2 Olfab. Vcr . D. - 165.
31/2■3. . Porzellan Wessel » 7S*

10. . |11. . Pressh .,Spirit . abg .- 272
8. . 1. 0. . Pulvers., Pf., St.I. » 135
9 | 12 Schriftgiess .Stemp. » 244.

10.. I 7. . Schuhf . Vr . Frank . . 118.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda > 153 30
7. J 0, . do. Frankf ., Herz » 129
7 0. . Seilind. (Wolff) ■ 114.
12 112i/i Sieg.Eisenb .u. Bckb 215 .75

14. . 114. , Olasind . Siemens * -
8 8 Steauä Roman» » 144 .25
?i/r 7i/r Spinn . Irre ., Bes. > 126
8. . ! 5. . » Westd . Jute » 113.
8. . 0. . !D. Verlags -Anst. » 160.
9. . 10. . !Waggon Fuchs » 147.

15. . 5. jZellst -Fabr .Waldh . . 230.
24. . 25. Zuckerfab .Franke ?’4 397^

Div. Bergwerks -Aktien.Vorl .Ltzl ln «M»
10. . 112. . Aumetz-Fricde J 171 .60
121/2 14. . Boch.-Bb. u. G . » 213 .25
9 0 Braunk.-W.Leonh . * 153 .50
5>/i 6. . Buderus Eisenw . » X13,7 5
6.. 11. . Cotic. Bergb .-G. » 314.

11. . 11. . )eutsch -Luxemb . » 166.
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 156 .75
7. . 10. . friedrichsh . Brgb . » 173

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 191 .60
7. . 8. . Harpener Bergb . » 183 .75
81/2 9 Hibernia Bergw . »

1». . 10. . Kaliw. Aschersl . » 161
10. . 11. . do. Westereg . » 21225
41/2 41/a do , do . F .-A, » 100 ä25
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothrirtg . Eisenw . » 11
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 84.

15. . 15. . Phönix Bergbau » 260 .60
12. . 12. . Riebeck , Montan » 182 .73
4. . 4. . V.Kön.-ü.LauraThJr. 163 25

ly . . 21. . Östr . Aln. M. ö. fl. —

Aktien v. Trauso.-Anstahen
V0r . Uz s ) Deutsch « . 0/0.
Sl/z 81/j Lübeck -Buchen Ji 176
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 160 .50
8. . 81/a do . Lok .-u.Str .-B. * 158 .75
S' /2 81/4 Berliner gr . Str .-B. * 171 .50
41/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 100 .

51/2 53/4 El. Hochb . Berlin » 130 .50
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 127 .25
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . »: 124 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 152,25
4 6 Frkf .Schleppschiff . * 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120 .25

b) Ausländisch «.
10WailOM/a -uschtehr .Lit.A. ö.fl. —
111/2 11V« do . Lit . B. . 222
6V5 64/5 öst .-Uiig . St.-B. Fr. 143 .50
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 17 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 80 .50
51/1 5V2 do . St.-Akt . »
3/4 U/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 39 50

- Gotthardbahn Fr. 106,37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr.-G. 148
6. . 6. . ßaltim . u. Ohio Doll. 104 .90
6. . 6. . Pcnnsylv . R. R. » 120 70
5. . 5. . Atiatol. Eis.-B. J6 110 .25
6V5 ftl/5 Prince Henri Fr.

w . . 10. . GrazerTramway0 .fi. 185.

Pr.-Obligät. v. Transp.-Anst.
zt. a) Deutsche. In °/„.
3. . Alls-. D. Kleinb . abg . JI 73.
4. . Lok .- u.St. .-B.v.98 » 98 .90
4«/2 Bad A.-G . f. Schiff. » 38 . 50
4. . Casseler Strassenbahn »
4'/2 D. h .-B.-Bctr .-G. S. II » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 90 .90
4V2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 100 50
4. . do . Serie I n. III » 93.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 99 .30
4‘/2 do . 08 uk. 1913 » 69 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn *

4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
3>/2
5. .
31/2
31/2'
5. .
4. .
26/10
2 /̂10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. ,
3. .
3. .
3. °
3. .
4. .
5. .
24/SO
24/10
4. .
24/10
4. .
5. .
5. .
3'/2_
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
41/s*

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische*
;EIisabethb .stfr .in Gold M
iKsch. O. 89 stf . i. S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö. »

do . do . stfr . i. S. >
Öst . Lokb . stk. i. G . .Ä
do . Nwb . Sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »

do . v . 1903 Lit . C. »
Lit . A. stf . i. S. Ö*kl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. *
do . L.B. stfr .S.ö . fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. *

do . Süd (lomlh) sf. i. G. M
do . do . *
do . do . Er.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G .. M
do . Br.-R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . uQiJf
do . L-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G.
do . v . 1885 stf. LG.
do . (Eg . N .) stf . i.G.
do . v. 1895 stf. i . G . Ji

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl
R. Ud . Eb. stf . i. G. »

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. O. »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal , stf. i . S. ö. fl.
Ital . stg . fe.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »Sardin .Sec. stf . ir. Iu.II Le
Siid.-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kievv.stfr .gar . M
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
rin Wfir . ahlOlüstfr . »

32 .50

8 ? .

81 50

102 .30
78

102 .50
78 .20
77 70
97 .50

50 80
50 .50

102 .
XOl 30

92 70
7710

75.
7 * ,25
74
74 .50
76 20
76.
65 .90
92
99 .40
66 50
69 70

62 .80
108 .10

98,70
101 .50

30 .50
88 .
86 .
83
95 .40
86 .50
8680
86 .30
69 .30

Zf.
41/2
«. .
4..
3. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4' /2
4. .
4. .

Mosk. Wor . Serie il
do . do . v. 95 stf . g . »

Podölische verl . 191S »
Gr . Russ,E .-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v . 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan-Uralsk stf . g - »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . 8. X uk . 191! »

Warsch .-W.S.XI uk . 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g . »
do . v. 189Suk. 09 »

Anatohsche i. G . * i
Port . E.-B. v .89f. Rg. » |
Salonlki -Monasiir »

In °/o.

86 .60
95.

86 .30
86 .

86 30

95 .40
86 .30
86 80
94 .75

62 .60
97 .75

Pfandbr. u. Schuldvcrschr.
v. Hypothekcn-Banken

Zf.
31/2 lAHg. R.-A., Stuttg . Ji
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
3 »/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
41/2
4 . .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
3i/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
33/*
3 '/2
4. .
4. .
4. ,
4 . .
31/2
3«/2
31/2
4. .

4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2.
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
31/2 '
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/2
4 . .
4 . .
31/2
4..
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*A
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
3 ' /2
31/2
32/io
2»/io
4Va
4 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
P/i
33/4
Z'/2
Vh
3Va
4. .
4 .
4. .

Bay.Ver-B. München »
do . H .-B. S.6uk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. “ 2
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (tmverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . •
do . do . 8. 9-12 u. 14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do .S.1,3 -6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürub .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 29-35, uk . 18/19»
do . S 36u .37uv .20/21»
do . *

Berliner Hypotheken !). »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 611. 7»
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 8. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 - 1921 -
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»
do . S.22u .23uk . 21 *
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . . S. 20uk . l915 »
do . do . Ser . 21 uk. 20»
do . do . S. 16U. 17 *
do . do . S. 12,13 u . 15-
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .Ö8»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S. 51uk . 1920*
do . do . S. 52uk . 1921*
do . do,S . 44uk . l913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07»

Haüibg . H . B. S. 141-400.
do . S.401-470 uk.1913»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . 8. 1-190,301-10»
do . 311-330 uk .1913>

Mein . Hyp .-B. S.2,611.7 »
do . do . 8 8u .9uk . il »
do . do . 3. 11 » 1916 *
do . do . S. 12 » 1917»
do . do . 8. 13 » 1918»
do . do . 8. 14 » 1919-
do . do . 8. 15 » 1920»
do . do. 8 . 16 » 1921 »
do . do . 8 . 17 - 1922»
do . do . kb . ab 05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B,-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 .
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4 -
do . do . S. 17u.l8abl0*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . 8.22 » 1915 ».
do . S. 24 » 1916
do . S. 25
do , 8. 26
do . S 27
do . 8.28
do . 8 .29
do . 8.20
do . 8 . 23

In V».
SO.
87 20
93
38 .10
99 .20
99 .20
89.
87 .80
00 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 80
9940
87

100 .60
95.
87,
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98.

100.
88 .
83.
96.
96 .10
98 .30
90 .2$
87.
97.
98 .30
98 .70
97 .50
88 .
88 .
89 .50

96 .40
97 .80
97 .30
97 .80
98.
98.
98 .50
91.
88 .50
88 .50

96 .50
96 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
36 *10
96 .20
96 .40
96 .60
97 .80
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
88 .
95 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87

1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . 8. 3, 7, 8, 9 .
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899,01 U.03»
do . do . V. 1906 > 16 »
do . do . v. 1907 » 17 ?
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1912 » 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do . do . v. 199411k. 13 »
do . do . Com. 01 Kd.10 »
do . do . do . OS'Uk. 17 »
do . do . do . 12 uk 22»
do . do . do . 87 v. u .96 »
do . do . do . 06 » 16»
do. Hyp .-Act.-Bank »
do. do . do.
do . do . Sr . 125
do . do.
dp . do.
do . do . v.04uü . 13
do . do , v.05 » 14
do . do , v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk. 19
do . Kom. v. 08uk . 18
do , do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . do. do . . . .
do . Ffbr .-B.E.18,19u.22 »
do . do . E. 25 * » 14'
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30/Zluk.b .20.
do . do . E. 23 » » 12 >
do . do . E. 26 » »14»
do . do . E.17,18u.24kb.
do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein Hrp .-B.kb .ab02/07

de * * 1912

51 auf ) »i 80 %)  »
abg .J »

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4, ,

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3‘/a
4 .
3V2.
4. .
4 . .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3»/2
4. .
31/2

Rhein . Hyp .-B. 1917 Jf,
do , » » 1919 »
do . » » 192! »

do . > » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a. 9 u. 9a »
do » S. 10 uk . 1915 »
do . » 11 -» 1918 »
do . 12u . 12a uk . 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . • » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3u . 4 »
do . do/S . 9 »

Württ . H .-B. Em. b . 92 »

Württ . Kreditv . uk . 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . » 20 ».
do . do . » 15 »

In i/a,
97.
97,
98 .50
86 .80>
86 .80»

96 .25
96 50
88 . 50
97 .40
93 .50
88
93 .5®>
87,20
96 .10
93 . ^0
87 .60
68 *50
98 .30
95
98 .60
8 3.30
99 20
89 .70

Staatlich od . provinzial -garant.

95 .90
96 .50
98 .60
98.
86 .30
86 .60
98
68 .
99 .20
87 .80
87 .50

95
86 .30
95 .60
96 .10
96 .10
96 .20
98 50
97 .70
97 .50
92.
96.
96 .30
9 / 25
97 .30
97 .80
90 .10
90 .10
90 . 10
87 .50
88 . 10

103.
9 3.80
93 .80

4. . vLd. Hess . H .-B. S. 12-13JS
10, uk . 1913 »

3V2 Ido. Serie I, 2 6-8
4 . IL.-K(Cass .) S,22uk .l914»
4. . do . » S.2i » 1916»
I. . do . » 8 .24 » 1921-
31/. >do . » 8. 21 - 1917»
4. Ü ;Nass .L.-B. t .V.u.W. 15»
VU ! do . do . Lit . U u . X »
3'/j >do . do . Lit . )  »
Vlz  j do . do . F, G , H,K , L »
31/2 I do . do . M , N . P . Q ■»
31/2 ! do . do . Lit . R , S , »
31/2 ! do . do . Lit . T »
3. , ! rio . do . Lit . O ._ »

99 .20
87 .80
99 50
99 50

100 20
92 .50

100
97 .60
92.
92.
92.
92.
92.
88 .50

zf. Amtsjrik.Eisenb.-Bonds.
4" .
31/2
5. .
4* .
4» .
V •
5* .
4* .

Ccntr . Pa^if. I Rcf.
do . *

Chic . Milw. St. P ., P. D.
do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Ges . Lien

San Fr . u. Nrth . P. IW
Cn«+li . Ofz» c; r ; | M

95 .50
90 .90

104 .60

99 50
68

102
93 .80

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4.  .
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2.
4V2
41/2
4 >/2
4. .
4. .
4i/2
4 . .
3V2
4-/2
4. .
4i/2
41/2
41/2
5. .
41/2
4. .

4i/2

41/2
41/2
41/2
4. .

-4. .
41/2
4. .
4»/2
4 . .
4>/2
41/2
4 . .
4 . .
4i/2
41/2

Diverse Obligationen.
I11 o/o»

Aschaffb .Buntp .Hyp .vÄ
.U . .Bank für industr.

Brauerei Binding H,
do . Mainzer Br. >
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. AfliL- u. Sodaf . »
BJei- u .Stlb .-H ., Brb- »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannli . »
do . Kalle 8t Co . H. >

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . >
El. Accumulat ., Boese >
do . Allg . Ges ., 8 . VI »
do . do . do . » VII »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. C6»
do . do . »
do . do . Rh ein.uk.15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk .20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atiant . »
do .Voigt u.Haeff, Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Geisenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Mannli . LagerU.-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch.»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

101 .
96.

96 50
99.

100 .40
100 .50
102 .50
100 50

95 . 50
98
95.

101
101 .60

96 .70
101 .75

96 70

100 .10
100 .50

97 .30

100 .
96 .60
96.

100 20

94 .30
100 .25

97 .25

100 .20
100 .70

100 50
103 .20

98 .80

Zf. Verzins!. Lose. In c/!l-
114 .30 4. . Badische Prämien Thlr. 171 .50

85 .80 3. . Belg.Cr .-Com , v. 68 Fr.
96 .10 5. . Donau -Regulierung ö . fl 152
96 .30 Z1/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 116 SO
96 .40 3. . Hamburger von 1866 »
96 . 40 3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl 108 .80
96 .60 3'/L Köln-Mindener Thlr 134 .90
96 .90 21/2 Lütticher von 1853 Fr
97 .40 3. . Madrider , abgest . » 70 .50
98. 4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thh 140 .20
80 .80 4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .80
90 .20 3.. Oldenburger Thh 130 .50
87 .20 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
96 .20 5. . do . v. 1866a. Kr . »
96.
96 .10

21/2 Stn1dw#M««h .-P .-Or ö f1 110 .10

Zf.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Sabn-ReHf.G. Ö.H.40CM.

Per St. in Mk.

Türkische
Ung . Staatsl.
Venetiarter

Fr . 401
ö . fl . 100

34 .40
203

36.
34 30

527.
439

Zhg.382

Geldiorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Ciold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Kö.
Gauzf . Scheideg . -
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.
do . (lu .3R.)p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Le 30 —

Brief. 1 Geld.
20 .48 20 .44
16 .26 16 .22

17, 18 .90
_4 .19
215 .75

28 00 2790
28 04
88 .20 86 .20

4 .20
80 .70 80 .60
20 .52 20 .48
81 .40 81 .30

169,35 169 .2 S
80 .30 80 .20
84 .50 84 .40

216 i2l5 .SC

80 .80 80 .70

»Reichsbank Diskont . 8»/o
Amsterdam . 4L 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . * Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . I s. 100
N .-York (3T .S . ) DelOO

Wechsel. In Mark.
16922-/2 4%
80 60 5n/o
8017 6W/0
20 431/2 50/0
— 41/,0/0
—

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . .Fr.  100
St, I’etersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100
do . . » Kr . m. S.

81.17
8075

I 3V20/1
4i.W|
53/0

84.421/2 S°A»
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We«r? der '4md redet.
Der Mund , besonders ein hübscher Fraucnmund , ist des

RÄ»ens nicht ungewohnt, aber dann handelt es sich merK um
die Angelegenheiten anderer . Einmal aber redesc cm Muno
in eigener Sache, nicht laut , sondern ganz inline und nur
einem verständlich, dem .jungen Ingenieur Bertrand.

Täglich fuhr er, vom Dienst heimk-chrend, - mrt .der
Straßenbahn . Es ist so langweilig — Faltestelle — Halte¬
stelle. Doch nun wird es interessantest' Die, .elegante .Dame,
steigt ein, die Bertrand schon tagelang, auf dieser Strecke ge¬
troffen hat , ohne eine Anknüpfung gefunden zu haben. Jene
trägt ein Paketchen in der Hand, setzt sich auf den ersten Plan
an der offenen Tür . Bertrand hat, auf dem Perron stehend,
gerade ihr reizendes Gesicht twt sich, den kleinen, roten
Wund mit den feinen , schön geschwungenen Lipven. Er srehl
nur diesen noch, denkt nur <m ihn. Und da redet der Wund
zu ihm in eigener Sache : ÜJch gefalle dir , gelt ? Du mochtest
mich gar wohl küssen? (Liehst du denn nicht, daß ich eigent¬
lich gar nicht so schön' bin ? Bemerkst du nicht, daß die
Kähne, sonst des Mundes größter Schmuck, hier und da Ber-
sall zeigen ? Schade, nicht wahr ?" ^ m

Waren es Worte , waren cs Gedanken, der runge Mann
schrak rast zusamristn , als die Daine den Wagen wieder ver¬
ließ. Sein Blick noch an dem verlassenen Plast haftend , ent¬
deckte ihr Pater , das sie vergessen hatte . Es nehmen und
abspringen ist eins . Da entfällt ihm das Paketchen, die darin
befindliche Nasche zerspringt mit Geklirr auf dem Boden,
und ein kleiner See duftenden Parfüms breitet sich zu
Bertrands Küßen aus , der wie erstarrt zu Boden schaut. Ein
silbernes Lachen, die junge Dame steht neben ihm : „Wem
Paketchen".

„Ach, gnädiges Fräulein , ich Unglücklicher, — will cs
Ihnen nachbringen , da liegt es zertrümmert . Wie unge¬
schickt von min Doch Sie gestatten wohl, Gnädigste — mein
Käme ist Bertrand , •— Ihnen das Parfüm in der nächsten
Awgerie zu ersetzen. War es Veilchenooeur?"

„Rein ", lachte sic, neben ihm herichrertend, „kern Odeur,
— Mundwasser war es, ein neuer Versuch; denn mrt keinem
Mundwasser , das ich bisher gebrauchte, war ich zufrieden,
meine Zähne werden immer schlechter."

ich Ihnen , gnädiges Fräulein , vielleicht einen Rat erteilen.
Das Malheur wäre erstens mal gar nicht passiert, wenn Sie
das Mittel gekauft hätten , welches icit  zu benutze» pflege. Die
Flasche würde bei dem Fall auf das Stratzenvflaster wahr¬
scheinlich auch gesprungen sein, aber der Inhalt wäre
wenigstens nicht ausgelaufen ."

„Da benutzen Sie wohl nur Zahnpulver oder irgend
eine Pasta ?"

„Doch nicht. Sie werden jehi unMubig lächeln, wenn
ich Ihnen sage, daß ich ein Akundwasser in fester Form ge¬
brauche." —.

„Ich weiß schon, Sie nehmen gewiß übermangansaures
Kali , dieses schlechtschineckende rote Zeug, mit dem man alle
Gläser , Schüsseln und Eimer färbt und überall Flecken ver¬
ursacht."

„Bewahre ", entgegnete Bertrand , „von diesem Uebelstande
abgesehen ist mir das Mittel viel zu giftig und zu schädlich,
denn es greift die Mundschleimhaut gehörig an. Nein , mein
Mittel ist wirksam und bleibt dabei doch ganz unschädlich.
Sic werden wahrscheinlich noch mchts davon gehört haben,
obwohl es das Beste auf dem Gebiete ist. Es heißt „Ortizon-
Mundwasser -Kugeln " und besteht, wie der Name sagt, aus
kleinen, weißen 'Kügelchen, aus denen man sich durch einfaches

die Schänheitswirkung in erster Linie in Betracht. Da wird
Sie Ortizon zusriedenstellen. Es bleicht die Zähne elfenbein-
weiß !" —

„Wirklich?"

Da sehen Sie ", lachte er und seine tadellos weißen Zahn¬
reihen blitzten beim Lachen seiner Begleiterin entgegen. —

„Ich bin überzeugt." — . , -
WaS mir das Ortizon -Mundwasser aber besonders

wertvoll macht", fuhr er fort , „ist die zuverlastig deslNfi-
-irrende Wirtuna All' die Speisereste, die sich zwischen dre
qäw  iw » die vielen in der Mundhöhle wuchernden
Bakterien ^̂die den Zerfall der Zähne bewirken und zu allcr-
hmd ansteckenden̂ Krankheiten Anlaß geben d-e werden durch
das . Ortizon - Mundwaffer m'.c Sicherheit »erhört und

„Darauf habe ick noch nie geachtet, ich meinte immer,
das wäre bei jedem Mundwaßer der uau . .. r . ...,

„Nein, da sind Sie im Irrtum . *£
gibt eine Menge Mundwasser, die mchts weiter leist n, als
daß sie den Mund parfümieren . Dasiemge . das vorhin am
der Straße einen so schonen, duftigen See bildete, gehori-
zweifellos zu dieser Klane. Tag andere Mittel über da-
Maß hinaus desiilf.iperen . d. h. auch  vor dem gefunoen,lebenden
zerstören
zug des jE'rtizon -Ltunowcmer», uu» w.
auch bei dauerndem Gebrauch unschädlich ist und zudem erneu
ganz angenehmcrr Geschmack besitzt. Vorhin erbot , icĥ ^ „
Ihnen ' - - - - -. '
ve
bfi.
habe, .vuuuuy —. . ....... •-— - . T

„Wenn es nicht unbescheiden ist, „recht gern , und „vielen
Dank für die freundliche Belehrung ."

st

da-
erkundigen ?"

?" „und darf ich mich persönlich nach dem Erfolg

brauch vorteilhafter ) M §89
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Sl -Ohe Sortimente
uon öen einfachsten
Stapelsacken bis zu

öen elegantesten
seiöenen Qualitäten.

| Erstklassige Fabrikate. Stets lleuheiten.
1 Billigste Preise.
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I L Srhuienrk |
| fflühlgasse 11 - 13 . K]0 j

Hygienisch -ästhetisches H2 ?12  022,
A.temgyiriliastilz , System Memendieck,

Kurse für Krauen jeden Alters nnd Kinder.
Einzel -Unterricht in und außer dem Hause.

Prospekte . Referenzen hiesiger Aerstc%
Aüne Schutz, Nikolasstrasse 21, i.

Sprechzeit täglich von 4—5 Uhr , außer Dienstag und Sonnabend.

♦
♦
♦
♦
♦

♦♦

Rheinische Mlraittelfabrik Wiesbaden
IM! SehodelElsässerplatz 3 Fernruf 4285

empfiehlt

Feronia - Brot.
Eisenhaltiges Gesundheitsbrot,

hergestellt nach patentiertem Verfahren.
Aerztlieh empfohlen. Ein Versuch überzeugt.

Ueberall erhältlich. 1841

♦
♦
4♦
♦♦
♦
♦

das beweist der große Umsatz meiner
so beliebt gewordenen Apfel-, Becren-

und Trauben -Weine.
I » Apfelwein p , Fl . fl “ Pf.
Ia Speierling p . FS . 3 © Pf.
la Borsdorfer p . Fl . 33 Pf.
Bester u. billiger als jede KonfArrenz!
Meine Apfelweine sind ohne jeglichen
Spritzusatz und von natürlicher
Klärung ; mit Fabrikware nicht zu
vergleichen Daher ärztl . empfohl. für

WM « !» Iti GWR
als Haustrunt,

II S @kt © ! !
f ^ me ’̂ ftfeltc sind von tadelloser
Herstellung u. bester Ersatz für die

teueren Wcinscktc:

.LevrlMsöes"
Fst. Speierling-Sekt p. Fl. 1.25 Mk.
Fst. Stachelbcersekt p. Fi 1.7V Mk.
Fst. Jshannisbeersekt v. Fl . 1.5« Mk.
Fst. Erdbeersekt per Fl . 2.— Mk.

Durch Fachkemstms u. jahrelange
Erfahrung hm ich in der Lage, mein.
Kunden etwas Hervorragende bi ten.
Größte Auswahl und Laster
in Beereuweinen am Platze!

Erdbeerwein per Flasche 1 Mk.
Simbeerwrt » per Flasche 1 Mk.
Foha ^ ntsberrwcin p. Fl 7!) Pf.

■ Stachelbeerwein per Fl 7« Pf.
Brombeerwein , vorzügl. s. Brust¬

kranke, per Flasche 80 Pf.
Bei 12 Flaschen 5 Pfg . billiger.

Min SeMeemrR
portweinähnlich, hochfeines Bouquet!

per Fl . 65 Pf ., bei 12 Fl . 80 Pf.
Nur echt mit silberner Medaille!

Verleiht dem Körper allgemeines
Wohlbefinden u. rosiges Aussehen!

bei 10 Flaschen 48 Pf.
Fruchtsäfte lose ausgewogen!

Alter Daubornec per Ltr . 1.20 Mk.
Rordhäuser per Ltr . 1.28 Mk.
Heidelbeerlikör per Flasche 1.50 Mk.
Fohannisbeerlikör per Fl . 1.50 Mk.
1911er Frauensteiner „Riesling"

per Flasche 1.50 Mk.
1911er Fraucnsterncr p. Fl . 1.20 Mk.
Ingelbeimcr , weiß, per Fl . 9» Pf.
Fngelheimer . rot, per Fl . 1.20 Mk.
Bordeaux, Marke asio « de Bourg

per Flasche 1 Mk.
Brindisi per flasche 85 Pf.
Weihnachtsbestellungcn erbitte früh¬zeitig zu melden.

Flaschen werden gratis dekoriert!
Man verlange ausdrücklich m. Weine

mit der silbernen Medaille
Verkauf m. Weine in vielen besseren

Geschäften u. Restaurants.
Fr . Hetirleli

24 Blüchcrstraße 24, Telephon 1914,
Größte Obstweinkelterei ». Versand.

Schwalbachrr Str 23. 1979

Besondere Gelegenheit!

Schwarze Seidenstoffe
Paillette und Dueliesse-Monsseline,

Merveillenx,
garantiert sollfi © Qualitäten für Kleider

und Blusen,

Mk. 2 . 25 .
Seidenbaus

M. GHftsensteiner. ff
Langgasse 3.

Durch Ankauf eines größeren Postens
vorzüglichen

1911er Apfelwein,
welchen raschestens wieder absetzen will, offeriere:

Flasche o. 6. 28, b. 15 El. 27, b. 2511. 26, b. 100 El. 25 Pf. frei Haus.
Derselbe ist glanzhell, haltbar und spritfrei. _

Apfelwein Marko „Speierling* 1 von s Fl. 35, b. 15 Fl. 3- Pu
do. do. , ,Borsdorfei* tf*f Gohr. Freyeisen i Fl* 40, b. 15 FI. 37 1 r.

F. A. Dienstbach, “ SÄ '' s

W werden von mir in meinen Werkstätten solidu. zweckentsprechend
8 als  SJpeKlalltät
0 angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore-
W tische Erfahrung in allen Arten von Bmehbandagen , bin ich in
® der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere Hilfe und
ü§ guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Systeme.
63 jpg?” Für Hansen erfahrene- weibliche Bedienung! -HW
-M ttilsav Wvtmsamh praktischer Bandagist und Orthopäde,
W Müh  lHällSHIKi » Spezialist und Fachmann,

Telephon 8088. WIESBADEN . Webergasse 26.

Nürnberger Tucherbräu
zu beziehend->rch denF-la?che»pisxpcrlag von

Herderstr. 21, Carl Enders, Tele-h. 2379.

ein J5li .L*k | >II1 '̂€51% das sich seit vielen Jahren aufe beste
bewährt hat ? f—

ein Pllddlllgpulver , das aus dem wertvollsten Roh¬
material — Reispuder — hergestellt ist ? —

Vanillin ^ Zucker , von dem ein Päckchen 2 bis Z Stangen
guter Vanille ersetzt ? —

Dann nehmen Hm
die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und wegen
ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Bs»a Oetkers Backpulver
Dp.  OelI $ep ?s Puddingp tiver
Dp. ©e !Scepss Van iia-Zucker.

Ueberall su haben! 1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.
F133
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Henhell Trodien
1 B jß Wl ^8fi| Die Verbindung unterer
n L mMJ  beidenEiablitfemenis In
Reims und in Biebrich-Wiesbaden bedeutet die ideale Lötung der
Frage des farhgemäfeen Einkaufes und der rationellen Verarbeitung

Henkell N €o. Biebrich -Wiesbaden

Vertreter : Jacob Heymann , Wiesbaden , Adelheidstraße 90. Telephon 352. iU9
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CK. Jadrgang.

ilroge» ISO in snienei Sa§zisl«M
komplett, von 14 Mk. an»

Mer« Mel» m «lii in Wer Ml« .
Franz Fanck jr .,

20 Wellritzsiraße 20« 20 Wellritzsiraße 20«

«er»MKeffSkkkß. leWWMUs KW
Diese Woche besonders preiswert empfehle:

MsküWMü» mkW.MS,
eotst. ©atm p. Pfd. Mk. 1.80. LachSforellen1.50. Winter3 heittsalm»

tedendfrifche Tafelzander per Pfd . Mk . 1.—,
hockseinrRhe -nrander , Rheiubeckte, Qstender Seezungen , Limandes,
Siotzuigen, Merlaus , vorzüglicher Bratf.sch «nt wenig «Sräten,
prr Pfd . SK Pf ., Matr . le«, redend fr. Spiegelkarpfen

ver Bid . 1 Mk.

U 4 « IVgVII| M| V9! | 9| «qpV w»
(unübertro?en im Geschmack),

lebende Aalt, Formen, Schleien, Bambcrger Spiegelkarpfen
(unerreicht feinste Sorte ), Hummernu. s. w. billigst.

Bratschollen per Pfd. 40 Pf., hochfeine große
Nordfee-Schollenp. Pfd. 70 Pf., grüne Heringe
per Pfd. 26 Pf., Z Pfund l5 Pf., ce ä,jener,

getrockneter und gewa'z-er Stockfijch.
Holl. Bratvücklinge per LtüÄ 12 Pf . — Seemuscheln.

Räucherwaren- Mschkon fernen- Marinaden.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Streng soliDes Angebot.

Rur für Damen?
Bandarbeit-Kiffen in allen Grölten
v-rkehe mit wunderbar elastische«
Einlage« , sowie mit Kapok- und

Rotzhaarfüllung.
Gust . Moliatii , Friedrichs«». 46.

1.75

K198

Das Straußfedcrnhaus
Kuss , Lauggasse 11, bietet für
Meibrrcrchts - tz efdjenike

zum
Fleiß.. strcbs Herrn, gleich welchen Berufs,

leistu»ijSf. Fabrik dauernde, angenehme
bietet

mit 6—8680 Mk. fäbrl. (Sin'oaimett. Branchekenntnlffe nickt nötig.
Eriord. Barkapital 808 Bit. Eo. auch als Neben rwerd. Gefl. Off.
von nur ern h.. christl. Neflekt., die auch das verlangte Kapital ta!-
sächlich besitzen, u. D.  B, 81ü6 an Rudolf Mos-e, Dresden»erbeten.

IMoa
4277.

m lL. Empfehle tu hochfeiner Qualität : - WZ
Prachtvoll Scheufische, grotze 35 Pf ., mittel Schellfische Pf -. 25 Pf .»
saveliau» ganze Ftsa.e 25 Pf ., im Slusschnitt 0 Pf ., Bratschellfisch«

20  Pf . , Lstseedorich 30 Pf . » Bratkckollen . 0 Pf . » P e laus 10 'Pf . .
Lcheunfch in, SluSfcknitt 50 Pf .» ferner allerfeinste St« gel»Ld eufifch«
50- «0 Pf ., Angel-KabelsanS .'>0 r.0 Pf . , « otzungen (vrmandcs)
10—80 Pf . . Heilbutt i >» Ans 'chnitt 1. 10 Mk.» 8 hei heckt« 10 Pf .,
Salm iw AuSsä,« . Mk. 1. 0̂ bis 2.00, VoUhe. inge Stück 8 « . 10 Pf .,

MatleS-cheringe Stück 20 Pf ., ger « ckertcr Backs ' P fd. 4.» Pf.
WU- Prompter Versand nach allen StaStteile «.

Haddoks
soeben e'ngetroffen.

J . J . Küss . Fischhalle,
Marktplatz 11,

Telephon Nr. 173, 1771, 3488.

Nordsee-Schellfische 11. Kabeljau Psd.25  11. BO Ps.,
Bratscholleu Pfd. - 8 Pf . «lltstart-Ko- fum, Metzgers. 31, Gravenstr. 30.

Extraschwere geschliffene
Rein-Aluminium

in grösster Auswahl. Billigste Preise.
——— 2 ®j 'ihrige Garantie . ——

Waschen, Maßarbeit ts. Aenderungen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit. Stoa Laden. Kirchgasse 38, 2.

Kleine Burgstrasse

phaii)
Ecke Häfnergasse.

Kl

L
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WreslradeKL Cagblatt» Donnerstag» 28 . Novemver 1912 . Str. 557.

rao, mi  tgl WGZ WW« eM»
find" §' bis 3. Lez'ömLer. I9!2.) Nur die Gewinne über 24V Mk.drn H'itr. Nummern in Klammen: beigefügt. Ohne Gewähr . H A.B.L'Ws jede gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe wetvüme gesalleu,

w zwar je einer auf die Lose gleicher statt« « in fce» beiden
Abtcikung-ü I rnid XL

27. November 1912, vormuta ->S. Nachdruck vervotsn.
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(Tom8,NovewSer bis s .Dezember IS12.1 Rur dis Gewinne über 240 M.
find den bete. Rnmnieni in Klammen! Leigefügt. Ohus (SeivShr . H.A.B,

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich bohe Gewinne gefallsn.
und -war i« einer auf die Lols gleicher Nummer in den beide»

WUeilungenl und II.
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mit 1000 äst . 127919 statt 124810_ _ —-

821 -41 56 72 912 42 101359

Bei der heute stattgehabteu2
Gesellschaft wurden gezogent

1} Von dem4 °/o. k-mvert. Haus-Anlehen vom1. April 1881(General-
; Versammlung vom1. Dezember 1880) die Nummern 44, <3*, oü, ol

über ie Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1816.
Won dem4 °/o. Kellerbau-Slnlchen öoct 1. Ofsoki* 1888 (General-
Vcrsammlung vom 6. März 1888) die Nummern 2s, ..4 -ibe.
Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. April 1913.
sg on  dem 4°/o. konvert. Kellerbctricbs-Anlchen(General-Versamm¬
lung vom 16. September 1876) die Nummern1. 2, 36 87, M,
74 La. B. über Mk. 500 zur Riickzablung am 1. Mai 1918.
Von dem 40/». konvert. Kellerbetriebs-Anlehen(General-Versamm¬
lung vom2. August 1879) die Nummern 11,19 , _
La.' B. über Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai_
«gtm dem4 °o-  Kellerbetriebs-Anlehen(General-Versammlung
^iprü 1887) die Nummern2, 12 über Mk. 500 zur
am 1. Mai 1913.

Rückständig: Von dem5 °/o. Haus-Avlehrn(vomL Jaunar 18<o)
die Nummern 24 u. 34 über Mk. 500, ansgelost Per1. Januar WW.

Die Einlösung derselben erfolgt an den bezeichneten Termin«!, mit
welchen die Verzinsung aufhört, bei unserer Kasse rm Ge,ew-
schastshause , sowie bei dem Bankhaiye larcns Serie & t «., y>e>.

Wiesbaden , den5. November 1912. B365
Der Vorstand.

2)

3)

4)

5)

39 59, 99, 116
1913.

vom
Rückzahlung

t0 * 033 80 eil 17 28 447 [1000J' - - 104137 87

27 . Sloücaibct 1912, nachmittags . Stach druck verboten.
40 100 L8o 3M 517 84 70 793 967 86 , 047 345 76,571 767

842 941 42 2928 97 362 452 71 500 38 99 6391500] 88 722
90?: 8003 177 213 88 349 784 806 4072 112 313 37 62 484 534
76 739 46 87.3 5153 210 479 622 83 743 862 94 916 23 [8000]
«162 404 659 729 7046 141 47 [3000] «4 99 357 60 458 639
[500] 52 708 79 83 820 39 965 77 «246 95 364 [1000] 91 {500] 446
592 714 63 902 SO '9039 114 47 LSS 917

,0212 325 86 462 11100 68 806 84 521 72 715 68 1*029
47 120 211 45 840 423 28 88 937 83 , 8178 325 498 524 655 81
714 865 14015 8G 174 854 67 449 81 96 645 54 809 18,968,5209 59 374 460 638 792 843 948 68 S«028 207 67 [1000] 801
BCö SO 659 78 799 [500] 930 , 7189 719 21 939 , 8178 £73 83
501 57 66 605 811 50 13  76 SO 9S3 1J5007 67 139 48 275 [1000]
315 89 418 777

*«085 166 219 374 459 585 732 874 8,089 268 99 340 542
618 84 85 [1000] 729  40 63 899 997 ** 122 78 [10001 313 34 842
68 920 8 l 98409 93 807 52 58 SOS8 *253 318 4 ! 435 73 84 584
89 924 (500) 60 76 '91 *5053 [10001 274 SO 97 357 69 449 61 606
48 994 36021 67 195 232 74 521 72 [500] 91 [1000] «08 * 7-073
314 15 29 453 (3000] <>91 726 *6163 214 48 60 [500] 565 97 803
*9237 308 29 85 416 [3800] 92 735 803 83 , _ _

80055 92 97 452 [1000] 306 85 409 798 815 55 (3000] 99 942
31043 350 495 513 965 33056 104 833 51 478 512 662 718 £7
828 948 8302$ (5001 150 257 81 99 313 88 429 82 504 706 872
34134 69 256 63 81 304 439 63 89 781 11000] «5 916 85189 272
410 604 75 722 81 92 859 76 084 83 [500] 80026 28 53 102 351
81 529 67 608 733 827 31030 83 193 286 819 29 421 40 54»
626 722 38007 71 222 526 82 803 850 80287 311 81 489 (1000]
564 fßöÖl SOGH? 74

*0015 81 184 221 39 [5«O0] 55 [500] 84 349 (1000] 59 424
644 50 58 88 716 67 949 * 1036 184 349 426 551 732 81 83 92
954 4*004 188 412 505 41 690 761 803 38 86 43169 86 401
61 77 694 707 17 849 900 «2 11000] 44022 (1008] 206 34 301
29 407 533 683 722 29 [1000! 889 915 45002 8 101 207 308 807
94 46041 66 885 401 7 SS 605 3? 720 49 56817 21 968 ?->47168
534 739 41 riOOOJ 857 48302 458 574 679 720 48 847 85 92g
48098 114 219 34 49 401 614 629(570) 715 79 83S 92 933 [5000]

50017 89 [500] 116 42 »59 558 628 77 814 64 916 38 44 70
5,151 53 63 203 47 49 [600] 60» 38 45 52 644 53 SOI 72 915 31
5* 36 314 15 470 [500] 74 559 78 619 85 99 882 8t 88 1600] 947
53223 61 81 422 45 503 605 80 "62 651 67 54136 41 61 287
860 80 974 55037 188 [1000] 287 355 401 (1000) 511 787 821 80
45 56 56198 224 37 [500] 41 6« 835 52 459 505 14 22 61 788
[10001 98 836 (1000] 919 SS 57375 543 49 63 7961BOW«84 52
[3000] 942 58136 91 234 520 627 86 709 24 59008 18 307 21
81 4^1 74 662 781 8Q1

60208 337 5S7 674 790 907 [500] 91 01256 459 74 657 79
94 787 934 63015 393 484 631 «1 718 28 984 08052 £03 677
97 631 74 712 20 64 855 04054 340 44 431 70 742 9742«4
65090 [1000] 131 36 55 56 305 444 520 662 91 763 807 50 96,
99 6 0040 53 102 [30001 323 64 549 61 692 [500] 790 822 07687
354 3-10 531 CIS 776 662 [10001 08202 651 790 1600] 96 93S
SSO,2 [5001 97 (S«001 643 [3000] 872 959 [500] 83

70060 «2 150 77 iSOOj 82 271 346 82 556 018 879 903 7,00»
124 84 [3000! 459 526 43 1500] 87 701 61 882 900 26 78163 255
80 385 408 502 613 71 767 800 10 78146 73 »681 »003 806 462
500 [500] 3 1 665 727 41 «SS (500] 90 [500 95 74003 118 39 27«
348 633 924 75016 215 26 52 4S3 717 73 804 10 70022 116
244 96 4SG 509 97 6Q2[500] 865 944 77106 229 389 480 584 89
704 [3000] 62 81 (30001 78206 39 397 539 65 642 761 90 [500]
78082 144 285 548 78 690 713 60

80012 42 65 140 289 362 66 434 63 557 619 84 SS 905 /6
81226 404 5 48 583 (5003 675 [600] 776 [1000] 80 865 es 82053
50 log 558 660 75 811 83128 220 68 98 329 54 460 78 527 708
81108 344 81 82 [500J 431 629 «64 778 82 90 862 75 88 943
85069 195 354 515 [5000 ! 85 679 789 8,1 61 80086 118 541
m  865 87153 310 536 53 58 889 -18 (1000] 775 79 841 «8018
1?5 417 517 53 62 66 636 [3000] 88 831 80429 [500] 528 603
747  80090*144 332 82 [5003 92 400 509 641 727 909 57 91006
161 574 96 605 718 941 SS [Mi . . 02234 313. 400 48_681 «83
130001 032 -9 ' 368 416 587 645 754 9*218 88 300 78 11000]WW .. SSf .i .Är? n- < nene.7 10R 79 fKOOl 834 488 [3000] 592416 541 60« 16 730 864 '95067 125

»6269 74[500] 706 843 »0 901 04 - - - --51 07128 97 345 545 618 747 67 <08
291 [inoo] 489 6S1 [1000] 78s 847 961
§52 öS 703 75 878 900 1

9 [500]
413 (10018 II

32 TSss<
ÖO]
00 !

, 516 47 019 743
30001 980 (8001 Sw <89

<1045 ISS 254 402 502 5

WWW stk mm-BBi sbWW
zu beginnen. Wir werden nicht fthlgehen in der Annahme, das; der An¬
drang'zu derselben wie im Winter der vergangenen Jahre so auch diesmal
ein großer sein wird, so daß wir wieder mit großen Ausgaben zu rechnen
haben. Wir erlauben uns daher, dir Gönner und Freunde dieser Arbeit
recht herzlich und dringend um Beiträge zu den Kosten zu bitten.

Gaben nehmen entgegen: Verlag des „Wiesbadener Tag-
blatt ", der UnterzeichneteVorstand, der Sekretär des Vereins, Herr
Rob . Schmale , Oranienstraße 15, 3, sowie Herr D . Senmer,
Yorkstraße3, 2.

Zer ZW«m WWW Berti«»W» W.I.B.
,00272 471 554 624 87 . ..

77 425 95 98 614 48 [8000] S88 - - - - „„8» 830 917 [500! 39 , 03132 270 «09 58 609 856
220 89 305 401 26 77 621 105072 80 501 727 90 , 06065 71
288 408 14 72 635 [8000] 54 768 107015 103 45 223 300 480
700 882 85 76 , 08002 41 345 46 488,541 55 617 734 38 70885 70 , 00023 114 22 39 238 46 422 43 83 99 509 793 818 17 79

, , 0161 256 57 60 314 65 85  90 494 514[3000] 6915000 )756 815
[500)43 936 6566 , 1,231 352 97 98 590 608 701 3 24 26 9246450
, 1*235 300 97 643 824 34 907 1,3349 402 11 57 593 734. 51
90 828 87 SS 918 [500] , 1* 025 78 108 213 23 .346 478 505 9239 ! , 15241 610 739 78 94 920 , 10012 (500J 64 198 [1000! 212
307 447 48 515 48 661 907 1,7002 29 247 391 495 545 601. 84
854 921 52 [3000] , 18126 66 83 244 443 650 741 63 70 118258
885 53 503 635 £500] 757 81

1*0060 88 174 209 320 [3000] 474 77 695 709 36 49 §07 74901 51 85 97 , 2,235 [500] 46 62 422 27 73 97 518 68» 836
[500] 74 992 94 12* 134 63 257 96 331 415 28 78 500 603 6 37
723 40 69 77 94 826 79 998 J **047 66 201 43j7 . 398 423 684
13000] 901 26 1*401.9 55 94 297 305 46 644 750 [1000! 87 «57
980 1* 5115 502 68 85 696 904 , 26110 41 [1000] 348 88 458
[500] 137420 68 11000] 80 655 73 l *» p93 rr<00! 114 35 41 50386 422 f30001 32 70 751. , 89024 32 224 70 61 [3000] 331 69 4dl
671 61.4 28 68 852 368 74 7S [600]

,30005 62 150 205 31 68 [6001 359 [500] 888 18,051 147
87 207 646 766 13* 108 295 316 89 440 53 662 7| 3 58 87 80182 931 , 33209 64 837 479 517 754 57 79 [1000] 808 76 134024
131 264 78 92 566 684 135059 222 [1.000] 83 89 301 79 97 438
[560] 548 631 94 985 , 30099 171 268 410 83 701 16 [1ÜW)1
,37077 92 264 314 67 [500! 527 608 50 752 91 , » -4148 26» 380
84 585 715 840 970 , 30173 80 281 329 513 2b 627 z5 798

C£W, *0321 27 508 636 767 70 823 77 , 4,066 123 256 466 98 519
1**362 564 790 973 , 43169 [1000] 427 [5001 80 [oOqj 560 748
88« , 44022 78 84 100 [500! 64 453 616 31 [500] 724 81 913 26
,45037 78 247 [8000] 365 637 72 976 , 46081 142 215 406 800
44 67 953 , 47138 350 4«9 14 21 544 992 ( 4E5 317 !8 37
597 626 704 [500] 880 148036 88 112 234 93 491 560 6/0 74

885̂0003 680 91t 67 , 5,166 86 364 565 90 637’ 736 813 89
928 [1000] 86 , 5*290 [500] 94 492 517 605 1500] 42 68 §31 94
652 78 , 53119 270 3Ä 414 67 77 626 70 S3 <07 13 »0 9»s
,54054 [500] 81 87 102 22 340 449 76 94» , 55238 42. 82 345
66 1500] 83 420 558 736 15*002 66 309 26 544 67
[8000] , 57270 823 503 56 62 691 800 932
[5003 , 59373 479 663 (500) 817 n.

,00057 [10000 ] 171 262 313 98 454 75 646i 712 821 2»
[500] 66 »19 69 76 , 6,015 165 98 862 415 51 546 52 661 1̂ 00.810 43 910 39 , 68189 [500] 215 25 110001 95 346 138 50» (3000
60 67 692 805 8 50 58 68 , « »011 250 533 65 .6 662 72»
846 978 , 64060 343 84 74 89 411 «88 16S053 76 281 8 .8 639 48
732 934 , 60035 212 367 88 603 713 82 9b 8601 99 931 16/OM
466 641 49 835 65 96 , «« 198 263 81 310 77 569 [1000] 625 828
66 900 , 69302 4.82 521 (500) 690 706 833 42 S3 981

,70014 73 US 21 39 75 397 405 84 JlOOOOl 637 710 [500]
888 935 , 7,075 ISO (£00! 34 74 238 74 78 327 419 /6 641
65 , 72004 47 93 427 53 965 , 73056 149 225 79 415< 5194
548 76 701 , 74029 [1000] 120 215 40 43 S60 88 461 503 6«7
7S4 848 68 948 90 , 75066 284 888 651 704 18 JT «0 (0 1»9200 665 805 96 9.11 , 77012 315 87 469 566 87 , 7«060 1»7
241 74 882 444 507 «30 755 975 61 179019 86 [oOO] üoO  4/b
585 625-35 76 775 89 964 -

ISilHm 95 289 405 18 59 506 62 662 745 SO 905 181181
317 475 ßOOj 589 JlOOO] 18 *000 160 61 753 , 8» E E 3->3
581 «91 92 767 917 49 78 »8*319 81 87 UM ] 649 t500j 62865 846 956 »85025 60 [500] 143 11000] 273 8» SIS 74 623 819
950 , 80031 187 1500] 811 4.47 56 66 523 39 705 18 §9 814 [gfXlJ,87018 229 339 [5001 738 «7 869 933 »48076 <61 558 694 <05
180183 52 239 441 680 [500] 749 77 900 45

100191 200 482 96 500 8 6«0 [3000] 61 753 86 922 , 94220
59 469 545 799 929 [500] 51 192 .197 220 325 539 76 640 72 8o0
,03044 45 63 98 183 215 65 3-44 59 479 535 635 834 918
,04 .072 194 356 405 561 [1000] 898 105005 183 38t 514 666
833 iiCOO) 969 97 , 0813« 221 863 85 490 615 611 731 kW <5
80 [3000] 820 33 938 80 [500] , » 7145 308 64 «9 489 620 76 85<724
821 [500] 934 39 42 , 980 6 75 146 266 398 423 799 108079
136 L74 89 313 475 542 6S0 728 73 856 977

BUO092 179 221 [3000] 44 15001 317 44 479 603 771 * 01220
56 65 [1000] «89 UOOOJ 94 545 602 63 839 ©18 7.1 SO* 2®6J9
464 621 48 795 813 961 [10001 94 IK'OO! *03113 SO[SCO] 300
94 [3000] 495 512 698 709 26 77 8( 8 88 972 204051 76 224 79
312 [3000] 438 £15 87 «88 730 78 76 800 64 *0503 « 33 112 §9
96 2 97 317  451 617 45 754 90 «87 6« 91« £06067 125 84 2 <3
430 579 7GS 26 525 807076 82 599 764 865 907 33 42  4 » 94

Pint Ecwinnrade verblieben ! -2 PrSmien ä« 800000, 2 -«e-smitt
zu 60000, 2 (!> 40000, 6 ja 15000. 8 ja 10CW0, 20 zu 5000, 456 ja

i 2000, 798 zu 1000,.1226 A“ 50C1.SS*

frische ftscfec!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Bis am besten und billigsten in

Kalten
1361

. „ . 634 84
158905 [iOOO] 27

frielels
Hauptgeschäft: Crabcüstrasse 16. Telephon 778 n.
Zweiggeschäfte: Bleiclistrasse 26 uod Kirehgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:
Lebcndfr. ßlieinSiechtn 106, Barsche 80, Backfische 30.

„ Zande, * 80 , eclitcn ßh/rlnKander 1.00 l .SO,
Lebendfr. Lachsforellen kleine1.50, grosse 2.00 ik.
ff. Elbsalm im Ausschnitt Pfd. 1.50—1.80 Mk.
Echten Winter - Blicinsalm,
ff. Heilbutt

Echten
Ostender

grosse Prach fische, im Aus¬
schnitt ohne Abfall Pfd. 1.10.

PH. Slk. 1.60,
Spfiindig

Pfd. Mk. 1.26,

Lebende Spiegelkarpfen, Schleie, Aale, Forellen.
Echte Seezungen 150, Limandrs, Botzunren 70 — 90.
la Scholien grosse 70 , mit el 60 , kleine 40 Pf.
Ia Nordsee-KabeljauV. Fisch 38 Pf., W
ff. Seehecht , 2- Spföndige, 45 , ohne Kopf u. Gräten 70 Pf.

Grösste Schellfische 35 , Ausschnitt 50 Pf.
Portionstische 30 , kleine585 , •%—4j »fd . Schellfische 40.

Allerfeinste doll.Angelschel Ifische 5Ö-7Ö Pf.
Merlans 40 , Makri ’Iet, 0 ©, Stinte (Ep<*rlans) 50 Pf.

Grüne JCenwfl®W °22, 5 M . 100 ff.
Frische SeemuscheSn föö Stuck 60 Pf.

Fm &ch  gewiss . Stockfiscli 2S Pf»
Keilte llratbilehlinge Stück 10 Pf ., 8>tas<I. Mk. 1.10«
Echte Kieler Sprotten , 2-Pfd.-Kiste ik . 1.00.
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Samstag , den 30 . November 1912, abends 8 Uhr:

Wieder -Eröffnung des
Eröffiitifigs-Fest-Soiiper̂au  Tischen serviert). Kiinstierkapelle Osri ScfiUsZbcich.

Einzeichntlltgslisten zur Teilnahme am Fest -Soup *r liegen offen bei Herrn August Engel , Taunusstrasse 14 und Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse,
Emil Hees , Grosse Burgstrasse 16, und im Taunus Hotel , Telephon 60 und 6588.

Engros MZWkN.

WriWMK.1,
Detail

Ecke Keugasse,

Wegen vorgerückter Saison
extra billige

Jpreise.

Eier-Kartoffelu

/ \  Karl Ernst . /  N
üelileBi

Koks
\m  Römcrtor 2.  Briketts
Telephon 6581. ß8 ®® nilli © iz

Billige Preise. — Prima Qualitäten. 17M

Zur Ansbentnng  einer ganz hervorragenden

Amerikanischen Neuheit
suchen wir einen gutsUuierten Herrn, welchem wir den

Alleinvertrieb
für einen größeren Bezirk übergeben können. Branche¬
kenntnisse nicht erfordern h. Nur ausführliche Bewerbungen
mit Angabe der Kre Fähigkeit werden berücksichtigt.
Offerten Lef. sub 8. 1432 die Annonc.-Exped. Max Sprotte,
Berlin W. 9. E 200e

KURHAUS WIESBADEN
Freitag, den 29. November 1912, abends 7V2 Uhr , im großen Saale:

VI . Zy ki ^ s - Konzerfi.
Leitung : Herr Carl Sclmricht , städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Jea &t H <§ra ®*dy (Violoncello).
Orchester : Städtisches Murorchester.

Vortragsfolge. Zum ersten Male: Ouvertüre zu „Das Christelfiein‘,
Pfiztier. — Konzert für Violoncello mit Orchesterbegleitung, Lalo (Herr
GCrardy ). — Pause . — Variations symphoniques, Boellmann (Herr
Görardy ). Symphonie Nr. 1, C-moll, Brahms. — Ende gegen9 /iUnr.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 2t .—2b. Herne
3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., 11. Parkett u. Ranggalerie Rücksitz_2 Mk.

Die Bingangstüren des Saales und der Galerien werden nur m den
Zwischenpausen geöffnet. — Die Damen werden gebeten, auf den Parkett-Zwischenpausen geonnet. — uie warnen v
Plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.* OStädtische Kurverwaltung.

Tum-Der ein IüesSmöbh.
Sonntag , «len 1. I >e ®eisiber , vorm. 11V* Uhr,
im Residenz - Theaters Luisenstrasse:m Matineem

zum Besten der liiesifen Blindenanstalt(WeiimacMspk)
unter gütiger Mitwirkung von Fräul . Lina Carstens, Großh. Badische
Hofschauspielerin in Karlsruhe, sowie Mitgliedern des Residenz-Theaters.

Programm:
4. Ouvertüre: Regimentsmusik des Regiments SO.
2. Sängerchor des Turnvereins:

a) „Wahlspruch“,
b) „Traum an der Siegfriedquelle“ . . . !

8. Prolog, gesprochen von Fräulein Carstens.
4. Reitreigen der Mädchenabteilung.
5. Keulenschwingen der Alters - und Männerabteilung.
6. Turnen am Barren.
7. Stabübungen der Zöglinge. .
8. Sängerchor des Turnvereins : „Sonntags am Rhein
9. Turnen am Reck.

10. Fechten in verschiedenen Waffen.
11. Freiübungen der Bamenabteiluag. ,
12. Taktturnen der Knabenabteilung an drei Barren.
13. Verwandlungs-Marmorgruppen. , ,
14. Kunst frei Übungen ausgeführt von Herrn Turnlehrer W. Krumm.
15. Die Hasenpfote : Lustspiel in 1 Akt von Hans Brennert, gespielt

von Mitgliedern des Residenz-Theaters.
Zu einem Besuch der Wohltätigkeits-Veranstaltung ladet ergebenst ein

Der Vorstand des Turnvereins : Der Vorstand der Blindenanstalt:
H. Carstens, 1. Vorsitzender. Dr. Steinkauler.
EINTRITTSKARTEN im Vorverkauf an der Tageskasse des Residenz-

Theaters u. bei Herrn W. (Seipel, Drogerie, Ecke Hellmund- u. Bleichste
Salon-Loge 6 Mk. {ganze Loge 20 Mk.), I . Rang-Loge u. I. Rang

Balkon 5 Mk., Orchestersessel 4 Mk., I . Sperrsitz 8 Mk., II . Sperrsitz
8 Mk., 2. Rang u. Balkon 1 Mk. B 23283 F43§

Sehauß.

Zum Jägerhaus,
cm den Kasernen.

Jeden Donnerstag « bend:
TanzbelMMZM._

HB Zieht «g  LM 30. November W

XX. Badische
Lstterie

Gesamtwert der 4573 Gewinne M.

100000
Gesamtwert der Pferdegewinneimm

Hauptgewinn im Werte von

IO00O
IMW .SK

j Porto und Liste 25 Plg . extra.
Löss -Vertriebs -GeseUschatt,

182

MW
iiMim

\¥
!m grossen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Str.,

Freitag , den 29 . November, abends 9 Unr:LicMkilder-Tortrai

Von3 Mk. an.
Schleifen,Rcpa-

_ _ rotur.Ersatzteile
Ph . Krämer,

EtavrwarenliauS» Kanggasse L6.

und ssin W3?k

Ein Gang durch das grösste , deutsche Industrieunternehmen.
Der Vortrag ist öffentlich.

Damen werden höfiiehst gebeten , die Hüte abzulegev.
Eintrittspreise : Numerierter Sitz 2 Mk., Saal 1 Mk.

Empore 50 Pf . . _ ^ F406
Vorverksufstelien: Viütör’sche Kunstanstalt, Wilhelm-, Ecke

Taunusstr ., und die Zigarrengeschäfte von Kuhlmann, Wilhelmstr . o4,
KSeyer, Langgasse 24, Kröket , Schwalbacher , Ecke Friednchstr.

laofiäiinlsdier Verein Wiesbaden.
e.  v.

Dienstag, den 3. Dezember, abends SV2 Uhr , im großen Saal der
Turngesellschaft:

Vertrag
des Herrn Professors ® !*. "Willy Hellp ©©!*-Karlsruhe:

..Probleme der Franeiiseele“
Eintrittskarten zu Mk. 1.—. reservierter Platz Mk. 2.—, sind zu

haben bei Herrn Walter Seidel, Wilhelmstrasse 56 und Carl Werner,
Bismarckring 2. F413

Die Damen Werden heil, eebetea, ihre Hüte im Saal abzunehmen.

Diese |o veueoie« orte ist weder emge-
troste«.SttoAnkektia » . Sch malb Str .91.

MöVSSG!

B §zirLS-Ge»§rKlKH§r?Lnr Wiesbaven,
vergibt alte voinchme und bestiundierte LebenS-VersicherungS-GrseÜschaft mit
höchster Dividendenkraft. N-bcn hohen Provisionen wiro qualfizicrtem Be¬
werber ein

seffss Mhrlichss Ernkommeu
gewährt. Für Inspektoren beste Gelegenheit znm Vorwdrlrkommcn. Osftrtkn
unter l.  8941 an iiaaseusteln & Vogler , Krantsurr -Matu« F 90 •

« MKMM
|y Königlicher Hotspaditcur
ILl/ctt ^nmayßrl
| | Wiesbaden« -

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

nnd deren Abholungu. Expedition SA
, unter Versicherung, sowie grüß. Q
I Einzelsendungen(Poraelian, Glas, «
i Hausrat, Bilder, Spiegel, Figuren, g®

Düstres, Kunstsachen, Klaviere, &S
Instrumente, Fahrräder , lebende L

Tiere etc. !. r44 $S

für Pianos, Hunds u. Fahrräder. 8
Bureau: Q

f ®ik @iasstr « 5 .
l OOÖOe @ö0ÖOOOOO

Vertreter gesucht
z»m Besuch von Avotnekru, Droguirnn Parfümerien und Friseuren gegen Fixum
, nd vroviliSA. — Einkommen monatl. von 2 t Mk. an steigend, . lebcnvcrtremug
gestattet Da Lager und Jnkaßo m. d. ^ teü ng vcrb. nden. find Mk. 2- 8MO
Bankdepot ersorderia, . AiiStti' rliche Bewerbm-gen mit Bild sub 31. V. 4572 mi
Hansens ««i» & Bester 21.=®, , München . _

* 13 :,LmgenMer!
bat. Dreh-Turnrcck mit Schaukelhakn nnd Querstäben, für alle Hebungen ver«
stellbr. per krtne Beschädigungen der Türrahmen oder »orrtsor . n
hnn-ert. är,tl. Familie». Preis 7.M. Projp. mit vielen arztl. Alte,len von
Wh. iicmicei ), Rengafsc 5. _ _ _ ____ __

Kaffee¬
mühlen,

bestes Fabrikat,
uipstehlt bill. 1&21
Franz Fiössner,
Wearitzstratze 6.

Telephon 4181.

Für Feinschmecker!
Für kluge Frauen!

Zluüefn =Kaus
emp'ieht>seine gar. un esärbtcn, täglich
frischen.Hau ruscher Nudeln , Wrcö-
batener E-rerspätzt«, Suppe «,reigc,

Guppen »Nudei», Maccaront
l Pf,d. -IO, 50, 60, 75, 90 Pf. extra.

Mauergaff « 17, S».
Ttzitl . . .

Qkren Scdnauten. Füßchen Pfd. bö Pf.
Altstastlsusum , Metzergasscöl. 1962
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E&esrenschir Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kraftbetrieb. ———
Slassen -Ausi *siliü-

Alleräusseiste feste Preise.

Renker,

Am 20 . Dezember 1912,
vormittags 9 1/* Uhr, wird an
Gerichisstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügel, abge¬
sondertem Schuppen und Hofraum,
Rheinstrakc Nr. 106 hier, i  a 30 qm,
96,000 Mk. Wert, zwangsweise ver¬
steigert. § 272

Wiesbaden , 23. Novbr. 1912.
König !. Am tsgericht Abt . 9.

In unser Handels - Register, 9>,
Nr . 41, wurde heute bei der Firma
„Betzbräu-Aktiengesellschaft", Zweig¬
niederlassung Wiesbaden , ^einge¬
tragen : Die Prokura des Richard
Hertter ist erloschen. , ,

Wiesbaden , den 21. November 1912.
Konigst Amtsg ericht, Abteil . 8.
BekanuimKchmig»

Freitag , den 29. November 1912,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstraße 6:
4 Schreibtische . 3 Spiegel , 2 Sosas,
8 Sessel , ein Salontisch , 1 Salon¬
schrank, 1 Teppich. 4 Stühle , zwei
Bilder , 1 Säule , 2 Kommoden,
1 Regulator -Uhr. 1 Nähmaschine,
2 Tische, 1 Regal , 1 Kassenschrank,
3 Erkergestelle, Käfig « . Kanarien¬
vogel , 1 Paneelbrett m. 9 Nippes,
1 Vergoldungsapparat , 2 silberne
Becher, 1 Partie gold. Ringe eine
go!d. > Damen -Uhrkcttc, 1 Besteck¬
kasten, 2 Bowlen , 2 Pokale , ein
Sektkühler , 1 Kaffeeservice und
3 gold. Armbänder

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . _

Wiesbaden , den 26. November 1912.
Meher , Gerichtsvollzieher,
Ra uentaler Straße 14, 8.

Gekanntmo ^ onq.
Freitag , den 29. November er.,

nachmittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokal

Helenenstraße 24:
1 Kastenschrank, 2 Nähmaschinen,
I Eisschrank , 2 Waschtische mit
Marmor u. Spiegelaufsatz , zwei
Svieaelschränke , 2 vollständ . Betten,
1 Kinderbett , Zeichentisch, 1 Chaise¬
longue , eine Anzahl Bilder . Bücher,

Nlvvsache « , 5 Hobelbänke,
1 Bohrmaschine , 1 Gehrungssäge,
1 Schraubstock, 20 Schraubzwingen,
1 zweirädriger Karren , 14 Bohlen,
1 Ladenschrank, 1 Ladentheke, 60
Bilderleistcn . 100 Photographie-
rahmen , 26 Fenster - Vorhänger,
4 Sofa , 2 Büfett . 1 Kredenz , ein
Schreibtisch . 1 Lüster . 6 Regu¬
lateure , 1 Trnmeau . 1 Tis -b zwei
Vertikos , 2 Schreibtische , 2 Spiegel,
1 Sessel . 1 Bücherschrank, 8 Herren-

40 Pfund Honig , 25 Pfund
Kakao

offen:. ich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. 823686

Wi-^bade», 28. November,1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Walluser Straße 6,. 2.

Sali-
u. Theater-

frisurenmmrm
Mvaseheu

mit Ondulation M ffi»
und Tagesfrisur | Jlilre®

gametigrlsasar Saftes HStetoelsherg$,

Stoitöesomt Vrebrich.
Geburten:

Nov. 6. : Fabrikarb . Karl Breiden-
back e. T. — 7.: Kaufmann Karl
Svitz s. S . — 8.: Schneider Karl
Gögelein e. S . — . 9. : Bahnsteig-
schaffner Pbil . « chreiber e. T. — 11.4-
Taglöhner Johann Schedel e. T . —
Heizer Heinrich Wendel e. T . — 12::
Taglöhner Gg. Järsch e. S . — Kauf¬
mann Mar Heinrich e. S . — 13.:
Kaufmann Wilh- Lohrmann e. T . —
Taglöhner Karl Kanne e.̂ T . —
15.: Schneidermeister Heinr . Schröter
e. T . —- 16.: Taglöhner Kaivar
Schießer e. S . — 18.: Taglöhner
Karl Heinschel e. S.

Aufgebote:
Bezirksinspektor Friedrich Wilhelm

Hohenstein in Frankfurt a. M. und
Sophie Gieß hier . — Handlungs¬
gehilfe Wilh Aug. Hassenteufel und
Margarete Fuchs hier . — Stratzen-
bahnschasfner Heinrich Schmitz und
Maria Burghardt in Wiesbaden .. —
Taglöbner Johann Thomas Hirschell
und Elise Kleeß in Wiesbaden. —
Scklosser Ernst Wälder in Frankfurt
a. Main und Helene Cbristine Butz¬
bach hier . — Metzgehilfe Johann
Wilh . Anton Schnell und Karoline
Johanna Kretzer hier . — Bäcker Wil¬
helm Heinrich Schmider in Rendel u.
Franziska Adolfine Elisab . Sahner
in Wiesbaden . — Rangiermeister
Peter Pitzer und Katharina Erbes
in Nieder-Hilbersheim . -— Arbeiter
Franz Paul Racke hier u. Magdalena
Pauline Gagia in Wiesbaden.

Eheschließungen:
Nov. 23. : ischmied Aquilin Englert

hier und Lina , Müller in Griesheim.
_ Fabrikarbeiter Ludwig Hein-
Wilhelm Daniel Geitz und Theresia
Pretzl hier . — Hausbursche Christian
Schmidt in Wiesbaden und Josefine
Fuchs hier . — Buchhalter Richard
Herzig u. Martha Klara Bähm hier.

Sterbefälle:
Nov 6 ' Heinrich Julius Bierod

ig F Jan . 12. : Klarmann , 43 I.
Lhrtiline Maurer , geb Danwl , 76J.
— 13.: Franziska « tabel . 8. M. —
14.: Lina Job . Georgwa Kaner gev.
Weber, 25 I . — 15-• Elisabeth
Labonte. geb. Hölzer, 67 A- — 16..
Julie Wilhelm . 16 I . — 17.: Soutje
©cih, «ob. Klilbbera, 46 I.

Wiesbaden

_ l -idm - OSufilw

Fernruf 106 u.2261.

1477

Akük Politjerinoe 10 Sst 85 Pst
empfiehlt

^ HV. Ik» En Irr «, Göbenstratze 7.
Bei jeder Witterung macht - GH

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker « I» » »» Flora»
Drogerie , Groge Burgstraze 5.Deckreiser
zu haben M ri« er Bierhalle » Mmier-
gaste 4. Tel . 6469. S a rl Ackerkuecht.

Kltömr SriUnnttiuB
bill. zu verk. Rikolas straße 6, 1._

Gelegenheit.
Hockieleg . , tadell . Grfell 'ck,aft°«

Neid lblau Cliffon » b-ll. zu verkaufen.
Zu erfragen im T agbl -Bcrlag . Os

Gilletteklingell
schleifen gut und billig.

IM ». Langgasse 28.

Spezialität:

per Stü .k 2V Pst,

ff . Mettwurst
zum Rohesten und Kochen geeignet,

per Pfd. Mk . 1. 20
empfiehlt 1941

Metzgerei
Kar! & Abert Baum,

vormals Jose ! Baum,
Kirchgaste 46 . Tet eyho « 937.

LZGZx » M .ZM8NGM
k. Hüte und Toiletten , stets Neu¬
heiten , Ansteckblumen in gr . Ausw.,
SÜefmtltterchen ä 30 Pf ., feine

Blamen u. Zweige für Vasen . .
IS. von Asanten*

Kuns blumen- Ge chäft,
12  Manritiiisstrasse 12 .

Aepstl.
Groller Klarentalee Obst ereau?.

Ca. 1 0 Etr . Tafel - n. WirtschaflSäprcl
sind m Hoikeller L eerobeustratze 3,
ToreiNj.a g von 5 P l . an zu verka len
aurgei ellt. 'beste G-leg nhe.t zum cin-
kell in . Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3 — 8 Uhr nacknstttag?.
Feinste Eßbirnen 10 Pfd . 1—1-20 Ai-,

dicke Koch- u. Eß-Acpfel 10 Psd .̂ 9c>,
120 ü. 140 Psg . Adlerstratze 66, io.  1.

Fste . Fruchtmarinelade
und P/iaumeumns

sowie alle anseren Sorten fste. Gelees
u. Marmeladen, eigenes Favr kat, emv'.
W.  Tl » >er , Dclaspie ,r. -, am Markt.

Alte Geigen,
v P . Guarnerius u. mehrere andere
zu verkaufen Dotzheimer Str . 63, :> l.

Mr KchMseVkerdeMrsüMel!
einige Triebwerke billig zu verk.
Fri ebrichitr. 89 . Hench u. Kaes ebier.

Mi Wariimg!
Niemand werfe alte , auch , erbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach,
wetslich die höchster» Preise. ::

Metz ero . 15 , ISosetifdd.
NB. Zahle pro Zahn  bis -» Mk.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiffe
er adr n. Ich zahle pro $ ".&>» bis
i Mt . Kau e auch wiche. d,e m Kaut¬
schuk gffabt und zu doh n Pr ?l en an.

. « ross ut . Mehaerg »sse 27.
Vilte aus Na me u . Nr . 27 ^ u achten.

Piano miettveise billig abzugeben,
Ozf. u. M. 159 an den Tagül .-Verl.

Ki» li icen des Gebäcks ausgesc ’ I.
öeit übe 25 Jab an nnerr cht.

-«' B’it* .71o k»»L«, 94 '
Taunusstrufse 25. Tele b. 2007.
I, . all . Wv e., Wel rit/sh-. 15.

B lliacr Fijch-Bclkanst
Schellfische , kl. 20, gr v. 30 Pf . an,

Kabeltau im Ausschnitt von 30—60.
Fischhalle , Albrechtstraße 46.

Stockfische,
täglich frisch ge ä Tt “, per Pfd 8 Pst,
geiroffietr Pfd. 7 .', Pr., sowie je . en
Donnersrag und Freitag ie n e
G, :«>stsckic und Kabeltau bill gst,
weil fet i Laden. Ifr Dienst.' stenboaeuaasse6.

Freitags auf dem Markt.
^eoenDon » eestag a e,»d -intreffeudi

M « > Sdicttifd) fcjESK
ti.  lioclieniiürri r , Göbcnstr . 28.

ftPlt KWMM .30-.W
f>M.A«gels!tze!>Ui!ieM°50«.
heute, sowie jeden Don » rS ag eintreffcnd.

Pli lipp »es r.
Luifenstr. 49, Eck- Schwalme ! er Straße
und Oranienstr . 52, Ec.e Goerhcstraße.

Lin gerechtes
™ Urteil™
über Obermeher 's Medizinal Herba-
Seife bei Anwendung geg. Schuppen
gibt Herr A. P , in M. ab : „Die mir
von meinem Arzte empfohlene Herba-
Seife zur Beseitigung der lästigen
Zchuppen im Kopfhaar und Bart be¬
seitigten dieselben in wenigen
Tagen ". Medizinal Herba - Seife
ü Stück 50 Ps , 30 % stärker. Präp.
Mk. 1.—, zu haben in allen , Apo¬
theken, Drogerien u. Parfümerien.

Bestandteile : 90 c/o Seife, 3,5%
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 %
Herniaria , 1 °/0 Armen . F88

Grö te Auswahl.
L ill . Pr i e.

5pc\. Kaürfärö' ir
n. be ährten <P’et'3oben.

Verkauf von H arfär e . i uln.
L . LK >» p « ni , Woldgaffc 2.

ElipIicH »
Bedeut , k. d. Wissensch ., sowie

Gesch echtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecfcs., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufld . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln . U. Sachsenhausen 9.

Mein Kind hatte eine 1v 163Flechte,
die allen Mitteln trotzt- , wohl auch
verschwand, aber immer w:eder auf¬
trat . Zuletzt versuchte :ch Zuckers
„Saiuderma " und bin erstaunt wie
schnell u. gründlich das Uebel damirch
beseitigt wurde. C. Jesen ." Dofe
50 P ». u. 1 Mk. (stärkste Form) bei
Wilh . Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl. Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg. 20. F . H. Müller , Bismarck-
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Alexi, Mrchelsberch Drogerie
Minor , Schwaibacher, Ecke Mauritrus-
stratze, E Msebus . Taunusstraße 2o,
A. Cratz, Langgasse 29, u. H. Roos
Nchf., Metzgergaste. _

Z2 Hfiarktstrasse Z2
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen, Reparaturen
= = Solid — Schnell — Bill g . s==

gegen bar zu
kaufen gesucht.fHante©

für Offerten unter

Wirts chaft
Ei « Viertel Kgl Preuß . Los

zu verkaufen . Offerten u. A. B. 300
postlagernd Bismarckring ._ 823667
4-Zimmer -Woh»ung . gef . Lage , in

gutem Zustand , z. 1. Ja « , m. Terl-
miete i . 1. Quart , zu vermreteK.
Waterloostraste 1, 3 St.  r.

Zwei Dameu
von außerhalb suchen auf ca. zwei
Monate ein best. nwbl. Wohn-^ u.
Schlafzimmer mit voller Pension.
1. Etage u. Nähe Wilhelmstr ., Ader-
beidstraße bevorzugt. Offerten unter
Z. 506 an den Tagbst-Verlag ._

Taube schlag Mr Brieftaubsn
o-er leerer Speicher zu mi t n sein t.
Offertm u. 0 . 506 a. d. Tag b1.-Ler >ag.

Tüchtiges Mädchen
sofort ges. Helenenstraße 7, Resta nr.

Granat -Armband verloren.
Abzug , geg. Bel . Friedrichstr , 39, 8 r.

Dienstag , den 26. d. M.
schwarzer Sammetgürtel mit guter
Schnalle verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Do rkstraße 17, 3 link s.

Zwei junge hübsche Damen
möchten die . Best zweier fein . Herren
machen, zwecks Heirat . Anontzm
zwecklos. Offerten unt . „Lohengrin
vosttagernd Schützenhofstraße.

Berm . rsrael . Herr,
29 Jahre , sucht Bekanntschaft mit
Dame gleicher Konfession , zweccs
Heirat . Gute Herkunft Bedingung.
Geschäftstüchtige Dame bevorz ., am
liebsten Rheinländcrin u. nicht zu
große Figur , Anonym zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache^ Off . u. O . 159
Tagbl .-Zweigst ., Bismarckring 29. ^

Hübsche gebild . liebensw . j. Witwe
wünscht älteren vornehmen Herrn
zwecks Ehe kenn, zu lern . Strengste
Diskretion zugesichert Offerten unt.
T- 506 an  den Tagbl .-Verlag, _ _

C. H. 25 w. tr.

Unsere

Spezial - JTriikeh
feiner

Jrauer ^ Schmuck
Trauer ~7aschen

Cürfel
Rächer etc.

grösste _ßuswah ! in
einfachsten u. elegantesten

ßode/Jen.

8 ickmeyerjYachf

Am Dienstag entfckl cf nach
kurzem schwerem Leiden unsere
liebe tr-usorgende Mutter,
Tochter. Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fra«

fiiift Lhrik. Wwe..
geb. Uelto.

Die tvKnev den
Hiutervlredenen.

Wiesbad n, 28. Nov. 1. 12.
Pla tcr Str ffic 60,
Die Bi erdigung findet am

Samitag n : mittags :̂ /. Uhr,
von der Leicbenh ille aus nach
dem Norüiriedho batst

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein¬
liebe Frau , unsere gute Mutt r, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau JtopidS ! MlltlkM , g-b. DiUn -bergev.
im kaum Vollendern 7 . Leb- sjabre uurrwartet sanft dem Herrn
entschlachuist Um pille Teilnahme biistn

die tieftrauern ên Hinterbliebenen:
Jabot « Äuueurffig.
Familie Wilhelm SiiUes.
Familie Wiihelu » Gruß.
Kaoi Fan « nebst Kmdre.

Rambad, Wiesbaden . 26. Nov. 1912.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3'/» Uhr.

Trauerhaus Namback,. K rchgasse Nr. 6 aus statt.
vom

Todes- Asizesge.
Gestern abend 6 Uhr entschlief an den Folgen eines

Schlaganfalles nach kurzem schwerem Leiden un ere liebe
treubesorgte Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter , Tante
und Schwägerin,

Frau Elisabeth Heist, geb. Fleck,
Witwe des Kanzleisekretärs Emanuel Ne.st,

im 63. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wie ' badsn , 28. November 1912.

Göfcenslr . 26.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm . SV-tUhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nord-
friedbof statt Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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